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Pnland, 


YAeroplanunglüd. 

Beachey ftößt zufällig mit feiner Mafchine 
Zufhauer vom Dab, — eine Tote und 
eine Schwerverletel — Andere Slie: 
gerunfälle. 


Roceiter, N. Y., 8. Oft. Fräulein 
Ruth Hildreth, Die 2Ojäahrige Tochter 
von W. €. Hildreth, früherem Präfi- 
denten der „Breslin Hotel Co.“ in 
New Horf, wurde getötet, und ihre 
18jährigee Schweiter Dorothy viel- 
leicht tötlich verlegt, al3 zu Ham= 
mondsport, N. 9., der befannte Upia- 
tifer Lincoln Beachey die Kontrolle 
über feine, 100 Pfervefräfte ftarfe 
Flugmaſchine verlor, und diejelbe dann 
eine Anzahl Zufchauer von einem 
Dache herabriß! 

Ruth fiel auf ein Automobil, mobei 
ihr Schäbel gebrochen wurde. 

Unter den leichter Berlegten waren 
die Zeutnants Bellinger und Richard 
fon, vom Bundesfliegerforps, und 
Beachen jelber. 

Beachen faat, da3 Unglüd, das fi 
ereignete, al3 er gerade über das Tylot- 
tengebäude flog, fjei dadurch verur— 
fadht worden, daß fein Fub von einem 


der Kontrollirungsapparate ab⸗ 
rutſchte. Die Tragödie ſelbſt ereig— 
nete ſich auf dem Dach eines kleinen 


Gebäudes, das von Marinefliegern als 
Hauptquartier benutzt wurde. 

Erſt neuerdings hatte Beachey die 
Fliegerei wieder aufgenommen, nach— 
dem er angekündigt hatte, daß er ſich 
von dieſer Laufbahn wegen der vielen 


Tragödien, deren Opfer andere, ihm 
nachahmende Flieger wurden, ganz 
zurückziehe! Es heißt, er habe in 


obigem Falle einen Saltomortale in 
der Luft nach der Manier von Pegoud 


ausführen wollen; er gibt dies aber 
nicht zu: . 

Briftol, Tenn., 8. DE. Hillary 
Beahey, ein Bruder von Lincoln 


Beachey, ftürzte mit feinem Weroplan 
200 Fuß, fam jedoch mit Heiler Haut 
davon. _ 

Springfield, IU., 8. Dit. Befu- 
er des Staatsjahrmarktes fahen ge- 
Stern Nachmittag den Aviatiker Del— 
loyd Thompſon und den Aeronauten 
„Micky“ MeGurrin 75 Fuß auf den 
Boden ſtürzen, und die Flugmaſchine 
bon Frl. Katherine Stimſon ging da— 
bei in Trümmer. Der Motor dieſes 
Aeroplans verurſachte Mißlichkeiten, 
und Thompſon unternahm es, an 
Stelle von Frl. Stimſon aufzuſteigen. 
MeGurrin ſtieg mit ihm auf und 


wollte ſich in genügender Höhe mit ei- 


nem Fallſchirm niederlaſſen; aber 
ſchon, als ſie noch nicht weit vom Bo— 
den ſich entfernt hatten, paſſirte der 


Unfall. 
Streiker töten Hilfsſheriff. 
Calumet, Mich. 8. Okt. James 


Pollack, ein Sheriffsgehilfe, wurde von 
Kupferſtreiklern am Isle Royale-Berg— 
werke, unweit Houghton, getötet. Er 
wurde in den Hinterkopf geſchoſſen 
und dann noch von zehn Männern 
mit Knütteln angegriffen und ſtarb 
nach einer Stunde. Andere Sheriffs— 
gehilfen fanden ſeine Leiche an einem 
Landwege. 

Sheriff Cruſe verhaftete einen Ver— 
dächtigen und ſtellt noch mehr Ver— 
haftungen für die nächſten Stunden in 
Ausſicht. Der Vorfall hat rieſige Auf— 
regung verurſacht. 

(Später) 


Zehn Verhaftungen 
jetzt! 


Pollack, 33 Jahre alt, war einer der 
tätigſten Sheriffsgehilfen und den 
Streikern ganz beſonders verhaßt. 

Joſeph Marinich, welcher in den 
Magen geſchoſſen wurde und jetzt in 
kritiſchem Zuſtande in einem Hoſpital 
liegt, behauptet, daß Pollock ihn ge— 
ſchoſſen habe. 

Der erwähnte Sympathieſtreik von 
Schulkindern im Diſtrikt Kewanaw 
hat fein Ende erreicht; faft alle betref- 
fenden Schulkinder erjchienen Heute 
zum Unterricht. 

5 Frauen wurden am Baltic-Berg- 
merf verhaftet, weil fie einen Arbeit3- 
willigen bös durchgeſchlagen hatten; 
besgleihen ein Mann wegen Tragens 
einer verborgenen Waffe. Es gelang 
den GStreifern vorerft, das Arbeiten in 
Diefem Bergwerk zu verhindern. 

Um Donnerstag foll auch eine 


es ich t gewerkſchaftlerparade ſtattfin— 
en. 


Unwetter in St. Louis. 

St. Louis, 8. Okt. Ein ſchwerer 
Hageliturm, auf melden Moltenbruch 
und jtarfe Winde folgten, brach über 
— weſtlichen Teile der Stadt heute 
os 

Straßen wurden überflutet, Fen— 
ſterſcheiben zerſchmetiert, und Baume 
und Schilder niedergeriſſen. 

Der Regen ging ſo raſch nieder, 
daß die Kloaken das Waſſer nicht ab— 
führen konnten, und die Bürgerſteige 
unter Waffer famen. Auf vielen: Li- 
nien fam der‘Straßenbahnverfehr ins 
Stoden. 

Ein Schilverbreitt von 150 Fuß 
Länge und 12 Fuß Höhe wurde eben- 
fall3 ganz zertrümmert, und ein, 50 
Huß langes Stüd 50 Fuß weit fort- 
geichleudert. 

Der Hagel erfchlug viele Vögel in 
Foreft Part und mar in manden 
Gtabtteilen jo bit, daß er mit 

. Shaufeln von den Berandas ber 
: Bäufer entfernt — . 


— — — — — — — — — 
— — 


(10 Seiten) 


Bom deutihhen Nationalbund. 
Jutereffante Beichlüffe hund Debatten auf 


ſetzung 
Deutſchamerikaniſchen 
wurde folgender Beſchlußantrag aus 
Maſſachuſetts unterbreitet: 


nalbund von Amerika möge auf ſei— 
nem 


eines nationalen Achtſtunden-Arbeits— 
tages und einer geſetzlichen Altersver— 
ſicherung; 


Die, ſich daran knüpfende Erörterung, 
nachdem die Staatsvertretung 


chung der 
Anträge zurückgezogen, war ſehr ani— 
mirt. 





| 


arbeitätag den 


der Mehrheit der Rappaport’iche An 


Chicago, Mittwoch, den 8. Oktober 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 





der St. Eonifer Tagung. 


Et. Louis, 8. Dit. Bei ber Fort: 
der Verhandlungen von 
Nationalbund 


„Der Deutichameritanifche Natio- 
Nationaltonvent entjchiedenere 
Stellung nehmen für die Einführung 


für die Einführung des 
Frauenitimmredht3 und die Berftaat- 
lihung der Kohlengruben“. 

Das Komite empfahl Ablehnung. 


ihre 
für Frauenftiimmredt und Verftaatli- 
Kohlengruben Tautenden 


Delegat Wittmann aus EClin- 
ton, Maff., fpradh gegen die Ablehn- 
ung, meil ein nationaler Achtitunden- 
Unterfchied in der 
Zohnfrage aufheben und den Konkur— 
renzfampf der Fabrifanten mwefentlich 
anders geitalten würde. Er befür- 
mortete Alteräverforgung nad) deut: 
ihem Mufter. Konagrefmitglied Bar- 
tholdt vertrat dem Standpunft, daß 
der Bund feinen Einfluß auf ftaatliche 
AUrbeiterfhutgejege ausüben fönne. 
Er fönne nur Informationen fammeln 
und die in feinem Dienit ſtehenden 
Arbeiter ihübe. Für Negierungsar- 
beiten bejtehe der achtftündige Arbeit3- 
tag. Delegat Rappaport bon Yndi= 
ana machte die Bundesverfaffung für 
den Fehlſchlag ſtaatlicher Arbeiter: 
fchußgejege verantwortlich und befür- 
mortete Annahme feines Antrages. 
Shliehlih wurde mit übermältigen- 


trag angenommen, mwelöyer belaat: 

„Wir erklären, daß wir zu Guniten 
liberaler, ausgedehnter Geſetzgebung 
auf dem Gebiete des Arbeiterſchutzes 
und der Arbeiterfürſorge ſind, und be— 
fürworten Geſetze, welche die rein 
menſchlichen Intereſſen höher ein— 
ſchätzen, als die Intereſſen des Eigen— 
tums. 

„Wir ſind der Anſicht, daß die, durch 
die Gefahren einer Induſtrie entſtehen— 
den finanziellen Koſten und Verluſte 
nicht von den darin beſchäftigten Ar— 
beitern, ſondern von der Induſtrie 
ſelbſt getragen werden müſſen, und daß 
Schutz- und Entſchädigungsgeſetze nur 
dann von vollem Nutzen ſein können, 
wenn der Schuß, reſp. die Entſchädi— 
gung dem Arbeiter automatiſch durch 
die Wirkung des Geſetzes zukommen, 
und wenn dasſelbe jede Notwendigkeit 
von Kompromiſſen, gerichtlichen Kla— 
gen oder Wahl des Rechtsmittels zur 
Erlangung derſelben beſeitigt.“ 

Der Antrag wurde aber dahin 
amendirt, daß es den Staatsverbänden 
überlaſſen wird, für Arbeiterſchutz— 
geſetze zu ſorgen. 

Der Antrag Sutro (New VYorh), 
der für Beſchickung der Panama-Pa— 
zifik Weltausſtellung ſeitens Deutſch— 
lands eintritt und Sutro die Aufgabe 
überweiſt, der Ueberbringer diesbe— 
züglicher Beſchlüſſe des Bundes an den 
deutſchen Kaiſer zu ſein, wurde dahin 
amendirt, daß mit der Unterbreitung 
der Beſchlüſſe an die deutſche Regie— 
rung der amerikaniſche Botſchafter in 
Berlin betraut werden ſolle. 

Beſonders wertvolle Anregungen 
enthielt der Bericht des Ausſchuſſes 
für deutſche Sprache und Unterricht. 
Der Ausſchuß für deutſche Bühne be— 
fürwortete die Einrichtung eines weſt— 
lichen und eines öſtliche Wander— 
theaters. Herr Mayer aus Phi— 
ladelphia erſtattete Bericht über das 
Paſtoriusdenkmal. Der Preßausſchuß 
hob den Wert der, wöchentlich zur 
Verſendung kommenden Mitteilungen 
des Preßbüros des Bundes hervor 
und befürwortete die Ausſendung der— 
ſelben an die führenden Wochenblät— 
ter in denjenigen Staaten, welche keine 
deutſchen Tagesblätter aufzuweiſen 
haben. 

ſtongreß. 


Waſhington, D. K., 8. Okt. Ohne 
ein Quorum, ohne einen Vorſitzer und 
ohne einen Clerk, erneuerte das Abge— 
ordnetenhaus ſeine Verſuche, an der 
Erledigung des diesjährigen Nach— 
tragsetats zu arbeiten. Die Leiter der 
Mehrheit taten alles Mögliche, ein 
Quorum zuſammenzubringen. Ande— 
rerſeits erzwang der republikaniſche 
Führer Mann beitändig Namensauf- 
rufe, um das Nichtoorhandenfein des 
Quorums feſtzuſtellen. 

Der Senat tritt Donnerstag Mit— 
tag wieder in Sitzung. 

Vor dem Senatsausſchuß für Bank— 
weſen gab Frank A. Vanderlip, Prä— 
ſident der „National City Bank“, ſeine 
Anſichten über die Geld- und Bankbill 
der Adminiſtration. 


Gedenktag von Lincolus Gettys: 
burgrede. 

Springſield, Ill. 7. Okt. Das Ko— 
mite, welches die Zentennialgedenkfeier 
der Zulaſfung von Illinois als Uni— 
onsſtaat (1818) inObhut hat, erörterte 
auch den Plan, im ganzen Lande den 
5Ojährigen Gedenktag der berühmteſten 
und dentwürdigſten Rede Lincolns — 
diejenige auf dem Gettysburger 
Schlachtfelde — begehen zu laſſen. 
Man anekkannte jedoch, dah die Bewe⸗ 
gung, 


verlegen, zu ſpät 





— — — — 


— — —— 












auch die Feier des Dankja- | Perl 
gungstages auf ben —— zu 


Ausland. 


Prinz Joachims Schulden: 
Zwei Zeitungen in Straßburg wegeu Der: 
breitung von Gerüchten darüber ver: 
folgt. — Dillenbefiger erfhießt einen 
Vachbar, der ihn angeblich ertränken 
wollte. — Eilbotendienſtdirektor knallt 
einen Botenjungen nieder. —Aut König 
von Sachen foll in Böhmen Attentat 


verübt worden fein. 
(Zonderlabeldepeihe der „Abendpoft“.) 


Berlin, 8. Ditober. In Straß: 
bura, Elfaß, Hat der Staatsanwalt 
die joztaldemofratifche „Freie Preffe“ 
lomie das „Journal D’Alface“ megen 
Verbreitens jenfationeller Gerüchte 
über die Schulden des Kaijerfohnes 
Prinz Yoahim verklagt. 

Diefe Blätter hatten aefagt, daf 
Prinz Joahim eine halbe Million 
Mart Schulden während feiner Stu- 
dienzeit fontrahirt habe, und daß er 
Geldwucerern in die Hände gefallen 
jei und fich in einer böfen Lage befin- 
de. Die Klage gegen die Zeitungen 
lautet auf Verleumbung. 

(Diefe Gefhichte war auch von ei= 
nem Teil der ausländifchen Breife 
folportirt worden; es hat noch nicht 
feliaejtellt werden fünnen, mas an den 
Gerüchten ift.) 

Neue feltfame Mordgefcichte. 


3u Ueberlingen, im babifchen Krei- 
fe Konftanz, erfchoß der Billenbefiker 
Madely in angeblicher Notwehr feinen 
Nachbar Schiweper. 

Mit der Notwehr verhält e3 fi, 
den Mitteilungen Madelys nad, fol- 
gendermaßen: 

Vor einiger Zeit vermahte Made: 
Ip, der ein 5Ojähriger Junggefelle ift, 
fein ganzes Vermögen der Tochter 
Schweyers. Von dämonifcher Geld- 
aier erfaßt, konnte e3 Schmener nicht 
erivarten, bis Madely das Zeitliche 
ſegnen würde. 

Er lockte Mackely in ſeine Wohnung, 
indem er vorgab, daß die Beleuchtung 
in ſeinem Badezimmer ſchlecht ſei, 
und ſich von Mackely Hilfe erbat. Als 
dieſer im Badezimmer war, drängte 
ibn Schweyer plötzlich in die gefüllte 
Badewanne und verſuchte, ihn zu er— 
tränken. Als er ihn nicht überwälti— 
gen konnte, zog er einen Revolver, — 
—— feuerte Mackely und erſchoß 
ihn. 

Die angeſlellte Unterſuchung er— 
gab bisher, daß Schweyer am See— 
ufer (Ueberlinger See, nordweſtliche 
Verlängerung des Bodenſees) ein, mit 
Steinen gefülltes Boot bereit gemacht 
hatte und allem Anſcheine nach ur— 
ſprünglich beabſichtigte, Mackely auf 
dieſe Weiſe zu ertränken. Doch ſind die 
Ermittelungen noch nicht abge— 
ſchloſſen. 


Behauptet ebenfalls Notwehr! 


In Wiesbaden erſchoß, angeblich in 
Notwehr, der Direktor der Eilboten— 
geſellſchaft, Reinhold Krieger, den 
„Blitzbotenjungen“ Auguſt Ebelder, 
der mit ihm über eine Lohnforderung 
von 3 Mark ſtritt. 

Die Schießerei rief gewaltige Auf— 
regung hervor, und eine rieſige Volks— 
menge drohte, den Direktor zu lyn— 
chen! Doch wurde derſelbe rechtzei— 
tig von der Polizei in Verwahrung 
genommen. 





Zwei Schüſſe für Sachſenkönig? 
Wien, 8 DE. Die „Wiener 
Koreipondenznachrichten“ tifchen eine 


| neue Attentatögefchichte auf. 


Das Blatt behauptet, während des 
fürzlichen Jagdbefuchs des Königs von 
Sadfen zu Herrnäfretichen, Böhmen, 
feien mährend der Yrühftüdspaufe 
zwei Rebolverfhüffe gefallen, und 
zwar in der Richtung nad dem Kö- 
niq hin; doch hätten beide Schüffe ihr 
Ziel verfehlt. Nachher feien zwei Ver: 
dächtige in Haft genommen worden. 

E3 liegen noch feine weiteren Nach- 
richten hierüber por. Von Dresden 
aus wird die Gefchichte in Abrede ae- 
ſtellt. 


Zwei Autler freigeſprochen. 


Melun, Frankreich, 8. Okt. Das 
Kriminalgericht dahier ſprach den Ba— 


Palmer von der Verantwortung für 
den Tod eines Zigeunermädchens frei, 
das am 8. Auguſt von ihrem Auto 
überfahren worden war. 

Palmer war Chauffeur für Prin— 
zeſſin Sophie von Sachſen-Weimar, 
welche am 9. September ſich entleibte, 
weil ſie Hans v. Bleichröder nicht hei- 
raten durfte. 

— — — 


5 Opfer des Gaſes. 


New York, 8. Okt. Solomon Schaſ⸗ 
ſer und 4 ſeiner Kinder wurden als 
Leichen in ihrer Wohnung gefunden, — 
überwältigt von Gad. Die Mutter fo- 
mie eine Tochter wurden bewußtlos 
nad dem Hofpital gebracht. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Prefident m bon Hamburg; 
Niagara don Habre: CE. $. Tietgen von Stopens 
bagen; Rhein von Bremen. 

Montreal: Corinthian don Glasgot. 

Kopenhagen: United States don Neo Port. 

Liverpool: Müuretania von New Norl; Fran 
conia bon Boiton. 

Plymguth: Anfonia,von Kanada nah London. 

Bremen: Kronprinz Wilhelm den New Port. 
Abgegangen: 

New Porl: Prejident Grant nah Hambur 
(feine Boit); La — nach Sabre; Zapla 


nah Antwerpen; mp —* n Lider vol; 
Buenos Aires nad an — — — 


Boſton: Chmric nach Eee 
Palermo: Argentina, bon — nach New 


arfeille: San’ Anna, — nad Nem 


New Port: 























ron Hans nv. Bleichröder und Walter | 











Merito und Ber. Staaten. 
Diele Hinrichtungen nah Einnahme von 

Torreon durch die Rebellen. 

Zaredo, Ter., 8. Dft.. Der merita- 
nifhe Negierungstruppen = General 
Aldarez, fein ganzer Stab und 125 
gemeine Regierungsfoldaten murbden 
in Torreon, Merito, auf Befehl 
des BVerfaffungsparteilergeneraldfgran: 
zisto Villa hingerichtet, — ſo mird 
aus verläßlichen Quellen hierher ges 
meldet. 

Die Hinrichtungen erfolgten, nac- 
dem die Rebellen — als Ergebniß 
eines biertägigen Kampfes mit jchme- 
ren Verlufien auf beiden Seiten — die, 
Stadt genommen und fo ziemlich die 
ganze Regierungzftreitmaht gefangen 
hatten. 

Mafhinaton, D. K., 8. Oft. 4000 
merifanifhe Flüchtlinge (nach einer 
anderen Angabe etwa 7000), melche 
nach Eagle Baß, Ter., flohen, ala die 
Huerta’fchen Negierunastruppen das 
Verfaffungsparteilerftädtchen Piedras 
Negras, auf der andern Seite der 
Grenze, nahmen, werden jeitens der 
Ber. Staaten zeitmweiliges Afyl haben; 
jedoch wird ihnen nicht geitattet mer- 
den, dem Gemeinmwejen zur Lait zu 
fallen. So mwurde beichloffen, als Die 
Gefretäre Garrifon und Wilfon mit 
dem Präfidenten hierüber fonferirten. 

Ausjagen zu Gunsten Suizers. 


Albany, N. 9., 8. Oft. Louis X. 
Saredy, früherer Kampagneſekretär 
besGounerneurs Sulzer, jehte vor dem 
Amtsanflagegeriht feine Wusfagen, 
unter Kreugverhör, fort. Er yahın alle 
Verantwortung für eingelaufene Bei- 
träge und ihre Verwendung auf 
ſich ſelbſt und ſagte, Sulzer 
habe ihm auf gut Glauben die ganze 
Leitung dieſer Angelegenheit über— 
laſſen und blos den Geſammtergeb— 
niſſen beſondere Aufmerkſamkeit ge— 
ſchenkt. Und er, Sarecky, habe fa 
ziemlich alle Scheckbücher und ſonſtigen 
Papiere nachher zerſtört. Er habe auch 
die erforderliche Erklärung über die 
Kampagnekoſten uſw. ausgearbeitet, 
und dabei die Beiträge hervorragender 
Brauereibeſitzer nicht erwähnt. 


z 
= 








2olalberidt. 


Gar zu rührig. 
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Werden die Erhebungen in Bezug auf 
Suryfandidaten betriebeır. 

Vor Richter Walter ift die Ge- 
ihmorenenauswahl im Gange für das 
Strafverfahren in Sachen des Nathan 
Spira und des David Drozpomit, die 
ivegen angeblicher Brandftiftung pro- 
zeiftrt werben follen. Mor einigen 


Jagen mußte diefe Auswahl unterdro= | 


Ken und dann wieder aanz bon born 
ungefangen werben, meil es fich her- 
ausgejtellt hatte, daß Vertreter einer 
Trivatdeteftivengentur,. die im Auf: 
trage der Staatsanmwaltfchaft arbeitet, 
fih an Angehörige von Yurpfandi- 
boten herangemacht hatten, um mög: 
lihft genaue Ausfunft über tiefe zu 
erlangen. Der Chef der Agentur foll 
fich dieferdalb am Samstag gegen eine 
Anklage auf Mikachtuna des Gerichts 
berteidiaen.. Und nun mag e3 zu 
einer nochmaligen € Störung in der Ge: 
Ichmorenenauswahl kommen. 

Der Hilfsfheriff John 2. Rikman 
teilte nämlich heute dem Richter mit, 
daß er geflern Übend, als er dem zum 
Dienjt an der Jury auserfehenen Wm. 
Dunn, 2258 ©. Mapjemood Ape., die 
Vorladung zuftellte, von deffen Mut- 
ter erfahren habe, e3 fei am Nachmit- 
tag jchen einmal ein Mann mit einer 
Vorladung da aemejen, der fie dann in 
umftändlicher Weife über ihren Sohn 
und bejlen Anfichten ausgefragt habe. 
Der Richter will nun feitzuftellen ver: 
fuhen, mer ungeachtet der erlafjenen 
Warnung fih bei den Erhebungen 
über die Gefhiworenen für diefen Fall 
To außergewöhnlich rührig zeigt, 

Von fieben Kandidaten, die bereits 
‚für die Verhandlung angenommen 
worden maren, wurden heute feitens 
ter Verteidigung 3 zuridgemwiefen, und 
atwar perembtoriich, d. h. auf Gründe 
hin, welche der Richter nicht als ftich- 
baltig hatte anerfennen wollen. 


——b-- —— 


Weibliche Geſchworene. 


Der Countyrichter zieht ſolche wiederum 
zum Dienſt heran. 


Wie ſchon einige Male vorher, wird 
der Countyrichter Owens auch morgen 
wieder im Irrengericht Frauen als⸗ 
Geſchworene Dienſt tun laſſen. Die 
Vorladungen ſind den beireffenden 
Damen bereits zugeſtellt worden. Dieſe 
ſind: Clara Seippel, Aſſiſtentin des 





JStadtarztes; Frl. Evangeline Barron, 


522 O. 33. Place; Frau John Drew, 
Riverſide; Frau John Kowalski, 5306 
Lovejoh Avenue; Frl. Florence Ko⸗ 
walski, 5318 Lovejon Üvenue; Frau 


Edward B. Healy, 5808 Winthrop 
Avenue. 





Kind vergiftet fi. 


Jeanette Wieland, ein einjähriges 
Kind, ab geftern Abend die Kuppen 
mehrerer Streichhölger, melche fie auf 
dem Fußboden der Küche in der elter- 





lien Wohnung, 1025 Aoddifon Str.,. 
F ee Aline eier Din zu Arzt, 





Einhaltsbefchl bewilligt. 


Schaubudenbefiger befämpfen die ftädti- 
ſchen Ventilationsvorſchriften. 


Wie ſeinerzeit berichtet, hatte Ge— 
ſundheitskommiſſeär Dr. Young die 
polizeiliche Schließung eines Wandel— 
bildertheaters veranlaſſen wollen, weil 
der Inhaber trotz wiederholker Auffor- 
derungen den jtäbtichen Ventilations— 
borjhriften nicht nachgefommen ilt. 
Geftern hat nun der befagte Inhaber 
bom Kreisrichter McGoortn einen vor— 
läufigen Einhalt3befehl ermwirft, mel- 
her den ftädtifchen Behörden e3 unter: 
fagt, in diefer Sache gegen den Mann 
einzufchreiten.. Der Richter hat fi 
nicht einmal veranlaßt gejehen, die 
Rechtävertreter der Stadt von dem 
Einhaltsgefuh benachrichtigen zu 
laffen, fo daß fie es hätten beanftanden 
fönnen. 

Am Freitag Nachmittag merden 
Vertreter ded3 Verbandes der Befiker 
bon Wandelbildertheatern fich vor dem 
Stadtratsausfhuß für YBaumejen ein- 
finden. Sie wollen auf Abſchwächung 
der Lüftungsporfchriften beftehen. 

Als Dr. Doung geftern Abend er- 
fuhr, daß Richter McGoorty den Ein 
haltsbefehl beivilligt hatte, äußerte er 
fich recht obfällig hierüber, auch gab er 
die Abficht zu erkennen, nötigenfall® 
bis an das Staat3obergericht zu gehen, 
um die Aufhebung des erlafjenen Be- 
fehls zu veranlaffen. Richter McGoor= 
ty, der von der Kritik erfuhr, melche 
der Gefundheitstommilfär an feinem 
Verhalten geführt, fritifirte nun jei- 
nerfeit3 den Doktor, deffen Benehmen 
er für taftlos erklärte. Dr. Moung blieb 
indeffen dabei, daß der Richter den Be- 
fehl, menn auch nur vorläufia, nicht 
ohne meitereg Gätte bemwilligen, jondern 
erit hätte anhören follen, mas die ftäd- 
tifchen Anmälte zur Beanftandung des 
Gefuches vorzubrinaen haben. 


— —— — 


Unliebenswürdiger Ghemann, 








dlägt feine rau auf der Straße nieder 

und flüchtet. 

Die Polizei folgt den Spuren de 
40 Jahre alten Elerf3 Geo. Richard- 
fon, Nr. 225 GSheldon Str. Diefer 
ging geitern Abend mit feiner Frau, 
Lottie, dur die W. Madifon Str. 
Bor dem Haufe r. 1717 entjpann fich 
zwwifchen dem Paare ein Streit, in dei- 
fen Verlauf, nach den Ausjagen bon 
Augenzeugen, der Mann feine Frau 
zu Boden fchlua, morauf er dabon= 
lief. Ein Polizift fand Frau Richard- 
fon bewußtlod auf dem Bürgerfteig 
und bradte fie in ihre Wohnung. Sie 
mar noch heute Morgen ohne Befin- 
nung, vermutlich hat fie eine Gehirn 
erjhütterung erlitten. 


ee — 


Angeblicher Hehler. 





Der Käufer eines geſtohlenen Fahrrads 
verhaftet. 

David Smith, Inhaber der Fahr: 
rad-Ausbefferungsmerfftatt 1020 ©. 
Halfted Str., wurde heute. unter der 
Untlage der Hehlerei verhaftet. Tho— 
mas McDonald, 1243 W. Monroe 
Str., fein Antläger, welchem vor zmei 
MWocen fein Rad geitohlen wurde, fah 
geitern den zehnjährigen Harry Kurr, 
434 ©. Beoria Str., angeblich auf dem 
Rad fahren. Kurr fagte, er hätte das 
| Rad’ von Smith aelauft, und darauf: 
bin erhob McDonald, welcher 17Jahre 
alt ift, die Anklage. Smith erklärt, er 
hätte das Rad ſchon ſeit mehreren 
Monaten in feiner Werkjtatt gehabt. 





Bon ihrer Dual eridft. 


Das 23 Jahre alte Dienjtmädchen 
Seanette Barlom hat heute in‘ ihrem 
Zimmer im Haufe einer Frau Blad, 
9123 Madinam Uoe., infolge anhal— 
tender Kränklichkeit Queckſilberſubli— 
mat verſchluckt und iſt daran im South 
Chicagohoſpital geſtorben. Dr. O'⸗ 
Brien ſtellte vergebens Rettungsver— 
ſuche an. Auf einen hinterlaſſenen 
Zettel hatte die Unglückliche geſchrie— 
ben: „Frau Black trifft kein Vorwurf; 
beerdigt mich, wie ich bin.“ 

— ea —— 


No tein Bericht. 





&3 war für heute ein meiterer Be- 
richt der Sondergrandjury in Yusficht 
geitellt worden, welche die im Nopvem- 
ber vorigen Jahres angeblich begange-= 
nen Wahlſchwindeleien unterſucht. 
Herr F. LeRoy Fairbanks, der Aſſiſtent 
des Sonderſtaatsanwalts Northup, er⸗ 
klärte indeſſen, daß dieſer Bericht noch 
nicht abgeſchloſſen ſei und erſt Ende 
der Woche würde abgeſtattet werden. 





Starb fern der Heimat. 


An einem Schädelbruch iſt heute im 
St. Lukashoſpital der 65 Jahre alte 
Walter N. Sanborn aus Faribault, 
Minn., geſtorben. Näheres über den 
Mann iſt nicht bekannt; man weiß 
nur, daß er am letzten Samstag in 
Ottawa, Il. von einem Zuge ber 
Rod Zsland Bahn überfahren worden 
ift. 








Die „Abendpofie 
veröffentlicht Heute 
498 
Kleine Uujeigen 
Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, mer eitwaß zu verkaufen, 










Die Hautfarbe des Erwürgers von 


Spencers Angaben über den Doppelimord 


Tarbe, den die Geheimpoliziften auf- 
zugreifen vermögen, wird fofort einge- 
ftect und dem Pfandleiher Eli Nier- 
man an der Süd State Str., bei dem 
am Sonntag Morgen der mutmaßliche 
Mörder der Malerin‘ Frl. 
Zesgfon ihre Uhr und ein ihr gehöri- 
ges jilbernes Mefjer verjegt hat, ge= 
genübergeftellt werden, 
teln, ob der Gefangene der Täter it. 
Außer der 
Beichreibung, wonach der Mörder fup- 
ferbraune Hautfarbe befigt, 
an fait 
Nachforfchungen erftreden fich meit 
über Chicagy hinaus. 







—— De 


verhaftet wurden, find mieder freige- 
laffen worden, der zweite, John Dli- 
ber, heute Morgen; fie hatten ihre Un- 
ſchuld nachgemiefen, 
Emma Robinjon, 
Ave. und Oft 61. Straße mohnende 
Kranfenpflegerin, 
Vormwande, eine Kranke in Pflege neh- 
men zu wollen, im April in das be= 
treffende Haus Nr. 3128 Süd Mi- 
Higan Ave. gelodt 
handelt worden war, vermochte feinen 
ber beiden Gefangenen ald ihren An— 


25. Zahrgang— No. 239 






























„Kupferbraun.“ 





Ida G. Leegſon. 





Suchen nach ſeiner Fährte. 





am $or £afe teilweife beftätigt. — Der 
Mörder von Frau Rerroat dürfte fchnell 
prozeſſirt werden. 





Jeder Mohr von kupferbrauner 


Ida G. 


um zu ermit⸗ 
von Nierman gelieferten 


fehlt es 
allen Anhaltspunkten. Die 


Nur zwei Verdächtige, die ſoweit 


und auch Frl. 
eine an der Ellis 


welche unter dem 


und ſchwer miß— 


greifer zu bezeichnen. Der Angriff 
auf ſie war in ſeiner Ausführung dem 
auf Frl. Leegſon ähnlich, doch war fie 
mit dem Leben davongekommen, und 
John Oliver, der unter der Anklage 
des Angriffs verhaftet worden war, 
wurde freigeſprochen. Ihn hatte die 
Polizei geſtern wiederum verhaftet, 
aber ſeine Unſchuld trat klar zu Tage. 

Der Mörder iſt, wie Frau Ernſt 
Granznow, 7227 Süd Rockwell Str., 
welche am Samſtag Nachmittag mit 
ihm und Frl. Leegſon auf der Stra— 
Benbahn-an der Süd Weſtern Ave. bis 
zum Endpunkte gefahren iſt, 5 Fuß 11 
Zoll groß und breitſchultrig. Dieſe 
Schilderung ſtimmt mit der anderer 
Perſonen in jener Gegend und der des 
Pfandleihers überein. 

Der in der Anlage der Hammond 
Packing Co. in den Schlachthöfen als 
gewöhnlicher Arbeiter angeſtellte 30 
Jahre alte Farbige Garret Morgan, 
2371 Süd LaSalle Str. wurde ge— 
ſtern Mittag verhaftet; die Beſchreib— 
ung des Mörders ſoll auf ihn paſſen. 
Er wurde heute Nachmittag einem 
Manne in deſſen Heim an der Süd 
Kedzie Ave. gegenübergeſtellt, der 
Frl. Leegſon und ihren Begleiter am 
Samstag die 71. Str. in weſtlicher 
Richtung hatte entlang gehen ſehen. 
Gleichzeitig fuhr der Leichenbeſchauer— 
arzt Dr. Springer mit den Eheleuten 
James P. Burnett; 122 Oſt 25. Str., 
bei denen die Ermordete gewohnt hatte, 
nach Argo, wo das Paar die Leiche in 
Auaenfchein nahm. 

Auf Erfuchen von Granpille Hub- 
bard in Delphi, Ind., wurde ihm eine 
Beichreibung des Mörders gefandt. da 
er verficherte, daß fich in jener Gegend 
ein fremder Yarbiger herumtreibe. 
Auch wurde ihm mitgeteilt, daß $200 
Belohnung auf Ergreifung des Mör: 
ters ausgefegt worden feien. 

Einen infolge Schußmwunde im Bein 
lahmen Farbigen, auf den die Be- 
ſchreibung des Mörders des Frl. Leeg— 
ſon genau paſſen ſoll, hatte die Polizei 
in Des Moines, Jowa, geſtern Abend 
ergriffen, infolge Irrtums heute aber 
freigelaſſen und auf einem Zug nach 
Omaha abgeſchoben. Jetzt wird auf 
ihn gefahndet. 

Spencers Prozeß. 

In den nächſten Tagen dürfte das 
Scheuſal Henry Spencer nach dem 
County Du Page gebracht werden, um 
ſich wegen der Ermordung der Tanz— 
lehrerin Mildred Alliſon-Rexroat zu 
verantworten. Er iſt von den Großge— 
ſchworenen bereits angeklagt worden, 
u. ſein Prozeß wird wahrſcheinlich in 
allernächftereit beginnen. Das Schid- 
fal des Unmenfchen dürfte befiegelt 
fein. Seine Angaben, daß er am or 
Late einen etwa 50 Jahre alten Mann 
und defien etwas jüngere Begleiterin, 
die dort ala Ehepaar in einem Hotel 
wohnten, ihres Geldes wegen erjchla= 
gen und die Leichen in den See gemwor= 
fen habe, finden menigftens injofern 
ihre Beftätigung, ald der Hammer, mit 
dem er den Mord begangen haben will, 
in dem von Spencer bezeichneten Ver— 
Ihlag in des Mannes Schlafzimmer 
im Illinois Hotel, mo er. eine Zeitlang 
gearbeitet hatte, aufgefunden murbe. 
Die Leichen der Ermordeten find aber 
bislang nicht angetrieben worden. Das 
Beweismaterial genügt jedoch, wie Pos 
lizeihfauptmann Halpin jagt, umSpen- 
cer wegen Ermordung der rau Rer- 
roat an den Galgen zu bringen. 

Hauptmann Halpin erklärte, nadı- 
bem er Spencer heute nochmals ver- 
nommen — 2* dieſer a nad Ab» 





zum Prozeß 
mürbe.. 
den angeblichen Doppelmordb in For 
Lofe unterfuchen. 


Spencer beraubt worden fein follen, 
nahmen heute 
Augenjchein. 


menn Halpin, Frau Laura Yacobien, 

1308 Dt 47. Str., 
zu bitten, da er ihr die $175 zurüd« 
geben molle, 
hatte, „denn 
mie eine Mutter ihr Kind behandelt”, 
Die Frau konnte nicht fommen, jhidte 
aber ihren Sohn, Karl Timmerdmann, 
ein 


fangene das Geld mit der Bitte, feiner | 
Mutter feinen Dank für ihre Güte zu 
überbringen. 
fangene Spuren von Niedergeſchlagen⸗ 
heit, während er geſtern noch gelãchelt 
hatte, als Frau Schramm von 


Frau Schramm gewohnt, 
mißhandelt und beraubt. 


langen. 


Aenderung der Harkinordinanz. 


wände der Prohibitioniften für hinfällig, 





Bro; ausgeliefert imerben 
Der Geheimpolizift Trent- Toll 


Mehrere Perfonen, melde von 


den Gefangenen in 


* era, 

— ————— 

a 
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Spencer veranlaßte heute Haupt» 
um ihren Beſuch 


welche er ihr geraubt 
* -fagte er, „fie hat mid 


Mitglied des Bajeballtlubs 
„White Sor“, und ihm gab der Ge-'! 


Nachher zeigte ber Ge; 


der! 
Lincoln Ave. bei feinem Anblid ir 
Schreifrtämpfe verfiel, er hatte bei‘ 


fie ſchw 


Den Frau Rerroat 
und von Spencer einer Dirne gegebene 
Ring hofft die Polizei —9— 


“a 


* 


ln. 


“ 


— 10 — 





Anwalt des Wirtsverbands erflärt Eine] 4 








Die nächſte Sitzung des ſtadträtl 
chen Lizensausſchuſſes wird, wie ſein 
Vorſitzender Ald. Pitte heute ankün— 
digte, vorausſichtlich morgen in acht 
Tagen ſtattfinden. In ihr wird der 
von Ald. John Haderlein am Montag 
im Stadtrat eingereichte Ordinanzent⸗ 
wurf zur Beratung kommen, welcher 
eine Aenderung der Harkinordinanz 
vorſieht, die Uebertragung bonSchante‘ 
lizenfen geftattet und e3 dem Manor‘ 
ermöglicht, bei der Vergebung bom 
Lizenfen den bisherigen Befiger zu bes’ 
borzugen. Die Anti-Saloon League 
wird den Entwurf jedenfalls nad- 
drücklich bekämpfen. Ihr Superin⸗ 
endent E. J. Davis bezeichnet ihn als 
einen Vorſtoß gegen die Entſcheidung 
des Staatsobergerichts über die Har— 
tinordinanz. Anwalt M. R. Harris 
vom Wirtsverband beſtreitet dieſe Be— 
hauptung nachdrücklich und erklärt, die 
Entſcheidung des höchſten Gerichtshofs 
habe nur den Anſpruch des Beſitzers 
einer Lizens auf ihre Erneuerung von 
Jahr zu Jahr beſeitigt, nicht aber ihre 
Uebertragung an eine andere Perſon 
verbieten wollen. Das Staatsoberge— 
richt habe wiederholt erklärt, daß der 
Stadtrat hinſichtlich der Ausſtellung 
von Schanklizenſen dieſelben Rechte 
beſitze, wie die Legislatur, ausgenom⸗ 
men wo dieſe Rechte durch ein beſonde— 
res Geſetz eingeſchränkt ſeien. Die Le— 
gislatur habe unzweifelhaft das Recht, 
die Uebertragung einer in Kraft be— 
findlichen Schanklizens von dem In— 
haber auf eine andere Perfon zu ges 
ftatten, wenn lebtere die einfchlägigen 
gefeglichen Beitimmungen Hinfichtlich 
ihres Starafters, der Gtellung bon 








































































































Bürgfhaft ufm. erfülle. Wenn die 

Legislatur dies tun könne, fünne es 

auch der Stadtrat tun. — 
— — — 























Korporationen tragen Schuld, 




















Ihre Saumfeligfeit macht angeblih Ber 
nntung des Müllabladeplaties unmöglid, 

Die Saumfeligteit der Korporatio-‘, 
nen, die öffentliche Nubeinrichtungen 
betreiben, macht den ftäbtifchen Vers 
maltungsabteilungen, melche. mit ber 
Einrihtung des Müllabladeplates am 
der N. Weitern Xoe., Grace Str. und 
Sroing Part Blod. betraut find, bes 
trächtliche Schmwierigleiten. Die Chica- 
go Railmays Co. mird das Geleife 
nad} der Lehmgrube voraussichtlich erft 
in einigen Tagen fertigftellen. Auch die 
Anbringung der eleftrifchen Beleuch- 
tung tft verzögert worden. Die Chicago 
Telephone Co. hat Geſundheitslom⸗ 
miffär Dr. Young benachrichtigt, daß 
fie Ielephonverbindung mit der Ans 
lage nicht vor Ablauf von acht Tagen ° 
berftellen fönnte. Der Gefundheitd:: 
tommiffär erflärte heute ärgerlich, da 
er, wenn er die nötigen Leute Hätte, 
einen Anjchluß in drei Stunden her- 
jtellen würde. 

Nach der Angabe der Leiter der 
Straßenabteilung find bisher no 
feine Abfälle gefammelt und in ber 
Lehmgrube abgeladen worden. Ober 7 
bauftommiffär McGann erklärte Heute, 
es fei nicht ausgefchloffen, daß dem 
Müll, der in der Grube abgeläben 
werde, Abfälle beigemifcht feien, da 
viele Hausfrauen die Abfälle nicht vom 
Mül und der Afche getrennt hielten, g 

— ——— 


* Geftern Abend zerſchlugen Einbre⸗ 
cher mit Hilfe eines in ein Tuch = 
hüften Badftein? die Scheibe bes 
Schaufenfters® von Frank Liberma 
Kleiderladen, 720 S. Weſtern 
und entführten fünf Anzüge im 
bon $100. 
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ndia Heute Abend 
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obne eine Uhr fein, und 
Je 


Y 


meet 


 Serftellung von nenen Schmudiahen. 
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Re: 
8 dem Publ 
es Jedermann mögll, eine toide au —— 

ethen lörmt, fo ihreibt uns ı 


ri g 
Inſpellion zuſchiden. 
Korreſpondenzen 
Aupon aus und ſchickt ihn 
ein; obne den Kupon löſtet dieſe Uhr 812.00 


feinſte Qualitãt Goldfüllung 
Nabre. Ihr Habt die Auswahl von einfach olie 
ten, römiichen, 
een, ausgeitattet mit einem der folgenden 
derfe: 


Y 
W 


Jllinois⸗Werl 
dem fpeziclien Bretie bon.... 


BE 3 ermöalicht, eine feine 
3 erhalten. zufric» 
denitellend oder das Geld wird zurücderftattet. 


4 Wir fanfen altes Gold, Platinum und Silber; wir gebranuden dajfelbe bei der 


€ 


3 Bw _ Fr 


o 


- * 







einen 
ef und verlangt, dab 

Wir 
in Deutih. Gchnei den 
hu mit Eurer Beitellung 





Dies ift ein Nr. 12 „Dpen Face“ Gehäufe, 


garantirt für 20 
erabirten oder Engine-turned 


Elgin- oder Waltbam:Werl mit 7 Steinen oder 
mit 11 Steinen zu 59 75 
—4222 + 


Denn ein Hunting-Gebäufe getwünfcht wird, 


Ioftet die Uhr $2.00 mehr. 


Berfäumt diefe Gelegenheit nicht, die es Euch 
' i br für wenig Geld zu 
Bir garantiren die Uhr als 









BE upon BE 


Dieier Kupon und 89,75 laufen die obige 
„Dpen Face“ Ubr, oder bdiefer Kupon und 
#11.75 Taufen eine mit Hunting-Gebäufe. 


Höhfte Baarpreife bezahlt, oder Dia- 


4 manten, Taihenuhren und Schmudiadhen in Tauid. 


JOHN HAAS & CO. 


1405 Keiner Bldg., 5 N. Wabailı Are., Chicago. 


Wholesale- 
Juweliere 


JS 


" 018,15 


— — an 





fernen Oſten. 


Roman von D. Eliter. 


(4. Fortfegung.) 
IV. Kapitel. 


. Einige Wochen vergingen in dem 
Raufch der Feitlichkeiten, die auf bie 
Berlobung Ellens mit Willy Freder3- 
borff folgten. Frau Melanie Diefier- 
weg jhmwelgte in einem Entzüden und 
war, wenn die Feite ihr Zeit Tieken, 
mit bem Einfauf einer faft fürftlichen 
Ausftattung für Ellen beichäftiat. 
Auch Ellen ſelbſt kam faſt nicht zur 
Beſinnung; ihr Bräutigam war von 
einer bezaubernden Liebenswürdigkeit, 
die beinahe zu groß war, um natürlich 
zu erſcheinen. Ein Feſt jagte das an— 
dere. Der Verkehr Dieſterwegs er— 
weiterte ſich in das Ungeheure; nicht 
nur bei den alten Bekannten und 


am 


‚Sreunden mußte Befuch gemacht mer- 
ben, jondern auch bei allen Familien 
bes Regiments Fredersborffs, die fich 


dann dur Einladungen wieder re— 
"Handierten, Ellen vergaß in dem 
Zaumel diefer Veranügungen faft 


ganz Heinz Erichfen, und menn fie 
einmal in einer ruhigen, einjfamen 
Stunde des Freundes ihrer Kindheit 
gebachte, dann zwang fie fich, rafch an 
etwas anderes zu denfen, denn die Er- 
innerung an ihn und an ben lebten 
Abfchied murzelte mie ein heimliches 
Unrecht in ihrem Herzen, das fie doch 
jebt einem anderen Manne zu eigen 
gegeben batte. 

Sie und ihre Mutter fahen aber in 
dem Zaumel diefer Wochen auch nicht 
da3 immer ernfter merdende Geficht 
Sreb3 und achteten nicht auf die mür- 
tiihen Mienen de Rommerzienrat3, 
der fich oft mit Fred in fein. Arbeits- 
zimmer einfchlog und lange Konfe- 
tenzen mit ihm abhielt. 

Sie achteten nicht darauf, bi3 ber 
Bli niederfchmetterte auf ihr Glüd, 
und die jehredliche Wirklichkeit fie mit 
graufigen Auaen anjtarrte. 

Frau Melanie und Ellen fahen in 
dem Salon über eine Auswahl berr- 
Iiher Spiben gebeuat, die das erjte 
Geihäft der Stadt ihnen zur Anficht 
augefhidt hatte. E3 war der Morgen 
nad) einem großen Ball, den das Of— 
figieröforps des Hufarenregiments 
veranstaltet hatte, und wenn auch die 
Kommerzienrätin die Müdigkeit be— 
reits überwunden hatte, ſo ſah man 
Ellens blaſſem Geſicht doch die Er— 
müdung an, die der Ball ihr verur— 
ſacht hatte. 

Müde lehnte ſie das Haupt zurück 
und ſchob die Spihen beiſeite. 

„Sch kann nicht mehr, Mama,“ ſagte 
ſie. Ich bin zu abgeſpannt, um eine 
Wahl zu treffen.“ 

„Du mußt Dich mehr zufammen: 
nehmen, Ellen,“ entgegnete die Kom= 
merzienrätin mit leichtem Vorwurf. 
„Du bift oft jo abmweifend gegen Dei- 
nen Bräutigam, der doch von der größ- 
ten Liebensmwürbigfeit ift. ch bemun- 
bere feine Gebuld...“ 

Ellen zudtie die Schultern. 

„Ich mil Dir offen geftehen, 
Mama,“ fagte fie, „daß mir .feine 
Särtlichkeit oft zupiel wird...“ 

„Aber, Kind...“ 

Ein rafcher Schritt ertönte im Por: 
zimmer, und die Tür ward haftig auf- 
geftoßen. Fred trat ein, das Gejicht 
bon einer geijterhaften Bläffe über- 
‚zogen. 

„Bred — Du fehon hier?“ fragte 
feine Mutter erftaunt. „Wie fiehft Du 
benn aus —?“ 

Aechzend jank Fred in einen Seffel 
und verhüllte das Geficht mit ven 
Händen. 

Mein Gott — mas haft Du? — 
Was ift gefchehen, fyred?“ Beforgt er- 
bob fich die Kommerzientätin. 

Fred lieh die Hände finfen und 
farrte mit büfteren Mugen vor fich 
bin. Dann raffte er fich empor. Seine 
bagere Gejtalt jtraffte fich, fein Geficht 
nahm einen finfteren, enticloffenen 
Ausdrud an. 

„Mama,“ fprad er, und feine fonft 


- jo rubige Stimme bebte, „ich habe Dir 


eine jeher — jehr traurige Nachricht 


— —— —— 





Geit 50 Jahren das beſte 
Haudmittel gegen 
Unverdaulichteit, 


mitzuteilen. Ich bitte Dich, Deine 
ganze Faſſung zuſammenzunehmen ... 
Väter iſt ſchwer — ſehr ſchwer er—⸗ 
— 

„Dein Gott...” 

Die Kommerzienrätin ftredte die 
Hände aus, ihr Gefiht ward totenblaß. 

„st nach einem Arzt gejchidt.... ?“ 

red erhob fich. 

„Es iſt nutzlos ...“ 

„red?!“ 

„Bater ift — tot...” 

Mit einem Schrei fant die Kom- 
merzienrätin zurüd. 
mie geiftesabmefend ihren Bruder an. 
Dann fuhr die Kommerzienrätin wie— 
ber auf. 

„Wie iftdas möglich?! — Laßt mich 
zu ihm! — €3 ift nicht wahr — e3 








fann nicht wahr fein. — Fred — Fred | 
daß 


— ſag, daß es nicht wahr iſt ... 
Du Dich täuſcheſt ... 
mein Gott...” 

Aufſchluchzend ſank die Unglückliche 
zuſammen und wäre zu Boden geſtürzt, 
wenn Fred ſie nicht aufgefangen hätte. 
Er geleitete ſie zu einer Chaiſelongue, 
wo ſie in einem hyſteriſchen Wein— 
krampf niederſank. 

„Hole ein ſtärkendes Mittel, Ellen,“ 
ſagte Fred, um die Faſſungsloſe be— 
ſchäftigt. 

Doch auch Ellen war kraftlos. 

„Iſt es wahr, Fred? — Wie iſt das 
möglih...? Papa war gejtern Abend 
noch geſund ...“ 

„Ich fand ihn vor einer halben 
Stunde tot an ſeinem Schreibtiſch 
ſihen,“ entgegnete Fred mit harter 
Stimme. „Ein Schlagfluß — der 
Schrecken hat ihn getötet...” 

„Der Schrecken?!“ 

„Ja, — es ſind Nachrichten aus 
Oſtaſien eingetroffen — wir ſind rui— 
—— 

Ellen begriff feine Worte nicht. 
Derftändnißlos ftarrte fie ihn am, 

„Sieh mich nicht To an,“ fuhr Fred 
auf. 
Did um die Mutter... e3 Iaftet jebt 
alles auf meinen Schultern — fpäter 
werde ich euch alles aufflären... jebt 
muß ich fort — e3 ift zum rafend mer- 
ben!“ 

Er fchlug fich mit der geballten Fauft 
bor die Stirn. Ein röchelndes Aechzen 


0, mein Gott, 


entrang fich feiner Bruft — dann 
ftürzte er fort. 
Ellen ſank .auffchluchzend neben 


ihrer Mutter nieder, bie mit gefchlofe- 
nen Augen, in halber Bemußtlofigkeit 
balag, zufammenzudend unter den 
Krämpfen, die ihren Körper burd- 
ſchauerten. 

Ja, es verhielt ſich alles ſo, wie Fred 
geſagt hatte! Der Kommerzienrat Ul— 
rich Dieſterweg war, vom Schlage ge— 

roffen, tot an ſeinem Schreibtiſch zu— 
ſammengeſunken, als er die Nachricht 
erhalten, daß er ruinirt war. 

Die ſchweren Wolken, die ſich über 
dem großen chineſiſchen Reiche zuſam—⸗ 
mengeballt hatten, verurſachten auch in 
der europäiſchen Geſchäftswelt verderb— 
liche Störungen, und namentlich wur— 
den diejenigen Firmen in Mitleiden- 
Ichaft gezogen, die nach Dftafien erpor- 
titten. Das Gefchäft des Kommerzien- 
tat3 bafirte aber faft ganz auf dem 
Sinefifhen Markt. Mit großen Sum: 
men mar er bort engagirt. Der Zu- 
fammenbrud eines großen enalifch- 
neftichen Banthaufes mußte auch ven 
Hall der Firma Dieftermeg & Sohn 
nach fich ziehen. Die Mafchinen in den 
Spinnereien und der Weberei arbeite- 
ten freilich noch weiter, aber red, der 
jegt der alleinige Inhaber ber Firma 
tvar, fah ein, daß der Tag nicht mehr 
fern ivar, wo ber ganze Betrieb ftill- 
ftehen mußte und in den großen $ya- 
brifräumen die Ruhe des Todes 
berrfchte, der mit einem Schlage ben 
Herrn und Befiter zu Boden gefchinet- 
tert hatte. 

Der plögliche Tod des Kommerzien- 
tat3 erregte natürlich das größte Auf- 
fchen in der gefchäftlichen und gefell- 
Ihaftlihen Welt. 
den Hanbel3fontoren ward die Nadh- 
richt verbreitet, daß die Firma Diefter- 
meg & Sohn ihre Zahlungen einftellen 
müffe, jchon fei die Hälfte der Arbeiter 
und Arbeiterinnen entlaffen, und bie 
Hälfte der Spinn- und Webeftühle 
fände till. In den Salons murben 
die abenteuerlichften Gerüchte berbrei- 
tet; man munfelte bereit3 davon, baf 
die Verlobung Elena mit Willy Fre— 
dersdorff zurückgehen werde. 

Einſtweilen aber beſchäftigte man 
ſich mit dem Begräbniß des allgemein 
geachteten und beliebten Kommerzien⸗ 
rats, das mit all dem Prunk begangen 
wurde, der der Siellung des Verſtor⸗ 
benen in der Geſchäftswelt und der 
Geſellſchaft entſprach. 

In der großen Halle der 
Sarg ah 


——— — — — — — — — — — 
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ikum gemacht wurde. —9 ſchwarz ausgeſchlagen, auch den 
—— — Fußboden bedeckte ein ſchwarzer Ueber⸗ 


Ellen jtarrte | 


— — — — — = — 


„Steh nicht fo da — fümmere | 


Auf der Börfe, in | 
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zug, und jchwere . Wachslichter auf 
‘hohen Kandelabern beleuchteten mit 
ihrem rötlihen Licht den düſteren 

Raum. Die Trauergäfte waren in 
‚ dem nebenanliegenden Saal verfam- 

melt, der fonft zu jo mandem fröh- 
| lichen Tyeft benußt worden war. Heute 
| herrjchte eine ernfte, gedrüdte Stim- 
‚ mung; denn die Gerüchte über den be- 
‚ vorstehenden Jufammenbrud; derFirma 
| hatten bereits greifbare Geftalt anges 

nommen. 
| _ Neben dem Katafalt Inieten’ in tief- 

fter Irauerfleivung die Gattin und 
die Tochter des Toten, um zum legten 
Mal von ihm Abichied zu nehmen, 
vefien Liebe und Gorge ihnen das 
Leben To Schön und leicht gemacht hatte, 
und der in‘der Stunde von ihnen ge- 
gangen war, ba die jchmwarze Sorge 
ihr büjteres Haupt erhob. 

Hinter den Damen ftand in erniter 
Haltung Leutnant von TFreberäborff. 
Er hatte fich in diefen fchmeren Tagen 
zurüdhaltender benommen, als in ben 
Tagen des Glanzes und des Glüdes. 


Oftmals alitten finftere Schatten über 


fein Gefiht, die nicht allein durch die 
Trauer um den Perjtorbenen herbor- 
gerufen zu fein fchienen. Auch ihm 
waren ja die Gerüchte über die Schwie— 
rigfeiten des Gefchäftes zu Ohren ge= 
tommen. 

Ellen war dankbar für diefe Zurüd- 
haltung ihres Verlobten. Denn in 
diefen furchtbaren Tagen fühlte fie es 
beutlich, daß fein inniges Band fie mit 
rebersdorff verfnüpfte. Seine Worte 
des Beileids langen froftig und kühl, 
To fchien es Ellen wenigſtens und fein 
MWefen mar von einer fo formellen 
Höflichkeit, die auf fein Mitgefühl ein 
Iharfes Schlaglicht warf. 
| Seht ertönten die weihenollen Klänge 
eines hinter Palmen jtehenden Har- 
montumd. Der Prediger trat ein, der 
ten Trauergottesdienft abhalten follte; 
bie Halle füllte fih mit ven Toauer- 
gäften. 

Die Damen erhoben fih und hüllten 
'fih in ihre fchwarzen SKreppichleier. 
red trat heran, feiner Mutter den 
Arm zu reichen und fie zu ihrem Sib 
zu führen; Leutnant Trederäborff 
wollte Ellen den gleichen Dienft er- 
tweifen, doch fie jchien e3 nicht zu be- 
| merfen, an der Geite ihrer Mutter 

Tritt fie au den für fie beftimmten 

Plätzen. 

Ein leicht ärgerlicher Zug machte 
ſich auf Fredersdorffs Geſicht bemerk— 
bar. Ernſt und ſchweigend nahm er 
hinter den nächſten Familienmitglie— 
dern des Verſtorbenen Platz. 

In den üblichen Formen verlief der 
Gottesdienſt und die Einſegnung des 
Ioten. ’ Dann hoben die Träger — 
Arbeiter aus der YFabrif — den Sarg 
empor und trugen ihn hinaus, mo der 
prächtige, mit vier Pferden befpannte 
Leichenwagen ihn aufnahm. DieMenge 
der Trauergäfte jtrömte aus der Halle 
hinaus; Ellen und ihre Mutter blieben 
allein zurüd; bon einer Fenfternijche 
aus fahen fie der Ordnung des Trauer 
' zuges zu, der fich Iangfam, begleitet 
| von einem Mufitforps, in Bewegung 

Iehte. Frau Melanie war meinend auf 
| einen GSefjel nievergefunfen, Ellen trat 
| in die Tür des Portals, dem Vater 
cinen letzten Abſchiedsgruß zuzuwin— 
ten. 

Ein Herr, in altmodiſchem ſchwar— 
zen Rock gekleidet, näherte ſich ihr. 
Ellen erkannte den alten Kapitän 
Erichfen, und in einer plöglichen Auf- 
‚mwallung des Gefühls ftredte fie ihm 
beide Hände entgegen, ala wolle fie bei 
ihm ITroft und Hilfe juchen. 

Der alte Kapitän ergriff ihre Hände 
und drüdte fie innig. „Mein armes 
Mädchen“, fprach er mit mitleidiger 
Stimme, „das ift ein fchmerer Schlag, 
ter Gie getroffen — Gott helfe Shnen 
über die dunklen Stunden hinmwea.” 

„sh danke Ihnen, Ontel Erichfen,” 


entgegnete Ellen mit halberftidter 
Stimme, unmillfürlih ‚die Anrede 
ihrer Kindheit wieder gebrauchend. 


„Wir Haben uns lange 
jehen .. .“ 


A (Fortfegung folgt.) 
hrufle auf Kopl - 
inchle und brannle 


— — 


Wachte nachts auf und ſchrie. Kopf 
itelfenweije fahl, Ganz agheilt in 
jechs Wochen durd; Enticnra-Scife 
und Salbe, 


— 


nicht ge— 





— — — — — — 


ĩ 


| 


Rofforb, FZa.— Weine Heine Tochter belam ein: 
barte Krufte a::tiprem Kopt. Ihr Kovi hatte einen 
Auefjchlag, und er jucte und brannte jo leur, Dat fıe 
uadjts aufwadte und Ihre. Dann wurden Zune 
Deu daraus, Die eine trodene xrufte annahmen, 
Und wenn ich tye Haar lümmte, fielen große Xoden 
aus. Ihr Kopt wurde fiellenweije tabl, 
| „Dann gebrauchte ih Guticura Eeife und Ealbe, 

die es in jede Worhen ganz beilten, und ihr Haar 

wuchs prägtig. Eie war damals etwa zehn Dabre 
alt, und jest tit fte 26 und Hat fetne jolheteiden mebx 
| gehabt,” (Ce) Mri. D. 3. Maden, 14. ieh 

1912, 

— 


Schmerzhaftes Juden und Brennen, 


269 Yatıon Ear., Wihivautee, WBid,— Dein 
Leiden begann mit tleinen Yieden aui Bruft, Armen 
und Beinen, Gpüter wurden Lleine Blaten daraus, 
die fhmerzhait wudten und brannten, Xagsber 
plagte mich die Kleidung, die den Ausichlag reiste, 
und nadts verlor id Swiag dur) das Juden, IB 
gebrauchte Kuticura-Seije und Selbe, bie vom eriien 
Tage au halfen, ' In einer Woche — 
Se.) Yoleph Cafeone, 30, Koy, 1 

Für die en Sautfarben, roter 

und 
en Hünde und nen, innen 2— 
als ein 4 x 5 bon Der Die ee m. 
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Neibt Lumbago, Schmerzen, Steifheit 
völlig weg mit einer kleinen Probe⸗ 
flaſche von St. Jakobs Del. 


Wenn Euer Kreuz wund und lahm 
iſt, oder wenn Ihr durch Hexenſchuß, 
Hüftgicht oder Reißen ſteif ſeid, leidet 
nicht länger! Holt Euch eine kleine 
Probeflaſche des alten, ehrlichen „St. 
Jakobs Oel“ in irgend einer Apotheke, 


gießt ein wenig in Eure Hand und 


reibt es direlt auf die ſchmerzende 
Stelle, und bis Ihr fünfzig gezählt 
habt, iſt die Wundheit und Steifheit 
verſchwunden. 

Bleibt nicht verkrüppelt! Dieſes 
ſtillende, durchdringende Oel braucht 
nur einmal angewendet zu werden. Es 
beſeitigt die Schmerzen und Pein völlig 
und beendet das Elend. Es iſt wun— 
derbar, aber abſolut unſchädlich, und 
weder brennt noch verfärbt es die Haut. 

Nichts anderes vertreibt Hexenſchuß, 
Hüftgicht und lahmes Kreuz Elend fo 
Ichnell und ficher. Es enttäufcht nie. 

net ern te 

Bon Grundeigentumsmarktt. 


Anſehnliche Edgrundfiide an Sheridan 
Road wecrfeln den Bajiter. 

Zwei anfehnliche Edgrundftüde an 
Sheridan Road mechjelten gejtern den 
Beliter und brachten einen Preis von 
ungefähr $175 den Frontfuß. E3 
handelt fih um die Südoft- und die 
Südweltede von Devon Ave. und She- 
ridban Road, die John X. Connery 
und der Nadlaß von William M. 
Connery an Kohn %. Corbett für 
543,000 verkaufte Die Güdoftede 
ift 100 bei 150 Fuß groß, die Siid- 
mweitede 145.8 bei 150 Fuß. 

Frau Elifabeth E. Wayman, Gattin 
bes verftorbenen Staatdanmwalt3 Kohn 
E. VW. Wayman, wohnhaft in Fulton 
County, Ga., hat in Verbindung mit 
der Regelung des Nachlaffes ihres 
Gatten die Familienwohnung an Con- 
ftance Ave., 300 Fuß füdlich von der 
68. Str., an Samuel Hafterlit abge: 
treten. Als Vergütung wird in der 
Verlaufgertunde $10 genannt. Das 
Orundftüd, 100 bei 134 Fuß groß, 
Ditfront, nebit einem zweiſtöckigen 
Wohnhaus, ift mit $6000 belaftet. 

Die Central Truft Co. hat Aleran- 
der 3. Shuman die Summe bon 
$100,000 auf fünf Jahre, mit 6 Pro- 
zent zu verzinjen, für einen Anbau an 
da® Hotel Grasmere an der Südoft- 
ede von Sherivan Road und Eaft- 
mood Abe. borgeftredt. Der Anbau 
wird auf dem füblichen an das Hotel 
angrenzenden Grundftüd von 50 Fuß 
Yront erbaut werden und 60 Zimmer 
mit Badezimmern enthalten. Diefes 
Grundſtück wurde por furzer Zeit an- 
gekauft, angeblich zum Preid von $600 
für den Frontfuß. Das Hotel wird 
Tich, wenn vollendet, auf $200,000 ftel- 
len. 

Dsfar Holmgren hat an Ernft Stod 
da3 Grundfiüd an Windfor Ave. 72 
Fuß mefllih von Hazel Ave., 50 bei 
933 Fuh, Nordfront, zum Preis von 
$24,500, mit $12,500 belaftet, ver: 
fauft. 

Katie ©. Lord Hat an Annie U. 
Smanfon das Apartmentgebäude an 
der Südmeftede von Sheffield Ave. 





und Grace Str., 50 bei 120 Fuß, und | 


andere Grundftüde abgetreten. Die 
Entfhädiaung ift nomincl, Das 
Grundftüd ift mit $16,000 belaftet. 
Auguft KRuchenbeder hat pon Kohn 
Hafele dad Grundflüd an der Sübd- 
meitede von Claremont und Wilfon 
Aoe., 33.9 bei 125 Fuß, für $19,000 
perfauft. E3 ift mit $8,500 belaftet. 
Diiver 2. Watfon hat von Robert 
H. Inaerfoll das Grundftüd an der 
244. Str, 120 Fuß öftlih von Ealu- 
met Ave., 40 bei 120 Fuß, Nordfront, 
angefauft. Al Preis wird $10 ge= 
nannt. €3 ift mit $11,000 belajtet. 
Die Erfte Presbyterianerkirche hat 
bon Ella %. Fang dad Mohngebäube 
4112 Grand Boul., das fühlich an die 
Kirche angrenzt, zum Preid® von 
810,750 angefaquft. E3 ift 30 bei 150 


up. 

Kohn R, Thompfon hat an Clement 
E. Ellifon das zmweite Stodiwerf im 
Vorderhaus und das dritte Stodmwerf 
im Hinterhaus 63 W. Monroe Str. 
auf zehn Nahre für $31,200 verpad)- 
tet. Der Mieter mird die Räume um- 
bauen und eine Billarbhalle einrich- 
ten. 

Die Tont Manufacturing Co. hat 
an der Norbmeftede von Elybourn 
Une. und Leapitt Str. Land für einen 
weiteren Anbau an ihre Fabrik anae- 
fauft. Der Neubau wird bon der Effi- 
ctench Eonftruction Co. errichtet mer- 
den, die $35,000 gegen. Pfandbriefe 
borgejchoffen hat. 

—ñ —ñ— — — 


Halten Sommers ab. 


German Klub veranftaltet ihn moraen im 
Hotel Sherman für feine Mitglieder, 


Einen Kommer3 wird der „German 
Club“ morgen Abend im Sherman 
Hotel für feine Mitglieder veranftal- 
ten. WBarietefchaufpieler werben für 
die Unterhaltung der Teilnehmer for: 
gen. Man rechnet darauf, daß 500 
Mitglieder an der Feier teilnehmen 
werben. Unfprachen merben Bräfi- 
dent Däfar Kropf, Sekretär Charles 
%. Wurfter, €. 7. 3. Smain und 
George BP. Rinn halten. Lepterer 
fpricht über die Deutfchen in Chicago. 





Berbündete Gefellſchaften. 


Yür morgen, Donnerstag, Abend, 
ift nad) dem Hotel Bismard eine Sih- 
ung des Bollziehungsausjchuffes der 
Verbündeten Gejellfhaften einberufen. 
Us mwichtigfter Punkt fieht auf ber 
Tagesordnung ein Antrag auf Ab» 
änderung der Statuten, welcher auch 

ein Recht auf 
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Wird Muglied des ſtaatlichen 
Wohltatigleitsausſchuſſes. 





Zum Präfidenten auserfehen. 





Demokraten find emttäufcdt über Senator 
£ewis fernbleiben von Springfield, — 
Fortfgrittler ftellen Spaltung in der 
Paxteileitung in Ubrede, 





Gouverneur Dunne har Nachrichten 
aus Springfield zufolge Dr. ©. 9. 
Odöner zum Nachfolger von Dr. 
Yranf Billings als Mitglied des ftaat- 
lichen Wohltätigkeitsausſchuſſes er— 
nannt. Es verlautet, der Ausſchuß 
werde ihn zu ſeinem Vorſitzenden er— 
wählen. Der Ausſchuß, deſſen Mit— 
glieder eine Vergütung nicht erhalten, 
ſteht der ſtaatlichen Verwaltungsbe— 
hörde, der die Wohltätigkeitsanſtalten 
unterſtellt ſind, beratend zur Seite. Er 
wurde im Jahre 1909 durch ein Ge— 
ſetz ins Leben gerufen, das die ſtaat— 
liche Wohltätigkeitsbehörde aus der 
Welt ſchaffte und die Verwaltungsbe— 
hörde ins Leben rief. Der frühere 
Gouverneur Deneen ernannte Dr. 
Billings und die anderen Mitglieder 
der alten Wohltätigkeitsbehörde zu 
Mitgliedern des Wohltätigkeitsaus— 
ſchuſſes. Außer Dr. Ochsner hat Gou— 
berneur Dunne bisher Dr. Anna 
Divyer von Chicago und den Anwalt 
Frank Irutter von Springfield zu 
Mitgliedern des Ausfchuffes ernannt. 


Sewis enttänfcht Demofraten. 


Die Nachricht, daß Bundesfenator 
Lewis nicht im Stand ift, zum demo- 
fratifhen Tag auf der lanbmwirtfchaft- 
Iihen Staat3ausftellung zu kommen, 
hatNachrichten aug8Sprinafield zufolge 
unter den demoffratifchen&chaaren, die 
fih eingefunden haben, große Enttäu- 
Ihung hervorgerufen. Hunderte ha= 
ben fich eingefunden, um, wenn mög- 
(ih, von Senator Lewis eine Bundes» 
anftellung herauszufchlagen. Die Mit- 
teilung de3 Gouverneurs, daß der Se- 
nator MWafhington gegenwärtig nicht 
verlaffen fünne, hat nicht nur unter 
ihnen, fondern auch unter den Füh- 
tern der Faktion des Gouverneurs 
und Senators Unbehagen erweckt. Die 
Letzteren befürchten, daß Roger C. 
Sullivan, der heute Abend in Spring— 
field erwartet wird, die Abweſenheit 
des Senators dazu benutzen wird, 
Stimmung für ſich und ſeine Kandi— 
datur zu machen. 


Keine Spaltung unter Sortfchrittlern. 

Hortfchrittler, die in Springfield 
eintreffen, bezeichnen die Gerüchte, daß 
in der auf heute einberufenen Situng 
der Staatlichen Barteileitung ihrer Bar= 
tei ein Bruch äwifchen den gegnerischen 
Yaktion zu verzeichnen fein würde, als 
grundlo3. Sie erklären, daß die Mei- 
nungsdverfchiedenheiten zmifchen den 
fortfchrittlichen Legislaturmitgliedern 
aus den Landbezirten und denen aus 
Ehicago beigelegt worden feien, jo daß 
ein Streit innerhalb der Parteileitung 
nicht zu erwarten fei. John %. Bap 
bon Chicago, der Borfigende der ftaat: 
lihen Barteileitung, deffen Amtszeit 
abläuft, hat feine Wiederwahl abge= 
lehnt. BPrivatgefchäfte im fernen We— 
flen machen es ihm unmöglich, feinen 
Pflichten al Parteihaupt nachzufom- 
men, Zu feinem Nachfolger dürfte 
borausfihtlih H. 2. Fordham bon 
Diron erwählt merden. 


Republifanifbe Gouverneursfandidaten. 

Auf republitanifcher Seite find zmei 
Kandidaten für die Gouperneurönomi- 
nation-aufgetauht. Zen Small von 
Kantafee, Kandidat des Lorimerjchen 
Flügels für die Gouverneuränomina- 
tion im Vorjahr, traf in der Staat3- 
hauptftabt ein und fündigte feine Kan- 
didatur an. Der andere Bewerber ift 
E. 3. MurphH, der frühere Vermalter 
des Staatszuchthaufes in “oliet, dei- 
fen „Buhm“ von Poftmeifter 2. U. 
Gonflantine von Aurora vom Stapel 
gelaffen worden’ ift. 

Sherman winft ab. 


Bundesjenator Lawrence Y. Sher- 
man bot geftern feinem demofratifchen 
Kollegen Lewis, dem demokratiſchen 
Einpeitſcher des Senats, Trotz. Eine 
Aufforderung, ſich ſofort in Waſhing— 


Erhaltet Farbe 
in Eure Wangen 


Scht beifer ans, nehmt Dlive 
Tablets. 


Wenn Eure Hauftfarbe gelb iſt — 
Geſichtsfarbe fahl — Zunge belegt — 
Appelit ſchlecht iſt — wenn Ihr einen 
üblen Geſchmack im Munde habt — 
träge ſeid, kränklich ſeid — dann ſolltet 
Ihr die Oliven-Tabletten einnehmen. 

Dr. Edwards' Oliven-Tabletten — 
ein Erſatzmittel für Kalomel — wer— 
den von Dr. Edwards nach ſiebzehn⸗ 
jährigem Studium unter ſeinen Patien⸗ 
ten hergeſtellt. 

Dr. Edwards' Oliven-Tabletien 
ſind eine rein vegetabiliſche Zuſam— 
menſetzung, vermiſcht mit Olivenöl. 
Ihr könnt ſie durch ihre olivenartige 
Färbung erkennen. 

Wenn Ihr eine reine, roſafarbige 
Haut wünſcht, Finnen beſeitigen wollt, 
die Lebhaftigkeit Eurer Jugend zurück⸗ 
zuerhalten wünſcht, dann müßt Ihr die 
Wurzel des Uebels beſeitigen. Dr. 
Edwards' Oliven-Tabletien wirken 
auf die Leber und Eingeweide wie 
Kalomel — aber ohne die gefährlichen 
Nachwirlungen. Sit regen bie 
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* Wenn die Waaren eines Fabrifanten oder Naufmannes zu einem 
‚ der der eine und einzige Verfaufspreig ift, fo iſt biete Mare 


Gtablirten Werte 


Noch mehr. Es ift eine Garantie, daß alle gleich behandelt werden. 
ingt 2 —— Be Den Gange * zu bieten, wie dem anderen. Da⸗ 

durch wird nicht nur fein eigenes Intereſſe gefördert, ſonde dem 

Käufer die größte Befriedigung geboten. r — 


Kimball Pianos — imball Spieler Piauos 


r die hochfeinſten Entwürfe und ein 

ager zur Auswahl — Inſtrumente nach 
fall3 einen neuen und fehr vollitändigen Vorrat von Mufitrellen für alle 38« 
Noten ES pieler-Bianod; Victor und Columbia Sprehmafchinen und Retords, 
Alle befigen etabl. Werte je nad) den in deutlichen Zahlen marfirten Preijen. 


‚ W.W. Kimball Company 


Etablirt 1857 
Südwelt:Ede Wabaih Avenue und Jadion Boulevard. 






* 


5 
J 
— 


Es 


großes und bollitändiges 
dem Gejchmad eines Jeden. Ebens 


Geo. Schleiffarth, deutfcher Verfäufer. 

















ton einzufinden, damit eine befchluß- 
fähige Mehrheit im Dberhaus zu 
Stande komme, wird er unbeachtet 
laffen. Präfident Wilfon wünjcht, daß 
der Senat fich fchleunigft an die Erle- 


digung der Banfreformoorlage mache, ! 
| gebene Hausverwalter, und Frl. Elife 


die er vor Beginn der regelmäßigen 
Tagung de3 Kongreffes angenommen 
zu jehen wünfcht. Senator Sherman 
ift nicht gemwillt, dem Präfidenten die 
Annahme der Vorlage zu erleichtern, 
mit der er nicht einverfianden ift, und 
erflärt, da8 Oberhaupt der Nation 
follte fih. an die demofratifchen Sena- 
toren wenden. Senator Sherman ijt 
der Anjicht, die demofratiichen Partei- 
führer, die Präfident Wilfond Pro: 
gramm durchzuführen fuchen, fünnten 
nicht auf alle demofratifhen Stimmen 
rechnen, und verfuchten daher, mit Hil- 
fe der republitanifchen Senatoren eine 
beichlupfähige Mehrheit zu Stand zu 
bringen. „Sie mwiffen“, erflärte er ge- 
fiern, „dab jech8 Demofraten nicht für 
die Vorlage fttmmen werben. Sie ha- 
ben 51 Demofraten im Senat, fönnen 
aber nicht auf alle rechnen.“ Der Se- 
nator, der bereit3 jeine Kampagne für 
feine Wiederwahl begonnen hat, will 
bis zum Schluß der Iandwirtjchaftli- 
chen Staatsaugfiellung in Springfield 
bleiben. 


— -—- -. — 


Deutiches Theater. 





„Elga“, Schaufpiel mit einem Vor» und 
einem Xadfpiel von G. Hauptmann. 


Ein deutfcher Ritter — e3 ift im 
Yahre 1674 — übernachtet auf einer 
Reife durch Polen in einem Slofter. 
Wer das Klofter gegründet und ma 
rum, und mer in jenem jeßt verfalle- 
nen Schlofje gewohnt, dad man durch 
das Tenjter erblidt, jo fragt er den 
ihn bebienenden greifen Mönd, erhält 
aber farge Antwort. Starjchensty, 
Graf von Sendomir, war der Schlof- 
herr und Kloftergründer. Die au3- 
meichenden Antworten und Andeu— 
tungen des Alten geben dem Gaft zu 
denfen, finnend fucht er feine Lager- 
ftatt auf. Was er träumt, - ift der 
Inhalt der nun folgenden drei Afte 
bon Gerhart Hauptmann Schau— 
fpiel „Elga“, melches geftern Abend 
im Deutfhen Zheater eine feiner 
mwürbdige Aufführung erlebte. 

Der junge Graf Starfchensty ift 
reich und glüdlich, denn er hat ein ab- 
göttifch aeliebtes junges Weib, Elga, 
und ein Töchterchen. Aber nicht lange 
währt da8 Glüd. Der alte getreue 
Haudbermwalter Timosta reift feinen 
Herrn auß dem Taumel dur die 
Kunde, dab fein Weib ihn betrügt, 
betrügt mit ihrem Better und Ju— 
gendgejpielen Dainzti. Elga ift ein 
bunter Schmetterling, fchön, leiden- 
Ihaftli, treulog. Sie liebt ihren 
Gatten nicht, den fie nur um feines 
Reichtum willen genommen, da3 ehe- 
liche Leben langmeilt fie, nad unge- 
zügeltem Lebensaenuß fteht ihr Sinn 
in feiner halbafiatifhen Wildheit. 
Wilde Leidenfchaft und Rachgier wer— 
den in ihres Gatten Seele mach, 
verfhafft fih Gemißheit über Elaa’3 
Treuloſigkeit, lockt Opinski ins 
Schloß und hält blutiges Gericht über 
Beide. 

Entſetzt von dem düſteren polni— 
ſchen Drama, das er im Traume ge— 
ſchaut, erwacht der deutſche Ritte, um 
aus den finſteren Kloſtermauern hin— 
auszueilen in den lachenden Früh— 
lingstag, in das blühende Leben. 

Dieſen Stoff hat der Dichter nach 
einer Idee von Grillparzer in hochpoe— 
tiſche, dramatiſch packende Form ge— 
faßt. Gewitterſchwül iſt die Atmoſ— 
phäre in dem mittelalterlichen polni— 
niſchen Edelſitz, kraftvoll heben die 
verſchiedenen Geſlalten ſich vom male— 
riſchen Hintergrunde ab, und eine 
Szene voller Spannkraft folgt der 
anderen. 

Einen weiteren Beweis für die Fä— 
higkeit der Direktion, wertvolle Werke 
der deutſchenLiteratur würdig darzu— 
bieten, lieferte die geſtrige Aufführung, 
in welcher Fräulein Lore Duino als 
Elga ſich zum erſten Male in einer 
Rolle dem Publikum vorſtellte. Dieſe 
Künftlerin iſt im Beſitz vieler Vor— 
züge. Ein edles, klangvolles Organ, 
ein ausbrucdspolles Antlig und eine 
ebenmäßige Geftalt find Mittel, bie 
Spiel bortrefflih zu ftatten 
fommen.” Im leßteren ermied fie fich 
ihrer nicht leichten Aufgabe alö voll: 
fommen gewachfen und brachte das 
Karakterbild des heißblütigen jungen 
Polenweibes im überzeugender Meife 
zum Ausdrud. Padend, wie fie bie 
Elga, geitalteten Herr Haupt den jun- 
gen Grafen in feinem Glüd als Gatte 
und Bater, in feiner jüh ermwachenben 
furcdhtbaren Leidenfchaft, als er aus 
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| Eindrud, dab 
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diefe® Paar auf der 
| Bühne Gebilde der Wirklichkeit feien, 
daß mirklices Menſchenſchickſal fich 
dort oben abfpielte. Wortrefflich zur 
Ceite ftanden dem Paare Herr Düh- 
ring, al3 der feinem Herrn treu er= 


| Breyer als fein meibliches Gegenftüd, 
die Dienerin Dorka. Die Rollen des 
| Ritter (Herr Sondern), des Mönds 
| (Herr Chriftmann), der Mutter des 
Grafen (Frau Brücdner), murben 
gleichfalls fo aut dargeftellt, wie man 
es wünſchen konnte. Der Oginski 
lag Herrn Kleemann zwar nicht, aber 
auch er fügte ſich gut in das Enſemble 
ein, und die Nebengeſtalten des Brü— 
derpaares und der Dienerſchaft lagen 
bei den Herren Kugelmann, Kupfer 
| und Brüdner und Frl. Weingärtner 
\ 





in quten Händen. Die Ausfiattung 
der Zimmer und bie malerifchen pol». 
nifchen Koftüme bildeten einen paffen- 
ben Rahmen zu der in jeber Hinficht 
twohlgelungenen Aufführung, melde 
da3 Publitum von der erften bi3 zur 
legten Szene im Banne hielt und 
dem Hauptmannfchen Werte zu tiefem 
Eindrud verhalf. . 
Der heutige Abend wird ber heite- 
ren Mufe gewidmet fein, Koppel-Ell- 
felds reizendes Koflümluftfpiel „Re- 
naiffance” mirb in nachftehender Be- 
fegung, melde als neue Kraft Frl. 
Helene Rothe enthält, gegeben: 


Marhhefa Gennara „.eneoneuecrsesre- Lore Duino 
Vittorino, ihr Sohn. ......uruecee. .! Helene Rothe 
Eilvio dr Teltre (Maler)........ Ludwig Roppe 
DVentiboglio (ein Benediltiner e 

WED. nad snsaaesenaeen Dir. Ioie Danner 
Severino. Magiſter * Dito Kottle 


giſter 
Iſotta (Dienerin der Marcheſa) Louiſe Brückner 


N sr anhe e Frl. Breyer⸗Polzer 


u ngele Erone 
J Ludwig Koppe. 


Morgen wird „Elga“ wiederholt, 
die Aufführung kann jedem Kunſt—⸗ 
freund warm empfohlen werden. 

Etwas verſpätet ſind heute noch 
zwei erſte Kräfte, Herr William Mül— 
han, Liebhaber und Bonvivant, und 
Frl. Tarau, Soubrette, hir eingetrof⸗ 
fen. Die Direktion beabſichtigt, in 
nächſter Zeit mehrere Luſtſpiele und 
andere heitere Stücke herauszubringen 
und am 27. Oktober mit den Auffüh— 
rungen von Operetten zu beginnen. 
Für dieſe — es ſollen in jedem Mo— 
nat mehrere, abwechſelnd mit Schau— 
ſpiel, ſtattfinden — find u. a. Fıl. 
Ungele ECrone und Frl. Mahler, 
Schmefter des berühmten KRomponi- 
fien und Dirigenten, engagirt. 

— —— — 


Gäſte aus Manitoba. 
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Bürgermeifter Deacon von Winni- 
pea, fein Vorgänger Evans, Präfident 
de3 Canadian Elub of Canada, Vi⸗ 
zegouverneur Cameron und Premier— 
miniſter Roblin von Manitoba und der 
ehemalige Präſident des Induſtriebü— 
ros von Winnipeg, N. J. MacMillan, 
weilen hier und werden morgen von 
Ber Aſſociativn of Commerce undFrei⸗ 
tag vom Britiſh Empire Club und dem 
Canadian Club mit Feſteſen gefeiert 
werden. 


Müller, ſeht nad) den 
Zungen Eurer Kinder 


Wenn dieſe fieberiſch, verſtopft ſind, 
gebt ihnen „California 
Syrup of Figs“. 


Ein Abführmittel, heute eingegeben, 
ſpart Euch ein krankes Kind morgen. 
Kihder mögen fich beim Spielen ein- 
fach nicht die Zeit nehmen, ihre Einge- 
weide auszuleeren, wodurch dieſe ver⸗ 
ſtopft werden durch Speiſereſte, die Le— 
ber träge wird und der Magen ſauer. 

Beſeht Euch die Zunge, Mütter! 
Wenn dieſe belegt iſt oder Euer Kind 
gleichgiltig, mürriſch, fieberiſch, unru⸗ 
hig iſt, wenn es keinen guten Appetit 
oder einen ſchlecht riechenden Athem 
bat, wenn e3 fi Talt anfühlt, oder 
einen entzündeten Hals hat oder irgend 
eines der anderen Finberleiden, gebt 
einen Teelöffelvoll „Salifornia Syrup 
of Figs“, und merdet nicht unruhig, 
denn e3 ift abfolut Karmlos, und in 
einigen Stunden werben diefes BVerfto- 
pfungsgift, diefe jaure Galle und diefe 
in Gährung geratenen Speiferefte in 
fanfter Weife auß den Eingeweiden 
entfernt werden und Ahr habt dann 
mieder ein gefundes, muntere3 Kind. 
Eine gründliche „innerliche Reinigung 
{ft mandjmal Alles, mas nötig ift. Das 
follte die erfte Behandlung fein bei je⸗ 
der Krankheit. 

Hütet Euch vor nachgemachten Fei⸗ 
gen⸗ Syrups. Fordert von Eurem Apb⸗ 
theler eine 50 Cents⸗Flaſche Califor⸗ 
nia Syrup of Fig3“. Auf der Flaſche 
find volländige Gebra ⸗ 
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elben” Breifen 
in Saupt-Dffice des Bla tes. 
eben bis 11 une Sormittagd aufneneben mer 
eriheinen fie no am nämliden Xane, 
mwaßrend für die „Eonntaavoft“ 6i8 um 10 br 
Eamstag Abend Anzeigen enigegengenommen 
erd 


Nic. Kaum, 10 R. "plan Ave, Ede Emily 
8. —X osa Center Str. Ece Biſiell 
A. GC. Martens, 958 Center Etr., Ede Sbeffield 
Barcasaı ©s., 834 N. Elarl Etr., 
NR. "ersbers, 1000 R. 
8. 3 mitt, 2460 N. Elarf Etr.. Ede Arling- 
— & —— 3113 N. Clark Eir, 
©. C. Somme, ST7e N. Clark Etr,, Ede Grace 
2. Schmer, 6158 N. Clark Etr,, 
A. —— 
* —— 2401 Elubourn Abe. 
1659 Clobourn Wlace, 
®. Eee "1733 N. Halfted Str. Ede Wil -· 
3. — —— 200d RN. Halited Etr., Ede Ten- 
h Mu, 1343 Larrabee Ct, Ede Elhbourn 
®ran? Begale, 1654 Larrabee Etr., Ede Eugente 
2000 Larrabee Etr., Ede Lenter 
Sohn, ©. — 2201 Lincoln Ave. 
em. "es. — — 2303 Lincoln be., 
". 2. I del MW. North Abe., 
en 455 W. North YIbe., 
F. C. — 301 W. North Avenue. Ecke Lar⸗ 
757 W. Nöorth Ave. 
33 1801 Sedgwick Str. Ecke Menomi⸗ 
— 1765 Sbeffield Ave., 
"on. ©. —— 1103 Webſter Abe., 
ron Roaen, 1308 Webſter Ave., 
Mar Robind, 521 Mells Etr., 
Eir. 


Fanak Meikner, 600 — etr.. „u fie * 
Anderſon Drug Co., 


Str. 
— Boiß, 1200 Wells Str. 
"im. A. Mark, 
Etr. 
x. ©. Lchitan, 949 N t 
rton We. 
—3 Enid. „27a N. Meftern ne, 


Clart Sir, Ede Sal 


6401 N. Elark. Etr., Ede 


1368 Mells ir, 


1900 Addifon etr., 
3207 NR. Afblanb 


Frank GifenFoctter, 
ir. 

Wieher Brun & 

Abe.. nahe Relmant ne, 
Rn & Enrdıfe, 3556 N. Afblarb Abe Ede 
m. ?. AS "2900 Belmont ?ive., 
Str 

2. es Sannert, 1901 Belmont Abe. 

®, Anberton, 1201 ®elmont Mbe., 

u. * —— 1024 Welmont Abe, 

1000 PDiverfeh Aibd., © 

3 erzeu 1403 Diverſey Blude 


Diverſen Kan: 


1557  Diverfeh, 
rahe mmfanh En 


er Abe, 

ar Rogon, 1901 George tr, 
r. 

T. BR. Rfanwerh, 2800 N. Salitch Str., Ede Dis 


Mbnrcn Imenhrefer. 9405 N, Salfted trabe, 


de — Ive. 


Arvin⸗ Bert »ona fin, 3036 Arbing Vark Vob., 
nahe Mhihnle ch." 
am. And, 3608 Srbing NRart Albd.; nche Elfton 


The. 
She Mitte-Aheiftinnten Thinrmech, 2015 Irving 
Dart Pins. nahe Elfton Mh 
Non Otemart. 4650 N. 





Mcdste Abe, nahe Eaft- 
m. m. Veimer, 2783 Lincoln Mbe., 
Arıın nn. —8 2073 Lincoln Abe., Ecke S 
Enit Knffırann, 2OA4 Qincoln Mbe,, 


w. Oirre2a, 7X ge —* ‚En — — 


en — 4015 Lincoln Ave., 
he 

4365 Linca!n Abe., 

Krant Aromen, 4801 Rincofn Mbe,, 


Banner Nkarach, 


Rieter ". „gremen, 5158 Lincoln Ate., 
gg E. Ravenswood Park, 
Branfen ——— 3733 N. Nobeh Str, Ede 
F. — 2001 Roscoe Blod., Ece Robeh 
2588 Southvort Mbe,, 
‚2401 Coutbhort Mbe., 


or8 Mriahtmood Mbe,, 


— 2020 Armitage Abe., Ecke Hum⸗ 
©. © ae 3201 Armitage Abe, Ede Ned» 
— Vark Pharmach, 3579 Armitage Abe. 
er Fu 1918 ©. 


* 
x, Schanir⸗s, 1761 Auauſta Stri 
Srohn, 2857 Belmont Ave., 


nn 3009 Belmont Abe, 
*. Anid, 3058 Belmont Abe., nahe Albany 
Sen. 1379 Blue Island Ave, 
Nas, Sirchfielb, 1846 Ganalport Ave, Ede Ich 
©. Stniger, 1356 & 
ir Fonceh, 1801 ©. Center Ave., Efe 18. 
F. 1373 W. 
Gen. " Sülfer, 1557 ®. Chicago Abe., 
Ratter 9.0 Angel, 1809 0, 
Chas 8 Datike, 
Carter & Marker, 2100 ® 
Eenturt Annrmach, 3500 ®. Chicago Abe., Ede 
. Chicago Abe. Ecke Sam⸗ 


Diviſion Str., nahe S 


Chicago Abe, Ede 
1858 W. Chicago Abe., 


Son Ku 3759 7 
9. . ‚Smiih, 413 W. 
Zeimin, 17560 W. Diviſion Str. Ede Woode Bbil. ᷣrederich North Croftal Late, SIT, 
*r 


Die Helden vom ‚‚felfigen Hügel‘. | Ingrimm, 
heroiſche Epiſode 
jüngſten Balkankriege, die es verdient, 
nicht der Vergeſſenheit anheimzufallen, 
berichtet ein Augenzeuge, der Kriegs— 
korreſpondent der „Annales“ L. Me— 
während der 
Kämpfe zwiſchen Bulgaren und Ser— 
unbeſchreiblich 
die bereits im Dunkel der 
Nacht begannen, hatten die Bulgaren 
ihre Gegner zurücdgebrängt. Ein ftra= 
tegiich mwichtiaer Punkt, der ſogenann⸗ 
te „Felſige Hügel“, 

Händen der Serben; 
Reihe bulgariſcher Angriffe waren ge- 
ſcheitert. Da erbittet ein Leutnant des 
6. Bataillons von Ochryda als beſon— 
dere Gunſt die Erlaubniß, mit den leb- 
ten Reſten ſeiner Kompanie einen leß— 
ten Angriff unternehmen 
Mit einigen 50 Mann « 
unteriwea® noch ein paar PVer- 
fprengte auf, die ihm ebenfalls folgen; 
und nun beginnt der Angriff auf den 
Hügel. Die Serben werden überrafcht, 
ala diefe kleine Schar plöglich mit dem 
Bajonett die Hügeltuppe emporftürmt; 
man fann e3 fich nicht denfen, daß die | Feuer 
paar Mann allein den Angriff wagen, 
aber der Anprall erfolgte mit folchem 


[WILDUNGER 
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war noch in den 
ſchon eine ganze 













Re Rn Shure, 2202 
Deabitt — W. Bibifion Etr, de 


E. J. nn 2600 ®. Dibifion Etr., Ede Maple 
C. R. Serstide, 2835 Divifion Etr.. Ede Mo 
A. I vers. 3471 Elſton Ave., Ede Alband 
% —— 2565 Fullerton Abe. Ecke Rockwell 


Fran? Rremer Ir, ae 
Brald Abe, Ir, 3534 Sullerton Are, © 


M. * Siebrandt, 2752 ©, 41. Court, nahe 28. 


Tr. 
Lincorn Fharmach 1858 Grand Abe, Ede Tin» 
coln Str. 


8. F. Giienhraht, 2332 Grand Abe, nade 
Meftern Ave 

Grans Rfarmach, 3741 Grand Abe, Ede 
Samlin be. 

A. Romano. 507 N. Halfte. Ctr.. nabe Mile’ 
wankee Ave 

J. S. —— 121 N. Halfted Crr., nahe Ran 
Arinh eir. 

€. Behren2. 2028 =, Salited Str., Ete Canal» 
hart Are 

Walfare m, Mech, 1402 M, Tale Ctr., Fe hels 


dor Etr. 

ont? „anat, 1758 W. Lake Etr, Ede Wood 

6. —— 4159 W. Lake Str. Ecke 42. Ave. 

Slayter Dryg Co., 2159 We Madiſon Str., Ecke 
L⸗abitt Sitr. 

R. WM. An-tmig, 800 Milteaufee Mbe., Ede Chi 
enao Mhe. 

X. 6 Fefemam, 1053 Milmanfee be, Ede 
Mohle tr. 

m. 1. Mtenkeraer, 1164 Miltmanfee Abe, Ede 
Binifien Etr, 

ver ®. Dialer. 1440 Milmanfee pe... nahe 
Ehrrerron Me. 

Lichrrmanz Nen-mach, 1860 Milwaukee Abe.. 
ſEcke Untan Str. 

D. °%. Sartmia. 10%0 Milwanfee be, de 
Meftern Mhe. 

F. 6. Herner, 2301 Milmanfee Ate, Ede Car 
Yformia Ahr 

Loni? Trent?, 2385 Milwaulee Ave., Ecke Ful⸗ 
lerfon he 

Cha⸗ #, frtan, 2812 Milwaukee Ave., Ecke 

ihorfah he 

Mar Lektion, 3408 Milmaufee Abe. abe 
41. Enurt. 

Geo. ". Grerten. anni, Milmanfee be, Ecke 
Rehin Mart Ne, 

Narr Rrarmach, 1535 M. North Abe. 
nahr Diefan Str. 

Tohr Mean Shemienl Co., 1758 M. Nortä “be. 
Fe Maoh Str, 

Wirfer Narr Denn Ztore, 9013 N. North U? 
re Nob⸗ Str. 

N. Bolin, 2295 M, North Mpe., nahe Arbing 
Abe 









9. MR, Guter, 2405 M, North Mbe., rabe 
Weftern On, 

Cha?. ®. Sinhe, 3900 W. North Me, Cete 
@rdı in he, 

HM. Ornher. AR6O M. North Ane.. Ede Een 
trat Narf na, 

E. "ichrtt, 3927 N. Norih MAbe., nahe N. Sar 
hina hr 

J. Sappus, 4150 W. North Abe, nahe 41. 
nırt. 

9 m ment, 2064 Laden Abe, Fte Ro 
Ehrafn, 

@eo. MR. Tarrar, 2733 Onaden Afbb., Ede Fate 
fiorn he 

D. Rrfign anttler, 2939 Daden Me. Cds 
Erkaher M 

Sof. Seren, 2148 N. Robey Tir., Efe 
am fr 

€ ®& Seronrh, 1055 W. Fahlor ir... Ede 
Mahoeh =tr 

Emit SoHel, 2754 N. Irob Ctr., nahe Diherfeh 
Ave. 

C. Graßlu, 802 W. 12. Str., nabe Salfteh 
+ 


©, R. Mer. 1046 W. 12. Str. Ede Blue Is · 


land Wo⸗ 

Edreud R. Wolta, 1501 W. 12. Str. Ecke Pat 
In Chr 

Men A Trombridbne, ANNS MW, 12. Ztr., nabe 
an, Ahr 


Senn =tufih, 1658 W. 21. Cte., Ede Pauline 

@. * B· ort. 2111 W. AM. Etr. rabe 
Gt an 

Picter Meon ninsti, 2158 18. 21.Str., Ede Lea 
tr 


mitt 
E. WM. Onteiel, MAN M. 9. Cie, Tie Ro 


Arh Str. 
A. Afmernt fl, 2756 WM, 22, Str, Ede Cali 
farrin he, 
“8. Rentie, 2401 W. WM. tr, Ede Koman 
We 
N ® Sermanef, A mM, 9A, er, naher 40. Sir 


zu 


Fſ. 8%. PVeshert. 1100 M, Nan Puren ir, Ede 
fheraren ®tr, 

Em, Miarfan, AZ N, Moftern Me. de 
ern fin tr 

D. %. waräfe, 3 2, Moeftern Mpe., nabe Mon 
roc Ztr 

Hnrtner 4 Pan Ban, 9301 Mileanfee Abe. 

Fre Californig he, 


ehbfette 
F. mM. Mared, 2876 Irher Ave, Elfe Ronfield 
be. 
@. Grund, 3511 Archer Ave. "Ir 935. Er, 
Albert Murner, 5100 ©. Aftfand pe, Ecke 


ri, tr, 

Albert mmend, 5658 ©, Afhland Me, nahe 
R7, @tr. 

9 m. Prieetiig, 4701 Cottage ftöbe Mbe.. 
(ee 47. Eir 

6. ®. Nie, 559 E. 43. Eier, Ede St. Law⸗ 
renre hr 

A. M, Orerafh, 201 MM. 47. Ete. Te Prince 
ter Me. 

Drtenitein & Panie, 239 € 2. Etr., nabe 
Mrerirte Mhe, 


9. nu: Arnmitebt, 301 &. 58. Ste, nahe Preairte 


N 
Gen. 9. ah, 3659 ©. Salfteb tr, nad 
97 


as. X — 5458 ©, Salfteb Str. nabe 


Zartield Ab⸗ 
$. m. Milton, 5501 ©. Salfteb Ctr., Ede 55. 


er. 

E. A. Fnfund, 6053 ©. Salftes tr... abe 
ei. Etr 

N, Aritan, 7856 ©. Halited ir, nahe 79. tr. 


. Meathiten, 2196 Andtann Mhe,, nafe 99%, Etr 


mMite WM. heblefeh, 3459 Anbiana Me. nahe 


25, Str. 
2. m. Ypams, 10855 Michiaan Mbe., nahe 109. 
@. teinkanier, 7943 Normal Mbe., nahe 79. 


— 


John Hnafnmek, 114 @. 114. Place, nahe Mi 
n hr 


Yand Me, 


I 
I 
| Sevtin & Grisan, 2001 7%. 69. Eir., Ecke Robey 


ei 

Alforn '& BKalnmelf, 7118 South Shicano Mbe, 
nahe 71. Str. 

Kohn Diek, 4464 Ctate Ctr., stahe 42. tr. 


@, 6. Archäfer, 5059 Ftate Str., nahe 51. tr, 


R =. Heffernan, 1701 M, 35. Fr, Ede Taulina 
Mt. „"entemt Fharmach, 1801 ng. 35. Etr, Ede 
Wood S 
— — 501 W. 26. Str., Ecke Butler 


T. 
N. Arhretenberser, 2245 Mentryorth Mde., nabe 


29, Nlace. 


nah on etr 


tr 


%. Zando, 3601 Minofter Mhe., Ede 36. Er. 
Borftäbte 


9. ®. Watiled, 274 Vermont Str, Blue Island 
J. Munnt, 17 713 Welt End Ave, Chicago 


Hciar 


She Graniton u Co., 828 Eufter de, 


GEraniton, I 
M. J. Browne, Fitb Ape., Qaßrange, SIT. 


Mm. Brumm In Son, 7437 Madifon Str, os 


reſt Part. 


Mrenten New3 Go., Mbeaton, IT. 








— * 
— — — — — — 
— — — — — — 


daß ihr Name — wird. 












Maar N} 
mr, er ar, 1500 M, 63. Ctr., Ads Miklart hs, 
4 6. Firliems, 1601 M. 63. Elr, Ede fi: 


vB. Streamer & 69., 2458 Rentwortb Mbe., 


W. Sereehn, 4465 Mentimortb Me, nahe 48. 


daß die Serben an eine 
Uebermadt alauben und zurüdgehen. 
Und nun beainnt eine heroiihe Tra— 
gödie. Die auf etima 40 Mann de- 
zimierte Schar mill den Hügel halten, 
zwei jerbifche Batterien nehmen die 
Kuppe unter Kreuzfeuer; aber fein 
Bulgare weiht. Man fieht die Schü- 
ben laden und jchieken, mit jebem 
ſerbiſchen Artilleriegeſchoß wird die 
Schar kleiner; dann verlangſamt ſich 
ihr Feuer, die Munition iſt ver— 
ſchoſſen, die Gewehre ſind heiß; aus 
der Deckung kriechen die Ueberleben— 
den, um die Gewehre und Munition 
gefallener Serben aufzuleſen. Eine 
ſtarke ſerbiſche Truppe unternimmt 
nun einen Gegenangriff; der Leutnant 
mit ſeinen paar Mann weicht nicht. 
Einer nach dem anderen fällt im 
Feuer, nun ſieht man nur noch zwei 
Geſtalten, den Leutnant und einen 
Schützen. Da taumelt auch der Offi— 
zier und ſinkt nieder. Und jetzt ein 
jeltfames Bild: im nächjften Augen- | den Stand, 
blit hat der näcdhfte überlebende Bul- } 2 
gare feinen —— Zeutnant auf | halten Befiandteile,. Die jeder. Körper 


die Schult ben. Und von dem | Praudt. Geihwächte Flüffiakeiten der 
Seyulter gehoben Natur, zur Verdauung benötigt, erhal: 


ten in furzer Zeit ihre volle Stärfe 
wieder und find bald fo requlirt, daß 
der Körper Jein | ‚eigenes Bepfin und 


3 Hunderter von ſerbiſchen 
Schüten verfolgt, trägt der Wadere 
den Dffizer zu den bulgarifchen Li- 
nien zurüf und erreicht fie unverlegt. 
Der Soldat hieß Zenju Koleff, der Hndrodlor-Säure erzeugt, wie 
Leutnant Iortom, fie, die beiden ein- ſollte. 

zigen Ueberlebenden vom Angriff auf 
den elſigen Hügel“ꝰ, ver 


8. Sic, een i 





+ Großer Shnittwaarenmillionär. 

Nem York, 8. Dit. Im Ulter von 
73 Jahren ftarb geitern. der Schnitt⸗ 
waarenhändler Benjamin Altman, ein 
Junggeſelle, der ein ſehr abgeſchloſſe— 
nes Leben führte und perſönlich nur 
Wenigen bekannt war. Sein Nachlaß 
hat wahrjcheinlich einen Wert von 45 
Millionen Dollars, wovon ein Drittel 
aus Kunftgegenftänden befteht. Alt: 
man hatte eine der wertvollften priva= 
ten SKunjtfammlungen im ganzen 
Lande, 

Ratten waren jhuld? 

Bellinaham, Wafh., 8. Okt. Faft 
ein Duhend Sinder ift ‚bier in ben leb- 
ten paar Tagen an einer geheimnih- 
vollen Krankheit geftorben; und von 
einer Anzahl anderer, welche auf die: 
jelben Art leiden, erwartet man auch 
fein Auflommen. Dr. Eugene Rt. 
Kelly, Staatlicher Gefundheitstommij- 
jär, jagt, die Kraniheit ühnele einer, 
früher in vereinzelten Fällen nach den 
Ver. Staaten verpflanzten Min: 
beit. Man ift jebt eifrig mit Vorfeh: 
rungen beichäftigt, Ratten zu verhin- 
dern, aus Schiffen an’3 Land zu 
fommen. 

Anfänglich glaubte man, die Er- 
franfungen feien durch Gift verurfacht 


worden, welches auf Dbjt gebracht 


worden jei. 
Keine Hungersnot in Nome, 


Malhington, D. K., 8. Ott. Nach 
den Nachrichten, welche der Bundesre- 
gierung über die Lage in dem, bon 
Sturm, Flut und Feuer heimgefuch- | fi 
ten, hochnordifchen Städtchen Nome in | 
Ulasta zugegangen find, it jedenfalls 
feine Hungersnot in unmittelbar näd- | 
fter Zeit zu fürchten. Es lagern dort 
alfein nodh 750 Tonnen WRenntier: 


fleiich, welche unverjehrt find. 


MWajhinaton, D. K., 8. Oft. Die 
amerifanifhe Rotefreuzgejellichaft er: 
mächtiate den Biirgermeifter ones von 
Nome, Ulasta, jofort von dem Fonds 
diefer Gejellihaft $500 für Unterjtüß: 
ung zu ziehen, und fündigte meitere 


Unterftügßung an. 


Spätere Nachrichten aus Nome be> 
fagen, im Geaenfaß zu einer Wafhing- 
toner Angabe, daß feine Fleild- 


porräte vorhanden jeien. 
Galgenfriſt für Pfanſchmidt. 


Springfield, Ill, 8. Okt. Das 
Illinoiſer Staatöoberaericht bewilligte 
einen Hinrichtungsaufihub für den 
junaen Ray Bfanfchmidt, welcher 
Ihuldigaefprochen worden war, feine 
Eltern, feine Schweiter und eine 
Schullehrerin ermordet zu haben, und 
berurteilt worden war, am 18, Dftober 


aehängt zu werden. 





— Maprbeit. — Wie wenig Qumpe 
hätte die Welt, wenn das Wort wehr 
wäre: „Kur die Limpe find —— 


den.“ 





Was iſt Heim 
ohne Appetii? 


einen guten Appetit erlangen Durch 
den Gebrauh von Stnuarts 
Dyspepſia Tablets. 


deren die reguläre Koſt genießen. 


milie ni 


Huhn, Bapa.‘ 


nicht eiien.‘ 


ſolchen Tiſch ſitzt. 


zu eſſen. 


Sobald dies geſchieht und es folgt 
leine üble Wirkung, dann bei fortgeſetz— 
tem Gebrauch von Stuarts Dyzpepſie 
Tablets habt Ihr bald Euren norma— 
len, geſunden, kräftigen Appetit wie— 
der. Eine der wirklichen Freuden beim 
Eſſen iſt der Geruch und das Aus— 
ſehen der Speiſen. Dieſe Eigenſchaf— 
ten ſind wichtig zur normalen Verdau— 
ung, denn ſie fördern den Speichel— 
fluß im Mund und die Verdauungs— 
ſäfte im Magen und ſetzen dadurch den 
Verdauungsapparat für das Eſſen in 


tauft eine Sch achtel 






und heilt 
wunde Füße 


Fußleiden endet, 





Schneidermeiſter angeblich zu liebens wür · 





Fußfreude beginnt 
Eurem erſten Fußbad von Tiz. 
DTiz heilt wehe Fühe, wunde Füße — Füße, 


Schmerzen ſind. 


wohl und gefund ge— 
macht. Hühneraugen, 


durch ein linderndes 


sum Verlauf inApo— 
thelen und Derart⸗ 


Laßt Euch nicht von 


enn Ener Händler 
"Euch nicht liefern 
oil, tun wir 03 
Bolt a Enplana 








Teſegraphiſche Nolizen. 
‚a land. 


Poſtmeiſlerverband 
7. Jahresſitzung zu Spring— 


Handelskammer 
Waſh., zeichnete 31000 zur Unterſtütz— 
ung der Notleidenden in Nome. 

einem Hotel zu Denver er— 
Baron Jakob v. Smiſſaert, 


Dynamitſprengung 
wurde der 76jährige 
Farmer James Munſon bei Warſaw, 
Ind. getötet. 

— Briefmarder haben in den Staa— 
ten Wafhinaton und Montana in den 
legten acht Iagen etwa $13,000 aus 
Poſtſäcken geraubt! 

— Milizfoldaten wurden nad) Lud 
loıw, Kolo., gefandt, um einen Rampf 
swifchen Grubenwächtern und jtreifen- 
den Kohlengräbern zu unterdrüden. 

— Der „Zahnarzt“ Ernft Muret in 
New Vorf, angebliher Rumpan 
Rev. Hans Schmidt, hat ſich für nicht— 
ſchuldig auf die Anklage der Falſch— 
münzerei erklärt. 

— James Dixon, Wärter des ſtaat— 
Irrenhoſpitals 


Baumſtumpfen 


lichen Illinoiſer 
Kankakee, wurde von der Anklage frei— 
geſ im letzten Mai eine Wä— 
ſcherei niedergebrannt zu haben. 

— Im kommenden Jahre ſollen un— 
ſerer Bundesmarine drei neueSchlacht— 
ſchiffe beigegeben werden, —dies kün— 
igt wenigſtens der Flotienſekretär 
Daniels als ſein Programm an. 

— Nach Erklärungen, welche R. C. 
Stephenſon aus South Bend, 
im Nationalkonvent des Banktiersver— 
bandes zu Boſton — ſtehen bie 
Sparbanten des Landes 
ſparkaſſenſyſtem ni 
nend gegenüber. 
v. Felker von New Hamp— 
ſeine Entſcheidung über 
die Frage der Auslieferung Thaws, 
bis eine, von den New Worker Behör- 
den geführte Unterfuchung 
ihluß aelanat ift. 
bei ihrem Sohn 


Mercer elende . Ruspebtifer fann ichnell 


ht be ableh- 


Es gibt nichts Bedauernswerteres 
als ein Heim, wo ein Mitglied der 
Familie ſtill daſitzt und ſeine beſon— 
dere Speiſe verzehrt, während die an— 


ſhire verſchob 


Dieſer Zuſtand wird nicht nur für 
den Dyspeptiker faſt unerträglich, ſon— 
dern es wird dadurch alles andere, nur 
keine Freude über den Reſt der Fa— 


Thaws Mutter iſt 
zu Concord einge— 


— Gefährlicher Brand in einem der 
Petroleumbehälter der „Standard Oil 
Co. zu San Diego, Kal.; di 
noch ein Behälter explodierten. 1,200, 
000 Gallonen Erdbl ergoſſen ſich gleich 
einem Feuerſtrom nach allen pe 
gen. Lagerhaus völlig 
rücht, daß RUN umgefommen jeien, 


de der Bafeball- 
—— um die „Weltmeiſterſchaft“, 
New NYork, ſiegten die „Athletics“ von 
Philadelphia (American League) über 
die New Yorker „Giants“ i 
League“) mit 6 zu 4. — Das erſte der 
Baſeballſpiele um die örtliche Meiſter— 
o mußte wegen Re— 





Das Kind — „Bitte, iß von dem ſchönen 


Der Vater —, Nein, Lieber. Der Vater mag 


IhaftinChicag 


» * ens verſchoben werden. 
Das Vorſetzen von Speiſen, die der 3 ſch 


Magenleidende nicht eſſen kann, verur— 
ſachen ihm Uebelkeit, und er ſchädigt 
ſich wirklich ſelbſt, wenn er an einem 





Ausland, 





— — 
— — — — 


— Geſtorben in München der nam— 
hafte Maler (Aquarellen) Profeſſor 
Hans v. Bartels, nicht ganz 57 Jahre 


Ein Stuarts Dyspepſie Tablet nach 
jeder Mahlzeit regt den Appetit an, 
und in kurzer Zeit findet man den 
Anblick von Speiſen weniger und we— 
niger abſtoßend, bis nach einigen 
Mahlzeiten genug Kourage vorhanden 
iſt, mit der Familie die reguläre Koſt 


— Der ſerbiſche Miniſterpräſident 
Paſchitſch kam nach Wien und ſoll 
wichtige Unterhandlungen mit dem 
und dem Finanzminiſter 
der Doppelmonarchie gepflogen haben. 

— Eine neuerliche teilweiſe Mobil— 
machung der montenegriniſchen Armee 
iſt durch eine, im amtlichen Anzeiger 
veröffentlichte Proflamation angeord— 

Der Erlaß Saat, 
„gine Folge von Greig= 
niffen, die fi an unjerer Dftgrenze 


net morden. der 


— 63 heißt wieder, daß zwilchen 
dem Welfenhaus und dem. Hohenzol- 
lernhaus betreffs der Frage der Ver: er 
zichtleiftung auf Hannover ein Kom- Erſtiat zwiſchen den Eltern. 
promiß erzielt worden fei, und daß |‘ 
Prinz Ernit und feine junge Gemah- 
lin, die einzige Iochter. des deutfchen 
Katjers, nody dor Weihnachten ihren 
feierlien Einzug 
halten würden. 


— — — — 
— — — — — 


Stuarts Dyspepſie Tablets ent— 


in Braunſchweig 





— Dieſe Hauswirte. — 
| ner 3: „Bel mie vg zum Haus: 


3. mie —— ein, - 
5,002 mc gl | 


Micter (ei: 


Geht nad * * heute und 
Dyspep⸗ 










dig gegen Angeſtellte. 

In der Sittenabteilung des Stadt— 
gerichts war für heute eine Anklage 
zur Verhandlung anberaumt, die gegen 
Edward O. Großman, Mitinhaber der 
Schneiderfirma Matthews ée Co., 21 
Oſt Madiſon Straße, vorliegt. Groß⸗ 
man ſoll zu liebenswürdig gegen An— 
geſtellte der Firma ſein, ſo wenigſtens 
behauptet die früher bei Matthews 
& Co. beichäftigt gemwefene Frau 


Kraus, Nr. 6059 Rofalie Ave. Sie 


erklärt, daß fie ihren Plaß in dem Ge= 
Ihäft habe aufgeben müffen, meil 
Großman fie unausgefegt mit Zu- 
dringlichfeiten beläftiat habe. . Groß- 
man hatte fich zu der Verhandlung 
nicht eingefunden. Auf Antrag feines 
Verteidigers, Hermann Frank, bemil- 
ligte der Richter einen Auffchub des 
Verfahrens bi3 zum 17, Oktober, ob- 
mohl der Gatte der Frau Kraus gegen 
die Verſchleppung heftig Einſpruch er— 
hob. 


— — — 


Leichte Arbeit. 


Ein ſchlaues Weib lockt einen Gimpel in 
ihr Netz. 

Wie eine gewiſſe Mabel William 
ihm 34000 abgeluchſt hat, erzählte 
heute William Maroch, ein trotz ſeiner 
58 Jahre anſcheinend ziemlich uner— 
fahrener Bürger aus Horicon, Wis., 
der Polizei. 

„Ich ging“, berichtete Maroch, „am 
letzten Freitag in Beaver Dam, Wis., 
zu Mabel Williams, einer Wahrſage— 
rin, um mir wahrſagen zu laſſen. Sie 
ſagte mir, ich ſollte mich wieder verhei— 
raten (ich bin nämlich ſeit mehreren 
Jahren geſchieden), und bald ſchlug ſie 
mir vor, daß ich ſie zur Frau nehmen 
möchte. Da ſie hübſch und nett war, 
erklärte ich mich einverſtanden. Ich 
verkaufte mein Haus in Horicon für 
82500, holte noch 31500 von der Bank 
und kam geſtern mit ihr nach Chicago. 
Wir wollten nach St. Louis reiſen, 
wo, wie ſie ſagte, ſie einen Sohn und 
eine Farm im Werte von $10,000 hat. 
Yls wir geitern Abend durch die Stadt 
gingen, jagte fie, ich follte ihr lieber 
das Geld geben, bei ihr jet e& ficherer. 
X aab e3 ihr, fie ftedte e& in ihren 
Strumpf und trennte fih dann bon 
mir, angeblih um Verwandte auf der 
Süpdjeite zu befuchen. Heute Morgen 
mollten wir und auf dem lUnionbahn= 
hofe treffen, um nad) St. Loutd zu 
fahren, Daß fie mein Geld hatte, ver- 
gak ich aanz. ch wartete heute Mor- 
gen vergebens auf fie.” 


te 


Das Anfreigen des Pflafters: 


Behörde für örtliche Derbeiferungen jucht 
Uebergriffen der Linternebmer zu fteneri, 
Die Behörde für örtliche WVerbeffe- 
runden erließ heute eine Verfügung, 
welche das verfrühte und mahlloje 
Aufreiken Des Straßenpflafters durch 
Unternehmer von Pflafterungsarbeiten 
berhindern fol. Wie die Behörde dem 
Mahnor mittsilte, verfügte fie, daß 
Unternehmer das Pflafter nicht auf: 
reiben dürfen, ehe fie bereit jind, mit 
der Leaung neuen Pflafters zu begin- 
nen. Sie müffen zu dem Zmed die 
Erlaubniß der Behörde einholen. 

me... 
Dem KHinde einen Namen 
zu geben, ift eine willfommene und 
angenehme Aufgabe der Eltern, aber 
eine Krankheit nach den dafür aefegten 
Regeln zu benennen, wenn die Symp= 
tome miderfprechend find, Hat jchon 
manchen Arzt Sorae bereitet. Aber 
man lafie lieber den Namen geben, als 
daß man die Hauptiache aus dem Auge 
nerliert, namtich, die Unreinheiten aus 
dem Blute zu entfernen, worin die lIr- 
fache von.neun Zehntel aller menich- 
lichen Krankheiten lieat. 
Dies ift der, Forni’s Alpenfräuter 
zu Grunde liegende Zwed. Darin liegt 
fein Erfolg. Er ijt feine Apothefer- 
Medizin, Jondern wird dem Publikum 
direft durch Spezial-Mgenten geliefert. 
Megen näherer Austunft wende man 
fih an: Dr. Peter Yahrneyg & Sons 
G»., 19— 25 ©o, Hohyne AUbe., Chicago, 
Ill. anz 
— — — — 


Vom Gerüſt geſtürzt. 


Während der Malergehilfe Max 
Braun, 3534 W. 13. Straße, heute 








Vormittaa auf einem Gerüft an dem 
Gebäude Nr. 13 Seelen Anenue damit 


beichäftigt war, ein Fenſtergitter ein— 
zufeßen, verlor er das Gleichgewicht. 
Er ftirrzte aus einer Höhe von 25 Fuß 


auf den Bürgerfteig herab und erlitt 
Berlegungen, die feinen Tod verurſa— 
hen mögen. Der Verunglüdte it erit 
27 Nahre alt. Er ift ins Eounty- 


hofpital geihafft morden. 





Kam gut Davon. 
Als Frau Yennie Todd, 62 Yahre 





alt, 2529 W. Harrifon Str., heute an 
©. Baulina Str. und Dobden Abe. über 
die Straße gina, murde fie von einer 
Elektrifekn zu Boden geriffen und 
vom Fangtorb 50 Fuß weit gefchleift. 
$n der Erwartung, ihre verjtümmelte 
Leiche zu finden, holte man fie unter 
dem ?angaforb hervor, aber e3 ftellte 
fi heraus, daß die Frau mit einigen 
Hautabfehürfungen an der rechten 


Hand dapongefommen war. 


Der zwei Tage alte Sohn des Ehe— 


tot, 












Aber —* fing ebenfalls Im; Ge. 






E-IVERSON 8CO 


-135D MILIWALKEE AVE 

















Beachtet diefe forgfältig ausgefuchten 
Bargains, zum Derfauf den ganzen Tag 


Donnerstag! 


Handtuchzeug. 
Feines gebleichtes deut⸗ 
ſches gewürfeltes Hand⸗ 
tuchzeug;⸗ echtfarbige 





























72 bei 90 volle Comfor⸗ 















































reinweißer Watte; 




















ze Wert; — die 




















nur. „nn nr nenne — auch 














Baby Flanell. 
Extra ſchwer, geköpert — 
in blau, weiß und roſa; 
1214 wert; — die M. 


Zephyr Gingham. 


In hübſchen Plaids W, 
Streifen und ſchlichtfar⸗ 


gen; bejte 12%2c Sorte; 











und Yard breiter 
cerized Tateen; in Re= 
—** gute 19c Werte, 




















NUL.ooseseeee; 














Boplin. 
Mercerized Satin geſtreifter franzöſiſcher 




















lin — in ſämmtlichen 
einſchließlich von Cream, im Werte v. 3de; 
die Yard zum Preiſe 


Abendſchattirun⸗ 



































.——., nenne 

















Serges; eine volle Flaches gefließtes, ge⸗ 
i Unterzeug für 
lohfarbig— grau 


; Die beite 75c= 


Gerippte fließgefütterte 
Leibchen und inffei 
der fir Damen— in als 




















Schattirungen; 




















für. „oo ua 














Strumpfwanren 
Fein und jchiver 
fließgefütterte 


Männerſocken. 


Woll. Muſterſocken für 
ä ; grau, lohfar= 
big, Oxford u. I 
die beiten 25 Werte5— 
t Baar für 50— 


















































der — 19e Wert: — 














Strumpfwnaren Mehlbehälter. 


25 Pfund jchiwere Blech- 
Mehlbehälter; 
mit ale 

















fließnefüttete Striimpfe 
° Damen — in 
len Grören da3 Raar 


aläjer; vollitändig mit 
Gummibändern 



































Blanketb. 
Volle Größe extra ſchwere 
‚ weis und lohfarbia, mit 
































und blauem Borde 
Paar zum Breije von 





rt; — ein $2.50 Wert; 

















ns = "ibe 











Hohe Gunmetal © 


Hohe ( h Schivarze Sammetichuhe 
für NHinder — in Grö— 


für Damen; hodmoder- 











Größen 1 His 5 
zum Schnüren; 








25 Werte; da3 Paar : Größen 4— 
























Winter Cont3 für Mädchen. 
Bon Chinhilla und Aſtrachan gemacht; i 





















































en; mit warmem Futter; 
— die beiten 











Größen '6 bis 14 Nahre; 
Merte — zum Preile bon 
































.., nn nen. 





fir 69e 























Winter Eoat3 für Das 
men und Mädchen, ; 
ſchlicht ſchwarzem u. feh. 


Ruſſiſche Ueberzieher f. 
in doppelknö— 
pfigen Effekten; 
























elegant garnirt; 












Seide Rlüfchfragen 
— Cuffs — 12.50⸗ 








10 Jahre — die beſten 
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Kellner unter Kraftwagen getötet. 


aufgefunden. Woher dad Gas kam, 
ließ fich nicht feitjtellen, der dm war 
abgeſchloſſen. 

de 


Abgewie ſen. 


Unflage gegen Donahoe und Stiefel wird 
nicht niedergefchlagen. 


Nah langer Argumentation der 
Anwälte für den‘ Staat und für: die 
Verteidigung mies Richter Pam im 
Kriminalgericht heute den Antrag auf 
Niederfchlagung der Anklage gegen 
Unmwalt Daniel Donahoe und ben Des 
teftive Sjaat Stiefel zurüd. Beide find 
mit Ruben Heppner befanntlic einer 
Verſchwörung gegen den guten Ruf 
Clarence S. Funks angeklagt. 
Richter ſagte, daß er ſpäter ſeine Ent⸗ 
ſcheidung begründen und darin darle⸗ 
gen werde, daß zwar einige Anklage—⸗ 
punkte haltlos ſeien, die Mehrheit aber 
beſtehen bleiben müſſe. 

— — — 
Wird durch Bild verewigt. 


Berlin, 8. Okt. 
der, beim Untergang des. Marinelufts 
am 9. September bei 
Helgoland Umgelommenen fol num 
au im Bild verewigt werben. 
Marinemaler Bohrbt hat foeben nad 
einem höchfteigenen Entwurf Kaifer 
Wilhelms ein Gebentblatt fertigges 
ftellt, welches unter die Hinterbliebenen 
der Toten von Helgoland verteilt wer=' 


War angeblich im Raufcy vorihn getaumelt, 
— Mann an Gas erſtickt aufgefunden. 


Der etwa 35 Jahre alte Kellner 
Sohn Miller wurde heute früh am 
Schnittpunft des Michigan Blod. und 
ber Monroe Straße von einem Kraft- 
wagen Henry N. Bachmannz, 
5166 AXndiana WUoe., überfahren, erlitt 
einen Schäbelbruh und jtarb Drei 
Stunden Später im St. Lufashofpital, 
wohin ihn Bachmann und fein Bes 
aleiter, 9. Polachet, Nr. 4921 Waufh- 
ington PBarf Court, gebracht hatten. 
Bachmann und Polachef verfichern, 
daß Miller anſcheinend ſchwer betrun— 
ken aus dem Grant Park getaumelt 
ſei, der Kraftwagen zur Seite gedreht 
wurde, der Mann aber trotzdem davor 
Bachmann wurde in Un— 
terſuchungshaft genommen, und Pola— 
chek leiſtet ihm Geſellſchaft. 
Wohnung iſt nicht bekannt. 


Von Kraftwagen ſchwer verletzt. 


Von dem Kraftwagen des Sekretärs 
der Kaskara Medicine Co., John L. 
Smith, 330 Süd Aſhland Boulevard, 
wurde geſtern Abend an der Weſt Chi— 
cago Ave., nahe der Robey Str., die 
2138 Webſter Ave. wohnende Näherin | 
Helen Butla fchmwer verlegt. 
hatte, um das Unglüd zu vermeiden, 
den Wagen halb umgemworfen, und das 
Mädchen mar von dem Hinterteil nie- 
dergefchlagen worden. Smith murbe 
unter den Artlagen, in der Trunfenbeit 
einen Kraftwagen geführt zu haben, 
und des Schnellfahrens verhaftet. 

Bon einem Kraftwagen der Kohn 
DB. Farmell Co. wurde der Haufirer 
Charles Horberg, 1313 Süd Yohnfon 
Str., geftern Nachmittag lebensgefähr⸗ 
lich verlegt; der Führer des Gefährts, 
Ihomas Williams, wurde verhaftet. 


An Gas erftidt. 
An Leuchtgas erfticht wurde der 46 
Sabre alte Dennis Eulhane Yon feiner 


Gattin geftern im Schlafzimmer feiner 
— 1430 Waſhburn 





Der Heldentod 
Ihiffs „X 1“ 


Selen Generalmajor entleibt nat & 
Aus Riva, dem, 
wegen feines milden Rlimas viel bes 
fuchten Kurort am Norbiweitenbe bes 
tommt bie teleg 
Kunde, Laß Generalmajor a. 2 
iwig bon Koch) fich das Leben € 
men hat, indem er fiherfhoß. - 

Der Bemweggrund bed € of norb 
ift fein Geheimniß. Der € 
feit Langem tranf und Tommie 
darauf hoffen, je mieberhergefteilt 
— * —— packte — 2 


Wien, 8. Okt. 













paares Alwin Wilſon, 3458 Neenah 
Ave. erſtickte während der Nacht. Als 
die Eltern heute Morgen aufwachten, 
war das zwiſchen ihnen liegende Kind 






























— Ein, in London wegen gewöhn⸗ 
lichen Diebftahls Berurteilter Namens 
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Soldätleipielen. 


An die alte deutfche Reichgarmee 
unfeligen Angedentens aemahnen die 
„Beihlüffe”, die auf der Jahreszufam: 
mentunft der „National Guard Alfo- 
eiation“ gefaßt morben find. Mit 
Entrüftung wird der VBorfchlag zurüd- 
geiwiefen, dah die Nationalgarden oder 
Milizen auch in Friedenzzeiten unter 
bie Auffiht des Kriegsdepartements 
geftellt werben jollen, jelbft wenn an 
ber Spibe ber betreffenden Abteilung 
ein Milizoffizier von mindeitens zehn 
jähriger Erfahrung follte ftehen müflen. 
„Die Verfügung über die organifirte 
Miliz jollte in Friedenzzeiten den Ein- 
zelftaaten verbleiben, wie e3 in ber 
Bunbesverfafjung vorgelehen ift.“ Auch 
joll der Berfuh, Divifionen und Bri- 
‚gaben zu bilden, tmieber aufgegeben 

werben, meil er angeblich undurdhführ- 
‚bar ift. Dagegen foll ein Ausfhuß 
Ibem Sonarefje einen Geſetzentwurf 
vorlegen, demzufolge den Mitgliedern 
‚der Miliz auf ihren „Heimjtationen“ 
i ein Zufhup aus der Bundestafle ge- 
Fzahlt werben joll, damit im Srieqs- 
Falle ihre Dienste von den Ber. Staaten 
Hin Unfpruc genommen werben fün« 
‘nen. | 
 Mie meiland die „KRontingente” der 
"unzähligen deutichen Fürften, Grafen, 
Biſfchöfe und Reichzftädte, follen alfo 
auch die ameritaniichen Staatenheere 
nicht- einheitlich geleitet und ausgebil- 
bet, oder gar in arügere Verbände zu— 
fammengefaßt werden. Der Bünd joll 
‚nur das Vorrecht genießen, von dem 
‚da8 Heilige römische Reich beuticher 
Nation allerdings niemals Gebraud 
‚machte, den tapferen Milizfoldaten im 
Frieden Vorſchüſſe auf ihre künftigen 
Kriegsdienſte zu geben. Da die Ein— 
zelftaaten den Milizen oft nicht einmal 
die Belleidung und Bewaffnung Tie- 
fern, wären möglichitt hohe Beiträge 
des guten Onkels Sam hochwillkom— 
men. Der Ontel joll e3 fich aber bei- 
Jeibe nicht einfallen Taffen, die „Liber- 
tät“ der befagten Staaten verfümmern 
zu wollen, indem er ihnen die „Verfü- 
gung“ über ihre Truppen durch 
kriegsmäßige Vorſchriften Tchmälert. 
Es geht ihn gar nichts an, ob die Mi— 
liztruppen wenigſtens die Grundbe— 
griffe des Kriegsweſens erlernen, oder 
auf der Wache Strümpfe ſtricken, wie 
dereinſt die Kölner Stadtſoldaten. Er 
ſoll ſie nur beſolden und nächher ruhig 
abwarten, ob ſie einer etwanigen Ein— 
berufung in das Bundesheer auch 
Folge leiſten, und ob ſie im Kriege 
überhaupt brauchbar ſein werden. 
Kommen ſie nicht, oder taugen ſie 
nichts, ſo wird der Onkel freilich ſein 
ſchönes Geld zum Fenſter heraus— 
geworfen haben und überdies in einer 
argen Klemme ſitzen, aber darüber 
braucht ſich doch die „National Guard 
Aſſociation“ keine Sorgen zu machen. 
Die Ver. Staaten können bekanntlich 
zu jeder Zeit jeden Feind verhauen, 
auch wenn ſie auf einen Krieg nicht im 
geringſten vorbereitet ſind. 

Daß die Milizen ſich nicht dem 
Ziviliſten“ unterwerfen wollen, der 
das Kriegsdepartement verwaltet, iſt 
ſo bewährten Kriegsleuten vielleicht 
nicht übel zu nehmen. Wenn ſie aber 
dem Bunde nicht untertan ſein wollen, 
ſo ſollten ſie auch zu ſtolz ſein, Bun— 
desgeld anzunehmen. Oder fürchten 
ſie vielleicht, daß die Steuerzahler zu 





üppig werden könnten, wenn ihnen 
außer den Penſionslaſten nicht auch 


noch die Koſten einer möglichſt harmlo— 
ſen Soldätleſpielerei auferlegt werden? 





Nichts gebeſſert, nur verſchlechtert. 





Dem Korruptionsgeſtank vorzubeu— 
gen, den die Bürgerſchaft in dem Vor— 
Ichlag, das „Lehmloch“ an der Weitern 
Avenue und Grace Str. zu einem 
Breife von $4500 den Acre anzu— 
Taufen, twitter, hat der Gtadt- 
rat (eine mit dem Manor an einem 
Strang ziehenne Mehrheit) jebt be- 
Ichloffen, die 32 Acres mit dem großen 
Loch nur zu pachten, vorläufig auf ein 
Sabr, und zu einem Pachtzins, der einer 
fünfprozentigen Berzinfung des Prei- 
je bon $4500 der Ucre entiprechen 
mürbe. lim den Geitanf, der von der 
Abfallauffülung auszugehen ver: 
fpricht, jorgt man fich nicht, und die 
BVrotefte der Umgegend alaubt man 
nicht weiter beachten zu brauden — 
vielleicht, weil die Nachbarſchaft vor⸗ 
zugsweiſe deutſch iſt, man auf die 
deutſche Geduld und Treue vertraut 
und die Deutſchen als geſetzliebende 
Bürger tennt, von denen eine Wahr: 
machung der Drohung, den Mayor 
„mit dem andern Abfall” zufammen 
in das große Loch zu werfen und ihn 
unter jenem begraben zu wollen, nicht 
zu befürchten ifl. 

n dem legten Punkte hat man mit 
RR tiefer Annahme jedenfalls recht. Die 
 Deukfien der 26. Ward werden fich 

uch durch dieſe ſehr ſtarke Verſuchung 
icht zu Schritten hinreißen laſſen, bie 
Angeſetzlich und ihres hohen Kultur— 
abes unwürdig wären. Wie es mit 
we Gebuld und Treue dem Haufe 
arriſon gegenüber ift, das wird ſich 
Äpäter eriennen laffen und e3 wird 
auch erit noch zeigen müffen, ob 
meine öffentliche Meinung 








\ EA 3 
laſſen. Moslich iſt's ja. Als 
wahrſcheinlich ſollte das indeſſen nicht 
— dürfen. Denn im Weſen unter⸗ 
cheidet der Pachtvorſchlag/ ſich von 
dem Kaufgedanken ſo wenig wie ein 
faules Ei vom andern, und geſchäft— 
lich muß es als noch törichter erſchei⸗ 
nen, das „Lehmloch“ zu pachten und 
aufzufüllen, alö e8 fäuflich zu erfichen 
und dann an die Auffüllung zu gehen. 
Zunäcft will e8 offenfichtlich jchei- 
nen, daß ein Pachtpreis entfprechend 
einer fünfprogentigen Berzinfung von 
$4500 der Xcre, zu hoch ift, wenn 
diefe Summe ald Kaufpreis zu 
boch ift; daß, wenn nur etwa $2250 
der Ucre der Marktpreis ift, nur diefe 
Summe al3 Grundlage für einen 
Pachtvertrag follte gelten fünnen. Das 
aber ift verhältnikmäßig nebenfädhlid. 
Die Hauptfadhe ift, daß bier beab- 
fichtigt wird, mit Aufwand von Steu- 
ergeldern für die derzeitigen Befiger 
jenes Lehmloch3 eben das zu tun, was 
fie jelbft für ihr eignes Geld früher 
oder fpäter werden tur müfjen, wenn 
fie je dad betreffende Gelände nutbar 
machen, hoffen wollen, e3 zu mehr als 
einem Preife an den Mann bringen 
zu fönnen, der mwejentlich höher wäre, 
als ein dem heutigen Marktwert von 
etwa $2000 der Ucre entiprechender 
Preis. Kurz, menn die Stabt da3 
Land und „Lehmloh“ der Alinois 
Brid Co. pachtet — zu irgend einem 
Preife pachtet — und dann mit Ab: 
fall ufw. auffüllt, fo tut fie dad, mas 
andernfalls die Eigentümer tun müß- 
ten und bezahlt noch dazu; fo verbef=- 
fert jie dad Land von Privatleuten 
auf öffentliche Kofien, ohne felbft je- 
mals irgend mwelchen Nuben davon er= 
warten zu können. Da wäre ed, Jo 
will e3 fcheinen, ſchon geſchäftlich klü— 
ger, das Land und „Lehmloh“ zu 
faufen und dann, nachdem e3 aufge: 
fült it, einen öffentlichen Park da- 
raus zu machen. Sn Diefem Tyalle 
mürde die Bürgerfhaft doch, fpäter 
menigltieng, etwa haben von dem auf: 
gemwendeten Gelde, während andern 
false nur Brivatintereffien Nuten 
und Vorteil au dem Gelde und der 
Arbeit der Stadt ziehen. mürben. 
Yener Herr Thomas Carey, Freund 
des Mayor3 auf der Gübmeltfeite, 
mußte jehr wohl, was er tat, als er 
fein „Lehmloch“ der Stadt koſten— 
frei zur Verfügung ſtellte für die Ab— 
fallabladung. Er ſicherte ſich ſo die 
Ausſicht, das Loch aufgefüllt zu be— 
fommen, ohne daß es ihm etwas fo- 
ften würde; feinen Befit ohne irgend- 
melde Dpfer feinerfeit? weſentlich 
verbeffert und im Werte erhöht zu 


ſehen. 

Es will ſcheinen, als müſſe eine 
Pachtung völlig ausgeſchloſſen ſein, 
und gefordert werden, daß die Eigen— 
tümer das „Lehmloch“ der Stadt nicht 
nur koſtenfrei zur Auffüllung zur Ver— 
fügung ſtellen, ſondern ihr noch etwas 
zahlen ſollten für die Auffüllungsar— 
beit, während ſich über den Kaufvor— 
ſchlag ſchon reden ließe, wenn der 
geforderte Preis ein vernünftiger wäre 
und die Auffüllung mit Abfall nicht 
eine ſo ſchwere Schädigung der wei— 
teren Nachbarſchaft bedeutete. Tat— 
ſächlich bedeutet das „Zugeſtändniß“, 
das man der öffentlichen Meinung 
machte, eine Verſchlechterung des Pla— 
ned. Der „Lehmloch“Ausweg aus 
dem Abfallkuddelmuddel bleibt unbe— 
gehbar. — — 











Langſamer Fortſchritt. 





Der im Abgeordnetenhauſe vor vier 
Wochen vom Chicagoer Abgeordneten 
Britten gemachte Vorſchlag, damit der 
Fleiſchnot zu Leibe zu gehen und 
gleichzeitig die Viehzucht zu heben, 
daß man das Schlachten von Kälbern 
gefehzlich unterſage, eine Altersgrenze 
für das ſchlachtbare Rindvieh feſtſetze, 
ſcheint nicht den Beifall der Farmer 
finden zu ſollen. Im Gegenteil, Brit— 
tens Vorlage wird in einem der lei— 
tenden Farmerorgane gar übel zer— 
pflückt und das, wie es ſcheint, mit 
ſtichhaltigen Gründen. Es wird mit 
Recht darauf aufmerkſam gemacht, daß 
eine derartige Verordnung ungeſetz— 
mäßig ſein würde, weil doch ſchließlich 
jeder Farmer das Recht hat, mit ſei— 
nem Beſitz das zu tun, was ihm be— 
liebt und was ihm am nutzbringend— 
ſten erſcheint. Ihm in Bezug auf 
ſeine Viehzucht derartig ſtreng bin— 
dende Vorſchriften zu machen, iſt un— 
möglich. Und dabei ſei, wie das be— 
treffende Blatt ſagt, die Lage zurzeit 
gerade derartig, daß die Farmer ſchon 
freiwillig zuchttaugliches Vieh nach 
Möglichkeit zurückhalten, da mit dem 
allmählichen Eingehen der großen 
Viehranches das Zuchtgeſchäft für 
den einzelnen und kleinen Farmer be— 
deutend rentabler werden muß. Alles, 
was ſchließlich vom grünen Tiſche aus 
in dieſer Lebensfrage getan werden 
kann, muß ſich auf Beratung und Un— 
terricht beſchränken, ſolange nicht an— 
dere Vorſchläge auftauchen, die ſich 
durchführen laſſen, ohne Gewalt zu 
brauchen. 

Zu den manigfachen Gedanken, auf 
die man angeſichts der Notlage ſchon 
gekommen iſt, gehört auch der, die In— 
dianer zur Viehzucht zu bewegen. Als 
Grund hierfür führt man an, daß ſie 
ſich nach ihrer ganzen Veranlagung 
geradezu am beſten zum Viehzüchter 
eignen, weil es eine Beſchäftigung ſei, 


— — 
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weil e8 einem in ben zu 
paffen jcheint, die vorher herrfchenden 
Anſichten von ber Leiftungsfähigkeit 
der roten, Rafle auf einmal umtehren. 
Die rote Raffe ift noch genau fo träge, 
wie fie immer dar, und es ift kaum 
anzunehmen, daß fich ihre Angehöri- 
gen aus ihrer beichaulichen Ruhe 
und föftlichen - Yyaulheit empor: 
reißen. Jießen, um richtige, flei- 
Rige Biehzüichter zu merden. Die 
bon ihnen, die fich doch dafür eignen 
würden, find e& ja doch jebt chen, | 
und fie bilden eine Ausnchme, die fih- 
nicht ohne Weiteres verallgemzinern 
laffen dürfte. Es ift jchmwerlich anzu- 
nehmen, daß die Rothäute im Ganzen 
fih fir die bee begeiftern merben, 
und eine Hilfe in der Not, wie fie ung 
fo bitter notwendig erjcheint, ift. von 
ihnen faum zu eriwarten. — 

Dagegen gibt e8 aber doch Bor: | 
Tchläge, die, weil fie der Sache auf den | 
Grund zu geben fcheinen, ficherlich die |, 
Möglichkeit der Ausführung für fi | 
haben und dann auch Erfolg verfpres= | 
en können. Und wieder läßt fich hier 
mit Befriedigung feitftellen, daß das 
Aderbaudepartement qute Arbeit tut, 
denn bon ihm geben diefe burchführ- 
boren Pläne aus. Da ift zunächft die 
Forderung ‚bon ftädtifchen Schlacht: 
bäufern, von benen bi3 jet eins in 
Terad und eins in Virginia befteht. 
Und zwar follen diefe Schlahthäufer 
in den Eleineren Landftädten errichtet 
werden, um dem Farmer erftens den 
weiten Weg der Lieferung, den foft- 
Ipieligen Transport zum Marlte zu 
erjparen, andererfeit3 aber auch die 
den Profit verfchlingenden.. Mittel: 
händler nad Möglichkeit auszufcal: 
ten. Derartige jtädtifhde Echlacht- 
häufer find in ber alten Welt etwas 









ganz gemöhnliches, vornehmlich in 
Frankreich, und ihre Einführung 
müßte ſich hierzulande in noch 


weit größerem Maße lohnen. Der in 
per Nähe der Stadt liegende Farmer 

würde demnach nur fein Schlachtvieh | 
zur Gtabt zu treiben haben, e8 dort | 
Tchlachten zu Iaffen und für einen aüin= ' 
tigen Verkauf bereit zu halten. Am 

tiefem Vorfchlag nun noch meitere | 


Dervolllommnung zu aeben, müßte | 
mit ber Grrichtung diefer kleinen 


Landilashthäufer die Bildung von | 
AuctgenoffenfHaften und Verkaufs— 
aenoffenichaften Hand ii Hand gehen. 
Am beiten in diefer Hinficht erfcheint | 
Affouri verforgt, mo bereit3 der— 
artige Gefelfchaften beitehen. Gerade | 
hier bat die Regierung Gelegenkeit, 
helfend einzugreifen, indem fie die Bil- | 
dung jolcher Vereinigungen anregt ! 
und, wo nötig, mit Geldmitteln unter: : 
Hüßt. Schon damit würde allein ein ! 
Teil des meiteren Programms des | 
Aderbaubepartements erreicht, näm- 
lich die Hebung der Kleinviehzucht. 
Sobald der Farmer wei, daß es ihn | 
nicht biel Mihe foftet, feine Zucht | 
Ichnell und günftig abzufehen, wird er | 
bald nicht allein vom Aderbau Ieben | 
wollen, fondern die quien Erträge ver- | 
nünftiger Viehzucht ebenfo fehr wiin- | 
fchen und erftreben, mie vorher die | 
auter Ernten. Zur Belehrung und 
Anregung der Jugend wird daran ge- 
dat, analog ven „KRorntlubs“, 
Scmweineflubs zu gründen, die ähn- 
liche Ziele verfolgen follen. — 

Es erſcheint nach alledem, als ob 
man aus der Zeit des bloßen Jam— 
merns und Klagens über die hohen 
Koſten des täglichen Lebens herausge— 
kommen ſei, als ob man weiterhin auch 
die unnötigen und unpratktiſchen 
Ideen, die aus einer theoretiſchen Be— 
handlung der Sache entſpringen, 
ſallen zu laſſen geneigt ſei, um ſich 
praktiſcheren und durchſührbaren Vor— 
ſchlägen zuzuwenden. Man hat dieſe 
unangenehme Frage hin und her ge— 
dreht, ſie von dieſer und jener Seite 
betrachtet, hat dem und jenem die 
Schuld geben wollen, den großen 
Schlächtern, den großen Farmern, den 
kleinen Farmern, den ſchlechten Ernten 
uſw. Jetzt endlich ſcheint man zu der 
Erkenntniß gelangen zu wollen, daß | 
e2 viel notwendiger und andedbradhter | 
ift, zumächit fehleunigft und gründlich 
für Abhilfe zu forgen. Dann ift ja 
allemal noch Zeit, fi) über Schuld ı 
oder ‚Nihtfhuld zu unterhalten. 
Man ift von der Nerbofität, die | 
die erften alarmirenden Nachrichten | 
heroorriefen, geheilt, und unterfucht 
die Lage nun, wie e3 feinen muß, in 
oller Rırhe und Befonnenheit, menig- 
ftens jollte e8 der Fall fein. Die Vor: 
Ihläge des Aderbau = Departements 
laffen diefe Ruhe der Beurteilung er- 
fennen. 

Noh ein michtiger Faktor follte | 
aber Hierbei nicht, wie e3 immer ge- 
Ichieht, ganz außer Acht gelaflen wer: 
ben, nämlich die Verbindung, in mel- 
cher die amerifanifche Hausfrau felbit 
zu der augenblidlichen Lage fteht. Sie | 
bevorzugt das jchnell Tochende Fzleifch 
und müftet mit einer geradezu gran= | 
Diofen Nachläffigteit, wohl gemertt, | 
die Durchſchnittsfrau! — ud fie 
irägt alſo gewiſſermaßen dazu bei, daß 
die nationale Frage ſo ſchwer zu löſen 
ſcheint, und es leuchtet danach auch ein, 
daß ſich die Farmer und das Ackerbau-⸗ 
departement vergeblich plagen müſſen, 
ſolange die gnädige Frau ſich nicht 
dazu bewegen läßt, ſelbſt mitzutun 
und ſich gefälligſt nach der Decke zu 
ftreden! — — — 


| 








Die Raritätenfammer der Bant 
von England. 

Die Bank von Enaland hat fich eine 
Raritätentammer angelegt, in ber vie- 
le intereffante Noten, Geldftüde, Fäl- 
ſchungen uſw. aufbewahrt werben. 
Da befindet jih zum Beifpiel eine 
Fünfpfundnote, die ungefähr hundert 
alt ift und auf der die Worte fte- 






. den 


ı meren Bemerber 


: zeigte. 
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auf diefem 
Dr e endlich bon dem 
teurigen Schidfal feines Tängjt ver- 
fcholfenen Bruders Kunde erhielt. Die 
ältefte aufbewahrte Note der Banf von 
England ftammt aus dem Yahre 1699. 
Eie trägt die Auffchrift „19. Xber 
1699" und verförpert die Summe von 
555 Pfund. Sie fieht den heutigen No- 
ten fehr ähnlih. An eine Taufend- 
pfundnote fniipft Fich eine intereffante 
Geihichte. Lord Ehochrane, der des 
Leiruges und der Unterfchlagung von 
Staatzgelvern befhuldigt war, hatte 
fie feinerzeit .ald Strafe gezahlt und 
fchrieb auf ihre Nüdfeite folgende 
Morte: „Da meine Gejundheit dur 
die lange und harte Haft gelitten hat, 
und da meine Gegner entfchlofjen find, 
mich um Vermögen und Zeben zu brin- 
gen, fo untermwerfe ich mich lieber der 
Räuberei, um mich vor Selbftmord zu 
bewahren, in der Hoffnung, dafı ich e3 
noch erleben werde, die Verbrecher der 
Gerechtigkeit zu überliefern. Chochrane, 
Kings Benh Gefängnik, 3. Juli 
1815.“ Die Erfüllung diejes Wunfches 


‚ it dem Lord befanntlih gelungen. Die 
ı Note, die am längiten gebraucht hat, 


bis fie wieder an die Bank zurüdge- 
fehrt ift, wird ebenfall3 aufbewahrt. 
Es ift eine Fünfundzmwanzigpfundnote, 


: Die volle 111 Jahre unterwegs geivefen 


ift. Der höchfte Betrag, den die Bant 
von England in einer Note verkörpert 
hat, beträgt eine Million Pfund. Es 
gibt im Ganzen nur vier Millionen: 
pfundnoten. Die eine in der Raritäten 
fammer der Bant, die zweite im Befit 
ser Familie Rothichild, die gi ge: 
gehört dem berühmten Bankhaus 
Coutt3 und die vierte den Erben be 
Dichters Samuel Roger. Die Noten 
ber Bank von England werben in der 
Bank feldft hergeitellt. Natürlich) wer: 
alle Porfichtämaßregeln, eine 
Nahahınung oder einen Einbruch zu 
berhüten, getroffen. Doc ift e3 im 
Jahre 1862 Dieben gelungen, in bie 
DOffizin einzubringen und einige Plat- 
ten zu ftehlen. ES gelangten aud) ver= 
Ihhiedene gefäljchte Noten in Umlauf, 
die natürlich von den echten fehr jchwer 
zu unterfcheiden waren. Die Fälſcher 
wurden aber furz darauf gefaht. e- 
den Tag gehen bei der Bank durd- 
Tchnittlich 80,000 Noten von verfchie- 


; benem Wert ein. Sie werden zunächft 


jortirt, regiftrirt und dann entwertet. 


| Dies gefchieht dadurch, daß die Unter- 


Ihrift des Direktors, die am Kopfe 
der Note fieht, abgejchnitten wird. Die 
entmerteten Noten merben in Säde 
verpadt und fünf Jahre aufbewahrt. 
Dann werden fie verbrannt. Die Auf- 
fapelung mährend fünf Jahren be- 
trägt durhfchnittlihd 100 Millionen 
Noten. Wenn fie alle aufeinander auf— 
gebaut würden, jo würden fie eine 
Höhe von fieben Meilen erreichen. hr 
Gewicht beträgt ungefähr 120 Zon- 
nen, der Wert durchichnittlich 1200 
Millionen Pfund. Die Bank von Eng- 
land unterhält einen bejonderen Stab 
bon Angejtellten, die Falfchungen zu 
prüfen haben. Sn den lebten Jahren 
find diefe merfmwürbigerweife bebeu- 
tend jeltener geworden. Ein befonders 
tragifches Geihid hat der erite be- 
fannte Notenfälfcher der Bant von 
Enaland gehabt. E3 war ein einfacher 
Iuchhändfer, der in die Tochter eines 
reichen Kaufmanns, der von dem är- 
feiner Tochter aber 
nichtö miffen mollte, verliebt war. Um 
fih nun in furzer Zeit Geld zu ver- 
Ihaffen, beitellte er bei einigen Per— 
onen Fälfhungen von Zmwanzigpfund- 
noten, die er dann feiner Angebeteten 
Die Fallhung fam aber ans 
Licht und der Tuchhändler wurde ge: 


‘ bentt, Die beiten Fälfchungen, die der 


Bank von England unterbreitet wor: 
ben find, fiammen von einem Bolts- 
Ichullehrer, der die Noten nur mit TFe- 
der und Tinte nachgeahmt hat. Auch 
er endigte am Galgen. 





Wir leben länger, 





Einen wertoollen, durch zahliofe 
Dofumente belegten ftattitifchen Ueber- 
bliet über die Langlebigfeit des Men- 
Then im Wandel der Jahrhunderte 
gibt der Franzofe Dr. Legrand, 

Da zeigt fih nun, daß das durd- 
Tchnitliche Lebensalter des Menfchen 
im Zaufe der legten vierhundertahre 
zugenommen hat; die Zahl der Erben- 
bürger, die ein hohes Greifenalter er- 
reichen ift heute ungleich größer als in 
früheren Zeiten, der Menfch lebt durch- 
chmittlich länger als chedem. Auf 
Grund feines Materials hat Legrand 


eine Tabelle ausgearbeitet, die dieſe 


Zunahme der Lebensdauer erkennen 
läßt. Noch im fünfzehnten und aud) 
im fechzehnten Jahrhundert erreichen 
durhfchnittlich 582 von 1000 Men- 
Then die Grenze des Greifenalters, das 
60. Lebensjahr. Im fiebzehnten Yahr- 
hundert fteiat diefe Zahl bereitS auf 
655, im achtzehnten Jahrhundert auf 


| 718, im neunzehnten Kahrhundert auf 


757 und im zwanzigften Jahrhun- 
dert auf 806. Die Zahl der Menfchen, 
die das achtziafte Lebensjahr erreichen, 
beträgt im fünfzehnten und fechzehn- 


ten Jahrhundert von 1000 Menfchen 
Das nädhite 
ı Jahrhundert weiſt bereits die Zahl 


durchſchnittlich 118. 
134 auf, und das achtzehnte ſogar 194, 


das neunzehnte bringt dann nur einen 
geringen Fortſchritt und erreicht 201, 
—— das zwanzigſte erhebt ſich bis zu 


Es iſt intereſſant, dieſe Zunahmen 
der Langlebigkeit im Laufe des ver— 
gangenen Jahrhunderts zu beobachten. 
Vom Jahre 1800 bis zum Jahre 1825 
zählt man auf 1000 Menſchen = 

e 


die bag Greifenalter erreichen. 
— — 
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ergibt jich dann die Zahl 255. 
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Zel.: Deazborn 6313, 
Direltion ...................2.....Haubt · Danuer 
— Heute: — — 
Erſtes Auftreten von Fri. Helen Rothe in 


— von Schönthan und Coppel⸗Ellfeld. 
Zonnerstag, den 9. Dlt.: „Elga“. — Freitag, 
den 10. &.: „Am Telephon“, Gerlatten!: 
Schaufpiel in 2 Alten von DeXord und Tales, 
Hernad: „Walleniteins Lager“. — Tamätag, 
den 1#. Dit.: „Die Tür ins Freie”, (The Epen 
Toor), Shwanf in 5 Alten von Blumentbal 
a en ie Zu von Meſſina“. 
es Auftrete er Agl. Aaiſerl. Hofbur au⸗ 
fpielerin Agathe v. Bariescn. — 
Breife: Loge _M: 53200; Loge B: $1.50; 
Loge C.: $1.25;_DOrcelter: $1.00: 1. Parfett, 
75c; 1. Ballon, T5c und 506; Gallerie ?dc. 
— — — ——f — 


Zeit von 1825 bis 1850 regiſtrirt dann 
198, das dritte Vierteljchrhundert big 
1875 aber bringt mit 175 einen Rüd- 
Ichlag, der jedoch vom letzten Viertel— 
jahrhundert überwunden wird, denn 
bon 1875 bis 1900 zählt man bereit3 
234 Greife auf 1000. 1900 bi8 1910 





Ein genaueres Eindringen in das 
ftatiftifche Material enthüllt dann die 
auffällige und mwiffenjchaftlich einit- 
mweilen noch unaufgeklärte Tatſache, 

aß bie Langlebigkeit der Frau im 

uchichnitt größer ift ala die des 
Mannes. Ym Yahre 1890 zum Bei- 
Tpiel zählte man in den Vereinigten 
Staaten 3891 faft hundertjährige Per- 
fonen; den 1596 Männern ftehen je: 
doch nicht weniger ala 2385 Frauen 
gegenüber. Und wenn man weiter zu: 
rüdgeht, findet man 1855 in Deut: 
land 2081 Männer, die das 90, Le- 
bensjchr überfchritten haben, zugleich 
aber 3567 Frauen aleichen Xlters. 
Für das Lebensalter zroiichen 95 und 
100 Jahren ift die Zahl der Frauen 
fogar doppelt fo groß, ala die ber 
Männer: 641 zu 306. Dabei zeigt fich, 
wie aus einer enalifchen Statiftif her- 
borgebt, daß gerade jene Fyrauen, die 
eine ftarfe und zahlreiche Nachtommen= 
Thaft befiten, die höchiten Lebensalter 
erreihen. Die berühmte Rumänin 
Claudia, die 115 Nahre alt wurde, war 
Mutter von 25 Kindern. Und im 
Sahre 1909 ftarb im franzöfifchen De— 
partement Wiöne eine faft hundertjäh- 
rige Greifin, die mit 26 Findern ge- 
feanet worden war. 

An England ift von 1881 6i3 1900 
die durchichnittliche Lebensdauer bei 
ben Männern um 14 Nahre, bei den 
rauen aber um 16 Jahre geftiegen. 
In Frankreich betrug in der gleichen 
Zeit die Zunahme bei den Männern 10 
Jahre und bei den Frauen 11 Jahre, 
und Preußen verzeichnet im ber Zeit 
bon 1877 bis 1900 bei den Männern 
eine durchfchnittliche Zunahme der Le- 
bensdauer von 25, bei den Frauen aber 
bon 29 Jahren. 

Dr. Legrand hat fich in feinen In- 
terfuchungen auch mit der yrage be- 
fhäftiat, unter welchen Berufen die 
Lanalebiofeit am käufiaften und am 
größten ift. Dabei zeigte ea fi, daß 
unter den fogenannten freien Berufen 
die Geiltlichen an der Spibe marfdi- 
ren, caefolgt von den Staatämännern, 
den Gelehrten, den Offizieren, den 
Schriftitelfern und den Künftlern. 
Merkmwürdig it dabei, dah bei den 
berrichenben Fürjten und überhaupt in 
den fürftlichen Familien die Qanalebia- 
feit geringer ift. Während beifpiela- 
meife 234 Geiftlihe das Greifenalter 
erreichen. -Tautet die entiprechende Zahl 
für die Fürften nur 71. 





— —— — 


Die Kaiſerparade in Unterhoſen. 

Aus Poſen wird eine nette Epiſode 
mitgeteilt, die ſich dort während der 
Kaiſertage bei der großen Parade ab— 
ſpielte: Von oben herab war die Or— 
der gekommen, daß Mannſchaften und 
Offiziere in Drillichhoſen vor Seiner 
Majeſtät erſcheinen ſollten. Aber der 
Himmel hatte weder Verfländnis für 
das impofante Schaufpiel, das fich auf 
dem PBaradefeld abmwideln follte, noch 
für die dazu befohlenen meiben Un- 
ausfprechlichen. Dräuend zogen fich die 
Wolfen zufammen und ein Teijer 
Sprühregen ließ noch auf einen gehö- 
rigen Guß rechnen. Das brachte die 
Herren Hauptleute einigermaßen aus 
dem Konzept, denn e3 war nicht üblich, 
bei Regenmwetter eine Parade in Dril- 
lihhofen abzuhalten. Eine eingehende 
Konferenz, dann fam der Beiceib: 
„Zuchhofen anziehen und für alle Falle 
die Drillihhofen im Tourniſter mit— 
nehmen.“ Diejes falomonifche Urteil 
fand aber nicht den Beifall der oberen 
Gemwalten, die auf Ausführung des 
ursprünglichen Befehls drangen. Nun 
ging eine Viertelfiunde por” Ankunft 
des Kaiſers, angefichts einer taufend- 
föpfigen Zufchauermenge, die lm- 
Hleidungafzene vor fi. Da gab e& 
für manden Offizier und Grenabier 
einen höchit peinlichen Moment. in 
der Eile hatten fie nämlich vergeffen, 
ihre Driliichhofen einzupaden, und 
ftanden im Yugenblid ratlos da. Ein 
junger Offizier mußte fih zu helfen. 
Er requirirte einfach für fich Die mei- 
ben Hofen feines Burſchen und fchob 
den alfo Beraubten, den nur noch feine 
Unterhofe fhmücdte, tief in die Reihen 
hinein. Diejes Beifpiel fand fchnell 
Nahahmung. Wenn die Zahl der Ho- 
fenlofen- auch groß gemweien fein fol, 
fo tat e8 doch dem Erfolg des Tages 
feinen Abbruch, denn weder die Augen 
der Kritiker, noch der Zufchauer merf- 
ten die Barade in linierhofen. 


— — ñ — — — 


Aus Bereiuskreiſen. 





Herbſtkonzert und Ball kündigt der 
Freie Sängerbund für Sonn— 
tag Abend, den 2. November, im gro— 
Ben Saale von Schönhofens Halle an. 
Der gute Ruf des Vereins in Bezug 
auf gefangliche Leiftungen und gefel- 
ligen Erfolg, feiner Unterhaltungen fi- 
hert dem Abend einien zahlreichen Be 
fud. Ein forgfältig gewähltes und 
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Pieter 300 Colten Hart! In elokanen Aerlen 
aiie anderen Hinielo-Häger Tompiet auf Race 
A. KROCH & CO. 


Ameritad größte Teutihe Vuahandinng, 


59 Ost Monroe Sir. 
(wilden Wabalb und Michigan Ave.) 















Todesanzeige. 


Allen Berwandten und Freunden die kraurig⸗ 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Miter und Tochter 

Frieda Schroeder 
nach langem, ſchwerem Leiden im Alter von 49 
Jahren ſelig im Herrn entſchlaſen iſt. Die Bes 
erdigung findet ſtatt am Freitaa, den 10. Otte 
ber, 12 Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, 4805 
Biſhop Str, nach der St. Martini Kirche, 51. 
Str. und Marisiield Ave., von da mit Autom-- 
bilen nad dem Betbania wriedbof. Um ftille 
Teilnahme bitten ‚die tiejbetrühten Hinterblie- 


benen: 
Karı Schroeder, Satte. 
Friederida Lublow, Wintter. 

a: Willie, Charlie und Ernft. 
Sohne. 
Alwina Boller, Frieda Woeltijie, 
Lizzie Glaniien, Auna und Effie 

Schroeder, Züchter. 

Dito Rofter, Chrift. Woeltie, George 
Glanfien, Schmwiegerföbne.  * 
Frieda Schroeder, Schwiegertochter, 

nebit Berwanbdten. 



















Todesanzeige. 
Freunden und Belanntien die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Schwiegermutter 
Frances Heinrich 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 11. Oltober, 9 Uhr Vorm., vom 
Trauerhauſe, 5120 S. Juſtine Str. nach der St. 
Auguſtinuslirche, wo Hochmeſſe zelebrirt wird, 
von da wit Kutſchen nach dem 40. Str. und 
Aſhland Ave, Depot umd ver Bahr nach dem 
St. Marienfriedbof. Um ftille8 Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
obn Heinrich, Gatte. 
Kohn ir., Gharicd, Margaret, Dark 
Heinrich, Fran Sophia Kirn, Yrau 
Elizabeth Wedich, Frau Antonin 
Winters, Jran Frances Horn, Fran 
Martha Barrett, sinder. 
William Kirn, Edward Wesltey, Philiv 
Winters, Fred Horn, Newelt Bar- 
rett, Schwiegerfühne, 










et. 
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Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurig 
Mitteilung, dab meine liebe rau und umiere 
gute Mutter, Schweiter, Schwieger: und Groß 
mutter 

Selma Grobeder 

nah langen, Tchwerem Leiden aeitorben ift. Bor 
erdigung Freitag, den 10. Dftober, 2 Uhr Nad: 
mittags, dom Trauerbauie, 1121 Seminarh BL. 
nah Nofehill. Um stille Zeilmahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

G. 2. Grobeder, Gatie. 

Etiiie Grobeder, Bella Lenz, Kinder. 

Bella Schidedant. Schweſter. 

Joſeph Lenz, Schwiegerſohn. 

— Lenz, Großtocher. 
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Zudesänzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab umier. geliebter: Gatie, Bater und 
Schwiegervater 
EChriſtiau Fleck 

im Alter von 62 Jahren nach langem Leiden 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Samstag, den 114. Oltober, um 
1 Uhr 30 Nahm., bom Trauerbaufe, 3557 N. 
Clarf Str., nah dem Montroie Friedhof. Um 
ftillle Teilnahme bitten die betrübten Hinter- 


bliebenen: 
Mary Fleck, Gattin. 
Charles, William, Edward Fleck 
und Anna Krauſe, Kinder. 
Paul Krane, Schwiegerfobn. 
Gatgerine Fleck, Schwiegertochter. 









Todesanzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, dak mein geliebter Gatte 
und unfer licher Vater und Bruder 

Caſpar Loeſch 
nach langem, ſchwerem Leiden am 7. Oltober 
felig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Freitag, den 10. Oltober, um 
9 Uhr 30 Vorm. vom TIrauerbaufe, 845 W, 
North Ave., nach der St. Therefia Kirche, von 
da nah dem St. Joſephs Gottesacker. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Cecilia Loeſch, Gattin. 
Ludwig, George, Aloyſius, Maria, 
Kinder. Re 
M. Yolanda, Cihweiter, mid, 








Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dat; ımjer geliebter Gatte, Vater, Grob: 
und Echwiegerbater 

Ludwig Meier 
aeitorben iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
»sreitaa, den 10. Oftober, 1 Uhr Nahm., bont 
Zranerbaufe, 901 Eenter Str., nad dem Mont: 
toje Friedhof. 

Mandalene Meier, geb. Beter, Gattin. 

Ernit und Hermann Weeier, Zöhne, 

Ida Hausler, Loniſe Ihrke, Thetla 

Reiunking, Töchter: nebſt Schwie— 

gerſöhnen, Schwiegertochter und 
Enlellindern. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schweſter 
Emilie Kurt, geb. Schwuchow 
(geliebte Gattin des verſtorbenen John Kurth) 
am 7. Dftober 1913 neitorden ilt. Die Peerdis 
guma findet itatt am Samstag, den 11. Dftober, 
3 Uhr Radm., dom Treuerbanfe, 4344 N, Mons« 
ticello Ave., mit Autihen nad Mofehill. Um 
ftille8 Beileid bitten die trauernden Hinter: 

bliebenen: 
Lilfie Aurth, Tochter. 
Bertka Menninn, Herman Schiunchote, 
Minnie Auls und Auguit Schwu- 
chow, Geſchwiſter. midofr 





Lodesanzeige 
Humboldt Dentiher Frauenderein. 
Dog Beamten ınd Mitgliedern zur Nachricht. 
dab Schmweiter 
Auguite Bamberg 
Die PVeerdinuna findet fiatt am 
Donnerdtaa, den 9. Ofltober 1915, Nachmittags 
1 Uhr, vom Trauerbaufe, 2231 ©. Albany Ave., 
nah dem Waldbeim Friedhof, — Die Beamten 
find erfucht, punft 11:40 Uhr Vormittags in 
der Logenballe zu fein, um der berftorbenen 
Schweiter die legte Ehre zır erweilen. 
Albertina Rathidlan, Prülidentin, 
Minna Trowbridge, Sclretürin, 
3918 Harbard tr. 


geſtorben iſt. 





Tobesanzeige. 
Cleveland Frauenverein. 
„Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Echiveiter . ! 
Garolina Thies 
r Die Beerdigung findet ftat amı 
Donnerstag, den 9. Dftober 1913, Rahm. 12 
Ubr 30, dom Irauerhauie, 2415 N. Koftello 
Ave, nad der Trinity Stirde an W. Ehicaao 
Ave, und Ada Str., von da nah dem Waldheim 
Friedhof. — Die, Beamten verſammeln ſich um 
12 br in_dev DBereinsballe, m der berftorbe: 
nen Echiwelter die Iehte Ehre zu erweiſen. 
Henriette Jahnion, Rräfidentit. 
Louiſe Voß, Brot. Selretärtt, 
2173 RN. Rodwell Etr. 


aeitorben ift. 





Todesanzeige. 

‚Allen Verwandten, Freunden und Pelannten 
die traugige Nachricht, dak mein geliebter Gatte 
Albert Rettig 
am Sonntag, den 5. Oltober, im Alter von 78 
Jahren nah fhmwerem Leiden entichlafen it. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 
9. Dftober, Nachmittags um 2 Uhr, dom 
Irauerhaufe, 2327 Barcı Ave., nah dem Rofc- 
bill-sricdbof. Um itille Teilnahme bitten Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Rettin, Gattin, nebit Ber» 
dimt wandten, 


— —— — — — — — — — 


Todesanzeige. 
Harmsnie Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten umd Mitgliedern zur Nahrict, 
daß umfer Mitglied 
Emilie Hohn 
eitorben ift. Die Preerdigung findet ftatt bom 
rauerdhaufe, 5423 State Str., Freitag Nad- 
mittag um 2 Uhr nad Dalvoods. — Die Mit 
glieder find exiudt, der Beritorbenen die legte 
Shre zu erweifen. - 2 
RS Minnie Richter, Prälidentin. 
Minnie Holimer, Selretärin. 


Tadesanzeige. 
Es hat dem allmächtigen Gott gefallen, un— 
ſere liede Gattin und Mutter 
Anguſte Bamberg 
zu fich zu rufen nach lurzem, ſchwerem Leiden. 
Beerdigung Donnerstag, den 9. Oltober, um 1 
Ubr Mittags, nad dem Waldheim Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
tanz Bamberg, Gatte. 
Sohn; nebit Ber 
wandten, 
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Tobesangeigen 
Freunden und Belannten die traurige 
Nacrict, unfer lieber Gatte, Bas 
ter, Sohn und Bruder » . 

Robert EC. Maina 
am 5. Lflober 1013, um 9 Uhr Por 
mittags, im Alter von '44 Jahren, 8 
Monate und 19 Tageır geitorben tft, Bes 
erdigung am Donnerätag, den 9. Dllgs 
ber, un 2 Uhr Nacm., von ber 
nung ibrer Schweiter, 1658 Bilfell Str, 
nah dem St, Lulas« Friedhof, Die ſrau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 

Barbara Maina, Battit. 

Bllie Mainn, Tochter. 

Grneitina Wiaina, Mutter. 

Frau Charles Drader, Frau Ger 
mann Welle, Traun Walter 
Zeverens, Schweitern 

Minnie Maine, —— 




















— — 


Todedanzei,:. 


h „Freunden und Belannten die traurige 
Nahricht, Bak meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter 

6 Emilie Hahn gebor. Thiel 
am 7. Dftober 1913 int Alter bon 55 
Jahren und > Monaten fanft im Herrn 
entichlafen it. Die Beerdigung findet 
det vom Tranerbaufe, 5423 ©. Etate 
eit., Sreitag Nachmittag um 29 Uhr, 
nad Dafwood. Tiefbetrauert von: 
Fred Hohn, Balte. 
> und Karl 9. Kohn, 
Söhne, 
Asa Yanniford und Mprtle ©, 
: Hohn, Töchter. 
Anna Brinkmann, Schiveiter, 
Fran Bertha Beder, Nichte, 
nebit Verwandten. dmdo 


— — — — — 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß unſere liebe Mutter, Großmuller und 
Urgroßmutter 

























Karoline Thies 

(Wittwe des verſtorbenen Frederick Thies und 
Mutter des verſtorb. Edwards und der ver— 
ftorb. Frau Safob M. Horn geb. Thies) im 
Ylter_ don 81 Jahren geitorben ift. Peerdigurg 
am Donnerstag, den 9. Dfltober 1913, 
12:50 Nacbm., dom Trauerhauie, 3415 
Eaitello Wpe., nabe Nortb Kimball Ave, nach 
der Ada St. Trinity Kirche, au Weit Chicago 
Ape. und Nortb Ada Etr., don dort mit fıı 
Ihen nad dem Waldheim-jsriedhof. Herr Paitor 
Robert Fadner wird amtiren. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Frau Wu. Groh, Henrh, Frederid, 

Hermann, Emif, Willtem ı. Theo· 
dar, Rinder, ſowie 24 lebende 
Groͤßlinder und 6 lebende Urgrof— 
Kinder. imi 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannt en die traurige Nach⸗ 
zit, dab meine gelichte Gattin und umfere 
Mutter 
Bertha Grube gebor. Bergmann 
im Alter” von 47 Iabren, 4 Monaten und 6 
Tagen gaeitorben iit. Beerdigung findet ftatt am 
Donnerdian, den 9. Oltober, um 4 Uhr Nachm., 
vom Trauerhauſe, 2325 W. 283. Str. nach Fo⸗— 
reſt Home. Um ſtilles Beileid bitten: 
Hermann Grube, Gatte. 
Edward, George, Frank, Bertha, Her⸗ 
dert und Walter, Kinder. 
Minnie Grube und Lina Grube, 
Zchwiegertöchter. 
Henry Schriefer, Schwiegerſohn. 
im 





Todesanzetge. 

Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer lieber 
Vater und Bruder , 

Franz Udally 
am 7. Oftober 1913 im Alter don 58 Jahren 
und 11 Moiinten nah Inrzem Leiden fanft ent» 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 10. Oltober, 2 Uhr Nahm., bom 
Trauerbaufe, 4912 W. Eullom Abe., nad dem 
Montroie Arematorium. Die trauernden Hin- 
terbließenen: R 
Anna Udalliy, Gattin. 
Hugo, Franf, Emmy, Margaret, 
Kinder. — 
Franzes, Schwiegertochter. 
Erna, Enlellind. 





Todesanzeige. 
Verwandten, Freunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, daß unſer geliebter Gatte, 
Vater und Großvater 
Louis Gaerttner 

im Alter. bon 62 Jahren am Mittwod, ben 8, 
Dltober, nad Ichwerent. Leiden, entichlafen, ift« 
1835 Ganalvort Ave. Beerdigungsanzeige fpäter. 

Elizabeth Gaertiner, geb. Herbold, 


Gattin. 
Gliiabeth Gombs, Lonid ir., Anna 
und Minnie Gaerttner, Kinder, 
wred Combi, Schwicgeriohn. 
Either Gaertiner, Schwiegertochter. 





» Geitorben: Thereia Henning, geb. Shmals, 53 
Sabre alt: geliebte Gattin bon Charles Hen— 
ing, Mutter von Charles jr., Echmweiter bon 
oda Reterfon. Tranerfeierlhfeit im _ Sein, 
3745 Irbing Park Blod., Freitag, 10. Dftoher. 
1:30 Nadın. mid) 
2 


Geitsrben: Adoloh Weidner, River Foreſt: 


78 Jahre alt; geliebter Gatte von TPorothea. 
Vater von Adolphujr. und Otto Weſtphal: am 7. 
Dftober, 6 Uhr Abends. — Beerdigiingsanzeig: 
fpäter. 


Waldheim. 


Einziger deutfhher Lonfeffionglofer Frieddof voa 
Chicago. Durh. Metrovoiitanbohbabn tür 54 
u erreichen, aleihfall3 aud mit allen Etraden« 
abnen. Billige Venräbnikpläge find in dielem 
jOdnen Friedhof auf Abfälagszahlungen au Das 
en. — General-Dffices: Foreft Rarf, IT. Cine 
Phone: Auftin 796, Zoll Line Koreit Park 757, 
Fred 3. Suttermeifter, Bräf. reb Wiand, Sele. 
Nalob Eiwadb, Cupt. u. Edabm. te51993 























— — 


24. Stiftungsfeſt 


PLATTD, GILDE 
Norp Gnicaso Nr, 9 


Samstag, den 11. DOftober 1913, in Frie Flei 
ners alle, 1638 R. Halſted, tr. Anfang 8 
Uhr Abends. Eintritt mit Tickets von Mitglie⸗ 
dern 25c. Obne Tidet doc. Alle Tickets zahlbar 
an der Kaſſe. 014,8 


———- 


Iunger Männerdor 
Großes Herbit » Konzert 


mit daranffoligendem Ball, in der 
Nordieite Turnhalle, 820 N. Clark Sir. 
am Sonntag, den 19. Oktober 1913, Abends 7 
Uhr. — Eintriitäfarten zu saben bei Mitglies 


dern oder an der Stafie, 50c die Berlom. _ 
of8,15,18 








— — — — 


— borwäcts· Loge Ac. 278 
Knights and Ladies of Honor 
Samftag, Den 11. Dftober 


Großer Ball 


zur eier des 25jährigen Beitchens der Nor: | 
wärtä:Koge in Folg! Halle, Larrabee Eir. und 

Nortb Ave. — Anfang 8 Uhr, - Eintritt 2. 

Mufit von Prof, Emil Groß. 


Großes Herbi-Ronzert nnd Ball 


veranftaltet bon dem 


Gejangverein Liedertafel Einigkeit 
unter Mitwirkung berfhiedener Vereine, Cam 
tag, den 11. Dftober 1913, in Hörberd Halle, 
2131— 2135 Blue Island Ude. Tidet3 im Bor- 
berfauf 25° @ Berfon. An der Kaffe 35c_@ 
Berfon. Anfang 8 Uhr Abends, 015,8,11 


Großes Konzert und Ball 


beranitaltet bom 


Nordwest Liederkranz 


in der North Weit Halle, Ede Norib und I 
ftern Ave., = Sountan deu 12. Ofteber 1913. 
nfang 3 Uber Nachm Itag8. Zidet3 2öc, in 
er Kaffe 3öc, — 


Iroßes Heröflkonzert und Bal 


deranftaltet bo der 


Badiihen Sänger-Runde 


ntag. ftober 1913, in > 
dor alle, ee 2 ie. und Halfted tr. 
Anfang 3 Uhr Nam. Zidet3 bon Mi 5 
25 Cents, an der Kaffe 50 Cents. 018,19,26 















e 1 


NIT Nannengeiattet 


* u R 
ei 4 n 
N MB. 











325 


Eures | Biefe Herbfl-Exöfl- 
nungs »3derte wer- 


me 
den am Donnerstag den groken Laden mit 
Käufern anfüllen 


Die Suils und Coals, die wir für Donners- 
lag: Räufer markiren, find großartige Werte 


Sit für Damen umd Mädchen, 
borzüglide Auswahl von aaıtzs 
mollenen Gerges, in Braut, 
Nabh, Bine und Copen, in den 
beliebten Coat » Gffeften, zufams- 
men mit Euits aus Ladies Clotb, 
in Navy und Schwarz, mit Satin 
Kragen und Eufis, 


12.98 


Die neuenn Coats firDamen und 
Mädchen, darunter die populären 
Blufhes, mit großem ham! Kras 
gen u, großen Frogloop Boxcles, 
in Schwarz, Braun und NAbu— 
mit bracaded Kragen und Cufi3 2 
und einer Nuswabl don Schattis 
rungen in ben populären Mats 
lefes, Billig marfirt zu 


17.50 


Damen: und Mädchen-Hleider, ange: 
fertigt aus ganzwoll. Storm Gerge 
bon ausgezeihneter Qualität, im dem 
beliebten Braun, Copen und Navpy, 
viele haben — und Cuffs, 
anderen den beliebten 8 

draped Skirt, ſpeziell.......... 9.98 






























—— —— —— —— —— 
Chinchilla Coats für Kinder, in dem 
beliebten Grau und Navyblau, hübſch 
aefüttert in Chrbarz und Weiß, 
Shepherd Chefs, Größen 3 98 
2 bis 6 Sabre, fpeziell....... I+ 





Donnerſtag Verkauf 
von Stickereien und 
Spitzen 
4536ll. Flouncings, ein⸗ 
Er — auf feinſter 

ualität Voile, 
Yard r 1.48 


184Öllige Shadow Floun⸗ 
cing in Ecru un 2 
Weiß, Yard. ........ 29e 
mm Oriental Lace 
Wlouncing, in weit 

oder Eream, Vard.. Ic 
18201. Lace CorſetCovers 
—Beading oben 

unten, Yan 39€ 


3.50 Schuhe, 2389 | — ——— $3.50 garnirte Hüte, 





Unterröde | Leibhen u 
Ne Schr ñ tu. 
2 ee en Slannelette | Beinkfleider 1.98 
Reiften. Mittelihwere | = : si 
Leilten, Lederforten und Bee 1. Deits f. Da— Seht bie elegantenSthles 
| 


* 1 D i in neuen Serbit-Süten— L 
Stoffen, Patent Colt, | amen, mit | men, Ianae 





n rachtvoll arnirt mit 
Duu sid, Leder- ır. Turh- | Lalloped Aermel,Antie — und bitb- 
Tops, reg. 33.50 Werte— | Slounce, 50€ | Sofen, GOC | gen Stidups; darunter 
Ivesiell, das € Bert, BIC wert, Ade | ale die cleganteften Cf- 
— ‚+ —— Mensen felte der ECaifon. 
DUssusnrnreneene % - ⸗ * > 
A: — DSroguen Spezialitäten Die beliebten Tangos in 
gie —* Schnür ſchuhe Ac Canthrox Hair 298 aufrechtem Pile Velbet— 
alf, fowie 2 Etrap, a nn ET € gerade umd pleateo Rim, 
Dudle u. Bluher Styles, | 25c Sal Hepatica 15e | gawirt mit Flumen oder 
borzüglide Cube für TÜR. son0nnnoansonnnensuns o Migreties, Eure Auswahl, 
Bene 1 00 1 Hund B.& PB. 40c borzüglihe Werte zu 3.50. 
Zage, Herbſt⸗Eröff⸗ 
J ⸗ Stoch Caſtile Seiſe, 9e nungspreis........ 1.9 
Win ern eauee 








. 





























"Milwaukee Ave. und Paulina Bi; 


Donnerstag, den 9. Oktober. 


Die hübfchefte Auswahl von hochmodernen Waaren werden in unierem großen 
Gröffnungsperfauf zu den niedrigiten Preiien geboten. 

































































Aſtrachan Coats für Männer Neg ligeehem— 
x * or 75 Niert 
Kinder, in Grau oder | dei, Töc Ber, OS 
an 2 J für 2** 
Schwarz, mit großem Schwarze Sateenbemden 
Rollfragen, dazu Ypals für Männer, Größen bis 
a iende Manichetten, auil- au 17, 50c 35 
— Wert, für 350e 





ted Lining, Größen 4 | Auaben Norfolt Suits, 


Bert, für... 8.98 | fir. 82. 98 







































Drug: Dept. — Hauptfloor. 
nun 200 
ERROEREENE, 2uc$ 
16e 
RESTE sonen de sun arena manner NE 









SHauptfloor-Bargains, 3 

Schweres neues Outi F 
—eU 
en en I ERDE 
NMard breites ichweres ungebleihtes Muss 934 
mw 

















Hi, BE SDEEE 2 cansannienned c 

Meiß md fchwarzer Hemdenitoff, 27 Zoll v2; 
breit, Sc Dualität, Die Verd zäü... 20 Kö 
36 3ZoU breites Long Eloth, 30c Qualität, 15 a 
N a a een da nennen oc 
GSebleihtes Mustin, weichımd fein, reaulär 8lze 


10c, die Pard offerirt zu 





























Eifenwaaren- Dept. — 4. Floor. 
Krautichneider mit 3 ftellbaren Meifern, ein Ymt 
Bi N WE OR en ine a — — (€ 





















14 Duart New Idea Keliel, rea. Sic, für nur Ge 







mA 5, 
Drop Liabt, vollitändig Großes Notenlabinet, VF 
mit Mantie und balb Gihen und Mabagoni \ 
froited Globe, 8 Finiid, 8.50 338 u 
J 25c Wert für.... 3.98 
Gold Pand Tajfen und Zufammenlegbare Mar: 


Untertaifeır, e \. tentiſche, rea. c 
große, Paar zu... $1.25, fpesiell.... 






























Grvcery- Dep. — 1. Floor. Liför- Dept. —4. Floor. || Fleiihmarftt—4. Floor, 
Rev Eenturb oder Wafb- 81.00 Flaſche Ealifornia Vorderviertel Kalb⸗ 15€ 
burn Mebl, 1% Yab Sad, Cognac Prandh, 3 Star, fleifh oder Stemw....-. 


6Sc; 14, 81.35; 9 7 in drabtumflochter Prima Chuck 
124. u ee 2.70 ner Flaſche, ——— Roaſt zu 14140 

































oe nennen 


























etüfe € 81.50 Flaihe DId Age, in Vorderviertel 
0 Stüde Cant ‘ 0 ‚ylald € 
ans Ele . Sic Bond auf Flaihen gefüllt, Samm TREPPEN 121 c 
———— olles Quart Mageres friſches ’ 
5 Pf, gramul, Zuder..24e bo c geres fi 
10 Bf. aranıl, Zuder, .I4Re BE. srabnne sinn aan Lamm EieW...runn... 12c 


Feiner Santos Kafice..22e 


$1.25 Flaſche Kanton Mageres Rippen 1114c 














3 Rd. Santos Stafiee,.G2e Zure * volles 69€ fupvenfleifh...... 

Fanch neue gebleichte 16e Suart zu. Friſch gemachtes 12e 
California Port⸗ 79:2 Hamburger. ...nueer.. 

2 11c Büchien neue 19€ wein, Gallone zu.. Mag. Tübnepöft. 13 c 
BO ERDIENt. ...0.55800 $1.10 Slaſche Old Sett⸗ Rump Corned Beef 

3 Bü. Veerleß Milch. 250 lers Kentuckhy Bourbon, ||” Magere friihe Vort 17e 
4 Radete NRub:no: 15€ volle Quartflaſche 59€ Loins zu 

More Bulver......... > Mag. ſüßgepöt. 


I U 

* Bint Snider Catfup 10e Zafeibien, Kilte mit _sioet Sreairet Bar, © 2° 
Bint Stider Catiup ,17e utzend Flaſchen Mag. ſüßgepölelte 

3 Bü 5c Dellardinen. .13e ee. > Ealif, Scultern...... 13 































General Thomas N. Stewart; Sefre- 
Solalberiäit. | tär, General Guy F. Logan; Schat- 
Miligen und Bund. meister, General ofeph A. Storch; 


Bizepräfidenten: General T. X. Abbe, 

Derband der Staatsmilizen proteftirt ge: — 8 een un 

regeln des Krieas E. Finzer, General %. ©. R. Fofter, 

2 — Ron — General C. F. Macklein, General C. 

Der Nationalverband der Staats⸗ x, Martin, General Frant Maloney 

milizen, mwelder im Kongreßhotel un= | General CE Vaughan, General $. 
ter Beteiligung bon Delegaten aus faft ar ı 


B. Wood, Colonel Auftin Colgate, 

allen Staaten tagt, faßte aeftern nad | . 
erregter Debatte Beichlüffe, a — Colonel Harry B. Smyth. 
das Kriegsdepartement erſucht wird, 
gewiſſe —** erlaſſene Verfügungen Uffocistion af Jewifd ZBomen. 
zurüdzunehmen. Vorher Hatten Hohe | Am kommenden Montag, Nachmit- 
Berbandsbeamte ſich beſonders abfäl⸗ | tags um 2 Uhr, Hält. bie „Chicago 
lig über eine Verfügung geäußert, nad | Affociation of Yewifh Women“ in bet 
welcher die Miligen nicht mehr unter | Einaihalle ihre erfte Verfammlung der 
der Zeitung der Staaten, jondern ber | Saifon ab. Dr. Romena Morfe 
bes Bundes fiehen und in Dienftzeiten | Mann wird über gelöfte und ungelöfte 
unter bad Kommando von Offizieren | Fragen, betreffend die Frauen, ſpre— 
ber Bunbesarmee gejtellt werden jol- | den. Wußerbem. werben bie en 
len. Gaſton und Theodor Du 
Die Verſammlung beſtimmie Boſton (Violine und Cello) und 2 

iächſten onsort und er⸗Moulin (Piano) ein mu 
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N 1: 


Eile mit Weile, 
Abfuhr der Abfälle noch nicht wie: 


der aufgenommen. 


Das gerudlofe Berfahren, 





Man hat rühmend davon gefprochen, aber 
von feiner Anwendung fieht man ab.- 
In der 26. Ward wäct die Entrüftung. 
—Die Siherheitstommifjäre. 





Die Stadtverwaltung hat mit ber 
Ablagerung von Abfällen auf dem Ge- 
lände an Weitern und Grace Straße 
begonnen, aber die Einfammlung der 
Küchenabfälle noch nicht wieder aufge: 
nommen. Gtabtingenieur Allen, der 
die Einrichtung der neuen Anlage lei: 
tet, ijt dabei auf verfchiedene Hinder- 
niffe gefioßen. Die feite Brücke, wel— 
he an der Abdbifon Straße über den 
Fluß geichlagen worden ift, ift zu nie- 
drig, als daß der Wanberfrahn, mel- 
cher auf dem Ablagerungsplag aufge- 
ftellt werden fol, in Gebraucgitel- 
lung darunter durchbefördert werden 
fönnte, der Krahn muß deshalb erit 
zerlegt werden. ?yerner wird e& noch 
einige Tage, vielleicht auch Wochen, 
in Anfpruch nehmen, eine zwedmäßige 
Straßenverbindung herzuftellen, To 
daß große, fogenannte Tantiwagen, 
mit Abfällen beladen, direkt auf dem 
Ablieferungsplatz gebracht werden 
können. Mit der chemiſchen Behand— 
lung, durch welche die Abfälle geruch— 
los gemacht werden ſollten, iſt's vor— 
läufig auch nur ſo ſo. Nach dem von 
Dr. J. M. Hirſch befürworteten 
Verfahren ſollten die Abfälle mit 
den betreffenden Chemikalien unter 
Dampfdruck durchſetzt werden. Ueber 
einen entſprechenden Dampfdruck ver— 
fügt man aber bei der Lehmgrube an 
der Grace Straße noch nicht; man 
ſcheint auch garnicht zu beabſichtigen, 
die nötige Einrichtung dafür zu tref— 
fen. So werden denn die Abfälle mit 
den Chemikalien nur beträufelt. Ob 
dadurch der Geruch der Stoffe beſei— 
tigt wird, hat ſich für's erſte noch 
nicht feſtſtellen laſſen. Feſt ſteht aber, 
daß die Fliegenplage nicht dadurch 
verhütet wird. Dr. Young, der fiäd- 
tiſche Geſundheitskommiſſär, welcher 
das ganze Frühjahr und den ganzen 
Sommer hindurch einenVernichtungs— 
krieg gegen die Fliegen gepredigt und 
dieſe für gemeingefährlicher erklärt 
hat, als reißende Wölfe und Tiger— 
tiere, bläst jetzt Friedensſchalmeien 
und vertröſtet die Nachbarſchaft des 
Ablagerungsplatzes auf den bevorſte-⸗ 
henden Einzug des Winters, der ſie 
ſchützen würde, ſowohl vor der Flie— 
genpeſt wie vor möglichen ſchlechten 
Gerüchen aus der Abfallgrube. 

Wie ſchon berichtet, haben die viel— 
fachen Proteſte gegen das ganze Vor— 
gehen die Stadtverwaltung denn doch 
daran verhindert, das Gelände an der 
Weſtern Avenue zu dem von der Illi— 
nois Brick Co. dafür verlangten, über— 
trieben hohen Preis käuflich zu erwer— 
ben. Heute ſollte mit der Geſellſchaft 
der Vertrag abgeſchloſſen werden, un— 
ter welchem dieſe der Stadt das Land 
für ein Jahr pachtweiſe überlaſſen und 
ihr auch das Vorkaufsrecht darauf zu— 
geſtehen wird. Mayor Harriſon ſagt, 
daß der Kaufpreis — ſofern ſich die 
Stadt zum Ankauf entſchließen ſollte 
— auf dem Wege einer unparteiiſchen 
Abſchätzung würde feſtgeſtellt werden | 
fönnen, Er jagt nicht, was er zu tun 
gedentt, falls die Illinois Brick Co. 
darauf beftehen follte, daß in die Vor- 
faufsrechttlaufel des Vertrags der bon | 
ihr aeforberte'Breis eingefchaltet werde. 

Die Chicago Reduction Eo., melche 
fich vorgeftern erboten hatte, ihre An- 
lage an 39. und Iron Straße Der 
Stabt für $383,000 zu überlaffen, hat 
inzwifchen diefes Angebot wieder zu= 
rückgezogen. Andererfeit3 hat der jtäd- 
tifche Korporstionsanmwalt mit der Ar= 
beit an einer gerichtlichen Eingabe be- 
ginnen laffen, melde auf Einleitung 
des Gnteignungsperfahreng gegen die 
Gefelichaft abzielt. Bekanntlich ver- 
Ipricht aber Herr Serton jelber Tich 
von einer foichen Maßnahme feinen 
Erfolg. Er hat ja den Standpunft 
bertreten, daß die Stadtverwaltung 
nicht befugt gemwefen fein mürbe, auf 
die Anlage der Gejellichaft Beichlag ı 
zu legen. Sofern er in diefer Hinficht | 
fich nicht geirt haben follte, würde uns | 
ter den gegebenen Umjtänden aud das 
Enteignungsverfahren faum zuläffig | 
jein. 

Eine zweite Proteft- und Entrüft- 
ungsberfammlung ift megen des Abla— 
gerungsplaßes an der MWeltern Avenue 
für heute, Mittwoch, Abend nach der 
Benediktushalle an Irving Avenue und 
Irving Park Boulevard einberufen; 
eine dritte fol am Samdtag Abend 
in einem großen Zelt an Hamilton und 
Lincoln Avenue abgehalten merden. 
Die beteiligten Bürger der 26. Ward 
beabjichtigen, jich zur Abwehr zu orga= 
nifiren. Sie mollen eine Schugliga 
bilden. 


—— — —— —— — — — — 
— — — — — — — — 
— — — — — — — 


— — — — 
— — — — — — 


Chicagos Feuerfeier. 

Morgen feiert Chicago die Erinne- 
tung an Iginen großen Brand, bezw. 
an fein fiegreiches Auferftehen aus der 
Alche. Die Gedenkfeier wird die Yyorm 
einer möglichit allgemeinen Agitation 















—— 


Naturheilverfahren 


2 Puriren Euch, wenn anbere fehlihlanen, 
F Rðheumatisniue, Schlagfluß, vergifteten 
Blut, Aſthma, Impotenz, Urtes 
tiofclerofis, _ Krebs, Echwind- 
udt, nerböfer Cchwäde, Geis 
teölrantheit, Walljuht, Ccros 












ein, Waflerfubt, Hämorrbois 
en, Geſchwüren, Serfloptung, 


















en, Magens, Reber, de hmgene ingesehe 
AR AT 
er, tet bor fe ? —* Ben 
Pastor Kneipp, 
"Matur-Heilantialt 
tens 9 J ik 5 2.5 x * 
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Eröffnung 


Donnerſtag, ZRreitag und vSamſtag 
9,, 10. und 11. Okt. 1913 


Bei der Ankündigung unferer 
jährlichen Herbit-Eröffnung tun 
wir es mit gewifjem Stolze, denn 
es tjt unfer 54. Jahr der jtets zu- 
vorfommenden Bedienung unfe 
rer Kunden auf der IDeft: und. 
Nordweitjeite. Ein ftetiges Dachsı / 
tum hat den SKortichritt diefes : 
Sadens ausgezeichnet, bis er einer 
der größten Allerwelt:Säden ge’ 
worden ijt. Der Grund für diefes 
Wachstum ijt hier furz angeführt, 


Wir find ftets beitrebt, uniere Nunden 
in jeder Beziehung zufriedenzuitellen 


Unfere Gefhäftsmethode war jtet3 und wird eg auch ftet3 bleiben, daß alle Waas 
ten, die wir verfaufen, die beiten fein müffen, die zu den Preifen zu haben find, und 
daß die Waaren zuverläffig und durchaus echt find. Wenn Yhr auch niemals irgend 
einem unfererer früheren Eröffnungsverfäufe beigemohnt oder noch nie unferen Laden 
befucht habt, dann folltet Xhr dies jegt tun, denn wir haben den helliten, fauberften und . 
beit ventilirten Laden in diefer Stadt, angefüllt mit den allerbeiten Waaren. 


ED. AHLSWEDE Co, 


2500-2510 West North Avenue. 


EckeCampbell Ave. 2 Strassengevierte westlich von Western Ave, 
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zur Verhütung bon Brandgefahren N Er Verminderung erfahren wird. Ueber: Barum IM i 
annehmen. Die Schulkinder jollen er- Yerfonalnadjrichten. + | dies ift ein großer Zeil der Meliora- | OSCARF. MAYER BRO. 
mahnt werden, nicht mit dem Feuer + | tionsarbeiten durch das Hochmwafler | __ EI Zurft überam Bevorzugt? ug 


. ‘ 2 2* 3 i l 
zu fpielen; von der feuerwehr werben | KArsrtrrrrrrtrtrttrrt tt | Serftört worden; foftfpielige Flußregus | Weil Yijelde mit, ner, peintie en Brian 


im Grant Part Proben ihrer Leis | — Sm Streife ihrer Stinder, Entel und | fieungen find wertlos geworden, Däm- u — 


— anderen Verwandten feierten am Sonn— — 
ſtungsfähigleit gegeben werden. Trotz⸗ tag die Eheleute Heinrich Gries und | ME und Brüden einfach verjchwunden; | 


dem der „Chicago Tag“ halb und Halb | Frau das 30jährige Hoczeitsjubilänm | e8 twird viele Millionen toften, bis der | * 2 en 
ein gefeglicher Feiertag ift, werden die | in inrem Heim, 1664 Pratt Voul., Ro- | alte Zuftand wiederhergeftellt jein wird, | Don der Regierung berjprochenen fünf 
Banten ihre Gefchäftzftellen morgen | gers Part. Anfolge der Yernichtung der Meliora- | Millionen Kronen reichen nicht bin, 








+trttt? 








offen halten. —. In ſeinem Heim in River Foreit | tionsbauten Find ungeheure Land- auch nur einen Heinen Teil des Scha- 
iſ ——— — trecken in S yandelt den, | Pens autzumaken. Außerdem muß 
Die Siherheitsfommiffion. von Molph Weitphal, Rräfident “der | reden in Sumpf verwandelt worden, so 


N weitpyal, PD Nor, As s une 3 man einen Wirtichaftsplan /augarbei- 
; ä ; Meitphal Bottling Co. in Oak Kart, ver: | und da die Enifumpfung nicht in allzu ‘ iusar 
ine —* 5 De : a 

—* — —* a nat ihieden, betrauert von feiner Gattin, | furzer Zeit vorgenommen werden kann, | ten, um ber Wiederholung ähnlicher 

—* ere Sitzung Eh nn 4 zwei Söhnen, Adolph, Oak Park, und dürfte auch die Ernte des nächſten Jah— Kataſtrophen vorzubeugen. 
rt hat zur Verminde-Sskar, Ehbi d reichen Freuns ner iR ae 
———— Sterbens. Es —— ehe as tes ftarf beeinträchtigt merben. Die * 2 05 5 
wurde wiederum ausgeführt, daß zur Deutjchland nach Chicago anefommen. Abgeordneten find bei der Regierung eienislange und Krokodil, 
Nerfolgung ihrer Pläne die Kommif- Aare wird am Freitag jtatt- — en en Va im m Zoologifchen Garten zu Mos- 
. ey : — den. veranlaſſen wird, aber ſi on jet BA— * 
ſion eines Betriebstapitals von 830⸗Tcbvans ploblich iſt geitern in feinem | Hereit erflärt hat, dem Notftand us fau ſpielte fih, nad ruffiichen Berich— 
000 benötigen würde, Die Stadt: und Heim, 5537 Woodlawn ver, der Korpo⸗ Kräften ab ubelfen Das Hauptbe- ten, ein grauenhafter Vorgang ab. In 
die Countyverwaltung follen angegan= | vationsanwalt Georae Morris Gdels, NG ehtzeiti dem Zoologiichen Garten befindet fi 
aen werden, je $10,000 beizufteuern; | Pruder des berjtorbenen Bundesichab- ftreben geht dahin, buch rechtaetige | ;,;; furzer Zeit eine "Riefenjchlange 
: * „ | amtsfontrolems I. 9. Edfels, im Alter | VBeichaffung von Futtermitteln den « eu Zu - 
$10,000 hofft man dann noch auf— von 50 Jahren geitorben; in Princeton, | Wiehftand zu’ erhalten. Das Funer ‚sn dem daneben liegenden Käfige wa⸗ 
bringen zu können durch den Verkauf NIf., geboren, hatte er die Rechtstoifien- foll in erier Linie aus dem Anland ten, durch ein Drahtneg von dem Kä- 
von Mitglieverfnöpfen, zu $1 das | jchaft jtudirt md feit 1890 Hier ala Anz 5 Aufl $ Ert ine - | fig ber Riefenichlange getrennt, meh- 
Stüd. Wer einen folchen Knopf ers | walt praftigzirt. Die Wittive und zwei —* 9— Re ‚Rußland * —X rere Krokodile, daruntet zwei ganz 
* Kinder, Geor d Mirainia, überleb { egierur ezirks⸗ . 27022 

fteht, fol fich on den Veftrebungen ber | "der, Deorae und irginia, überleben | den. Die stegterung IIrd den SEIEN? | unge, Vor einigen Tagen gelang e3 


J Ph , . ibn. Der Beritorbene gehörte dem | vertretunaen Kredite zur Verfügun A . i 
Kommiffion heteiligen, indem er dieje | Suadrangle, Univerfity umd Homewood ——— | nun Ser Rieſenſchlange, die bereits 






















auf rücfichtslefe Autofahrer und an- | Ein an. Ben, — — 2 mehrfach Angriffe auf den Käfig ber 
dere Gefährber der öffentlichen Sicher- — —— — 5.KHrokodile gemacht hatte, das Netz zu 
heit aufmerkſam macht, damit dieſe Zur Heirat überredet. auch beabſichtigt, den galiziſchen Land re und in den Käfig ver 





s tag zu einer NRotjtandsfefjion einzube: | „ a 2 = 
verwarnt und gegebenenfalls jtraf- — — nr. | Ktofodile zu ſchlüpfen. Sie wollte 
rechlich belangt werden können. Die Vaier einer jugendlichen Frau beantragt rufen. Die Durchführung * * ſich auf eines der jungen Krokodii⸗ 
Ald. Beilfuß und Healy berichteten, Auflöfung der Ehe. nes wird dadurch erjnwert, daß die 


: : : . | Hürzen, wurde aber von einem alten 
daß fie im Stadtrat Verorbnunad: | Nobert E, Hoagfon, ein Getreide: Ruthenen und bie polnifhe Boitöparz | m, nfobil, das gegen die Schlange 


entiwürfe‘ eingebracht hätten, melche | prüfer in der Produftenbörfe, bean- tet bot — — zn — furchtbare Hiebe führte, voll Ingrimm 
verbieten follen, daß Fußgänger die | tragte im Superiorgericht die Auflö— — — — angegriffen. Es entſpann ſich nun 
Steaßen an anderen al den regulären | jung der Ehe ſeiner Tochter Eſther mit i ’ . ’ ein aufregender Kampf ziviichen den 
























Kreuzungsſtellen überqueren, Delos W. Pierce. Die junge rau Reform nicht im Sandumbrehen u beiden Tieren, in dem bie Riefen- 
: welche ; N digt werden kann. Doch ift der Plan, fchl Sienerin blieb 
Die öffentlichen Ausgaben, Pierce, welche im Haufe 724 N. GHo= | ,;, Notftandsvorlage im Landtag zu ange Siegerin blieb. Das ro» 


man be. wohnt, erklärt, fie ei von forciren, noch feineswegs aufgegeben 
welche die Verwendung der ftädtilchen Frau R. steith zu ber Heirat überres | orden. Der Notftand trifft nicht mut 
Gelder nahprüfen fol, hat geitern be— bet morben. Sie und Pierce jeien erft die kleinbäuerliche Bevölkerung, ſon— 
ſchloſſen, für ihre Sinede um eine Be- 17 Sahre alt gewefen, aber man habe dern auch den mittleren Grundbeſitz, 
toilligung von $10,000 nachzufuchen. | 19° gelagt, fie ſolle ſich füt peunzehn der fih namentlich in Oftgalizien zum 
In ee ——8;88 daß ihrem jährig ausgeben. rau Pierce hielt größten Teil in den Händen des polni- 
Runfche ent{prochen * wird, hat bie —* * a —* va. ſchen Adels befindet. Man glaubt, daß 
—* * ee Ua - heim, dann berichtete fie ihrer Mutter. befer — —— 
cis D. Hanna zu ihrem Sekrekaͤr er— EDEN irfung auf die Ausglei tio⸗ 
nannt und ihm ein Jahresgehalt von Ausweis der Rock JIslandbahn. nen im er —— 
2 i sſicht geſtellt. — Auch in Schleſien macht ſich ein 
— — des Gountg- | Die Roheinnahmen ber Chicago, ———— Notftand geltend. 
rat3 ift die aus Privatmitteln unter- Rod Zaland and Pacific Railway Eo. | Yuch dort haben die Abgeorbneten bez 
haltene Kommiffton zur Hebung dez | in dem am 30. Juni abgefchloffenen | zeits Heim Landespräfidenten und der 
öffentlichen Dienftes erfucht morden, | Geihäftsjahre waren, laut bed jetzt Landesregierung interbenirt, damit für 
einen möglichft genauen Einblid im | vorliegenden Ausweifes, $71,364,935, | pie häuerliche Venölferung Hilfe ge- 
das Getriebe des Sheriffsamtes zu | 96,652,081 mehr ala im Vorjahre, die | fcpaffen und die Verminderung des 
tun. | Betriebsausgaben $52,504,102, $5,- —2 verhindert werde. — Aus 
Gegen den Schmutz gerichtet. 744,608 mehr als 1911—12. Die ver⸗gemberg, 15. September, wird gemel⸗ 

Der Gemeinderat von Morgan Part | Driefte Schuld ftieg um $3,480,000, | pet: Auf Grund einer Enquete ftellt 
hat geftern eine Derordmung ange; | Und die für Neuerungen um $3,146,- | Stomo Polstie feit, daß der Schaden, 
nommen nach welder für Wohnzmede | 000, die Kapitaldanlagen für Bahn: | pen die Camdivirtihaft Galiziens in- 
innerhalb der Ortögemarkung nur | DDfe ufm. urı $9,537,861. E3 wurde | fofge de3 Hochwajers und der Regen⸗ 
Bauten follen benu werden dürfen, | Eine fünfprozentige Dividende erklärt, | güffe erlitten Hat, gegen 266 Millionen 


fodil 309 fih nah dem Verlaufe 
einer Viertelftunde jchmer verwundet 
und fampfesmübde in eine Ede des Kä- 
figd zurüd. Nun ftürzte fich die Rie- 
jenfchlange auf die beiden jungen Kro— 
fodile, von ‚denen fie eines fofort ver- 
Ihlang. Das andere umringelte fie 
und zerquetichte eö zu einer langen 
Wurf. Der Direktor des Zoologis 
Ihen Garten? und Aquariums mar 
nun in großer Sorge, ob die Schlange 
diefe Panzereidechje verbauen Tönnte, 
Ceit vier Tagen liegt da3 Ungetüm 
did aufgefchmwollen in feinem Käfig, 
ohne fich zu rühren. E3 fcheint, als 
ob ihm dieje eigenartige Speife nicht Bi 
übel befommen wäre, wenn e8 au 5 
noch vielleicht wochenlang daran zu 4 
verbauen haben wird. Da die ganze 
Stadt über diefen Vorfall aufgeregt X 
ift, fo wollte die Zeitung „Golos Moss — 
kwy“ das dickaufgeſchwollene Unge⸗ 
heuer photographiren laſſen. Der Dis 
rektor kam nun mit dem Photographen 


Die neue Stadtratskommiſſion, 













































a — an den Käfig. Da aber die Schlange 
tele in aivedmäiger MWeife mit dem | Migefammt $3,743,525. Kronen beirage. Der Verluft an land» q x 
— *— en find. mwirtfchaftlichen Produften allein be- zufammengerollt dalag, jo hätte eine 












Photographie wenig genübt. Der Dis 
reftor reizte darum die Schlange, um 
fie zu veranlaffen, fich aufzurichten. 
Da jchnellte das Tier plöglich vor und 
di den Direktor-in die Hand, die breis 
fahe Bißmwunden zeigte. Angmifchen 
hatte der Photograph aber feine Aufs 
nahme von diefeme jeltfam außfehen- 
den Ungeheuer gemacht. 
— —— 

— Geh. Kommerzienrat Wilhelm 
Herz, der langjährige Präſident der 
Handelskammer von Berlin, wird 
Ende be3 Jahres den Poften nieder 
legen, ben er, mit Rüdficht auf jeü 
borgefchrittenes Alter, nicht mohl m 
ausführen fann. Herr 9 | 


Man hofft auf diefe Weile dem Ge- Der Notitand in Galizien, trägt —* — — ig 
meinfhaden ein Ende zu maden, für ö i s zwei Millionen Menfchen find dem 
den —* es erachtet, daß —* * Nach einer furzen Periode Dun Elend und der Hungeränot preisgege- 
Ortfehaft zahiteiche Negerfamilien nie- | Taftlihen Auffchtounges befinde Ni | pen, Im drei Bezirken tritt Inphus 
dergelaffen haben, die in Hütten ohne | Galigien derzeit wieder in * ZU | auf. Man muß fi mit dem Gedan- 
alle fanitären Einrichtungen haufen, | Hand ftarter Depreffion. N Te — | fen vertraut machen, daß ungefähr eine 
Der Gemeindevorfteher, Fred Kimmen, | [9 Telen mir in „Die Zeit“, Wien — | palde Million Menſchen ins Ausland 
verfichert, Daß die Beivegung fich fei- | pie Gelbflemme mit ihrer on zu gehen gezivungen fein wird, um 
nesweg3 gegen die Neger als folche Einwirlung auf bie re et, | dort Arbeit und Brot zu fuchen, weil 
richte, fondern aegen - die Schmup- dann die Sriegs- und Mobi — fie ſonſt in Galizien vom Hungertod 
gefahr, melde von einem Teue bieſer banit, die in Galigien beſonders ars bedrohl ſind. Die gröhlen Verluſte 
Benölterung dem Gemeintwefen droht, | Mr, und Ihließlih die Hoctwaffer- | pat der Mittelarundbefig erlitten. Die 

An Stelle von Dr Victor Balder: | fataftrophen, bie nicht mur die Ernte | Gundesbant allein mußte die Simangs- 
fon, der die Stelle niebergelegt hat, | Auinirten, jonbern barüber hinaus dem | yerfteigerung von vierhundert Gütern 
ift in Granfton Dr. €. X. Roome zum | Sande ſgweren Schaben zufügten. IM | peranlaffen. Das Blatt behauptet, hab 
ftäbtifehen Gefundheitätommifjär er- | Pielen Gegenden beö Landes ift eine | Gatizien mindeftens 90 -Milfionen 
nannt worden. - | auägefprodene Mipernte zu ver Kronen Staatsfubvention braucht, um 
































































































nen; e3 fehlt an Saatforn und ⸗ — 
—— — tungsmitteln, Hie und da graffirt ber einer — zu entgehen. Die reits Bes 90, Lebensjahr * 
— J p U ö / Hi naertt 15. Y era ER We. 5 Ü ah ee N, * a — —— > — 
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Eine Mode - Aus Wenn Ihr regulär Biliner, Bingeln, 46 S. 2058 & 30" ir 
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aufgerufen zu wer: Heiratsligenien. 
ßem Intereſſe. 


den wünſcht Folgende Heiratältzenien wurden in ber Of 
zu beitimmten Zei 
Donnerstag Abds. 
offen 


fice des Eountoclerf& auögeitellt: 
ten, dann jekt Euch 
bi3 9 Ahr. 


Garret Spoolitra, Sloffie Koiter, 24, 21, 
mit unierm Order: 
Eine Spezialität in  Büten. 















Arthur I. Garbey, Della Kuel, 21, 18, 


” ” 
Seymeur X, Page, Gorrine Rem, 36, 25. 
U, Areb, Mortle Meder, 25, 25. 
SNaldet Micalet, Antela Bar aözel,. 24, 20, i ö ’ 


David Naler, Regina Zabe, 23, 21. 
Arthur 9. Hcaly, Florence Rombard,, er 2. 


Theodore Galan, Antoina Ivfs, 26, 20, _ ' pw 
Sohn Stumbris, Berona Bublaiie, 31, 26. 2 
Frant Kaleth, Clara Rhode, 23. 22 [4 ® o 












ee ie ——* 




































Hü i ü . .. Robert CE. Rumobr, Frances €, Solmes, 35, 24 ; 
; Sübiche garnirte Damenhüte, reinmwoll Suits e üt- Sozef Szelag, Jromi la Romanel, 24, 21. 
E in Sammet Filz und Satin, eine - J Arihur 2. Latorence, Mariba Bbagen, 25, 23 ’ r . r . . . 
| igfaltigfei iedenen i Sati Setbert 3. Maple Aknıp 3, Ereye Die feinften Suits zu diefem Dreife, di 
Manniafaltigkeit von verfchiedenen | tert mit Stinner Satin, geibert A, Nanie, Mary, w. Steyr, 2 23 2. s e, e wir 
Moden, die alle popu⸗ Sie fi i i e ’ Marvin Batterfon, Mollie Weit, 81, 50. » “ r 
Sie find in reihen Serges und Bedford * erfon, Mollie ‚Bl, Il d * 
— > = * Sohn J. 20 tdi, Cecelia Wahomwsfi, 21, 18, 
Yren Shönfungen Mey N) | Eure zer Car ir den neuen Car RE je angezeigt haben. e Ote neuelten Stoffe in 
daritellen zu away Zinle, 36 Zoll lang, bejeit mit Herbert a. Ehrmann, Louife Severt, 22, 21. 
F ne Seide Braid oder Knöpfen ——— ur Pr RE 36, 24 d ⸗ t Li, b b t e 
6 r — * =! 3 30, 24. 
9 Ihr findet größere Werte als gewöhnlich in dieſem von demſelben Stoff. Skirt Suileppe Zaganelli, Caroline Aauino, 23, 22, en mei en u en ar enen wur en. um 
BE drapirt oder jchlicht, alle San Stas3yf, Sophie Zumoui, 28, 23. 
5 D Sch V rk f Schattirımgen u. Größen John On, Cinfler, De — 26, 25. V f b ⸗ vd D t M 
—* ⸗ Solomon, X, Sinfler tac Eoben, 27, 20. ( 
; DRM SAURIELRAU SE eiaku, Mofa Srneehant 18,18 erfauf, beginnend Donnerstag llorgen. mm. 
—* Damen⸗Schuhe, aus Mattleder gemacht. Damen-Pautoffeln, Satinleder. Jebn Gravatto, Deitef ifefto Bicltra, 28, 24. . — 
Damen-Schuhe, aus VelourCalf gemacht. Damen-Pantoffeln, Kid, einriemig. Zu Srabomslt, Lihtorpa srafna, 24, 22 ie — 
Damenſchuhe, niedr. Fa-WMädchen-Knöpiſchuhe in Auf 7 at A 20. 2 xX 
con, ruff. Kalbleder. Sittte Genis Kuopfſchuhe. 14 No — lo, Charmad, u... 24. 
— — r Tamenpumps aus greuem —— Colt. — sus Indopino, Emily Fiicer. = 35° — . * 4 Pr a 
Suede-Neder. Mädnren » Anöpfihuge inf _ . — a 95 9, / 
Tamen-Pumps, aus Pa- Matt-Kaibieder. Sport Goats in ellen begeh- — ——— 27,27. A ; infen Bon | sc urd 
— —— fi Mädgen-Auöpfihuhe In renswerten Stoffen, Chin⸗ Franciszet Trambacz, Ludwila Kobas, 22, 2. * 
Tomen-Hauspantofieln, Vici Kid. 2 n . * Srederid WM. Meik, Bertha Meibrint, 37. 27 u 
Iutietzacon. Kinder - Anöpfianuhe, in Ächilla, Boucle und Ched, Sohn I. Ahan, Diary Sullivan, 29, 25. 
h Tamen-Hanspantoffeln, | Patent Gott. George Hattenberg, !Inna Imp, 31, 20. 





Raymond Waters, Florence Edeimam, 32.23, 
Paul Wailer, Dargaret M, King, 25, 23. 
Harvey F. Stearnes, Lena Kuciine, 32, 26, 1 
Janach ⸗ tun, Iofie. Jorlowe zla 27, 22. 
Morris Yevin, Nofie Cads, 23 
Leo J. Stack, Martha Miichle, : 3. 
Charles D, Long, Yhdia Alp, 50, 35. 
Willard ©. Green, Gertrude Boole, 37, 25. 
Charles Wiendorf, Alice Sddings, 26, 18, 
Robert E. Rab, Auth I. Xarvrence, 2i, 19. 
Robert J. Frazer, Suſan Hornberger, 02. 34. 


iehr fein. Kinder-Knöpfichuhe, im ra 2 / Dep 
Knabeniduhe, VelourCalf Matt⸗Kalbleder. = d +. l e 9 
Knaben-Schuhye, Borc Calf. Kinder-Rnöpfihuhe in ‚ 
Männer-Hauspantofieln. | Kid Leder. 


und Baummollitoffen, 18c Yard. | 


Der Einkauf des ganzen Lagers eines Sabrifanten von diefen 
Stoffen — 10,000 Dards — macht diefe bemerfenswerthen Werte 









Meiieline, Poplin, Serge 
und Ratine-Kleider für Da— 
men und Miſſes, in den be— 
gehrenswerteſten Styles der 
Saiſon gemacht, hübſch be— 

















jeßt, zu Sictortosutoe, Garoline Sutomiat, 27,20 möglich. Hübfche Jacquard Mujter in Hellblau, Roja, Copenhagen: 
h wi Frant 9 Jeder gnes G. Yarion, 26, 23. 
Frant %, Meyers, Alice M. Wilbert, 2 


510.98 


— — —— 


Feiner Nr. 1 mild 


Arthur E Jobhnfon, Adeline Hinsman, 26, 22 
William S. Ideimer, Catherine ISagner 
Sofepb U. Martin, Marbh E. Marron, 3: 
Antana Nirgalas, Felegic Kivetfomwsfa, 
Arthur 8, PBeterfon, Yinnabelte Colin, 





Baſement. 


blau, Cream, Heliotrope, Ruſſet Mulberry und Jasper. 


— — 








— — — 






Maihburn Gold Groceries 


Medal Mebl, % 





















































































































































































































































Feiniter granuli g ge pölelter Schin⸗ a — — — 
Bol. 1 29 &ı — — mit { 1 45 Ien, 16 c Kentudy Bourbon Beer Grigoula, Boſſie stupilate, * | | | 12 
hun De a a 100 Brac), Tolles SI|| Güaries, Haunei, Haie Sara, 20, 56 Baumwollene | Union - Suits |  Bettfijien, das 
2 !Nartoffeln, fanch 19€ Bi ann —— wit. $1.2 Anton NRelion, Geritude Zobnſon. 21, 19, | | [7 { 
Rrigri . - mebliae, Bed. ......... Flaſche John P. Lewis, Alice Donovan, 22, 35. | 
Briscifia präpar. Douahnut AA | Butter, Meadow Hill Sp 3c bertauft 69€ a 4 ” 2 8* 
Gutes Augenticht ehl, ver Palet......... I5e | „Pompeian“ import. © Greamed, Bid......... Dr 3 ag ? ! 
= „E0 * t 39€ ey, BId..... — orte: Albert Yanrigent, Marie Rozansfi. 27, 24, , | ⸗ | 7 1 e) 
it Ener beiter Sugar Buſh Maple u. Rohr- | Diivenöl, Pt.-Büchle....® Xelte Good Lud 19 Gatitornia Fort Herman don Cleit, Pauline Alch, 53, 35 i * + 
Al mlniambeitien Seiner def der wo eiher “er Kneipp Malz oder Boitum | Butterine, Bid.. ........ c wein, wıncenzo Vonatto, Maria Calli, 25, 22. | Secon — 75 
u y eftillirter weißer Cj- | Gereal, grob. Tafect...... 19e | Jewel Compound od. Pu Sal: 79 ——— 28. 2 81 80 5°, - ; . : 
— 1. 45 ſig zum, Einmach., 124 c Swifts "ride Laundrn 29€ Cotofuet, Ar. 3.Cim., 3560 —9* —— ẽ c — E Sn 5 Bla 35 kr aar u iv ® ⸗ In unſerer eigenen Yabrit 
FREE Der Wallene......... 27° 2 KO IR in “ Roter Alasta Lachs, 16€ Galifornia 3 Star Joſeph €. beim, Vena m, Siem, 30, 28, 2 z | S ds aus unſerer —F | dm * 
Zoirorii 3 95 National Laundrhjeife, ausge: | Friihgehadene Datmenl oder hohe Büchſe. . Arando oder Dop Edward Small, Yaura Gavin, 30, 24. Diefe Blankets ſind von „Secon Su = | gemacht, dieſe Kiſſen ſind ge⸗ 
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Außerordentliche Preiſe für die ſe alltäglichen Gebrauchsartikel ermög lichen Euch eine äußerſt gün— 
ſtige Gelegenheit, Euren Bedarf für die Zukunft einzukaufen. 
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ẽ ” dei 120, Lillian M. Long ar m. Jones, bei 1253 Herman & Lehmann an John —Schlot— — — J32 
BE a Bas ee - 53500. ter. &25 EEE: Forreit Schrader, Florence Groud, 25, 22. - . 2 s , * * 
— — Du. 9; vom Dermitage, Süd | gifb»p Ztr., 248 3. n. von 49, Oitfe...25 Bei St Raul le 170 % weſtl. v. 49. Ave., Nord Nie Walcaf, "tadislama \ Namwors ta, 25, 22. Shmwämme zum Reinigen, ber- Milo Möbelpolitur, 4 Unzen- Fountain Shringes, gute Qua— 
Srant ®. Schüttler 810007 „bander en | 124; Srederid Bohne an %. MW. Bohne, $1500,. | "front, 25 bei 125: Sottion X, Stradinger an | Joienb Kubis, Nofalia Gatia, 28, 17. 


45, 3 lace, 31 5. mw. don Butler Etr., Nordir,, 
25 bei 125: Sohn Hafelton an Leonard Sher: 
man, Sico. 

46. Str. 350 F. öſtl. von Rockwell, Südfr., 25 


Irbing Ave., 20 F. n. von Berteau, Oſtfront, 
30 bei 124; ©, GSuftad Hillberg an GElizabety 
Lottmann, $6550. 

Dsgood Str.. ‚385 3..n. bon Grace, Ditir. 25 
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Bittell, $4500 dodges, S4850, Van Buren Str, 175 F. m, bon ©. 42. Abe Soieph Lasfa, Ella Malede, =6, = 3 5 Kopfialat, Die Riepe.c.cesann.. x 2.23 >23 : ane Ave, titöd. 3 W 
äinafield Abe. 250 8 yanhol Str : an &% ı oO 0 ae El A a ! s 3,2 9 Sy Pateni3“ 20—$5.3 Ktopfialat, dic ee 1.00 , —2.25 5230 ©. Hermitage Ave., 1itöd. same Wohne 
ne on a a a Bee 2 — — 9— * ie lee a a ET Gaben ae Stefan ie 6 niet. 25, EI * u — * 3 Pr : 34 ji Mattialat, die Kifte. 0.12%: —0.25 John Babrobstb, $2000. 
5 3:2 rt HSaenke an Harr Sc x ec J N R. 6 5 z 9, < — ec =, 1. an as — Meerretti er er aa 55 2 28 
— Ubert Haentze an Harry eatrice Bell an Cecelia Reilly, Sohn N. Higgins $4500. Ki N en: 1 — Refe — 24. 28. Elears“, jute, 33.50-83.75; „ "inter Ba» m errettig, der Bumd.. 0.65 - 0.75 3100 <. tedsie Ade., Iftöd. Baditeinteffelhaus, 
Einbourn Abe. >> 3. n. bon Ward Cir.. Söd—⸗ 3. m. von Normal Me, Züdfe,, | Falhington Bivd., 210 $. dftl, bon R. 50. Ube., nojeiegh Madıra, Zalomea —S 235, 9. tents“, juie, $4.00—$4.15. —— neue, 100 Bündchen 100 —1.55 Liauid Garbonic Co. $54: — Baditein O 
weiiftont, 25 bei 98: ‚red 4. Moser an Ni- Smeon Laudenbab an Sarry $. —— > a Re Zullivan an Ga: Rn. Michalowsli, &. Nonanowsti, 23, 18. Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beites Tis rg Yang Ba Bündchen ız — 3016 18 y 3 te — — ſtein Of⸗ 
heri E. Klipp, 81800 FE en ee ER * Pfad. Gaidzinsti, Martha Mudarcanl, 21, 19. motbb, $19.50-—$20.,50; Nr. 1, $18.00— | Zudlen, er — + ficegebäude, Silliam S 
‘9 195%. a Be er e - — Weſtern Ave, 150 F. ſ. von Van Buren Str., ee e 23,2% &19.00: 7.50—$18.00: N Swicheln, der Sad... ..uucnensee 1.10 —2.40 2446 Millard Ave., 2ftöd. Baditeinwohnbaus, 
Galumet Ave., 125 F. ı. von 49. Cir., Weitfr., F. öftl, von Halited Str., Nordfr,, Meitfr., 25 bei 125: George €. Aldrih an Fred N. Pearce, Anna Zienthal, 23, 20. $19.00; beftes Brairie, $17.50—-$18.00; Nr. | Keterfilie Dursend Bündchen 09.10 Henn Nabe, $5000. 
25 bei 115; sSrederid 9. Bartlett an Hemd 3 25; ‚sriedrihd Bruggeman an Yranf Thomas . Sırarı, 81000 —* Jobn, Sala. Clan Parta, 24. 22, * 1, a 2, $15.00-$16.00; | Notiige, 100 Bündchen. ca... 1.00 —1.25 4027 Wellington Aoe., Mtöd, Baditein Ylatges 
Boles- — et bon Dit 72. ir. Ditfr N —— a a Wood Zır., 162 5. j. von Bloomingdale Ave. — BR un an 2 Toon) 30, 25. Be Sn —3— * Lofs“ Rüben, neue, 100 Pündgen. «150 —1.75 bäude, John Stut, $5000. 
334, bei 187: Funken Ruffell raus I, | Stewart !pe., 247 5. n. von 74. Str., Ditfront, Weftfr,, 23 bei 123%: Paul Jazdrewsli an ae Ze ze Aramer. 8,0. — men. „Country Lots“, $10.00— | Eüßforn, der Sach nn 0.50 —0.60 300 F. weltl. v. Clybourn Abe. und 1300 %. 
* — "400. ecca Ruſſell an Thomas 50 bei 219 am Rordende u. 234 Fam Süd⸗ Alerander Roſimas, $3400, 2 ae — — 6 ekemantit, 25, 22 312.50. Spinat, der Mühlen... 0.40 —0.50 fitdl. #. Diverfeb Plvd., Baditein- und Stable 
116. Er. >44 5. SIT, don Kraicie Ape., Noro ende, umbert, % Anteil; Stewart be, 197 3. | Greenleaf Ave., 167 5. wm, bon orcit Gtr., nen Sivn, Gafisira ren fe, 20, 19. | Zimotdyfamen. „Eountiy Lot3", $3.75— | Bobnen— Schornitein, 60 Fuß Hod, International Hate 
front, 26 bei 175: Lorenzo Montalto an Der Kae * F A DB Nordir., 3a bei 4* Joſhua G. Dawſon Fred Brumer, Lillie Grium, B, 23. 55.2. Grüne Schnittbohnen, Kieve 1.00 —2.25 befter Go., 32000. q / 
nato "Sufaro 82900. x { = <bomas >. Sörighi an 2m, C. Samd, $1500. an John £ Land, $6500. 2 ade Anrel tavlam, Marh Mrone, 26, 22 Det. Irodene Bohren, auserlefen 2.00 —2.1 2915 Q. 22. Etr., 1töd. Baden Butesterge 
en do u Adams Mde., 543 F. Sf. don 76. Ctr., Ditf Rogers Mpe., 212 7. w. von Robeh Str., Ciid- DUERDGM FURDLHEE,. 39,49. Rote Nierenb 2.25 —23 bäude, Walter Montowäli, $12, 
— 9 3- w. bon Lailin Str, ECüdfront, 70 bei 125: Frederik $. MeEuen an dtizabeiß a A a Mate O’Ncal. Marıı Eobington, 39, 49. Standard, weiß, 150....e0.....$ 0.10% . tierenbohnen ......... 2.2 
ei 124: Chriftian Beder an Xofina : F = N ' ie DO. ee 70 © fin 


Nbamr N. Benz, Marb N. Hubdard, 25, 20. 
Emil €. Kabing, Ethel L. Moore, 22 18. 
Ierome A. Hodel, Pialta W. Eufes, 36, 20. 
John SHollander, Parbara —— =2,-9. 
Gharles Gruendt, Minnie Eaul, 35, 26. 
Natrid MeCitlougb. Martı —A 40,35 
Warden F. Pair, Hatrel E. Neminan. 28, 25. 
Otto J. Huderfon, Fhna Pergiten, 27, 21. 
Nidat lich, Mara Miltih, 20. 22. 


» 


Anton Strot, Amelia Ererisfa. 35, 


M. Archer, 82000. 

Cvans Ave., 311 F. n. von 72. Sitr. Oſtfr. 40 
bei 123; Names Goodman an daniel J. 
Hugbes, $2000, 

Stewart Ave., 121 $. f. von 11. Str. Oſtft., 
371, bei 125: Zouis Sohbihler an Xeroby 3. 
Roberts. $2100, 

Watt Ave, 82 F. füdl, von 113. Etr., Weitfr,, 
16 bei 24: Paul E. Peterfon an Johanna 
Moran, $1750, 


Schmitt, $2450. 
Bi. Eir., 96_ 5. w. bor Saflin ir., Eüdir., 24 
2 124; Michael Ehmit an Chriltian Beer, 
abame Eıir.. 490 8. m. bon ©, 53, Ape., Nord 
front, 37% bei 124; Cora &. Golden an Job 
T, Biden, $1200. 
Afhland Avde., Nordweitede York Str., Ojtfront, 
150; Marie Sehfried an Catheri ne 
Cain. $8250. 


Archi . M 34375. S 370 suräsnannnee 
erh ag BEER endsscaierceiiheunaee 
Napblhe soonosnsn ons se cecee. 
—  sonsausseteuenen dunnensee 
Leinfamen-Del, * a Bab... 

do., a —— — 
Terventin J— 
—— 










012 Limabohnen. 24 PBints...... 3.00 


8 0.1234 | Kartoiieln, neue, der Bufhel.... 0.50 
Eüblartoffeln, das Fab......... 2 












A. Y N Dauıngartner, $2300 
4238 N. Troy Str., Mitöd. Baditein Flatgebände, 
Anders Reesburg, $5000. 
2947-55 W. Balton Str., eng Faditein Flaie 
i s gebäude, Senru W. Lange, $50,000. 
Afticnbörie. 5325 N. Sawyer Ade., 2itöd. Frame und Stuffs 


. . FJlatgebäude, B. Lindblom, $3500. 
Nachitehend die Duotirungen an ber s00 * und, 1200 uß 
üt iberfeb Bo ö aditein Gies 
Sqclachtvieh. hieſigen Altienbörſe: Berei, International SHarbefter Co., $2500. 


Belle Plaine Ave.,. Siidweitete Southport, Nord: 
front, 104% bei 125; Niels Bud an Jojephine 
N. Rolf, $25,000. 

Slether Str., 266 F. ö. von Dallch Ave., Nord: 
frent, 25 bei 124.: Nils 3. Peterfon an Ju— 
lius Januſch, 82100. 

Grace Eir., 13 8. öftl. vom Robch, Nordfr., 26 
bei 125; Frances Neuberger an Thurſton B. 
Swanion, $7500. 


0 
0 

‚50 6104 ©. yuiaın Avde., 114 Itöd. . Frame Eottage. 
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ze Da ; Krederid Fredereffon, Mara. Non, 27, 24. Ninder. Gute bis ansgefuhte Stiere,. $0.00— 0 
Aders3 Ade., 225 3. f. bon 16, Str,, Weftfr,, 25 | Armour Ave, 100 %._n. bon Garfield Blvp,, | Leland Mve., 60 5. wm. bon SLeabitt Cir., Nord- Kalter Melfon. Dorotbh Mndelbera, 21, 21 $9.50 per 100 Pfund; mittlere ie aute Altien, 2m . Pafbale Si itöd, Baditeinfabritges 

hei 116; Hermann Kasle an Nelfon T. Men: Weitfr., 22 bei 70; Wm. C. Sott an Caſſius front. 30 Bei 121; Emil I. Haafe an Henry Charles D. Alton, Cora Davis, 32, 28. Stiere, $7.00—$8.75; gute bi ausgefudte Verkäufe Hoch Niedr. Schluß⸗ 1 1£ Armi t u. a nd 1ftöd. Baditein 
der, 34500. u Wilfon, $1800, * ae Bedrte, 86400. -. ö £ red 8. Rrindle, Ronife N. Rochnde. 34, 25. Kübe, $4.90— 80.25; gute bis ausgefuchte drei —J en — F Rofenaren,$5000, 

Ealifornic Ave.. 150 5. f. von Wabanfia, Dit | Iuftine Sir, 150 $. fübl, von 56, Dftfe,, 25 | inceln Str., Cüdoftede Binona Ave., Weftfe,, | SKeier Winste, Carolina Latwiveda, 21. 20, Kälber, -$10.00—$11.50; „Native Bulls“, | American Can 250 34, 33% 34, | 9936 Nowa Cie. Altöd. Badftein Ylat Bande, 
front, 25 bei 100; Peter Galstis an Erneit J. bei 124; Alerander Steele an Jofeph Binder, 50 bei 152; Guftaf Sottorf an Charles Wei- Harıh Linden, Henrietta Wismantte, 21, 18. $5.00—$7.75. "D0, beborzudt...... 50 5% 05% * — * — ackſtein Flatgebaude, 
Grenier 800 nr „85550. _ BE 2 u land, pe Adin Streich, Femora Sana. 22. 19. Schweine. Gute Bi5 ausgefuchte Völeltvaare, | American Telephone ..100 125% 1: ah a Str, Uſtöd. Frame Anbau 

Salifernia Ade., 76 F. ſ. von Auguſta St ir. Quftine Str., 166 5. n. bon 67., Ditfr., 25 bei | Bilas BL, 149 %. iv. bon Hamilton Abe., Nord- Kohn Rentes, Rola Geced. 26. 20. $8.15—$8.35 per 100 Pfund; qute bis aus» Chi. Bneu._ Tool... 25 53% Mar Sch idt, $1600 Be 
Ditfe., 25 bei 125; Minna Koepie an Amie 124; Jens E, Jenfen an Aulius Zengner. front, 37.43 bei 121; Mm. 9. Diyers an Karen 2onis Piote, Stacie Mislif. 21, 19. pefuaie (zum Berfandt), $8.60-$8.70; mitt» | Chi. Aiys. Series 2.... 0 20% — be Str, 4ftöd. Baditeinfabrit, 
Derofa. 85050. BR: 27 3 rifolah Stada, Balhvana (Kicera, 27, 18. re bis ausgefuchte Fleifherivaare, 38.55— Gommonmwealtd air. 100 139 g G. Brand, $15 -,000. h 

* €. 41. be, 50 bon 29. Sir Ditir., 25 Pinnnardo Diana, Maria Racante, 22, M. ? 

bei 115; John E. Britt an John Mola. $3600 


iR: Engelbert Beder an Charles Krang, 
247 


Baulina Str,, 124 5. f. ben 46., —— 24 bel 








88.70: gute bis a Berfel, 35.25— R Re .50 10% 
37.85; Über, 32.00 83.0 Nlinois Weid * .20 02 
Schafe. „Native ——— per 100 Pfund, | dart, S.& M. 25 99% 


30 bei 125; Dscar €, Hanfor an Henry Jung, 
32000, 


N. Aders Arc., 124 %. n. von Berteau, Weitfr,, 


Kohn ©. PBrantner, Hasel Longanift, 22, 22 
Farl F. Hardy, Mattie Dmens. 28. 28. 
Pabid Penion, Bernice Wicfohomäli, 23, 19 


©, 41. &t., Nordoitede Howard Str, Weitfr,, 
100 bei 125: Bertram %. Denifen an Robert 
9. Lucas, $3000. 


235 WU, Str., 2ftöd, —— Stall⸗ u. Flat⸗ 
Ro August Lafita, $2000 
4438 N. Sacramento Ave., Itöd. Baditein Ylate 


























124; Wladyslaus Danl3zo an Anton 3. Bier 




































































































































































































h $4.85—$5.25: „seeding Cambs“, $6.00— | IR. Ward devorzugt.... 10 109% bäude, Anton €. Ehriftenien, $5000. 
37% bei 125; Regina Stiter an Mary €. Mm, g Marb_T. Redfern, 21, 18. rg R nn 105% gebäude, Anton T ! 
Bulton Eir., Norbmeitele ©. 45. Abe., Cüdfr., czunsli, $2600, Briöcoe, 83250. 6 9 y u Sanle, Mabel Elton, 91. Ei — Dealings”, $5.00—$5.05; Beovled, Gas — —3 >01 11. Etr. 1ftöd. Baditein Labengebäube, 
bei 66; Henry Schöneberger an Raul | Princeton Abe., 226 $..n. bon 48. BI, Weitfr., | N. 57. €t., 575 8. f. vom Belden Ape., Oftir., Rernbardt Eelfow, Amanda Ziaden. 5 > Street’s Stable Car... 10 44a en —— Z3ſtöck. Backſtein Flat 
— ee. J. zii. v — B bei 5 Jeremiah W. vowd an "Iohn J. sit 125; Sofeyh Karban an Zofeph Ocaſel, Romaldy Vrobolowsfi. —— 25, 2: Moltereiproputte, ö Chill & E.ecncnen.n.. 30 105, — Yuan nn er aditein Flatage⸗ 
en Zir., 16% 5. ci, bon Heyne Ave. Quinn, $2600, 3. R Stoniecand, Anlie Miesiewica. * n Tardide ‚245 19% s N i 
e Nordir., 24 Bei 100: Michael Weinernsti au | Cangamon ir. 175%. n. von 74., Oftfe.. 50 | N. 45. €t., 266%. f. bon Abdifon Str.. Oftte. | men Rama, Maro Sferrüt, 41. a ertra, das Pfd. 0.30%—0.31 vg u 50% 1417-23 ©. 67, BL, SMöd: Zadıein 3 Flataebau⸗ 
alentuna Kojtuh, 84480. bei 124; George Ehrhart am Henry Dumte, 100 bei 125; Auliana Zub ı, 9.. durd) DM. in Filliam RT Roufe, Maadalene Euael, 33, 28. .Egtra Sirfis” das Piund 029 ‚De, Murrand Woldad, $30,000 : 
‚4322 Saddon Ave., Ziidfr., 26.58 bei 82; Sian- | _$3750. h — &h., an Iohn 9. Weih, Ir, $1700, Franf &. Siltmer Mdeline E. Eistner. 29, 28. Sr. 1, daS Wundercnn.... 027 —007 Bond®, 1433-41 €. 67. Etr.. aa Baditein Ylatges 
F ? ieh Rofot an Gerwazd Kieszot, 85900. State Str., 75.8. f. bon 64., Dftir., 45 bei 142; N. 70. Er., 225 8. f. von Byron Sir., Weitir., Robert Iohnfon, Ruth Lebine, 26, 19. Nr, 2, vu Bun“ a 0.44 —0.3% $ 3000 Chicago City KRailwah 58...... däude, Murran Wolda —28 
— " Hamlin Ape.. 232 5. n. don 24. Str., Weitfr., National Brid Ca. an Theodore Belfette, um: 75 bei 126: George R. Meg an Harry Shui: Papid €. Allen, Mar D. Burdfin. 32, 24. Badıwaare, das Plund.cccce 0. 10,000 Ebicago City Railway 58. 3333-35 ullerton Ave. 11tö@. Zagttein Ans 
32 bei 125: Sofeph Keftein an Ihomas Rro- beit, % Anteil, 33000, * 7 „aan, $1650. Foualad D. Morrifon, Anna Truebloo®; 25,22 Kier— E > ‘ 6000 Kommortivealtb Ebdifon 5 * und Umbau, E. G. —28 on 
fant, $4850. _ 116. Etr., 107 8. m. von Butler, Südfr, 50 bei | Warner Ave, 201 %. iv. bon Weltern, Nordir., | Arhie T. Ihnmpfon, Nennie Mek, 22, 24 eda“, das ‚Buben. 016 —0 5000 Chicago Railways It 58.......... 98 1916-18 <., Carbe, J Sir... 21töd. —— 
Samlin be., Noräweitede 31. Pi: Sharles 9. Zrandt an Guftaf Bjein- | 25 bei 125: Millie Pope an Srau Kirbelmina | NRalfe ©. Wilfen, Nadel ©. Dabit. 75, * das 3 sn. 0,16 —0.1 „‚Flataebände, Nob ingbloom. $P000 
5 2: Sonis I. Kreici an’ Frant Kopech. era 84000. Wenzel, * Gharled R. Xorden. Sarah Wallace, 30. 38. d * —8 - | 7721-23 ©. $alfted Str.. Bacliein BR 
Corte; Cir., 288 3. öftl. bon Hobne Ave,, Eüd- | Goetje Eir,, 24 . Öftl. don Sedawick, Vord⸗ Anh F. Mufchel, Noten ne Fennhfon. 23. er 2% "das une 0,25 an den- und” ‚Slatgebände, 4, ae a $19,, 
Abe. 120 #. f. bon 28. Str, Ditfr., front, 24 bei 124; Gernazy Keszyt an Jan front, 32 ss io — wierce an Däcar —* „genafeaen, 'Nellie Rhiitaler. 35. east, gend... 5 s ane 4454 Ihomas 2ftöd. PRaditein 
125; "ofen Dener an Srant Eradesal, | Buriar S:009 Xobn 9, Barder, Ama % Wolan, 24 2 | ‚Enitelbs * — JJ 83000 
44 Ecur: Südoftele W, 14. Etr., Weltfront,  Marpzana Sein f, 3 3; miäte 9 En -His% ni | 4008-08 Narmid “ve, 
aadıen, Sub. 148 $. m. bon Sonore ©tr.,, “9467 bei 108 u. a. Cigentum: Nlera Bener N i 004-06, 


„ 24 bei 125; UMlma €, Banfs an Emma 
EEE FEN 
Keifon an Stanich Smerczuneli, $4400. 










36400. ar * ans 6250. 
Laflin Sir, 75 5. f. bon 53., Ditfr.. 25 bei | Albany, MAve., Nordoitede Byron Sir., Weilfr,, 


an Albert %, Riemenfchneider, 
Sranciäce Ave. — bon 
+30 bei 


in 2 P 
tien, 50c und 39c 


Werte, für 


331.230 |@ 


Diele Ilems kommen nur am Donnerstag zum Verkauf 


Koop's 5 


% Merchandife Zidets werden mit jedem Einkauf 


gegeben, angeashtet der herrihenden niedrigen Preifen. 


Damen-Tradlen (Bass Sick änner! 
— — 


Die ſämmtl. ſchwarzen 
baiſts. mit hohem ode 
ausgeſchnittenem Hals 
—einige jo hoch wie 82 
wert, werden 719€ 
geräumt zu... 
Cchmere Beaver 
Shawls für Damen; 
mit geknoteter Franſe, 
in grau u. braun, reg. 
2.50 Wert; für die— 
ſen Verlauf, 1 39 
zu nur e 
J Flanell Rombers für 
Kinder; in grau, mit 
rot garnirt, 2 bis 6 
Jahre, regul. 19 
—* Mert, zu. -. c 
Civeater3 für Damen 
und Mädchen, einfad)- 
| brüjtig, in rot, grau u. 
weiß, reqgulärer 89c= 
i Wert; für diefen Ver- 
fauf, zu 
E nur 


garantirt 
fein; 


Gun 


Sinöpfen; 
neues 
für 


Kleine 


Große 


Extra Qualität von feinem 
Portwein — % 
Krüge, in dieſem 
Verlauf, zu 


Berliner Corte Kümmel — volle 


Quarts, in diefem Verkauf, 
die Flafche für CL 


“denne ne» 


alten 


Eokalbericht. 
Auf Leben und Tod. 


Farbiger Böſewicht in Romeo erſchoſſen; 
£yncverjuh gegen feine Begleiterin, 


Raubanfälle aller Art, 


Sohn Winfield und Lulu Hills, ein 

farbiges Liebespärchen, trieb fich ge: 
itern Nachmittag fchwer betrunfen auf 
dem Bahngeleife bei Romeo im Coun— 
ty Will, 28 Meilen von Chicago, her⸗ 
um. Minfield, ein anrüchiger, riefen- 
ftarter Kerl, drohte, ‘emand umzu= 
bringen, und ein Junge benachrichtigte 
Dorfmarſchall Farrell, der, vom Bau⸗ 
ſchreiner Coms Hanſon unterſtützt, 
das Paar feſtnahm. Als die Männer 
das Weib glücklich in das Dorfgefäng— 
niß geſchleppt hatten, erbrach der nach— 
folgende Winfield die Tür und drang, 
das Weib als Schut vor ſich haltend, 
mit einer Eiſenbahnſchiene auf Hanſon 
ein, während Farrell nach Hauſe lief 
und ſein Gewehr holte. Es entſtand 
ein bitterer Kampf zmwifchen Winfteld 
und Hanfon um des legteren Revolver, 
und al3 MWinfield feinen Gegner 
Ichließlich in den Arm biß, wurde er in 
die Bruft gefchoffen und fiel tot Hin. 
Sin dem Augenblid trafen Far: N und 
mehrere weiße Bewohner ein. Lebtere 
wollten den Toten und das Weib zu- 
fammen aufhängen. Farrell rief aber 
mittel3 Fernfprecher ſchleunigſt She— 
riff Thomas von Koliet zu Hilfe. In 
fnapp einer halben Stunde war der 
Sheriff mit mehreren bewaffneten Ge- 
hilfen zur Stelle, fie luden den Toten 
und die Hills in einen Kraftwagen und 
Ichafften fie fort. Danadı legte fich die 
Aufregung, zur Vorficht wurden aber, 
da die Einwohner von Romeo ge= 
troht hatten, alle Yarbigen zu ber: 
treiben, diefe zu fchleuniger Flucht 
veranlaßt, auch wurden noch Tpät am 
Abend die paar auf Zügen in Romeo 
eintreffenden Farbigen von Sheriff?- 
gehilfen veranlaßt, weiter zu fahren. 
Hanfon ift, dem Namen nad, in Haft. 
Minfield war früher Hausfnecht in der 
Mirtfehaft von F. E. Daly in Koliet. 
$ Ränberunmefen. 
Kohn Konzub wurde geflern Abend 
bon zwei maäfierten Räubern in feiner 
Wirtfchaft, 1835 Süd Wood Straße, 
in den Eisfchrant gefperrt, und al3 
nach einer halben Stunde ein Gaft 
ihn befreite, war er halb erftarrt; die 
Räuber mit der Kafje, $35, maren 
über alle Berge. 

Schmudfahen im Werte von $1500 
erbeuteten Einbrecher geftern Nachmit= 
taq im Heim bon George A. Whitehead, 
953 Forjter Ave. Die Familie White: 
head war zur Zeit abmejend,. 

Al der Kraftwagenführer William 
Gunoeinfolge Klingelzeichens geftern 
Abend an die Tür feiner Wohnung, 
629 MWoodlamn Park, kam, hielt ihm 
ein Räuber einen Revolver vor das 
un und nahm ihm fein Geld, $25, 


* im Verlauf der letzten Woche 
verhaftete Männer, John „Whitie“ 
Hoffmann, John „Red“ Sherwin und 
Anthony „Er“ 2. Henning, geftanden 
geftern Abend dem Bolizeileutnant 
Rarkin angeblih ein, daß fie in ben 
legten jech® Monaten hier in ebenfo 
vielen Gej&häften die Geldjchränte ge- 
fprengt und $5000 erbeutet hätten, an-= 
dere Summen bei mehreren Rauban= 
fällen in allen Zeilen der Stadt. Hoff- 
mann mar vor einigen Tagen zufam- 
men mit George Mellin aus dem Ge- 
beimpolizeibüro entmwichen, al3 feine 
Epießgefelln gerade ein Geſtändniß 
ablegen mollten, beide maren aber iie- 
ber ermwifcht worden. Durch das Ge- 
ftändniß werben die wegen Raubtaten 
im Arbeitabaufe ſitzenden Thomas 
I und Sohn Keating jehwer be- 

et. 

Unter dem Verdacht des Einbruches 
in bie Wohnung der Frau Marie 
— 8 — Ave. wurde 


[ir ei 


‚tern Abenb bie 


Dauerhaft zu 
— bon 
Zadleder u. 
Metal 
Galf — zum 
Schnüren und 
ein 
Raar 
jede3, 
dad fehlgeht, 
Sorten 


Corten, 


52.50 


eadhtet Diejen großartigen Bargain 


Schuhe für 
Knaben und 
Mäddhen — 


Kauften bon einer Fabrif, 500 Baar 


bon Schuhen für Männer, in Lad- 
leder, Iohfarbig, Gun Metal und 
Vict Kid, Größen 6 bi3 11; follten für 
$3 verfauft werden; Mir erden 
fhnell damit räumen, zu 


CGFroceriss 
Seifen-⸗Koupon 


Spez. Seifen Kouponverkauf für Amer— 
ican Family-Seife — Dieſer Koupon und 
10e kaufen 4 Stück von American Family 
Seife in Koopo Grocery-Departement, — 
nur am Donnerstag und keine 
an Kinder verkauft. 


35jährige unverheiratete HannahDdorn, 
2842 Nord Clark Str., verhaftet. 

Der Fuhrmann Timothy Kenneby, 
Nr. 629 Weit 12. Straße, wurde heute 
früh von zwei bewaffneten Gtroldhen 
an der Weit 12. und Süd Kanal Etr. 
um $4 beraubt, 


UAnnenberg freigefprocen. 


Nah Faum einftündiger Beratung 
haben die Gejchworenen in Richter 
Brentano® Abteilung geftern Abend 
Mar Annenberg, den Zirkulationzlei- 
ter der „Zribune”, freigefprochen. An- 
nenberg und mehrere andere, Angeftell- 
te jener Zeitung hatten am 13. Juni 
Lichtblihaufnahmen von einer Spiel- 
bölle in der Nähe der Sid Halfteb 
und Marmell Str. gemadt, ihr Kraft- 
wagen mar bon einem Bolfähaufen 
umringt worden, und Annenberg 
hatte Mlerander Belford in die Bruft 
geihoflen, als er diefen nach der Re- 
volvertafche greifen jah. 


Niedergeftochen. 


In feinem Blut fchrmimmend, wurbe 
heute früh der 35 Jahre alte Ber- 
käufer Joſeph Wiltie, Nr. 26 Nord 
Campbell Ave., von Poliziften an ber 
Melt Yan Buren Straße, Ede des ©. 
Sacramento Boulevard, aufgefunden 
und ind Countyhofpital geichafft. 
Er hatte Stichwunden unter dem 
Iinten Auge und redten Obr; 
leßtere ift bebentlih. Wiltie vermei- 
gerte über den Täter jede Austunft 
mit dem Bemerfen, er werde jelbft mit 
ibm Abrechnung halten, 

—- 


Ungebetene Gäjte, 


Eindreher plündern eine Wohnung und 
einen Laden, 


Miffine Brodman, 319 ©. Halfted 
Str., berichtete heute auf der Desplai- 
nes Str.-Bezirfswade, dab Einbrecher 
geitern Nahmittag mit Hilfe von 
Nahielüffeln in feine Wohnung ges 
drungen jeien und $59, ſowie Klei— 
dungftüde und Schmud im Werte von 
$100 geftohlen hätten, 

Auf derfelben Wache meldete M. 
Toomajan, 821 W. Kachfon Boul., 

ıR in feinem Zigatrenladen eingebro⸗ 

in worden ſei. Toomajan glaubt, 
daß die Einbrecher, welche die Hinter— 
tür aufbrachen und Zigarren im Werte 
bon $150 mitnahmen, ihre Beute mit 
einen Wagen fortgefhafft haben. 


— Univerfalgenie ift gut; aber Uni- 
berfalerbe ift beffer. 


Der befte Arzt 


für alle nervdien und geheimen .. 
——— der Männer iſt ohne Frage Dr. 

G. H. Boberts, der befannte deutſche Spe⸗ 
zialiit in Detroit, Mich. Seine vorzügliche 
Behandlung bat mich in furzer Zeit mieder 
zu einem fräftigen gefunden, [ebensfrohen 
Mann gemacht. Dr. Boberk ift ehrlich, fo- 
wie zuberläffig and rate ich jedem Leiden- 
den, der wirklich geheilt werden will, fidh 
fofort an ihn zu wenden. 

So ſchreibt Herr J.W. Hopkins, Marys⸗ 
ville, O. und fo haben Taufende von an= 
deren Männern bezeugt, die fämmtlich 
durch Dr. Boberb vollitändig wiederherges 
ftellt wurden. 

Faft dreiigjährige Erfahrung, größte 
Baer u. ebrenhafte Behandlung, 
find eine pofitine Garantie des Erfolges. 

Namentlich Nervenfhmwäche, Gebirn- u. 
NRüdenmarkserfhöpfung, Mattigkeit,Trüb- 
finn, ‚fchlechte Träume, Schtwindelaefühl, 
Schmerzen oder Schwäche im Rüden, 
trüber, moltiger Urin (häufig die‘ wahre 
Urfache geheimer Schwäche), Nieren» und 
Blajenleiden, vorzeitige Erichlaffung, 
Aergeihwulft oder Krampfaderbrudy, 
Rroitat-Leiden, fchlechtes Blut, Folgen 
jugendlicher Verirrungen, bejonderd Ber» 
Inft der Mannesfraft, des 
Eheglüds uf, merden durch das beſte, 
ſicherſte und erfolgeicfte Syftem brief- 
— ⸗ ernd und gründlich 
geheil 

Schreibt ſofort für freies, deutſches Buch 
und Frageliſte, unter Siegel, dann kann 
ich Ihren — ebenſo ſorgfältig unter⸗ 
—— als ob Sie perſönlich be nn wã⸗ 

Abſolute Geheimhaltung 


"Dr. 6. H, BOBERTZ 


Orfords 
Männer 


Knaben, 
reguläre 


Schleier, Jolions 


15400 ®erlen ray 
roja, blau u. weiß, 2 25 
wert, 


Donyers- 
tag, fpeziell. . ” 15c 


VanithCaſes, m. Klein⸗ 
geldtaſche Spiegel u. 
Adreſſen Pad, reg. zu 


69e verkauft, 

Donnerst. ? aohe 
2. M. hohlgeſ. Chiffon⸗ 

ſch hleier, alle Farben — 


Donnerstag: 
Verfauf 


Schwarze u. weißeEla⸗ 
ſtickinderſtrumpfbänder. 
alle Gr., 10e wit. 5 

ſpez. Vertauf. c 
Fch. BerImutterknöpfe, 
alle Größen, Siarte Ze 
Hafen u. Defen, mweih 
u. ſchwarz, Karte 1%e 
Stahl Safety Pins; 
alle Gr.; fiarte 1%e 
Einf. Rerlmutterfnö- 


für 


und 


Tac 
Sorte, 
ſpeziell, 


49c 


* 


pfe, alle Gr.; Sart Le 
Ertra feine neue Salz» 
Heringe, in diefem Ver— 


fauf, Dußend 25c 
Armours Liahthoufe Seife, 
10 Stüde für Oo 


Kommt und jebt die Brämien für 
die Köpfe der Umichläge. 


Höflichkeit im täglichen Verkehr, 


Uebet die Notwendigkeit eine be— 
fonderen Maßes von Höflichleit im 
täglichen Verfehr weiß die franzöfifche 
Scriftjtellerin Foemina im „Figaro“ 
allerlei Bemerfensmwertes zu berichten. 
Wenn wir darauf verzichteten, meint 
doemina, ung gegenjeitia zu loben, 
märe jede Lebensgemeinfchaft unerträg- 
ih. Liebe und FFreundfchaft würden 
wie Glas zerfplittern, niemand könnte 
die Leidenschaften und Vehler feiner 
Mitmenfchen ertragen, ja fogar ihre 
Tugend würde oft läftig fallen. Die 
Komplimente hingegen vermitteln in 
ltebenswürdigfter Weife Zuneigungen, 
die ich vielleicht fonft nie zu bedeu- 
tuungspolleren Sympathien entwideln 
fönmten. Dant ihrer vergeſſen wir 
mandmal mit Vergnügen, daß der 
Menih für feine Nachbarn ein wilder 
Wolf mit langen, bösartigen Zähnen 
ift.... Deswegen follte jedermann 
nad ITunlichieit Komplimente machen. 

Dit Unreht maht man unferem 
Zeitalter den Vorwurf, daß e3 unböf- 
lich fei. E38 dürfte wohl faum eine 
Kulturenoche gegeben haben, wo man 
mit Zobjprüchen allgemeiner Art fo ver= 
ſchwenderiſch umgegangen iſt wie heute. 
Jederzeit ſind wir bereit, 
mäßige Begabung in Geſellſchaft als 
Genie zu erklären, ein halbwegs in— 
tereſſantes Talent als hervorragendes 
Phänomen zu bezeichnen. Um aller— 
dings durch Komplimente etwas zu 
erreichen, bedarf es einer beſonderen 
Geſchicklichkeit. Man muß dazu ein 
feines Taktgefühl bekunden und ein 
äußerſt vorſichtiger Pfychologe ſein. 
Eine falſch angewendete Schmeichelei 
kann da oft viel verderben. Denn die 
Leute, die wiſſen, daß man etwas von 
ihnen will, ſind meiſt mit einem ſehr 
empfindlichen Mißtrauen behaftet. 
Solche Grundſätze gelten insbeſondere 
für den Verkehr mit Damen. 

Wahllos allen Frauen zu ſagen, daß 
ſie ſchön ſind, iſt nicht immer zu emp— 
fehlen. Die minder hübſchen werden 
ſich durch ein ſolches Kompliment ein 
wenig geehrt fühlen, die häßlichen wer— 
den geradezu entzückt ſein, allein die 
Schönen? .... Sie haben dieſe Re— 
densart ſchon zur Genüge in allen 
Tonarten gehört. Ihr Wohlwollen 
kann man vielleicht zuverläſſiger er— 
ringen, wenn man über ihre güſtige 
Kapazität in Entzücken gerät. Auch 
ſcheint es durchaus nicht am Platze zu 
fein, fih Männern gegenüber in 2o- 
beshymnen zu eraehen über Dinge, die 
fie gemohnheit3mäßig mit Erfola vei- 
richten. Einem berühmten fieghaften 
Politifer von feinen politifchen Tri- 
umphen etwas vorzuſchwätzen wäre tö— 
richt, der Mann wird vielmehr befrie— 
digt ſein, wenn man ihn als glänzen— 
den Schriftſteller lobt. Ein Schrift— 
ſteller wird wieder gar nichts daran 
finden, wenn man von ſeinem gewand— 
ten Stil entzückt iſt, hingegen wird er 
es vielleicht gerne hören, wenn man 
den gewählten Geſchmack in ſeiner 
Kleidung, ſein weltmänniſch ſicheres 
Auftreten oder eine andere Aeußerlich— 
leit mit Anerkennung hervorhebt. 

Schließlich wären noch die Leuke mit 
böſem Humor, jene argwöhniſchen 
Sonderlingsnaturen, zu erwähnen, bei 
denen man nur mit fogenannten nega= 
tiven Romplimenten reüffiren fann. 
Diefen Menfchen erfcheint nämlich je= 
be3 freundliche Wort verdächtig. Weil 
fie felbft meift voll Hinterlift und 
Züde find, hat man bei ihnen von 
bornherein ausgefpielt, wenn man ih- 
nen irgendiwie höflich entgegenftommt. 
Da man von diefen Leuten übrigens 


faum irgendeine Gefälligfeit erhoffen. 


fann, tut man am beften daran, fie 
überhaupt au3 feinem Verkehr auszu- 
Thhalten und nur fo viel mit ihnen zu 
fprechen, als gerade hinreichend ift, um 
feine Geihäfte zu erledigen. 


— Aus der Militarſchwimmanſtalt. 
aan laden ich 


a” 


eine mittel-- 


— RL 

Als König Ebuärb VII. von 
land noch Prinz von Wales war, I 
er es, fih imfognito unter Volt zu mis 
ſchen. Von einem ſolchen Inkognito⸗ 
ſpaziergange in London erzählt nun 
die „Stampa“ eine brollige Geſchichte. 
Prinz Eduard ging mit einem Lord 
ſpazieren und kam an eines jener Ge- 
ichäfte, mo im Winter fertig zuberei- 
tete Kartoffeln feilgehalten werben. 
Ein Heiner, armer Junge ftand am 
Fenfter und fah mit jehnfüchtigen 
Augen auf die dampfenden Kartoffeln. 
Der Prinz fchentte dem kleinen Kerl 
etwas Geld, damit er fich Kartoffeln 
faufe, und drüdte ihm dann noch, als 
er jeinen großen Appetit genügend be: 
wundert hatte, ein Goldftüd in die 
Hand; dann lieh er fich jelbft Kartof- 
feln geben und fing an, fie mit Beha— 
gen zu berzehren. Der Inhaber des 
Geſchäftes bediente ihn dabei, wie er 
jeden anderen Kunden wohl auch be⸗ 
dient hätte. Am folgenden Tage aber 
teilte man dem Prinzen mit, es habe 
ſich in der Stadt etwas ganz Skanda— 
löfes ereignet: ein Händler habe näm— 
lich über ſeinem Laden das engliſche 
Wappen und daneben den Text: „By 
Appointment to the Prince of Wales“ 
in großen Buchftaben angebracht, fich 
alfo unberechtigat ala Hoflieferanten 
des Prinzen von Wales ausgegeben. 
So erfuhr der Prinz, daß der Händler 
‘ihn wohl erfannt, aber dies durch 
feine Diiene verraten habe, E3- blieb 
ihm nichts übrig, ala ihn von neuem 
aufzufuden und dur eine hübjche 
Summe dazu zu bewegen, das Hof— 
lieferantenfhild wieder abzunehmen. 


ee on 
Brandifer Bierfrieg im Jahr 1621 
Aus der Geſchichte des ebenſo anmu⸗ 
tigen als alten Städtchens Brandis 
bei Leipzig — ein Schloßherr Gozwi⸗ 
nus de Brandis wird urkundlich ſchon 
1212 erwähnt — berichtet die „Neue 
Sächſiſche Kirchengalerie“ folgende er— 
götzliche Begebenheit. Als Georg Dahl—⸗ 
heim zur Zeit des Dreißigjährigen 
Krieges in Brandis Bürgermeiſter war, 
beſaßen daſelbſt 38 Brauerben das 
Brauredht. Die umliegenden Ortſchaf⸗ 
ten waren, ſoweit ſie in der Bannmeile 
lagen, verpflichtet, ihr Bier von dieſen 
Brandiſer Brauerben zu holen. Die 
Männer vom benachbarten Wolfshain 
aber zogen den Wurzener —— 
vor und zapften in ihrem Dorfe fro 
gemut das Gebräu der Wurzener. Das 
machte alsbald gar böſes Blut unter 
den wackeren Bürgern der guten Stadt 
Brandis, und ſo waffneten ſich dieſe 
denn eines Tages, im Jahre 1621, mit 
Spießen und Stangen und zogen, Tar- 
ten Grimmes voll, gen Wolfshain. 
Hier angelangt, pfändeten fie kurzer: 
band den Wolfshainer Bauern alles 
Murzener Bier ab, welches fie vorfan- 
den — und 3echten frei und fröhlich, 
bis der letzte Tropfen Wurzener durch 
die Kehle der Brandiſer gegangen war. 
Die bedauernswerten Wolfshainer 
ſuchten nun Schutz bei der heiligen 
Themis, aber die richterliche Entſchei— 


dung fiel nicht zu ihrer Genugtuung 
denn fie durften fortan andere | 


aus; 
Biere, ald das Brandifer, nur nad) 
jedesmaliger Einholung einer Erlaub- 
niß von der Univerfität Leipzig, mel- 
cher Molfshain damals gehörte, bei fich 
verzapfen, und die3 auch nur an Felt: 
tagen, Kindtaufen, fomie Hebejchmäu- 
fen, und geaen Entrichtung des Ge- 
leitögeldes an die Stadt Brandis. 
—+|. — — - 

Ein beihämendes Jubiläum, 

Ein Jubiläum, das der Menfchheit 
nicht eben zur Ehre gereicht, ift die 
00. Wiederfehr de Tages, von dem 
der „moderne“ Sklavenhandel datirt. 
Im September 1413 erwarb nämlich 
der apitän Zanzorot in Lagos, König- 
reich Algarve, die erfien eger fäuflich; 
e3 waren 235 an der Zahl. Diefes 
Beifpiel ahmten die Spanier bald 
nach; infolgedeffen murde Sevilla ber 
Markt für GSflavenhandel. Diejer 
verruchte Handel breitete ji dann 
nah Madeira, ven Canariſchen Inſeln 
ulm. aus; die Einführung der Stla- 
pen nach &. Domingo gefchah 1510, 
nad Kuba 1521. Nah Gründung der 
enalifhen Kolonien in Nordamerifa 
war e3 ein holländifches Schiff, das 


Unverdautihkeit, Gas, 
Dyspepfia verfhwinden 


„Pape's Diapepſin“ regulirt krqu⸗ 
len, ſauren, gaſigen Magen 
in fünf Minnten. 


Wundert Ihr Euch, was Euern 
Magen verdorben hat — welcher Teil 
der Nahrung verurſachte es — wißt 
Ihr's? Nun, ganz gleich. Wenn Euer 
Magen in Aufruhr iſt, wenn ſauer, 
gaſig und verdorben, und wenn das, 
was Ihr gerade gegeſſen habt, in Gah⸗ 
rung übergeht und harte Stücke bildet, 
Euer Kopf ſchmerzt, wenn Ihr Gaſe 
und Säure und unverdaute Speiſen 
aufſtoßt, Euer Atem übel, Zunge belegt 
iſt — ſo nehmt einfach etwas Dia⸗ 
pepſin, und in fünf Minuten werdet 
Ihr Euch wirklich wundern, was aus 
Eurer Unverdaulichkeit und aus Eurem 
Unbehagen geworden iſt. 

Millionen von Männern und Frauen 
wiſſen heute, daß es unnötig iſt, einen 
ſchlechten Magen zu haben. Ein wenig 


Diapepſin ab und zu erhält dieſes zarte 


Organ in Ordnung, und ſie können 
furchtlos ihre Leibſpeiſe eſſen. 


Wenn Euer Magen eine reichliche 


Mahlzeit nicht ohne Aufruhr zu ver» 
"dauen vermag, wenn Eure _Nahrung 
zum Schaden ftatt zur Hilfe wird, be> 
denkt, die jchnellfte, ficherfte, unfchäb- 
Tichfte Linderung bietet Pape’3 Dias 
pepfin, ba8 nur fünfzig Cents bie große 
Schadtel in Apotheten koftet. Es iſt 
wirklich wunderbar — e3 verbaut. Nah 
zung und bringt ben Magen jn Ord⸗ 


— * wen. » leicht, Si eu wirt» 


Ue 


— 
brachte man die En * 1 


ne nun nme sans nenne anne run 8 una wre em 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. - 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


nat: 
: — 


Operators an Säraubenmafäginen 


Wir brauchen mehrere tere „erfter Rlaffe wo 
mit Erfabrung an &E Sud P&M. Hand 
ſchraubenmaſchinen. Raffen "eine, genaue Ar- 
beit fönnen. Nahaufrag en bei der Be 
ftern Electric Eo., 48. Ave. und — Straße, 


Softiw& 


Dffice » Jungen. 


Wir Haben eine befonders gute Zukunft für 
aufgewedtte, ee Sf ice» —— in unſe⸗ 
ten Dffices, fen 16 Sabre alt, die öffent» 
lie’ Schule abfolvirt und bier geboren fein. 
Bringt Schul-Zertififate. Nahaufragen bei der 
Weſtern Electric Co,, 48. Ape. und 24. a. 


Botttiw& |. 


Verlangt: Teamiter für Hoblenwagen; muß 
die Straßen in .Nortd Edgemwater fennen, $3 den 
Zag, itetige Arbeit. Nachzufragen Jacob Belt 
Goal Eo., 6149 Broadwah. 

Verlangt: Dritte Sand an Brot und Rolle. 
6132 Evaniton Ye. 

Verlangt: 2251 Grand ve. 
1215 ©. Halited Str. 

mido 


Wagenmacher. 
Derlang Wurſimacer 


Verlangt: Junger deutſcher Barbier, muß ein 
wenig eungliſch ſprechen. 1553 W. 51. Strabe, 
nabe Albland Ave. 

Verlangt: Guter Stallırann. Eurela Tea Eo., 
502 W. 26. | Eir. 

Berlangt: 1t: Ein junger deutfcher Mann als Ja: 
nitorbelfer; aable $30, Board und Zimmer: 
muB Dampfbeizung verſtehen, ſtetig und flint 
fein. Eofort nadaufragen bei Janitor Schmidt, 
4457 Maanolia ve, 


Verlangt: Mann, um Pidle3 an Grocerbhitores 
abzulieiern; Empfehlungen. 1844 ®, 14, Etr, 
nabe Lincoln Etr. 

Verlangt: Guter Barbier für Abends, Sams 
tags und Sonntags, jtetig. 4019 Armitage Ave. 

mido 
—— guter 
N. Kedzie 


Verlangt: Porter für 
Plaß: muß Empfehlungen haben. 347 
Abenue. 


erlangt: Butcer, ein guter Choptender. 2334 
Lale Straße. 

Berlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. 
450 Menomincee Str, 
" Berlangt: Zwei junge Männer für Engine 
Room; aute Gelöaenbeit, Tih zum Engineer em: 
porzuarbeiten. Mdr.: 3. U. 483, Abendpoſt. 


"er "Berlangt: : Carpenter. 212 W. Ontario Straße. 


" Berlangt: 


Starter . Mann für Kohlen und Er- 
preßgeihäft. 70 703 Wells Str. 

" Berlangt: : Edhneiber, Rodmacer, 
an Röden. 1332 Bart € Etr., 


und Helfer 
nabe N. Lincoln Etr. 


Verlang: Erfahrener er Mann, als vorter; Lobit 
$12 wödentlih. 1949 Nullerton Ave, Ede 
Nobey Str. 

Verlangt: Ein tüchtiner Office-Junge, und 
Gänge zu beforaen; etwa 16 Sabre alt; ein 
womöglich auf der Kordiweitfeite — 
um. Strehl, 5 South Wabaih Ape., 15. Floor. 


—— — 


Vverlangt Schuhmacher. 549 Cait 48, u 


Berlangt: Guter Lundloch; fofort anzufangen. 
330 Weit Lafe Str. 

Verlanat: 
ter, an ag 
Larrabce Etr. 

Berlangt: Ein Bainter; 
Diverfeh Court. 


Ber : Xunae bon 18 Jahren; 


— Gehilfe, erfahrener Arhet- 
n= und Auto Body-Arbeit. 817 


Unionmann, 2708 


Verlanat: aute Ges 
Ienenbeit zur Beförderung; Deutfher borgezogeit. 
Winterburn Printing €. 2334 ©. Wabaſh Ave. 
Verſangt Junge, um das Eardware Trade" 
aut erlernen. 5530 Evaniton 'Olde. 
Verlangt: Mehrere Solabearbeiter an 
Reparatutarbeiten. 840 


Wagen: 
Gouth Halited Str. 


Berlangt: Männer, um fm Rurftfabrif_ aut 
arbeiten; auh ein Mann, ım an Loin Roll 
Maichine au arbeiten. 932 Weft 38. Place. 


Erſttlaffiger Bufhelman. . 3. 
State 1 Str. 


Verlangt; Wag⸗ 
man, 901 N. 


"Rerlanat: Junge, u um in Srabeurmwerfitätte au 
arbeiten ımdb Gänae * — Mueller 
Blidbabn Ea., 124 Polf € 

Verlanat: Williger Junge, in’ Grocerh-Store 
zu arbeiten. E, Spoo, 1400 Weit 14. Place, 


Berlangt: Männer für allgemeine Arbeit in 
KRohlenhards. Etetige ArMdit fir ante Leute, 
Nachzujragen Jacob Belt Goal Eo., 6149 Broad- 
wah. 

Verlangt: Zwei aute Beef Butchers, ſowie zwei 
ute Port Butchers. Arnolo Bros,, 6LU Weſt 

Randolph Str. 


Berlangt: Mebrere gute Wurſtmacher. "Arnold 


Bros., 660 Weſt Randolph Str. 
Verlangt: Inteli enter Junge, 16 bis 17 
abre alt, als‘ Lehrling. Wm, Gaertner & Eo., 
Sabrifanten bon guemgarinen Inftrumenten, 
5345 Lale Part ? Ave, 8—13oft 


Verlangt: 
und Rolls, 


Eine ; atveite Hand Bäder, an "Brot 
Adr.: ©. 746, Abendpoft. 
Berlangt: 


unge an Gales, 2429 © | Dafley 
Avenue, 


Porter in Saloon, 1100 Weft Mas 
dilon Straße, 

VBerlangt: Zufchneider für Baby- und Kinder» 

lleidungsſtücke, ſowie Rähmaſginen zu beaujs 


ſichtigen. er 1344 W. 12. tr. 
Berlangt: in guter deutſcher Bartender. 
Chas. Schultz jr. 200 Weſt South Water Str, 


” Rerlangt: Porter in Saloon. 1638 N. Halfted 
Straße, 


Rerlangt: 


erlangt: Automobile Body Builder, 
& Euns Eo,, 121 ®. Indiana Str. 


Verlangt: _ Saloon:Mann _ mittleren Alters, 
muß Lund Tohen lönnen, Morgens aufmachen 
und engliich Ipreden fönnen. Empfehlungen. 
7001 7001 Etoney Island Abe, 


"Berlangt: Erfabrener Lumber Alley Mann für 
—— National Box Co., 88. und Cen— 
er 


Erbo 
mid doft 


Verlangt: Mann mittleren Alterd, mit Durch⸗ 

Ihnittsbildung für Arbeit im Receibing Room, 
muß gute Empfehlungen haben. Gtetige Stel» 
8. 


Wiebold 
Milwaulee ide. und Pauline Etr. 


Berlangt: Ein guter, ehrlider Mann als 
Liquenr-Agent. Kann bis au $50 die Woche ber» 
dienen. Zu erfragen: 1274 Elybourn Ave. dimi 


" Berlangt: Sanitorhelfer, 1501 Dft 72. ‚Str. 
dimido 


Berlangt: Ein Bufbelman, fofort. 1123* 
Granville Ave, Tel.: Edgemwater 6308. dimi 


Verl at: Hausmann, in Hotel; auter zer 
rlan ausmann, 
der fein Geſchäft verſteht. 520 Wells Sir 


J Verlangt: Zwei junge genen. die etwas bon 
der Ben —— Nachzufragen bei A. 
iedler Sons, 1701 Hammond Gir,, u 

Cupente € Str., A Blod öftlid don Sedawid 

Nordfeite. di—fa 


miese ee 

a - t: Dreh Go0d3 Elerf, der feine Arbeit 
ſcheut; etiger PBlag_für den richtigen Mann. 
= ungen: 3053 Irving BE. Blbd. dimi 


erlangt: Mann, Lunch zu beſorgen nn ür 
Pa eit. 1735 ©, State Etr. imipo 


Berlangt: petenas Porter, muB * Ihren 


arteriden Tönnen aut 
GEN rehlungen ba baben. 4259 Weit 12, Pi u Hm 


Beriengl: Ev "an —— 842 Nord 
u dimi 


suberläffiger 


ter, der 
us = re S urmarın. laun, 47 
Straße. 


R. Slart 


ae; ftetige Arbeit. 


ch nn Te 
— 3603 an in, ns 


ug ongt: Deutier Butcher, 


Se di. ne Bee, verpeashen; 1 


— 


Ein Herren⸗ 
8769 Evanfion Pad = zu 


Mann, in ‚Degnenst: 
Adr.: U. M, 


erlangt: 


Verlangt: 
1648 Schoo 

Ber langt: Shubmaser, fo ort, auf Reparatur» 
arbeiten. v 5010 X. Weitern ht — 


Berlangt: 1: Nteffigenter Jung Nunge von 16 Jahren 
oder älter, flır Ofticearbeit und Gänge au be- 
forgen; muß adrett fein; man antworte in eige» 
be dandſcht tft, mit Angabe der —— 
Lohn 883 muß engliſch ſprechen konnen. Aodr.: 
L. 678, Abendpoſt. 


Zwei Schneider; ſtetige Arbei 
daniton. 


gunge, in Milchdepot u belfen. 


Berlangt: 
Main Etr., 


Verlangt: 4 "Anftändiger Sunge, in Bäderei; 
Zagarbeit, 1494 Eiyvouen Ade, 

“ Berlangt: Painter, 1987 9 Moe Str, 
g00d Str, 


t. 800 


Ede Os⸗ 


Berlangt: Carriage En Stebang, 
Nord Elarf und Montrofe Ave. 
Berlangt: Wurftnracher, der d das Einfalzen von 
Fleiſch verſteht. 2418 Welt 12. Sır, 
— — h: Suter Holzdreber. B. Serring, 1900 
. 41. &ou 


Verlangt: Ein Waiter für Saloonarbeit. 412 
South Wabaib Ave. 

Berlangt: Rüchterner alleinitebender Deuticher 
ir fleinere Sausarbeiten. UAnzufragen nad 4 
br. 1300 Milmwaulee Ave., Baſement. 


Erfter laffe Vutcher und Wurftma- 
der für 3 Tage mwöcentlid. Wdr.: ©. 736, 
Adendpoft. mido 


_ Sefußt: 


Berlangt Schneider auf alte und neue Arbeit. 
2042 Reit 21. Etrabe, nabe Sonne Ave. 
Verlanat: Porter, nur einer mit Erfabrung 
raucht dorzufprehen; guter Lohn; Empfehlun- 
n. 1456 Barrh Abe. 


Verlanat: Aunaer Mann ala Saloon Porter, 
der eiwas bom Kochen beriteht. 3848 Cottage 
Grove Apde. 

Berlangt: S— in Bäckerei zu helfen. 3834 
W. North A 

Verlangt: Erfahrener junger Mann für Lund 
und ald Waiter. 3200 Lincoln Ave. 


Verlanat: Gin flinfer Bartender, muk aud) 
etwas vom Lunchichneiden beritehen; Empfeh— 
lungen. Udr.: 9. 586, Abendpoft. 


Verlangt: Ein Bufbelman. W. Gleich, 
Bryan Xbde., halben Blod don der Wei 
wood-Hohbahnitation, Rogers Barf. 


1544 
Nidge: 


Verlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Mann und Frau, Mann für Gar« 
ten, ®Bierde; Frau fir allgemeine Hausarbeit, 
fleines Haus in Boritadt; Familie von zwei, — 
Zimmer 1655 — 155 North Clart Str. 

—E Agenten, Männer und Frauen ber: 
dienen bis zu $10 täglich mit Berfahf von Kais 
ferfalender, Univerfall, Soldatenireund uf. 
Chas. Mah, 1241 WBelld Str. (Kur Nahmii- 
tags anfragen.) 


——— nun nn m das —— —— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Ungeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Student der Pharmacie wünſcht 


Arbeit in Apothete-Laboratorium, Abends. Adr.: 
E. 13V, Ubendpoit. 


Berlangt: Deutider Mann, 36 Jahre alt, ift 
Iruftig, willig und fleisig, Icheut Leine Arbeit, 


ucht Steuuns. serdinan, b2öu Waverand ide, 


"Gefuct: : Porter, fürgli) eingewandert, 
allen Arbeiten gut beritaut, judht 
1851 Hudſon Ave. 


mit 
vıellumg. 





„gelust: Bäder fucht vtellung. 10510 Town 


Geſucht: 

fort — 
Geſuct Deutſcher, 32 
und Cabinetmaler, 
walnut etrt. 


Gefuht: Junger Dann, verbeiratet, fucht 
Etelte als Vartender; iit reinlih und Flint, 
ſpricht deutſch und ensliſch. 2021 W. 46. Place 

—— Deutſcher Junge. 18° Jahre alt, fuch 
Arbeit. v56 W. 20. Strabe. 

Geſucht Junger Deutſcher, draußen gedient, 
lurze Zeit bier, mödte Das Butgergeſchaft 
grundlich erlernen. Albert, 177 N. Stale Str., 
Simmer 612 2. 


Sei ucht: 


Eriter Klafie Schuhmacher fucht os 
“idr.: ©. 735, Abendpoſt. 

Jahre aut, 

wunſchit Arbeit. 


Carpenter 
1840 
mido 


Junger Mann, arbeitswillig, 
ſtetige Arbeit. John vorlan, 
Straße. 


fu: 
1828 N. Salited 


— — — —— 


Aelterer Vorter ſucht leichte Arbeit 
in Saloon. Zelephonirt Dearborn 1118. 
Sefuct: Junger Vartender mit guten Em: 
piehlungen fuht dauernde Stelle, Mollenhauer, 
sul La Sale Ave, 


Geſucht: Zwei Jungen, fiſch eingewandert, 
18 Jahre aut, wunſchen Beſchaftigung in Sa— 
loon bei ileinem Lohn. K. AUslan, Anton Weil, 
2122 W, Erie Str. 


Gefucht: Seife 


Geſucht: 


eingewanderter Bäder und 
Konditor jucht Stelle, 1533 Wellington Straße, 
1. Slat. 

Geſucht: 
Janitor. 
Ave. 


Geſucht: 
Fünfzigern, 


Junger Mann fucht Stellung als 
Voͤrzuſprechen bei R. H., 2818 Arder 


Mann, nüchtern, auberläffig, im den 
fucht Stellung für irgendiwelde 
Hausarbeit. 


Wdr.: S. 742, Abendpoft. 
Gefucht: 


Guter Banl-Mafchinift ſucht Iietioe 
Stelie, Chas. Fürlt, 1729 N. Spaulding Ude 


Sielle als Mafchinenwärter babe 
— a oder irgend eine parents —8 
tigung. Karel Diobloh, 1333 W. 15. Str 
Gefuct: Porter, fricht deutih und polniich, 
etwas engliib, Tann fohen und an der Bar bels 
ten, gute Empfehlungen, fudht Ctelle, oh. 
iefer, 1735 Girard Str. mido 


Artiitic Painting, alcimining. _Plaltering 
eder Lathing; Zimmer $3. 1262 Wafbington 
Blvd., 6:30 Abends Echreibt nicht). 
ur Gefuht: Deuticher Mann ucht Stellung als 
Mühblenitein-Ccharjer. Adr.: 3. ©, 40955 So. 
Fifth Abe. mido 
Sefuct: Bartender, er, Tedig, der kim Arbeit 
foheut, fucht Stelle. Chas. Schopp, 6 43, Se 
perior ©tr. 

© sucht: Sunger Bainter jucht ie Arbeit. 
Dtto Merten, 1100 R. Bolftam Str mido 


— — —— 


Geſucht: Geweckter, energiſcher junger Mann 
bon 28 Jahren (hatte Mißgeihid mit der redh- 
ten Hand), mwünicht irgend melde ehrbare Be- 
Käfttgung, gutes Ausfehen. Wbr.: 7 826 
bendpoft. Sofim& 


Geſucht: *98 eingewanderter Kaufmann und 
Kellner ſucht Stelle im u oder ar“ R. 
Richter, 1702 W. Erie Str. dimi 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſcher 


— or 
Stelle für allgemeine Arbeit. 256 W. 20. 


Str. 

dimi 
Gefuht Auen arifher Barbier fucht ite- 
ti 9 a 1753 21 Black. QIlleder, dimi 


Geſucht: 
Arbeit. 


— Wiener Muftererzeuger, u 
fuhr Roften. Reiherg, 4631 ©. Talm — 


—— Dunst, 18 Jahre alt, st 


Geſucht: t 50 Jahre, ſucht — als 
st gauyion Teiln. Wi . Sc 
mader, 2014 N. Hohne Abe 


irateter 49 ſucht Arbeit it als 
— * ‘ gut * um geben. 


WMundlich od Mid John Roßner, 502 
Bafht I one, ” aol 1wæ 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen, 
(Ungeigen unter diefer Rubeil 1 Gent das Wort} 


Rüben und Dabrilen. 


ädgen Suter Lohn. ©. 3, Ball 
— ee im bias 
at: Mädchen, * e alt, in B n⸗ 
A Busdin, 

on ei für Nleidermas 


— 


14 mwögent- 
'35, Abend spe. 


Een men 


Verlangt: Zwei Mä Den, um in 


güpekan en; Lohn $4 
baum & Co., 3120 Hncokn ge 


z 
I 
ge angt: Ein Ladenmäbchen für Bäderel, ” 
cn 


nd Board. 2049 Weit 21. Straße, 


— Mädchen oder Frau für Umänderun- 
arih N Damen-soni Am Sud, mu eimas 
ncoln Elo 
9 n, Belmont und Alhland Ave, 


a 
ı Berlangt: Erf 
laden. ie or us Mäben, in Mäder 


Nor 


Ber erlangt: Mehrere - Mädchen, 16 
a ae. ae en Graveurs gie 
Stellung; auter — 
born Sir. ee RU 
BB... langt: Erfahrene Mono samm-Stiderin 


grzufpreen bon 5—6 Ihr Abends, ind 


Linen Store, 34 &. Michigan Ave. 
für Mä — 


Verlang Verläuferinnen für Männent 


ftattungswaaren: milffen aründit abrung 
baben md aut fein in „Reoing ed“ “ 
Dt’S, 


Wiebo 
Milmaulee Ave. und Pauline Str, 


Berlanat: Frauen 


— ñ — — 
und M 
machen zu erlernen. wir Kleider» 


2221 Elyoburn Abe. 
momifon 


Terlangt: Operatord an RKrafi-Rä 
mafcdhinen. Stetige Arbeit; guter se 
Bezahlung während der Lernzeit. 4, 
Stein & Go., Congrek und Genter Ave. 

07,10 

— Man b 
Banpfhahteln en Kon 14 a in Auen. ab 
rend der Lehrzeit: quter Lohn, wenn ausgelernt, 
Stctige Arbeit das ganze Jahr faubere Ieichte | 
Arbeit. Gut geheizte fanitäre Fabrik, eine 
seueröaefabr; helle rn Brinat 
ters und Schulsertififat mit. . &. Ridi ‚ 
Eo., Ban Buren und Green er an 

Weibliche Hilfe verlangt. — Handſchuh 
Ausbeſſerinnen. erfahren und Santa | 
müſſen mit Maichine vertraut fein. 
Nahzufragen: Superintendents 

Neunter Rloor. fühliches Zimmer. 
Garfon Birie Sestt & Ga, 

Retail, 
24lp* ; 


Derlangt: Mädchen zum Eintwideln u Sn 
aden boi Toiletieife; faubere, 353 


James ©, Kirf & Co., 125 € ft North Water 
Straße, gegenüber Rufb Giro Benae —tr 


en ——— 
Verlanat: Sofort, Frauen oder Mäbdhen 
16, Bfirfihe zu entlernen. Kommt en 9— 


Arbeit. John Lesl 
— H. ey Co. 837 E. J — 


Berlangt: 


Mädchen oder frauen, an 
nürteln, 


Talfel3 und Ornamenten, 
Braiding- (Klöppel:) Miafdinen au arbeiten: 
feine Gefahr; auf werden Anfän e an 
—— zn U. 2. Fiedler & Sons, 1713 

Str 


auch 


— — Raldine und 
erinnen in Schuhfabr argo & 8 
1701 N. Nobeyp Straße. Sarg 


” Berlangt: Junges Mädchen für Store-Arbeit: 
eine, die Erfabruna an . hüpmafaine Bat, 


1082 
ur 


Briefe unter: 9. 598, 3, Abendpoft 
erlangt: Behn Mädchen, fofort, 


Chicago Abe. = 


2oft,imz 


Verlangt: mMäbdeen, an Jewelry Tra 
arbeiten: leichte und angenehme Arbeit; 3 
den Anfang. 116 North Franklin Str, 


— —— tm 


„ Berlanat: Mehrere Mädchen in Bappida f Is 
Yabrif; Raite, Sue und — vital, 

au” mebrere Lehrmädgen. 4. U. Arnold 
2oft,im& 


16 ©. . Peoria &tr. 
"Berlangt: | Mädchen beim 55 bon Gars 


dinen mitsubelfen. Nadzufragen 6 5 
Abends. 3834 Couthport 9 ve. wi A 


Berlangt: 
Blumen zu machen 
auter Berdienſt. 
Crawford 


Mehrere —E um Tinitliche 
Erfahrung nicht nö 


R. iling3, 
—* Spiling 4818 — 
Oausarbeit. 


Ein Mädchen für allgemeine Hauss 
baufragen: 3857 Southport Ade, 


—* 
arbeit. Na 


„erlangt: Kan, für Bangarbeit, Bei aiet Pers 
nen teilen don Ericago, Nahaufrage 

3629 North Sohne Ave. . — ** 
Verlangt 


Eine gute zweite Hand Abchin, in 
Reftaurant. mido 


5056 Michigan Ane, 

” Rerlangt: Ein | Mädden ie allgemeine 
arbeit: eine, die fohen fann, 704 Eaf 
Str. _Xel.: Dafland 6629. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für ewöhnliche 
Hausarbeit und um au fochen; Bier in der 
Yyamilic; Lohn $7 bis $8. 5356 Michigan Ape,, 
1. Apt. Tel.: Dafland 251. 


Verlanat: Iimet Mädchen; eine, um einfach 
foden umd au wachen, fe: 


die andere für ameite | 
Arbeit, in Apartment: au friich * enanperte 
angeftelit. 4023 Grand Boul,, — 

Dalland 4814. 


erlangt: Ein : Mädchen für allgemeine Haus: 
—— — bon u ei feine 3. Aland 
en nad Haufe neben. 485 2 and | 
Ude. Tel.: Rabenswood 562, 
Verlangt: 
arbeit, 


"Ein Mädchen 1 für allgemeine a! 
©. Glinfe, 4961 South Geis &tr, 


Verlanat: Kindermädchen für - mweiiä F 
Kind. 5202 Brairie Abe., Flat — 


Berlangt: "mädchen, für Teichte Hausarbeit und | 
auf Baby acht zu geben. 2402 Weit Divifion Str, ! 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit, |, 

bei alleinitebender rau; gutes Heim; RE 

Lohn. 3920 43, Übde,, Seoing Bart. 

gutes 1201 Weit 2* Eır,, east 

Store. 
— ——— — ⸗ 


Verlangt Mädchen für Küchenarbeit. u 
Alyland Bivd, " — 


Berlangt: wet Aufwärterinnen in NReltauts 
zent; auter Lohn und jtetige Stelle; mölfen enge! 
liſch ſrechen 2908 W. Madifon Str 


—— Junges Mädchen bei der Hausars 
— und Kindern zu helfen. 282 az 
a 


Ye. 


Ungarifhe Ködin, $15 bie Bode 
Martins Balery & Lundroom, 756 | 
Zelephon Garh 1388, midofe | 


Berlangt: 
und Board, 
Vroadwah. 


 Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
beit; 6 Zimmer Apartment; guter Lohn, 5633| 
Wahne Ave, 2. Apt. mido 


t: Gutes Mädchen 
Hausarbeit. 633 Noscoe Str, 


"erlangt: Mädchen | für Meinen daushalt 
Verſonen und im Store zu helſen. 
lowsly, 5258 Coomis Str., Canduftore, bimk 


Berlangt: für allgemeine | 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für all 


————— beiter Lohn. 4422 Bincenn 

3. Flat. ’Bhone: Drexel 6919. 
Berlangt: Tüchtiges Mädchen für —J 

Hausarbeit. kun engliſch ſprechen. 88. 

Hamlin Ade 


Verlangt; Mädchen für allgemeine 
feine Wäjche. 2740 Fine Grove Abe, 


Verlangt: Defterreihifhe oder um 
Hand Köchin. 173 Ban Buren Str, 
Berlangt: 


beit. 4537 Grand BI 


Verlangt: Eine Fra ds ‚ gsmeinn u 
beit. 1910 N. Sawyet U 


Berlanat: Mädchen für —— 


beit bei 3 Erwadfienen: muß e Bun: 
Gutes 2 0, $4 bie Bode 28 ya — 
Av venu 
Aege üdchen für allgemeine 
Kleine Alcine Jam. a ouglas Bio. ment as Blbd, 
erlangt: M — für allgemeine Sausarbeit, für allgemeine 
geregungen verlangt. 5012 Braitie 
—— VVVVVVVvVvVvVvVvv—— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit;: muß engliſch ſprechen: autes — 
Fa milie; $6. 1256 Early Abe, Tel.: 
600. : 
Berlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen 
— 8° Hausarbeit. Zu Haufe ſchlaſen a 
ougerienpt: Wi Mädchen für Hau 


fleine Nato 1459 8 
Flat 2. Zelephon: Lale View 5840. 


— F 
— a 
———— 


Ave. 
bimido 


Mädchen Ro allgemeine Sansam 





 Bicetoria — „ 
5 I, 


— 


* bie. A an . * BER 
zand Opera Houfe — „Stop Thief.“ 
Bu lern en ide Mpeel.” 
& > be Kabp of og Einer * 
x Road to Happineb.“ - 
„be Godernor’3 Lady.” 


be Double Eroß.” 
z. — „ibe inning of Barbara 


— „Eonfelfion”. 
arten, — eben MÜbend Ron- 

oſchines Orcheſter. 

Reltic Houfe. — Jeden Abend und Eonntag 

- Rahmittagd Konzert, 








(Bortickung von der 7. Beite) 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Bnzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Saudarbeit. 
tlangt: Frau oder Mädden für allgemeine 
sarbeit; mu lohen und waſchen; gute De 
handlung; $5 die Auodhe,. 3848 Cottage Grove 
Abenue. 





Serlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 2745 Bine Grove Dive. 2 


ne.: 
Kincoln 5128, mido 











Berlangt: Eine Frau, für Hausarbeit, drei bis 
bier Stunden täglih; muß in der Kahe wohnen. 
1622 Eiybourn Ade,, im Store. 








Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; Drei in der Fannilie; Empfehlungen ers 
forderlihd. 2333 Cleveland Ude, . 
erlangt: Junges Mädchen für leichte Hauss 
atbeit; guter Yohn. 26-2 Mildred Ave, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
atbeit;.hober Kohn; mus fohen fonnen; Ginpfeg- 
lungen erforderlich. 4747 »oreftville ve, 
Slat 3. 





Berlangt:- Mädchen, für Hausarbeit, in Tleiner 
Samilie. 2804 N, Hallted Str. 


Berlangt: Ein Mädchen tür allgemeine Haus» 
arbeit. 5174 Michigan zibe,, 1. „lat. 





Berlangt: Ein Mädchen oder eine Frau, als 
Aushilfe bei fleiner samilie; Tann zu Daule 
fhlafen. 2019 Modamwf Str. 











Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 3621 Maple Square Ape,, nahe Mddifon 
ve. Xel.: Graceland 4100. 





Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine Haus» 
atbeit; Samilie von Zwei; Empfehlungen er: 





forberlic. Nadzujragen Donnerstag. 4932 
Eheridan Road. 
Berlangt: Mädchen, Deiterreih-Ungarin, in 


Rejtaurant; eine, die eiwas_bom baden ber» 
jteht; Sonfktag3 rei, 35 South Bifth- Ave., 
2. Sloor, mido 





Berlangt: Williges Mädchen, für leichte Haus: 
atbeit und bei der Beforgung eine3 einjährigen 
Kindes. behilflih zu fein; gutes Heim; $5 Die 
Mode. oe Miller, 5100 Broadway. Xel.: 
Navenswood 7437. 





Berlangt: Mädchen, Tatbolifhen Glauben, für” 


Hausarbeit. 


Berlangt: Neltere Frau für leichte Haudar- 
beit, $3 die ode. 617 €, 70. Place. 


1326 Wellington Str, mido 











erlangt: Eine Raffran für Dienftags, — 
Mes. Broof, 1112 N. Hohne Abe. 





Berlangt: Gtarfes millige® Mädchen für nes 
wöhnlide Sausarbeit, guter Loße:; ich Iprede 
deutih. 4507 Michigan MUpe., 1. Flat. 


Berlangt: Erfahrenes Mädhen für allgemeine 
Sausarbeit; 2 in Familie; Referenzen verlangt. 
4605 Roodlamn Me. 2. Floor. Tel. Sten: 
wood 36. 





Verlangt: Arbeitende Saushälterin, gute Kö⸗ 
chin; 3 in Familie. Vorzuſprechen in Office, 
1594 Elhbourn ve. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; fleine Yamilie. Marland, 1413 Couib 
Sawher Abe. mido 


Berlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit 
in Heiner amilie. 4418 Berfeley 2ibe., 
Bhone Drrel 3117. mido 











Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine "Haus- 

arbeit, Proteitantin: Yamilie von drei Erwad- 

fenen. 3313 Walnut Eir., (Weitjeite). _ 
midofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2 in Familie, mub engliih veriteben, 5202 
Brairie Ade., 2. Apart. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2432 Habbon Me. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3559 Weit 12. Etrabe. 


Berlanat: Deutich-ungariihe Frau oder Mäd- 
den zur Beauffihtigung bon 2 Rindern umbd 
Reinmahen der Wohnung, 301 Weit Mabdiion 
Eir,, Ede Franflir. 


— 





Verlangt: Frau oder Mädchen, um Tleinen 
Haushalt zu führen und zweijähriges Kind zu 
beauffichtigen. Gutes Heim, gute Behandlung 
für die richtige PBerion. 2026 N. California Ave, 





Berlangt: Tühtiged®s Mädchen für zweite Ar« 
beit. HSober Lohn, Bed, 4925 LXale Apve., 2. 


Upariment. dimi 
Berlangt: Gute3 Mädchen, für Hausarbeit. 


4747 Ebamplain ve. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. . Berlfon, 674 Weit 63. Etr., nahe 
Union Abe. dimi 








Berlangt: Gutes deutihe® Mädchen für all 
emeine Hausarbeit. 5749 Wintbrop Mve., ein 
Block öoſtlich von Broadwah (Evanſton Abe.), 
eder anzufragen 310 W. Diviſion Str.. Blu— 
menſtore. —fa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 





2040 Thomas Str. dimido 
Berlangt: Mäbchen für Hausarbeit. Mein 
Waſchen. 5006 ©. Albland Ave, dimi 


_ Beauffichtigenn. 





Berlangt: Sau mittleren Alters, 2 Kinder au 
1306 R. Weftern Ave. dim 





Berlangt: Eine alleinitebende rau oder äl« 


‘ jere8 Mädchen für Bırfineklund md allgemei: 





ne Hausarbeit. Lohn $8. 2463 W. 12. Etrabe 

Verlangt: Zuverläſſige deutſchamerilaniſche od. 
ungariſche Frau, die engliſch ſpricht; muß ein— 
fach lochen Tonnen, nett und reinlidy fein; Refes 
zenzen. Zelepbon Lincoln 1344. 


Verlangt: Verläßliches 
meine Hausarbeit, ohne Wäſche. Nachzufragen: 
Rumrich, 3074 Paolmer Sauare, nahe Logan 
Sauare. Telephon Belmont 4475. mido 











Mädchen für allge— 








Berlangt: Junges Mädchen, das deufſch 
ſpricht, für Hausarbeit; guter Lohn. Nachzufra⸗ 
gen Donnerſtag 8 Uhr in 5067 Sunnyhſide Ave. 
L. Kaplan. 


Verlangt: Ein lompetentes Mädgen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 2662 Logan Blod. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 1232 La Salle Abe. 





_ Berlangt: Mädchen oder srau fir allgemeine 
ausarbeit; muk zu Saufe flafen. 951 N. 
incoln Str. 


———— mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; auter Lohn; Empichlungen. 4460 Berfleh 
Übenue. 











Verlangt: Gutes dHeutfhes Mädchen für all- 
j — Saudarbeit und beim Kochen zu belien, 

orzufpreden 9 Ahr Morgens in 1460 ©. Jefs 
ferfon Str., Top Floor. 

Berlangt: Deutihes oder böhmiſches Mäd— 
Sen, das enaliich veritebt, für allgemeine Haus 
arbeit; mu& aud etwas beim Rocen belfen; 3 


in gemibe leine 
»lbd., Slat. 


Berlangt: Gutes zmweited? Mädchen; muß emg- 





. Ki fpreden. 2217 Ealumet Ave. Telephon Cas 
Due 401, 


mibojr 





Verlangt: Iunaes Mädchen für leichte Haus 
arbeit; gutes Heim und guter Lohn. 1302 N, 
Claremont Ave., 1. Apt. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner $amilie; Teine Kinder: autes Heim 
umb guter Zohn; leichte Arbeit. Sinberg, 2755 
2ogan Blvd., Ede California Ave, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß eng- 
I fpreden. Dr. Mueller, 2024 Emwing Place, 
e Roben Eir. 


Berlanat: Mädchen für Hausarbeit, 
North Avenue. 





2337 





t: Gute fietige Yrau_ zum Reinmachen 
‚jeden Samitag Vormittag. 2624 Lincoln Ape,, 
: oberes Flat. 


Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit; feine 
2 Bülde. 2 





1 Rodwell Etr. 


Berlangt: Eriter Mafje öfterreihiihe Köchin; 
‚» in Samilie. Vorzufprehen Donneritag Bormit- 
“i0g bör 12 Uhr. 3202 Eheridan Road. Rreißl. 


‚ Berlanet: Ein erfabrenes Mädchen für allgc- 
ebeit im 6 Zimmer Mpartınent: 

abesimmer; auter Lohn. 1137 Columbia 
Zelepbon Rogers Park 9491. mido 


» Tühhtines, enalifh fprehendes Mäd- 

L Be ihr ollgemeise Hausarbeit: Drei in ber 
ie; $7, 917 Central Abe., —— * 

ofrſa 


ent: Yeltere Srau, für allgemeine Arbei- 
in Roominghaus, 2478 Elhbourn Abe. mdo 













v 


Kinder. 2032 Wafhington* 


viehlungen. Bo 
Prairie Ave., Et 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; ein SKoden. €. Somie, 4521 
Prairie Ade., 1. Floor, 








Verlangt: Erfahrenes 
Frau, zur Beauffictigung don Kindern und bei 
leiter, aziweiter Mrbeit mitzubelfen. Na⸗⸗ 
aufragen: 82 Weit Wafhington Str., Zimmer 116, 


„Derlangt: Mädchen, für Hausarbeit; Tleine 
Jamilie; guter Lohn. 5406 SPrairie Abe., 1. » 


Fißgerald, Bryn 


Mädchen oder junge 








Verlangt: Geſchirrwuſcherin. 
Mawr und Eanſton Abe. 





Verlangt: Haushälterin. 1714 Sedgwick Str. 
Berlangt: Ein Mädche 
enaliih ipreden. 1342 





für Hausarbeit; muß 
Sedawid Str, Store. 





Verlangt: Frau zum Ccheuern und Reinmas 
Gen. 1932 Burling Er. 


Verlangt: Bivei Mädchen; eine für Küchen» 
arbeit, eine am Tifh aufzuwarten, in Saloon; 
Lohn 36. 1449 N. Halited Etr. 








Berlangt: Ein deutihes Mädchen für Haus 
ımd Kücdenarbeit. 643 Weſt North Abe. 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
648 Wellington Ave., 3. Flat. mido 




















Verlangt: Budapeſter Köchin, auch ein zweites 
Mädchen müſſen engliſch ſprechen. 5148 Michi— 








gan Mde., 2. Apt. mido 
Verlangt: Tüchtines »Mädden zur Führung 
eine Tleinen 4 Zimmer Npartement3' muß auf 


der Nordieite mohnen, Tann, Abends nah Haufe 
geben. Nahzufragen bei Mrs, Rompel, 1306 
Rofemont Ylpe., Rhone Edgemwater 2566. 


Verlanat: Mädchen für allaemeine Hausar- 
beit; Emwfeblungen. 6046 Jefierfon Ave. Tel, 
Midmwan 4615, 














Verlangt; Kindermädchen für zwei Iaufende 
Kinder; beite Empfeblungen. 3540 Grand Blvd., 
3. Upt. Telepbon Douglas 6241, 








Rerlanai: Ich biete dem reiten Mädden ein 
gutes Heim: 3 in Familie: das Haus iit Ilein, 
die Arbeit ift leicht, mu& aber gut gemadt wer⸗ 
den: wenn Sbr das rechte Mädchen ‚feid, das 
ich fuche, bezahle ih _ einen auten monatlichen 
oder wödentlihen Lohn. Telepbonirt Randolph 
2400 und fragt nah Mr, Needham. 


Rerlanat: Waſchfrau. Cofort borzufpredhen in 
1315 Francis ©tr., 1. Flat. 





Verlanat: Mädchen für, allgemeine Hausar⸗ 
beit. Connenfeld, 4111 Indiana Ave. Telepbon 
Drerel 8860. mido 





GStellenvermittlungs-Büroß. 
(Urzeigen unter diefer Rubrit 2 C:nts das Wort.) 


Verlangt: Ehepaare, Packers, Carpenters, 
Woodfiniſhers, Tinners, „Subrleute, Stalleute, 
Waſchers. Lathe, Screw, Dairy Men, Janitors, 
Vorters, Lunchmen, Köche, lizenſirte Feuermän⸗ 
ner. Central Emplob, R. 201—184 Bafbington. 











Große Auswahl von Etellungen fir Saloon» 
Porters, Farmarbeiter, Stalleute, Fabrif-. Nes 
ftanrant- und SHotelbilfe. Wafibington Emplop: 
ment Ngench, 175 W. Waſhington Str. ſomomi 


Arbeit für Alle. —Auskunft gern erteilt. 
Sofort plazirt in Saloons, Reſtaurant, 
Hotel, Fabrik, Stall oder Farm. La Salle 
Agency, 166 N. La Salle Str. fo—fr 


Berlangt: Frauen für Reaierungdftellungen. 
Hober Lohn. Schreibt für freie Lifte der zu er- 
langender Gtellungen, Sranflin Jnititute, Dept. 
610 ©, Nodeiter, %. 9. ° 26fpimo 








Rerlanat: Deutide Mädchen für Hausarbeit; 
Gtellen in Chicago und Umgebung. Man iprede 
bor bet dem Germania PVermittlunasbiro, 755 
2:o0rth Abe, Ede \alited Etr., 1, Stod. 

24fep,&,* 


Deutfh - ungariihes DVermittlungs » Büro ber» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 452 North Abe. Snob*2 











Stellungen judhen: Frauen und Mätden, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Arbeit in 
einem Vribathauſe. Bitte, verſönlich vor— 
zuſprechen oder zu ſchreiben. 1473 Clhbourn Abe. 

ſucht 


Geſucht: Frau Waſchplätze. 1615 


Wolfram Str. 





Geſucht: Starles deutſchungariſches Mädchen 
ſucht Stellung für Hausarbeit. Bitte, vor— 
zuſprechen. 2056 Southport Yıpe., borne, unten, 








Geſucht; Frau ſucht Waſhplätze, in oder außer 
dem Haufe. 1449 Wieland Str, 





_ Gefudit: Deutihes Mädchen fırht Stellung für 
Hausarbeit. 1513 Noxih Park Ylpe,, Ylat 2. 





Geſucht: Zwei gute deutſche Mädchen ſuchen 
Stellung fir allgemeine Hausarbeit, oder m 
Saloon; womöglich in der Naͤhe vitte, vor— 
zuſprechen oder zu ſchreiben. 1808 Sheffield 
Ave., Flat 2. 





Geſucht; Waſchplätze in und außer dem Hauſe, 
auch Plätze zum Reinmachen. 1547 Sedgwick 
Etr,, hinten, unten. 





Gefucht: Junge Frau ſucht Stelle für Haus—⸗ 
ardeit. 1944 Burling Str., hinten oben. 

Geſucht: Mädchen fucht Hausarbeit in Tlei- 
nerer Samtilie,. Borzufpreben Donneritag 2201 
W. Diviſion Str., 3. Yloor, 








Geſucht: Anſtändige Frau mit Kind von 12 
Jahren, latholiſchen Glaubens, wünſcht Stellung 
in anſtändiger Wittwerfamilie als Haushälterin. 
kann gut lochen, backen und nähen, iſt ſparſam, 
reinlich. Nur Anſtändige brauchen vorzuſpre⸗ 
chen. 6901 S. State Str., 8. Floor. Telephon: 
Wentworth 7170. 


Geſucht: Zuverläſſige ältere Frau wünſcht 
Stellung als Haushälterin bei älterem Herxnu. 
Lohn 85.00. Adr.: S. 740, Abendpoſt. mi- ſon 








Geſucht: Deutſches 
arbeit-Stellung; 
auiprechen. 


Mädchen 
Zagarbeit._ 
2030 seit 21. Etr. 


wünſcht Haus⸗ 
Perſönlich vor⸗ 





Geſucht: Zwei junge deutſche Mädchen ſuchen 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 4400 Wents 
worth Ave. 


Gefuht: 14 Sabre altes Mädchen fuht Etelle, 
um bei der Hausarbeit mitzubelfen, Nordfeite. 
MU. Bufhner, 1744 Barry Adi 

Gefucht: Eine deutſche Frau ohne Anhana 
wünſcht Stelle als Haushälterin, ſieht mehr auf 
gutes Heim als hohen Lohn. Anzufragen ſchrift⸗ 
lich oder Abends mündlich. 110 Eaſt 114. ze 

mifon 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Hausarbeit bet 
Tleiner Familie. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1846 
r. Halited Str., unten, 

Junges 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 1700 Burling Str. 

Gefucht: Wittme fucht Stelle für Hausarbeit 
al3 Hausbälterin bei einzelnen Mann, 524 %., 
Mah Straße. midofr 











Gejudt: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Nadaufragen 2708 M. 
Superior Etr. 








Gefuht: Aunges Mädchen fuht Ctellung bei 











Damenfhneiderin: einer Anfangdlohn. 1559 
Elybourn Ave., Store. 

Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht 
Stelle in anitändiger Heiner Familie bon Zwei 


oder bei alleinitebenden Dame: Teine Wälde; 
gute3 Heim. Bitte felbit vorzufpreden. 2752 ©, 
Spaulding Ave. 


Gefuht: Erfahrenes deutfhes Mädchen fucht 
Haudarbeit, obne Wäſche. 816 N. Francisco 
Abenue. mido 





Geſucht? Junge Meblſpeiſe-Köchin, ſpricht un—⸗ 
gariſch und deütſch, ſucht Stelle in Hotel oder 
Reftanrant. 2239 Chicago YIve. 


Gefuht: Zunge Yrau fucht Stelle zum Ma- 
{den, Bügeln und Reinmaden. 2239 Ehicagd 
Avenue. 


Geſucht: Haushälterin, dung Wittwe. Tura 
im Land, ohne Anhang, fuht Stelle bei allein» 
—— Herrn. Geht au Kindern aufs Land. 


targarete Hagenberg, 1823 Tahlor Str. ‘ mido 














Gefuht: Ein in allen. Hausarbeiten bemander- 
deutihes Mädchen, nob wicht lange im Lande, 
münfht Stellung in Privatfamilie. Weitfeite 
bevorzugt. Adr.: &, 781, Abenbpoft. mido 


Gefudt: Nefveltable rültige Ältere Frau 
münfdt Stellung al Hamdbälterim bei 1 oder 2 
Herren, war zehn Jahre am legten Plak. Adr.: 
&@. 728, Abendpoft, 


Gefucht: Bartender, Iedig, in, mittleren Jab- 
ren, fauber und zauberläf| 8, foriht enaliic. 
macht auch Morgens rein, fieht mehr auf gutes 
Heim dem boben Lohn wünfcht ftetige Stellung, 
Stadt oder auberhalb der Stadt. Antworten er- 
beten für 2 Tage, Adr.: ©. 722, Abendpoft. 


Gefucht: Stellung als vraltifdhe  Kranfenbfles 
gerin für Entbindungen, $10. Mr3. Cutie, 3600 
Nortb Hermitage AMbe., 3, Floor mido 


Geſucht: Frau, gute Wäſcherin und Büglerin, 
auch Keinmachen, ſucht Stelle. Maria Streit, 
1338 Mohawl Str. dimido 














— — 


Geſucht: Gute deutſche Haushälterin ſucht Stel⸗ 
T 869 Abendpoft. bimbo 


Ie; Referenzen. Adr.: 


Etellun 


nettes“ sRadchen IN Dafelbit — Seſucht: Gebilbete Frau, ein 


— “ 


chen, 818.9. See 


- — 





Seizalsgefud: Ein jübifher Herr, Anfangs 
dreißiger, Sungoeleie. geblidet ımd bon nuter 
Familie, mit fhäft und Bermögen, init 
die Me 1 Er —— onen zu 
von guier a =; a enolfin, iv 

Heirat. Mdr.: ©. 730, Abendpoft. ife 








Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Haben Eie cine Uhr au repariren, zu ber 
taufhen oder möchten Eie eine neue Laufen? 
Dann werden Cie bei mir am reelliten bedient, 
Aub Trauringe ıumd Damen-Schmugſachen. 
Sonntags offen von 9 biß 3_Ubr. . Murober, 
1559 Elybourn Ave., nabe Halited Str. 





Notarielle Vealaubiaungen, Bollmadten, Tes 
ftamente u. f. w. prompt und GEBE bei 
Cartorius, Deffentliher Notar. 101 ©. Fifth 
Ude., Abends und Sonntag3 1958 Mobant Str, 

Solmifrfomo* 








Deutfhe Männer und Frauen im Alter boit 
18 bis 55 Nabren, melde ji dem Deutichen 
Unteritüsungs:Bupd, Diitrift 409, anfdlichen 
wollen, werden am Sonntag, den 12. Dftober, 
Nahmittaas 4 Uhr, in Richters Sängerhalle, 
2100 Belmont Ave,, Ede Hobme Ade., frei ati: 
genommen. Der Deutihe Unteritügungs-Bund 
bezahlt $4 bis $10 Kranfengeld pro Woche md 
$400 biö $1000 Eterbegeld. mija 


SHaararbeiten angefertigt bei Yrau R. Cramer, 
1500 Wells Straße. 4of,famiim 


— Befragt Beterfon, 23 Co. Filth Ave. — 
wegen Eurer müben, jdmerzenden übe, Nat 
k . Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Yoot“ 
Hude fowie Fuß-Spezialitäten helfen fnell. 
Siju,fami* 





Agenten beider Gefchlcchter verlangt für eriter 
Katie Berfiherungsaefelfihaften; ausgezeich— 
nete Gelegenbeit. Großes Eilommen für Huit- 
lers. M, Hart, 1128 N, Srantlin Str, ToflioE 


Den Kranlen zum SHeile 
dient, wie e3 Euch Zauiende beftätigen, die an 
Bronditis, Altyma oder tngenb welchen Luft⸗ 
röbrenerfranlungen litten, eimer’3 Brondial 
Elirir, FI. 50c und $1.00. Beitellt e8 per Tele 
pbon, Roft oder holt es. Reimer’3 Laboratorien 
2783 Lincoln Ave, Ede Diderfey. Tel. Lincoln 
5274. —31of,modimi 





Pianos reparirt, Erpert-Arbeit; mäßige Breife; 
PBianoftimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave. 
1ofmifrfonim 


Schmidt’3 Tanzschule, 1327 N. Clarf Straße. 
Dienitag: Tango; Freitag: Walzer u. Timo Etep. 
21lfep, im: 


Echte deutihe Filsfihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält borrätia U. Zimmer: 
manı, 1431 Elybourn Ave., nahe — Um 

oltim 











— 

Wer Painter⸗. Tapezierer- und Delorations⸗ 
arbeiten zu machen hat. ſollte uns benach⸗ 
richtigen. Da wir Anfänger ſind, iſt es unſer 
Beſtreben, die billigſten und beſten — nen zu 
liefern. Nobn PRiblad Co., 534 Garfield Une. 
Tel.: Lincoln 4434. 40h 1wæ 








Painting, Dekorationsarbeiten uſw. ausgeführt, 
zu mäßigen Preiſen. 1938 N. Albany Abenue. 
Tel.: Belmont 8505. Zlolt, 1wæe 


Süße, Conderbepanplung empfiehlt Rrof. UHT, 
21 €. VanBuren, Sabella Blda. Kämmbaare. ei: 
gene Zöpfe, Srau Uhl, u. 5937 ©. Halſted KL. 
20l1W} 


— — — — — — — — 


Rebarirt 








Eure alten Oefen mit 
laftolining —— 

=——oder Tlaftic Stopde Lining- 
Pakt zur allen Defen — PBlaitic al3 Teig — 
berbärtet im euer. „NReline“ Euren cigenen 
Dfen jegt. Zum Berlauf in — EEE 
bipsm 


— —— — —ñ— — — — — — 


Unterricht. 
Uungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ehicagos Erſte, Aelteſte u. Feinſte Schule— 

Die wichtigſte Frage für alle eingewanderten 
Damen u. Serren: Die engliſchee, Sprache. 
velanntlich am beſten, ſchnellſten gelernt von 
ameritk. geprüften Lehrern u. Lehrerxinnen mit 
tadellos reiner Ausiprade; genaue Erklärungen 
in deutfh und enaliih ; monatlih $2.00. Epres 
den, Xeien, Schreiben, Engineer-lizens etc. 
Ctellungen fofort und frei. Jlinoid College: 
Gebäude, TI5 Nortp Ade,, nahe Halfted Cir. 
' mija 


Kein NhHenmatismus mehr, wenn Ihr 
Indoform gebraucht. Imp. deutſches un⸗ 
fehlbares Mittel. Indoform Dis. Co., 
2630 Lincoln Ave. Yagjamomi 

Gründliben PVBiolin-Unterriht erteilt Henrb 
Groß, 3435 Boswortb Ave., nahe Roscoe. — 
Initrumente frei für Anfänger. 24ip,1,8,150f 


Korreltes Enaliihd —— 
Unübertroffenes Lebrivitem fiir jeden. Beruf und 
Pildimgsarad, Ausbildung in 3 Monaten, jtet3 
offen bis 9 Uhr Abends, Cofortige Stellungen 
frei. Columbia Echool of Lanauages, 1213 N. 
Elark Str. $2 per Monat, 3 Monate $. 

modimi 

kn — 
Beiten Unterricht im Enalifhen erteilt Lebre- 
rin in und außer dem Haufe, Sprechen, Cihrei- 
ber, Grammatif, Ausfprade. Erfolg garantirt. 
A. Wendt, 625 Belden Ude, nade —— — 
ol 1w 


— — — — — — — —— 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 

Zu leihen geſucht: 82800 von Vrivatfamilie. 


guie Sicherheit. H. Schneider, 5324 So. Wood 
Straße. 












































Verkaufe garantirte erſte Hwpothek, 
$1200, auf Gebände wert $4000; Zins» 
ien 6 Brozent. B z 
— Dscar! — Iofetti, 2411 Lincoln Ave. 

dimife 

Hır verfaufen: Erite Hhpothelen, $1000 Bi3 
$3500, 6 Prozent netto, gelihert durch Nordfeite 
won 2 „lat Bridgebäude, Kommiffion an 
»örolers 


Bm, ZelostH, 1905 Belmont Abe. 
Tel. Lafe View 1641. —fr 














Darlehen auf Grundeigentum, Häufer ober 
Panitellen. Baudarlehen eine Spezialität. So— 
fortige Bedienung. — ©. Stone & Eo, 
Phone: Randolph 300, 76 W, Monroe Str. 

25ip*X 


Sch habe einen Pribat-Kond zu berleihen auf 
zweite Hhpothelen zu mäßigen — leichte 
Abzahlungen. Adr.: B 225 Abendpoft. 

. 16fpim& 


€. &. Bauling, 5 NR. La Enlle Str, Erfte 
Hhpotbelen zu berfaufen, Geld au verleihen aum 
niedrigiten. Binsfuß. Zelephon: Main te 




















Gast und, was Ihr bauen mollt, tofr fagen 
Gud, mas e3 Hoftet, ohne irgendmelde Ber- 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
tr bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
abhrung. Alifon Eontracting Co, 25 N. Dear 
orn Gtraße. 2003*2 


Greenebaum Sond Ban! & Truft 


ompanh 
berleiht Beld auf Grundeigentum umb aum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Eichere erite Hhpothelen, in_Beließigen Sums 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 


I . Nordoftede Elark und Ran &tr. 
verlaufen. f 2 





Mir verleihen Geld auf Grundeigentum und 





um Bauer, zu niedrigften Binfen. Offen Mons 
fac und Gamitag Abend Ri 9 Uhr. Kraufe 
Cabingd Bank, 1341 Milmaulee Abe, nahe 
Baulina Straße. 10ja*Z2 
Geld zu leichten Bedingungen, auf ameite 
ppothel,. Obling, 555 North Abenue, Ede 
trabee Etr., Zimmer 4. 16ma*2 








Nechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon 35 








Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 


iziren in allen Gerichten. 8 
{nden prompt Seforpt. Oränbüder Kat. 


vn 


05 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 
3d3*2 





2 “acer en een ii 
edtegel nbrlge üb beieret. 
Foren (ittatte — 


ehlungen. 1087 Firſt N 





annalt. Süie Reithfadhen prompt beforgt 
a orgt. 

taftizirt an allen Geri Rat 
127 N. Dearborn Str, 1 





"Se 







-— — — — 


ju berfaufen: $ 


Matter 
U 


⸗ 


Zu 1045 Zieland 
Straße. mido 
‚Abreife halber verlaufen wir unfere Möbel 
und Hausgeräte umter febr pe A an Bedin- 
—— 2220 Larrabee Str, 1. Flat, >. 
T { mi—fa 


„Bu verlaufen: Kocdofen. 2740 Greenwood 
Zerrace, 


ie I —— ir 











Zu bverfaufen: Möbel bon 6 Zimmerjlat, voli- 
ftändig, billig, und Heiz- und Stocoien. Nach 
äufragen Abende. 2416 DOrhard Str., 2. Flat. 





Zu. verlaufen: Großer Heigofen, paifend, für 
Etore, Meteor Gas Range, pafiend für Reitau- 
rant oder Boardingbaus, Ihöne Werfzeuge für 
Cabinet⸗Arbeiter, auch Hobelbanf, billig. 1858 
N. Halited Str., 1. Flat, hinten, 








Zu verfaufen: Möbel von. 4 Zimmern. 1331 
N. Halited Str., 1. Flat, hinten, 








Su berfaufen: alt neuer Celf Feeding Heiz« 
ofen und Daf Hcizer. 2344 Prairie Ave, 





Spottbillig zu berfaufen: KAüchenofen, Barlor- 


" ofen, Zeder PBarlor-Tct, Coub, Piano, Dreifer, 


Ebiffonier, Rug IX12, Meffingbett, Bilder, Spies 
ael, Ekzimmertifh, Stüble, fofort verſchleudert. 
Pribatfamilie, 2032 NR. Halitcd Str, ımten. _ 

dimi 





Dame mu ihre pradtvollen Möbeln bon 7 
Zimmern verfhleudern; Cogut wie neue $40 
Rugs für $20, $100 Parlor-Set für $35, Näb» 
maſchine, Leder⸗Couch, Schautelſtühle, Davenport 


Bett, Spiegel, Betten, Tiſche, Stühle, Piano, 
Dreſſer uſww. 1214 Robey Str., nahe diviſion. 
6011wæ* 








Zu verlaufen: Neuer Kochofen und Heizofen, 
fpottbillig. 1625 Larrabee Str. 6ot twe 








Zu verlaufen: Möbel und Piano, Nugs, Par⸗ 
lorſet, Bücherſchrank, Eßzimmertiſch und Stuhle, 
Buffet, Chiffonier ete. Verſchleudere ſofort. Nach—⸗ 
zufragen 3248 N. Halſted Str., nahe — 

ot 1 w 


Verſchleudere Möbel und Rugs einer 12 Zim⸗ 
mer Reſidenz, alles in beſtem Zuſtand, ſvpaniſches 
Leder Rarlor Suit 845,. Eßzimmer⸗Set $25, 
fhöne Rugs, 1—9xX12 für $13, Odd Schaulel⸗ 
ftüible, gana Leder, $7.50 bis $15; Meffingbett- 
ftellen, bollftändig, 1 für $22, Drefiers_ und 
Ebiffoniers, Gardinen 7T5c da3 Baar, Delges 
mälde, Bric-a-Brac etc.; feine Gelegenheit für 
junges Ehepaar. 550 Arlington Place, % Blod 
mweitlih von Clarl Str. 22ag*X% 


Zur verfaufen: Hübfhe Möbel und Ruas bon 








fieben_ Zimmerıt. Garbin, 2732 N, Kimball 
Ave., 3. Hlat. Man nchme Milmanfee Ave.-Car, 
4olt,im& 





Louis Szalat, 1495 Elhbourn Ave. Wir faufen 
und berfaufen Möbel und getragene Kleider. 
zel.: Lincoln 1454, 2oft, 1wx 


— —— — — —ñ— — e ec— — — 


Pianos, mufilaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verlgufen: Ein eleltriſches wurlitzer „Slot“ 
Tiano, foitere $1000, nehme $400, 3332 
Lincoln Ave, 


— — — — 











Muk fpottbilig verfanfen: Rrahtvolled Maba- 
noni Upriabt Piano: größter Bargain, feltene 
Gelegenbeit. 2032 N, Halited Etr., 1, Flat. 


Zu verlaufen: Gutes Piano, billia. 1761 Nortd 
art Av, modimi 








Bezable Baar für Uprigbt Pianos in Ihlehter 
Berfaffung. 1715 N. Francisco Abe. 6ofiwX 
Dame verfauft ihr pradtvolles $350 NRiano, 
nur 4 Monate gebraucht, für $175. 1214 Robeh 
Str., nahe Divilion, erites Flat. 6ofimE 


Nur $85 für ein Ihönes Mimball Upright Piano 
bei Groß, 1549 Wells Etr,, nahe North Ave, 
30fpimt 


ö 

$150 Taufen unfer $600 Mahagont Piano, 10 
Dahre Garantie; 6 Monate alt. 550 XArlington 
Rlace, 3% Blod wejtli von Elarf Str. 22ag*% 


—— 
865 laufen 3400 Upright Piano. 85 monatlich. 
1956 Larrabee Er ah ’ 3jlz*® 


ie nee 

oninger3Pianos ır. BlaherPtanos, etab. 1850, 

Berlauft bon Horner Piano Eo,., 549 Kon ns 
n 











Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verltaufen: Zweiſitziges Gurreh, billig. 
5725 State Str. 
Zu verlaufen: Zwei Mähren, 2500 Pid. ichwer, 
oe tragende; au Geihirr. 2147 Soutbport 
Abe. 








$100 Taufen ein aute3, brauchbares, 2400 Pfd. 
ihweres Geipyann Mähren, verfaufe anch ein- 
zein; Erpreßgelbire und Iagen, billig. 1928 
Wafdington Boul, midofr 





3375 kaufen Leather Head“ Kutſche, Geſpann 
Pferde und Geſchirr. 1500 Elhbourn Ave. 
Zu verlaufen: Kuh und Kalb. 3408 N. 17, 
Court. 





Zu verlaufen: Eine aute Erprek Stute, 345; 
zwei Expreßwagen, billig. 2247 Grand Ave. 

dimido 

875 Taufen 1200 Pfd. Pferd. 2255 Ehicago 

Avenue, 2. FI. modimi 





Zu berfaufen: Echte junge St. Bernbarbiner- 
Bunde, 2630 North Halited Str, 2oft,1V€ 


— —— — — — — m 
Geſchäftszeinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
Ulngzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Cure Laden-Einrichtung bei 
acob Lederer, 
644 Weit Madifon Straße. 
Eintihtung für jedes Gefhäft, aud einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und beite Dualis 
tät garantirt. Unfere eigene FYabrilation. 
Eoda Fountains in allen modernen Exemplas 
ren; aufgeftellt zur Befichtigung. 

644—648 Veit Madifon Str, Berlaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zeleyhon: Monroe 2496. 
14iun, frdimie 


— — —— — — — — — — — 


Nähmaihinen, Vichcles n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 




















Zu Taufen gefucht: Gebraudte Nähmafcinen, 
aur Herjtellung bon Schuboberteilen. Dfferten 
erbeten an U. Slatin, 3139 Logan Boul, dimi 





Alle Fabrilate von Drop Head Nähmafchinen, 
$5 und aufwärts, Gultan, 3249 Sincaln U, 
0 





Kaufs- und Berfaufangebote, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 





— — Hört! 
Zu verkaufen: Sehr gute 
Garderoben bon den eriten feinften Herrſfchaf⸗ 
ten zu ganz. billigen Preifen. Wie Märiners 
und Burſchen⸗Anzüge, in blau, ihmwarz und als 
len Farben, von $3 bi3 $6, fait neu. Einzelne 
Coat3 von 50c an. Hofen, Weiten, Herbit- und 
Ninterüberzicher in großer Auswahl. So lange 
wie ih noch auf diefer Erde weile. Tanır jeder 
arme Menih befriedigt werden und Braucht 
nicht zu frieren. Deutihes Gefchält, Teiln Nude, 
5017 &. Halftied Str. Sonntag bis _ 2 Uhr Nadhs 
‚ mittags: geöffnet. Shadt Store, 





etragene Herrens 








Geld auf Möbel un. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 
iin, 


— Geld au derleiben— 

f Eure Möse?, —— 
eu re Di ‚ »ranos, plerde um en etc, 
t bon ein bis awölf Monate Seit aum 


t 
— 
ir bezahlen Eure Schulden. 


Ihr lonnt das Geld fofort haben und nad Bes 
Neben szüdzablen in wödentliden oder one 
lien en. Epredt bor, fhreibt oBer_telepbos 
nirt Randolph 3075. Fragt nah Mr. Spiger, 
Standard Gredit Company, 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©. Mena 5 
mai* 


⏑ — 
Niedrige Raten für Möbel» und Piano—⸗ 
eben. 925 für 75c monatl. $50 für $1 20 monate 


\ $75 für $2 monatl. $100 mr $2.25 monatl, Geld 


in ein paar Stunden, W 


eben alle Vorteile, 


bie Andere offeriren. Telepbon:: Central 5498, 


| 


Mutual Security Eo, (E, Fred NKeller, M 
143 N. Dearborn Etr.. Ede Randolph, Sim A, 
*2 
mn mm —⸗ —ñ ú — — — —ñ⸗ 
Wenn Ihr Geld und einen Freund b 
dann Torch bet und bor, be Bei auf 
Möbel oder Piano leihen, ohne diefelben 


Eurem Beft: 

Bedin aungen, die 5 find % Shen 
niee ompanb, 

Bimmer 20. 683 ft Wafbinäton &tr. 








Aergtliches. 
AUngeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
mm U mn 


ern Bea Ba Sue, at 
R rei, nden bon _9 bi 
740 Beit Madifon Str., Ede Halited. Solt,im 


Player Kneipp Kur, ohne Medizin, o 
Meilen, Bud frel. 0-22 ©, Elek em ie 


ü ol4momibofa* 














in der Sta 


Wenn jeßt 

Lage. Eprecht ſofort vor. 

_320 Ader Yand im öftlihen Montana, nabe 
Stadı ımd-» Eiſenbahnen Gute-‚Wege etc.‘ 
Häufer und Ställe. "Gutes; Waffer, Vieh. Einge- 
zäunt. if großer a au $20 per Ader. 

Barberibop in feiner Oflahoma Stadt. Gold- 
grube, Alter etablirter Plak, Preis, wenn jest 
gelanft, $550. 

480 Ader gutes Land, nabe Port, N, Dakota, 
nahe 2 Städten. Gute Sarmgebäude, feines 
Waffer, 300 Ader mit Ernte, $40 per Ader, — 
960 der zu $35 per Ader und 800 Ader zu 
= pe Ader. Das allerbeite Land. Sofort vor» 
prechen. 

‚6 Uder feined Land nahe Beedersburg. Ind., 
eingezäunt, City Limits. 6 Zimmer neues Haus, 
feine Berbejferungen. Mile Früdte werden ge- 
sogen. Billig au $4500, 

‚Seine Farm zu verlaufen, nahe Barron, Wis,, 
guter Boden, feine Lage, gute Wege, Baifer, 
etc, Früchte, Wald, etc. Eine große -Berichleus 
derung. au $1200. Bedeutend mehr wert. Kauft 


jest. 

1400 Uder qute3 Land in Kinneh Co., Teras, 
300 Ader Lultibirt. Großes FSramehaus, feine 
Berbeflerungen, großer Stall_etc. Alle Bequem: 
lichfeiten. Guter-Obitgarten. Walfer. Eingezäunt, 
PBreis- um fohnell zu bverfaufen, $23 per Acker. 
DBedentend mehr wert. 

9.6. Green & &o,105 ®. Monroe Etr. 


— Leite Groceried, Zigarren, Candy und — 
— NRotion Store — 

$275 laufen, wegen hoben Nlter3, meinen gut⸗ 
zabienden altetablirten Ed»Store in dichtbefic- 
delter Arbeiter-Nahbarihaft auf der Süpdfeite; 
feine Ronfurrenz; immer mehr ald ein autes 
Ausfommen gemadt; Miete für feinen Eckladen 
mit 4 ihönen MRohnzimmern nur $15; frihes 
Waarenlager, Firtures, Computing Scales ufm., 
wert das Doppelte des verlangten Breiies. 
Spredt vor und überzeugt Euch, wenn Ihr zum 
Kaufen bereit feid, Donneritag den aanzen Tag 
im Store, 225 W. 39. Str., Ede Filth Ape., 1 
Block weſtlich von Wentworth Ave. 














de Kinematographentheater 
wegen Todesfall ſofort zu verkaufen. 
300 Site, neue erſtklaſſige Einrich- 
tung, ſehr gutgehend; billig, wenn gleich 
genommen; garantirter Reingewinn 50 
bis 60 Dollar wöchentlich und mehr. — 
Gut paſſend für 2 Partner. Zu einem 
Schleuderpreis, wenn ſofort genommen. 
Adr.: S. 724, Abendpoſt. 








Delilateſſen und Lunchroom Käufer — Achtung! 
$550 Taufen, wenn fofort aenommen, meinen 
autzablenden Blat, nur berfauft wegen Qod 
in der Familie, muß nach Deutfhland reifen, 
um Nadhlab zu regeln. Ib bin Eigentümer des 
Gebäudes und gebe 'auie und billige Leafe für 
Etore und elegantes lat, Miete $25-. per Mios 
nat.. Nur borzufpredhen vom 1-bis 5 Uhr Nadhm. 
Verlaufe auch auf Ubzablung an-gute Leute, 
2012 N. Halſted Straße. — 

midofr 








- 


Zu berfaufen: Canitäre Bäderei; Dampf» 
beizuna, Mafhinerie; ' feine Wohnung: Bade 
tube. zur cbener Erde; billig, wegen Kranfbeit. 
Zel.: Belntont 2763, 

Zu verfaufen: Barbieritube, mit zwei Stühlen; 
nebit Wohnung. 1547 Elebeland Abe, mido 


Zu berfaufen: Saloon, Bargain; Tranfheit3- 





























ine ı 





— — — — — — — — — — — — 


ae 10 iels Rotes Cm ab; Teiueifin, 


den l —T 


das 


Kivamlaı 


Zu berfaufen: Nur $4000 für ein Haus mit 
drei 5» umd 6-Bimmer Wohnungen; 2 Miete 
> Jahr; Leite Adzahlungen. . 2136 Belmont 


— 


„Du berfaufen: 
Store, Nordfeite, 


$ 


Zu bermieten: Schönes 6-Bimmer Flat; 
Göter Cie Godbahniiation Mike $14, Tost 
Bineu Str, mido 




















Zweiltödiges Framehaus mit 


u vermieten: Feiner Nordfeite Laden. el: bringt Miete, Preis 


$38 2 
Lincoln 7520. Nadaufragen 2468 N. tr. | #300; nur $1000 Bis $1500 nötig. Zu erfr 
chaufrag N — 1951 Lincoln Ave,, nahe Center © * zuiboie 








Zu vermieten: Fünf 


„Su berfaufen: Haus, Bäderei, billig wegen 
844 Nortd Waflhtenaw s 


Jamilienverhältniffe. 1733 Dayton Str, 
Zu berfaufen: Unbebaute Lot an Wieland 


game: $10 monatlich, 
Ave P 














zu bermieten: 4 belle Zimmer mit Ga3 und | Str., nahe North Ave, 25 bei 75 Fuß. Eigen« 

Zollet und jhönem Bodenraum zum Wäidhe | tümer, 2148 € ) Go incol: ‘ 

teodnen, in angenehmer Rasbaricaft: nur si9 — N ET 
monatlid. 1529 Cedgwid Etr., nahe North Ave. | —— - 

mi—fa | 3 berfaufen: Ein großer Bargain an N. 

—— | Roben Str., nahe Rabenswood „X und bier 


Su bermieten: Store; gute Nahbarihaft fur 


Strabenbahnlinien, ebenfo Cubler Station der 
Büderladen. 3337 Norih Halited Str. € 


3. EN,W, Eifenbahn, eine 9 Simmer Refidens; 
Dfenbeizung; Gas und elettrif ‚eiht; 2ok 
37% bei 125, Preis mie $4500, ehr —— 

Chas. J. 








Zu vermieten: Ein helles 6 Zimmer Jlat, 





mit Bad: in qutem Zuftend. Ausgezeichnete Arbogaft, 4037 N, Robey Str. 
Hoc: und Straßenbahnverbindung. 344 R.I—_____ mife 
Elart Str, 2 |. Zu verfauren: 3itöd. Beil und Nrame und 


Zitöd. Brit md Frame Hinten, an Cleveland 
Ave, Miete $73, 35500, 81200 Baargeld nötig, 
——N 3. Ernit & Co, 445 WB. North Abe —— 


midofe, 


Bargaiır: $200 Baar, Reit $14 monatlich, ein« 
Iöliehlih ‚girien, faufen eine 4-Zimmer Cottage, 
q unbemo 5: a ofor. 
werben; Preis 320007 — — 
Frant Beck, 2014 Irving Vark Boul. 
ſamomiſe 


Zu bermieten: 3138 -Soutbport Ane., Store u. 
pe in eriter_Rlaffe Zuftand. Schöne, Tage 
ür Meatmarlet, Delifateffen, Grocerh, Bäderei 


ete. Gute Nachbarſchaft. 


dimido 








Zu vermieten: 2 73immer⸗Flats. Dampfhei⸗ 
zung, heißes Waffer, eleftr. kicht, Ianitordienit 
Wabaſh Abe. nabe 57. Str. Miete $30 und 
$32.50. Nahhaufr. 5647 Wabafh Abe. mon 


— — — — — —— — —— — — 


Zu vermieten: Laden an Belmont Abe., zu 











Yu ' ! Zu berfaufen: $200 Baar Taufı 
mäßigem Brei; neben erfter Klafie Butcher. | moderne 5 Sintmer Xrame- en neue, 
Teleppon: Wellington’ 4108. modimi | Bajement, eleftriihes "Sicht: u - —— 





Oalley Ave, gelegen: N 
a ferkig® gen; am 1. Nobember zum Eins 


Stanl Bed, 2014 Irbing Park Boul, 
famomife 


Su bermieten: Neue 5+ mb 6-Zimmer Wohs 
nungen. Individual Bwei-zlats Gebäude; große 
Vard3 und Veranda: alle modernen Berbefie- 
tungen: $22 und aufwärts. fr 

Nm. Zelosty, 2359 Addifon Str, 


ber Flat, Sront, Gas, 
Thbouen Ave. 
20f1 


Zu berfauien: An Bellington Nbe., mode 5 
* N Abe., rnes 
awei-Flat3 Framegebäude; 4-2i 

gen; Preis _$2600. N 


Geo. I. Schmidt & Eon, 2175 Lincoln Abe. 











Zu bermieten: 4-Bimmer 
Xoilet, Irodenboben, 1592 














ER TER LE dimt 
- Bu bermieten: Elegante 4-Zimmer  Slat3, mit Du berfaufen: Klebelnup 9 ne 
Badezimmer, Bridhaus, neu deforirt;: $15_ und Bridgebäude, a a rer hats 
$16. GSüdwelt-Ede Orhard und Willow Str. | S4300. Geo. I. Schmidt & Son, 2175 Pine 


4olt,imf 


Zu vermieten: 6 Zimmer Flat, Gas, elettri« 
fhes Licht, Bad u. f. w. $22. 626 Grove Place, 
nabe Srhardb Str., 3. Flat. —ſa 


Ave., alleinige Agenten. 


Zu verkaufen: Eine feine 5 Simmer Eottage 


an Berteant Ade,, nahe Lincoln Str., Breis 
$2600. Spreht fofort dor und febt fie Ar 
Dies ift ein aroßer PBargain. Seht 

Chas, J. Arbogait, 4037 N. Robey Str, 


miig 


. Bargain: Hans, Bajem., Attic, 6 und 

7 Zimmer, Bad; nahe Piverfen Bilvp. 

u $480; nur $3850; $1000 Baar 

nötig. 

— Osear! — Joſetti, nur eine Difice: 

— 2411 Lincoln Ave. nahe Halſted. 
dimife 





dimi 














Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Mort.) 











Zu vermieten: Schöne belle Zimmer, feparater 
Eingang, für Roomers oder Boarderd, 1456 
Metcher Str., nabe Lincoln Abe. 





‚Bu bermieten: Neu möblirte einzelne Front⸗ 
zimmer. Alle modernen Beqauemlichleiten, 1707 
N. Park Ave., Slat 3, 





Zu bermieten: Zwei Freunde finder möblirte3 


- . ’ * * m — 
Zimmer, mit feparatem Cingang. 515 North Billig! Haus, Bafem., Attic, vier 4- 
(be, mifefa | Zimmer: Miete ,$600; nur $4750: 





$1000 Baar nötig. 


Zu vermieten: Helles möblirtes Frontzimmer. | — Oscar! _ Dofetti, 2411 Lincoln Ave 


1431 Datdale Abe., nahe Soutbport Ave, 














balber. 3332 Lincoln Abe. 7 — dimife 
. 2 3 * — — —ñ —ñ — 
— — —— — Zu vermieten: Schönes Zimmer; Dampf—⸗ gu pe n — 
Zu vermieten: Neuer grotzer Store nebſt Baſe⸗heigung. i612 Elebeland Ave — — Dal Fußböden, 
ment, neben einer quien Bäderei; gut für einen — ees eigt. zpanen 
Butcher. 1234 N. 40. Ave. mido Pe —— Möblirtes Zimmer, 92 N, | Blot zur Strabendahn "beguem S——— 
—_ 008 Etr. er m 20 ; 
Zu verkaufen: Ein feit gehn Jahren etablirttes | ———— — „= ne Bsteste Baar, $25, monatlich. J 
Reftaurant; gute Einnahme; mäßiger Preis. Unftändiger Noomer verlangt. 1410 Larrabee P >20, 3801 R. Beitern Ave.  ; 
Adr.: ©. 747, Abendpoft. mi—fa | Straße. — 
— —— — — — — — —— 

= wur re EEE TER ET berfaujen: „Enap”, 2-%lat Brid i 
Zu vertaufen: Reſtaurant, billig: deutſche Anſtändige deutſche Boarders verlangt; gutes Zu. berfaufeı 8Slat Brid, Heibiwafe 
Nachbarfſchaft; u Heim. 1321 Vine Str. —— ferbeisung: Eichenfloors und Irim, Mofait Nors 


N Eigentiimer verläßt die Stadt. 
44 Wella Str, ’ 








tidore und Badezimmer: elektr, 


4 . Siht; 5 
gelegene Yabrberbindungen; 30 : os 


Wittme wünfcht anftändiaen Mann in Board. Suß 8ot; alle 








—D ‚verlaufen: Barbierftube; drei Stühle, 309 1342 Wolfram Str., nabe Southport Ave. mifa Sa: sa ungen, bodanden und besahli; 
N. ? k mi - Bm. 3closth, 1905 Belmont U \ 
———— — — Zu vermieten: Schönes kleines Frontzimmer, — —— 

Zu _berlaufen: Bäderei, madt gutes Gefhäft. | $1.75 die Wocde. 908 Jullerton Abe. au: Sale Die 1068 un. 


559 W. 47. Etraße. 





Zu bverfaufen: Schön eingerichteter, autzahs- 
lender Meatmarlet; deutihe Nahbarihaft: nes 
ben Grocery: Zufumft für reiten Mann. Teles 
phonirt Diverfeh 9516. 








But, verlaufen: _Ed-Saloon, unter Hodbahns 
Etation, 501 €. California Abe, Mrd. Etein. 
mido 





Bargain: Berfaufe Grocery- und Delilateffen- 
Gtore, beite Bank Pierd, Wagen; Wochen, 
einnabme, $350; folhe Gelegenheit fommt nicht 
wieder; überzeugt Eud. 1572 Elhbourn Ave. 

Wegen Krankheit berfaufe Delilateijen-Store, 
mit großer Wohnung; $25 Miete: Wochen: 
einnabme $150; fofort genommen, fchr billin; 


Bargaain. Hragt Morg. 9: 1572 Elybourn Avc. 


Habe zu verfaufen: 20 Saloon, mit und ohne 
Hallen, 4 Reitaurants,"9 Delilatefich-, 6 Bäde- 
reien, 5 Butcher-Stored, 4 Barbierituben, 5 
Roomingbänfer. Wer iiberhaupt einGeihäft, lan: 
fein, mas e3 will, fhnell faufen oder verfaitfert 
will, gehe Diorgen3 9 nad 1572 Elybourn Abe, 

$120 Taufen einen Bigarren- und Confectio- 
nerh-Store, nebit Wohnzimmern; Miete $15, 
1247 Wells Etr. 

Zur derfaufen: Gin gutgebendes Echneiderge- 
fchäft wegen fofortiger Reile in die alte Heimat, 
1003 71. Straße. 

Br berlaufen?: Grocery und Marlet, Sitdfeite, 
autes Geichält, Eigentümer hat ce3 10 Jahre; 
werde auch Market allein verlaufen: guter Ver: 
laufsgrund. Keine Agenten. Wdrejie: ©. 723, 
Abendpoit. mifafon 








Su berfaufen: Delilateffenladen mit Teichten 
Sroceries, Zigarren und Candb, quite Nachbar: 
ſchaft. Auch 3 Lot3 zu berlaufen oder zu ber« 
tauihen für eine Farın mit Vich und allem Zus 
bebör. Nadhaufragen 3012 Belmont Abe. 


Grocery» und Delilateffenladen, 
. midofa 


Sur verlaufen: 
1919 Home £ir, 


Zu berfaufen: Ein gutgebendes Photo Studio 
(Zeitenliht), deutihe Nahbaridaft, billig. — 
Miete $15 den Monat. Nachaufragen Berlin 
Photo Studio, 3137 Lincoln Ave, mido 

Zu berfaufen, Saloon billig; dafelbit_ werden 
100—120 Dinners den Tag ferbirt. Muß wegen 
der Frau verlaufen: Adr.: S. 717, Abendpoft. 








Zu verlaufen: 75 BimmerHotel, alle Zimmer 
befegt mit netigen Roomers, Dampfheizung, 
heißes Waſſer, Reingewinn über $250 den Mos 
mat, lange Zeafe. Miete $200 den Mongt. Vach⸗ 
auftragen in Cottage Hotel, 1006-1008 W. Monts 
roe tr., Tel, Monzoe 508. — Ebenfo ein 24 
Zimmer Hotel an Halfted LStr, 

Kauft ein Roominghaus. E3 bringt fideres 
Einfommen; ebrlihe Behandlung garantirt. 
‚32 Zimmer Hotel; Brofit beftimmt $6000 jährs 
Iih, 10 Jahre Leafe, bezablt fi in 1 Jahre, 
billig; bodhmodern. Seht’! at. i 

30 Zimmer Hotel; Miete $200; Einnahme 
$660 monatl, Berfatife unterPreis; Teilzahlung. 

16 Zimmer, —400 Anzabl., Brofit $75 monatl, 

15 Zimmer, Miete $50, Einnahme $140, $400, 

10 Zimmer, Miete $40, Einnahme $95;_$300. 

Manche andere. Habe auch Groceries, DBelilas 
teffen, Reitaurant3, Zange, 704 —— 

aot, Aw 


Bu berfaufen: Gutgehender Mieatmarfet mit 
neuer Wuritmafßinerie,. Eigentümer mu& Klima 
wechſeln. Tel. Ravdensmwond 2756. Tofim 


Zu berfaufen: Butheribop. Einnahme $350; 
Miete $15. Adr.: 9 579 Abendpoft, ’ int 
Bu berfaufen: Sofort, gute Bäckerei, mit i- 
ee. deutſche und polniſche Nachbarſchaft. mei 























726 Abendpoft. imi 
Verkaufe Schuhreparaturwerlſtatt. 2022 Diver⸗ 
ſey Ave. Tott,im& 


— ———— 
‚Bu verlaufen: Sue — und Eonfers 
tionerh-Laden, megen Strankheit verlanft; Agen» 
sen auögefdloffen. Anaufragen 7229 u. Ave. 

imido 


$145, wert das Doppelte, kaufen Candh⸗, Zi— 
arten», Notiond-Store; Miete $12, 1547 Cih- 
ourn Abenue. dimi 


Zu yexlaufen; Wegen Kranlheit der Frau. gut 
eingerichtete Bäderei mit Mirer, Jcecream-Ein- 
ridtung, zwei Pferde und Wagen, für $1200, 
—— J 000. Zu erfragen: 1457 Elybourn Ave,, 

oon. 











Zu Taufen geluht:. Saloon-Lizend. Angabe 
des PBreifes unter Adr.: H 574 Abendpoft. 
modido 


Zu verfauien: Caloon.an North Ave,, billig 


iwegen anderem Geichäft. Nachaufragen: 531 W. 
Bar Buren Str. dimido 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon ander Nords 
feite, nabe „RL“ Station und zwei Straßenbab- 
nen, wegen amweier Gefchäfte. Phone Graceland 
4519, dimi 
7 ——— genen 

Zu verlaufen: Saloon mit eigener Leaſe, 
$1400 Waarenvorrat, 20 Jahre am tape, 

653 


rei $2000. Keine Agenten, Mdr.: 8, 
bendpojt. dimt 


a, —— —*23 9 —— für Ans 
änger. entümer z3i m . 
Cie Mdre %. 653 Abenphoft. seſaat 


u berfaufen:_ Kleiner, guter Grocerh-Store. 
RT €. Wood Eir, . —* 








— 











m 
"enter 


— re ee 
verfaufen: Allgemeiner Reparir- u les 
& 8 En ei 


i eis, nt lirt. 
— —— U lim 


Ad 
fa | St 
o 

$ 

| 





„Dt berfaufen: „Snab“, $5000, tvert $6500, 
Steinfront Zmwei-latgebäude, fünf und feh& 
Zimmer, Birfe-Mahagonifiniih, moderne Plums 
bing; Lot 37X125;_ gepflafterte Straße, nahe 
— ———— u — Barf_ Blvd. "Benuem 
‚rbing Park NRavensmood Hohbakmitatio 
$1000 Baar, $30 monatlich. u ” 


‚Bu vermieten: Sreundliches möblirtes ront- 

zimmer fiir anftändiges folides deutihes Mäd« 

den. 1648 Cleveland Abe., 2. Flat. nahe North 
e. ‘ 





Zu bermieten: Möblirte Zimmer, doppelte und 








einfache, mit Board, Homce-Eooling, mäßiger RK = 

Preid, 1522 Adams Etr, 6ollm en Yu a eiment — 
Vermiete ſchöne, helle Zimmer, billig: Dampf⸗ 1 N 

heizung; pribat. 1444 g Elarf Str, 3. lat. w nerfaufen: Sreundlihe Cottage, moderne; 


PBlumbing; beauem zur Lincoln Abe. und Bels 


mont Abe, Cars, $2450; i ) 
monatli. 2450; $400 Baar, Reit s15, 


Bm. Zelodtn, 1905 Belmont Abe, | 
Telephon: Lake Vier 1641. —fr 


——— ———— — —— 
Zu laufen geſucht: Gut bebautes Grundeigen⸗ 








Zu mieten geſucht. 
Ungelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








tun, fein oder_ groß, nördlih bon Pelmonk 
Zu mieten gefuht: Eine Farın, in der Gegend | 9 — s ‘ r za 
bon Chicago. PBarrifon, 1336 PBarrh Abe. bins Rn — 2 
u mieten geſucht: Junger Mann wünfct } 
elaffieile. mit Kaffee Morgens. Adr.: ©, 743, Nordweitielte. 


Abendpoft. 


Zr berfaufen: 2 Flatgebäude, 2945 Sacras! 
mento, nahe Diberfeb, 5 und 6 immer, mo» 
bern, Bargain, wegen Alters bverfauft. Nachau-! 
fragen am Rlaße oder 2253 North Une, mie, 


Nur $300 Anzahlung, Reit $10 den Monat 
und Zinfen Taufen eine neue Brid, 5 Zimmer 
und Bad, moderne Cottage, ZT Fuß Lot, geles' 
gen an N. Harding Abe.. nahe Thomas und Di-' 
bifion Str. Muß berfaufer, Preis _nıır $3400.) 
Offen zur Anfiht am Camftag Rahmittag und; 


Zu mieten gefucht: Eine Meine Wohnung, Küche 
mit Schlafzimmer: Nordfeite; billig. 1559 
Eiybourn Mve., Store, 





Junger deutiher Mann fucht einfaches Zim- 
mer ebtl. mit Board. Offerten mit Breisangabe 
bi3 Freitag ımter ©. 748, Abendpoit, 





| 





Geichäftsteilhaber. —— den ganzen Tag von 9 Uhr Morgens 
(Uinzeigert unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) | Chuas. J. Arboga it, 4037 N, Robey Str.) 


mife: 


Zu verfaufen: Hübfhe Cottage. 3329 N. Tromy! 
Etrabe, 5 Zimmer im Hauptfloor, 3 im Atticz 
giht bon allen Seiten, Gas, Bad, Lot 334% 
125. Gute Lage und Fahrgelegenbeit; gepfla-', 
fterte Straße. Imitändebalber $2600, unter güns | 
ftigen er Näheres bei red Blotle,; 
1444 Unity Bldg. , 20fpfami*, 


Partner verlangt für Gecond Hand Store | — 
Sirtures Gefhäft; muß ein Möbelfchreiner ſein; 
$500 nötig. Ndr.: &. 737, Abendpoit. midofr 


Partner verlangt mit $3000; jährlicher Ver— 
Dienft $5000; &eld fichergeitellt. Adrefle: ©. 
738, Abendpoit, mido 











Verlanat: Bartner in Saloongeichäft. 50 
Ealiijornia Ave, 








1 ©. 
mido 
Ein junger Mann mit $200 mwünfdht einen 





: . 1 
Zu berfaufen oder bermieten: Geichäftshaus, 
15 Iahre Büderei betrieben, 4244 North Abe.. 








Zeilbaber in irgendiwelhem Geidhäft; einer mit | OBEN. dimido 
en Dun Room vorgegogen. Adr.: $300 Anzablung, ein großer Bargain an M. 
74, Abendvpoſt. — | Sacramento Ave., nahe Neving Barl_Ape., 1% 
= * Di: 2* 2. 9 . 
$400 faufen Anteil an Saloon, in „Loop“; Re a end ir ae — 
fefte Stellung, Gehalt; Geld, Fichergeſtellt. An- Fyz I. Arbogaft, 4037 R. Robep Sir 
gebote ıyıter: ©, 745, Abendpoit. 2. 9. Arbogall, A, eh —J 
IRRE + Ge: ——— 
als Parmerin eimreten, mit eiwas Kapital, | — — — — $200 Anzablung — — — — 


— — — — 


— cn — $14 monatlid — 
faufen eine_„Buetel“ 6-Zimmer Brid-Eottage; 
fertig zum Einzichen; FurnacesHeizung, 30 Fuß 
got. 

— — — — 3300 Anzablung — — — — 
— — — — $20 monatlid — — — — 
faufen ein „Zuetell* 2-lat Bridhaus, ein Flat 
ift vermietet zur $22.50_ den Monat, das andere 
Flat fertia aum Einziehen. 

Zuetell, 4101 Fullerton Abe, 


Adr.: &, 750, Abendpoit. 


Verlangt: Teilhaber für Butdher-Store, 
6. 569, Ubendpoft. 





Adr.: 
dimi 


Verlangt: Anſtändiger Mann, der ungeſähr 
31200 in ein aſt etablirtes Fabrilationsgeſchäft 
anlegen kann. Gut zahlende Stellung und andere 
gute Bedingungen. Adr.“ H. 577 — 

i 





mi 261p* 
$700 Yaufen Anteil in Fabrilationsaefhäft in , 
Garh, Ind. Felte Stellung und qutes Gebalt. Sn dieite. 
Geld ſichergeſtellt. Nachzufragen heute von 3 Su verfanfen: 633 ®, 24. Rlare, nabe Archer 
bis 7. X. Arnold, 1645 N. Halfteb Ctr., hinten. | Yne., 2itödiges 3 und 4 Zimmer amehaus, 
dimt | $1250: Meine Anzahlung. %. I. Bilfen, 3422 


S. Mood tr. Sofim£ 


— — — — — — — 


BVorſtadte. 


Zu verkaufen: Whegton, Ill. feines 10 Sims 
mer Haus, Rot 131 bei 231, ein Blod von Tas 
tholifher Kirche, 35000; Die Lot allein iit das 
Geld tert. Eigentümer berläßt Städthen und 
muß berfaufen. 2, DO. Yarnswortd, Glen Elipn, 
Illino is. 


Zu verlaufen: Grotze Lotten an Oaden We⸗ 
123i30. je groß tie 5 Stabdtlotten aufammen, 
nur drei Blod3 bon Straßen- und Eifenbabn. 
20 Minuten Fabrt nad der Stadt. Preis vom 
$450 aufmärt3. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Binfen oder Steuern für ein Jabr. Jederzeit 
offen. A. 4. Adamd, gegenüber Bertuum 
Depot, Berivpn, II. 21iLf 








Orundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents bas MWort.} 


Nordieite, 

Su_berfaufen: Großer Bargain, bverlaffe Stadt, 
smeiitöcdiges Bridhaus, Store und 5 Zimmer 
darüber, $5100, ar DOrdhard nahe Garfield ve, 
017 Soutbport Ubenue, dimi 














‚Bu verlaufen: Ein Bargain, 
bäude auf der Nordfeite; $300 baar, Reit anf 
leihte Abzablung. Spredt vor oder adreffirt: 
Dsborn, 1144 Marianna Etr., 1. Slat. TolimE 


utes 3: Hlatge- 








Zu berfaufen oder zu bertaufßen: An North 
Windeiter Ape,, Ede, at Apartments, aivei 5- 




















immer und ſechs 48immer lat, unteres Grobe Corner: und Inſide⸗ Lots, Front an 3 
todwerf für Aurnacebeisung und 2. ilooe | tragen, an Arder Ude. Linie nahe 84. Abe. 
ee he, Masern: Oper rvat Meont | 3400. Zeil — 
‚ umd bintere Rordes; durhiveg modern; Miete |. 
$197 per Monat: alle Ylats bermietet. E& ift _ Mabwood —— 
ein neues Gebäude; Hhpothef $14,000. Seht e3 Zu berfanfen: Großer Bargain, $300 Anzabs 
und macht eine Offerte, oder was habt Ihr für | zung, Reit $1S monatlich, Taufen eine % Ader 
Anteil zu taufhen? Gebt Str Hübner-Farın. Neues 7-Zimmer us, großer 
Eda3. J. Arbogaft, 4037 N. Robey Str. | Sünmeritall und Laufplak. Bolftändia für 
mifa | 82500. Nadaufragen 9 S. 19. Ae., Mabinood, 
Neues 2-lat und Bafement Bridgebäude, elefe am Ende der Madifon Str. Car-Linie Hofiw 
een Si, Dale, Aa ee Pr 
re e; Combination ⸗ 
Firtures In jedem immer: 30 Fuß Lot; gepflas Zu verlaufen oder vertaufhen: 100 Acre3 







modernen — 5 und 5 Zimmer Fla 


fterte Straße; ein Blog zu zwei Strabenbahn⸗ 
linien. Bequem zur Hohbahn. Preis 35050; 
$700 Baar, $25 monatlid. ___ 

William 3elostn, 1905 Belmont Abe. 

Zelephon: Lale View 1641. —ft 

— —— ——— — 

Speszieller Bargain! 2:%lat Frame, Daltrim 
— Bat- Fußböden, Bad, Gas, heißes und Tals 
tes Waifer in jedem Ylat, Nord Dalled nabe 
Belmont Ave... $3300. $500 Baar, $25 monatl. 

Wm. Zelosty, 1905 Belmont Ave, 


ar, 60 Meilen von Chicago, Pierde, Kübe, 
200 Hübner, Erntemafdine. 1808 Mozart ir. 


Zu verkaufen:  NKleine Michigan Fruchtfarm, 
auch zu bertaufhen. Adr.: S. 720, Abendpoit. 


Wenn Ahr eine Farm Faufen, verlau⸗ 

fen oder vertauſchen — m su. 
. D% v 

a ee ee rimitar 


verlaufen oder zu bertanfhen: Beite, 160 
Ader Risconfin Farın, feine große Gebäude, 


ie, Ernte etc., laufendes Wafs 
Bajement, moderne Plumbing. Bequem zur Pr a — — — 


Sincoln Wer und Belmont Qve.-Ears; $3150; Kir, Eigentümer. 
3400 Baar, $15 monatlih. Wım. Zelosiy, 1905 Nehf, 164 U, Wafdington Str. Eigentümer. 2 
Belmont Ave, Tel.: Yale Bicw 1641. tk 

in Rislonfin, 


——— 
"Neues Ziveiszlat, und Bafement Bricfgebäude, 3% Meilen von guter Stadt: nabe Schule: 


und feh3 Zimmer, Harthols X und A e3 Land: 25 Ader ges 
{oors, eleltrifhes Licht, Sombination-Jigtures, — N noia Beisadiien: qute Gebäue 
0 Fuß Lot, gepflafterte Straßen; 36250; $800 lichfeiten; 12 Stüc Bieh: autes Gefvanı Pferde; 


re, 330 monatlid, ER t Ernte und Farm: Mafchinerie; Breis 
Bu. Zelosty, 2359 Addifon Etr, — Tekäte Zahlungen. Eigentümer: I. B. 


Epredt vor und feht die prachtvollen, neuen, | Sols, 1943 Grace Str. Aeb 
Pan B. Hosrter & Ge, > 
ne S$loor — 15 ©. e Stea 











— — — — — — — — — 
laufen: Elegante Cottage, alle Zimmer 
en Bass: boder Dachboden und tet» 











Su verkaufen: 120 Ader Farm 














—J—— 
— 





Lolalberidht. 


Devorftehende Berguügungen. 


Die Bormwärt3 Loge Nr. 1278 
de3 Ordens der Ehrenritter und «Damen 
wird zur Feier ihres 25jährigen Be— 
ftehend am Ffommenden 
nen großen Ball in %olz’ Halle, 
Ave. und Larrabee Etr., abhalten. Wer 
fchon Gelegenheit hatte, Bergnitgungen 
der Xoge mitzumachen, meih zur Genüge, 
mwa3 den Bejuchern beroriteht. Die Loge 
nimmt Berfonen beider Gejchlechter im 
Alter von 16 bi3 55 Kahren al3 Mitalie- 
der auf und bezahlt $5 Stranfengeld 10 
Wochen Iang bei 50 Cent3 monatlichen 
Beitrag. 


Am fommenden Samdtaq beranitaltet 


die BPlattdeutihe Gilde Gam- 
brinu3 Nr. 11 einen arogen Bauern 
ball in der feinen Wider Park Halle, 
2040—46 Weit North Ave.; mertvolle 
Preife werden zur Perteilung fommen. 
Auch wird allen Befuchern Gelegenheit ge— 
boten, fich auf verfchiedenartine Weife 
zu bergnügen. Die Bauernhochzeit mir? 
Be fehlen. Seit "sochen ift fchon 
der dazu eingefeßte Ausihur unter Leis 
tung der Schmweiter Dorothea Ehalk an 
der Arbeit, um die Worbereitungen zu 
treffen.- Anfang 8 Uhr Abends. Mitalies 
der und Freunde find herafich einaeladen. 

Am fommenden Camötaqg beranitals 
tet Die Liedertafel Einia 
feit ein aroße3 Herbitfonzert nebit Val 
in Hörberd Halle an Blue Aland Abe. 
und 21. Place. Mehrere befreumndete 
Vereine haben ihre Mitwirfung zuge— 
faat, jodak ein fchöner mujifalifcher und 
gejelliger Erfolg dem Feite aefichert ilt. 
&3 beginnt um 8 Uhr Abend?. Eintritt3- 
Iarten foften im Vorverfauf 25, an der 
Kafle 35c Cents. Der Feitausichuß arbei- 
tet nach ‚Kräften daraufhin, den Abend 
allen Befuchern recht genußreich zu ge= 
ftalten. ; 

Der deutihe Verein Bring Hein 
rihNr. 1 feiert am fommenden Sams— 
tan Abend in Comt3 Halle fein 
zehnjähriges EStiftungsfeit. Unterhaltung 
und Ball bilden da3 Programm des 
Abends, 
beripricht, umfomehr, al3 mehrere Ver— 
eine fich beteiligen mwerdei. Zudem be> 
treiben die Mitalieder 
Rräfidentin: Arthur Aupfer, Henrh Holls 
mann und Auguite Ziefenhenne die Vor» 
fehrungen in bielveriprechender Weije. 
Ser Eintritt fojtet 25 Cent3 die Berjon. 

"Der Damenperein Interden tin 
den bveranitaltet fernen Ferbiiball am 
fommenden Samdtag in Der bone 
tale Halle, Ede Belmmt ımnd Alban 
Ave. Ein umsichtiges Komite itt bemüht, 
einen Erfolg zu erzielen und den zahlreich 
u erwartenden Gälten eine gedienene 
Interbaltung zu bieten. Auch für Speife 
und Trank wird beitens geiorgt. — Die 
Reriammlungen finden in  derjelben 
Halle jeden 2. und 4. Mittwoch jtait. Der 
Quartalöbeitran iit 50 Gent3, und Der 
Verein zahlt 6 Wochen Yang Stranfengeld, 
ſowie 8100 Sterbegeld. 

Am lklommenden Samstag, Abends, 
feiert die Plattd. Gilde Nord 
Chicago Nr. O ihr 24. Stiftungsfeſt 
in Fritz Fleiners Halle, 1638 N. Halſted 
Str. Das Komite hat fein Beites getan, 
einen großen Erfolg zu erzielen und den 
Säjten eineen fchönen Abend zu bereiten 
durh Tanz und fonftige Unterhaltung. 
Das Komite hat audi Eorge getragen für 
quite Speifen und Getränte, an Imbpor= 
tirten Hamburger Aalen wird e3 au 


nicht fehlen. Der Eintritt mit Tidet3 von | 


Mitaliedern foitet 25 Cents, ohne Tidet3 
50 Cents. Alle Tielets find an der Kafie 
zu bezahlen. 

Am kommenden Eonntag beranital- 
ten die Plattdeutibhen Gil- 
den der Südmweitjeite, nämlid 
die Nummern 2, 14, 19, 25 und 48, in 
der PVormwärt3 QTurnballe, 
Straße nahe Weitern Ave. gelegen, eine 
Agitationsperfammlung, welche aber zus 
gleich auch allen Anmweierden Gelegenheit 
neben foll, fich in berjchiedenartigiter 
Meife zu vergnügen. Denn e3 wird das 
bei eine große Theatervorjtellung geben, 
Zurns und Gejangvereme merden mit: 
twirfen, und nach Abividelung des offi- 
giellen PBrogramm3 mird getanzt. 
Mochen ift fchon der dazu eingefehte Aus- 
ſchuß an der Arbeit, alle Vorkehrungen 
zu treffen: er ijt aber auch gewiß, daß 
er etwas Gutes zu Stande bringen wird. 


" Die Eeltion 1 des Ungarländis 
ner Nationalitäten-Kran- 
enunterftüßungSpereing! 
wird ihr diesjährige Stiftungsfeft, das 


achte, am fommenden Sonutaa, Nachmit- 


tags und Abends, in Yondorf3 Halle an 

der North Ave. feiern. Die Sektion hat 

fon binlängli bewiefen, daß fie es 

beriteht, Seite zu veranitalten, auf denen 

i ü der Anordnungs- 

ausihuß veripricht auch den Teilnehmern | unter Mitwirfung der Präfidentin Mart 
ton —— — 


man ſich amũſirt, und 


3 
et ARTEN E 


Samstag ei— 
North 


der ſehr gemütlich zu werden 


Emma Stamm, 


an der 12. 


miſchen Vorträgen, 


Seit 


var. 
z 


altı 
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* 


e 
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Ein folider Durdhzug mit ganzftählernen Schlaf: 


‚nad Baltimore vom 


Antinnit Bittsburgh 
Ankunft Baltimore 


direkte 


tomn, Blue Mountain, 


maggond und Frühftüdd-Waggon nad Pittsburgh 
und ftählerne, eleftrifch beleuchtete Schlafwaggons 


La Salle Strasse Bahnhof 


(Der einzige Bahnhof an der Hodhbahnjchleife.) 


Abfahrt Chicago (täglich) 


8:20 Abends 
7:40 Morgens 
6:55 Abends 


Eine bequeme Nachtfahrt nah Pittsburah und 
eine entzüdende Iagfahrt durch die Blue Ridge 
Mountain= Gegend direft nad Baltimore, ebenfalls 
Beförderung nach Gumberland, Hager3- 
Buena PVilta Springs, 


Blue Ridge und Getiysburg. 


NewYork Central Lines 


Safe Shore Eifenbahn in Derbindung mit 
Pittsburgh Lake Crie-, Erie: und Weftern Maryland Gifenbahn. 


Tickets, Schlafwagenbequemlichkeiten 
und alle Information bei der 


—B————— 


Chicago Ticket Offices 


100 Clark,Cor.Monroe LaSalle St.Station 


Phones: Phone: 


Randalph 5300— Auto. 54-210 


an diefem Feite mehrere genußreiche 
Stunden. 

Der Frauenfranfenunterjtüßungsperein 
Fortichritt Mmird am Tommtenden 
Sonntag, anfanaend um bier Uhr Nadı- 
mittagd, in Schönhofends Halle an der 
Aſhland NMvenue ein Herbitfonzert und 
Ball veranitalten. Wie für die früheren 
Feitlichfeiten des beliebten Vereins, mers 
den die Vorkehrungen auch für diefe in 
einer Weije getroffen, daß ein fchöner 
Erfolg zu ertwarten ift. 

Der Koerner Klub Balt 
fommenden Conntag in beiden Sälen 
der Wider RBarf Halle, Weit North 
Ave., nahe Milmaufee Ave., ein Konzert 
nebit Ball zu Ehren de3 2djährigen Rus 
bildums der Kioerner Loge 756, 8. ©. ©. 
%., ab. Da3 Stonzert dauert von 3 Uhr 
Nachmittags bis 5 Uhr Abends, Ball und 
gemütliche Ilnterhaltung don 6 bis 12 
Uhr Abend:. Das Stomite Tadet alle 
Freunde der Odd Fellows zum Beſuch 
ein. Es iſt alles getan worden, dieſeFeſt— 
lichleit zu einer großen und genußreichen 
zu machen. 

Der Schwäbiſch- Badiſche 
Frauenvberein Nr. 1 wird ſein 16. 
Stiftungsfeſt in der Nordſeite Turnhalle, 
822 N. Clark Straße, am lommenden 
Sonntag abhalten. Dieſer beliebte 
Verein wird auch diesmal Alles aufbie— 
ten, um den Beſuchern des Feſtes einige 
vergnügte Stunden zu bereiten. Ver— 
ſchiedene befreundete Geſangvereine und 
Soliſten haben ihre Mitwirkung zuge— 
ſagt; auch wird der humoriſtiſche Teil 
nichts zu wünſchen übrig laſſen. Ein 
tüchtiges Komite, beſtehend aus den Da— 
men Barbara Euchner, Präſidentin; Eliſe 
Buerk, Barbara Dürr und Katie Mer: 
cier, hat auch für gute Bewirtung und 
Bedienung der Gäſte geſorgt. Anfang 3 
Uhr Nachmittags. Eintrittskarten 2560 
die Perſon im Vorverkauf, an der Kaſſe 
50c. Kinder bis zu 12 Jahren ſ0c, äl— 
tere 25c. 

Infolge de3 alänzenden Erfolgez, den 
der Unterjtüßunasverein Tue Recht 
und jheue Niemand mit Seiner 
lebten Ngitationsperfammlung erzielte, 
findet ichon am fommenden Conntag, 
3 Uhr Nachmittags, wieder eine folde 
Verfammlung ftatt, und Amar in der 
Sambrinushalle, Elybourn Rlace und 
Robey Str. Ein neuer Zmeiaverein joll 
gegründet werden, wobei Männer und 
Frauen von 18 bi3 55 Nahren unentgelt- 
lich aufgenommen merden follen. Der 
Verein zahlt Aranfen- und Sterbegeld, 
deiten Betrag jährlich erhöht wird. 

Beſſerer Erfolge bei SFeitlichfeiten ala 
der New City Damendor famı 
fein rauengefangberein jich rühmen. Am 
fommenden Conntag Mird "der Per- 
ein Wieder ein Slonzert, jein fünftes 
Herbitlongert, neben, wie imer in der Teu= 
tonta Turnhalle an 53. Str, und Afhland 
Ave., und feine vielen Freunde machen 
fich jchon mit Necht auf einen aroken Ge- 
nuß gefaht. Bei den aus den beiten Sa= 
chen gewählten Vorträgen werden nicht 
weniger al3 jech3 befreundete Mereine 
unter dem magischen Taftitod de3 Herrn 
DVeidel mitwirfen. Ein aefelliner Ball, 
Präſidentin; Nitſchke, Greſch Gref, Aſchen⸗ 
mann und Kohl die ſorgfältigſten Vor— 
kehrungen getroffen haben, wird die An— 
weſenden nach Schluß des Konzerts verei⸗ 
nen. Beginn um 4 Uhr, Eintritt 25 Cts. 
die Perſon. 

Sein 28jähriges Beſtehen wird der 
Hamburger Klub am Mittwoch, 
15. Oftober, in der großen Wider Bart 
Halle feiern. Durch feine gejelligen Ber- 
gnügungen iſt e3 dem Klub gelingen. fich 
in der langen Zeit daS Anfehen de3 hiefi> 
gen Deutichtum3 zu erwerben. Da3 fil- 
berne Zubiläum foll an Gediegenheit alle 
anderen in den 25 Nahren gefcierten 
cite übertreffen. Der Ausſchuß hofft, 
dat das gefammte Deutfchtiim_ fich betei- 
ligen wird, und fichert jedem Teilnehmer 
einige nad Hamburger Art und Weiſe 
vergnügte Stunden. Gefangbvereine ivers 
den den Abend verfchönern Tclfen. Wer 
alfo einen veranügten Abend mit denHams 


am 


‚ burgern verleben till, der verichaffe fich 


bon einem Mitalitede eine Einführungs- 
farte. 

Seinen Herbitball, verbunden mit fo- 
wird der Nord 
Chicago Deutfhe Gegenjei- 
tige Untertübungtpveretn 
in der Schillerhalle, 1560 Wells Straße, 
am Camötag, dem 18. Oftober, abhals 
ten. Der Feitausfhuß mird alles ner= 
fuchen, um den Mitaliedern und deſſen 
Freunden in jeder ehe einen bergnügs 
ten Abend zu verfhaften; für Epeifen 
und Getränte wird auf's Befte geforat 
merden. Ein guter Beſuch ift fiher zu 
erfvarten. 


‚Der Pfälzer Frauenperein 
wird am Samstag, dem 18. Oftober, in 
Nondorfs_ Halle, Ede North Ane. und 
Haljted Strafe, jein 1Gjähriges Stif⸗ 
tungsfeit abhalten. Der 
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ſtausſchutz, 
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Moosmaun, iſt aus erfahrenen Mitglie— 
dern zuſammengeſetzt und wird feine 
Mühe ſcheuen, allen Beſuchern einen 
vergnügten Abend zu verſchaffen. Für 
Speiſen und Getränke wird aufs Beſte 
geſorgt und eine ausgezeichnete Muſikka— 
pelle wird dafür ſorgen, daß die Tanz— 
luſtigen ſich nicht zu langweilen haben. 
Tickets im Voraus 25 Cents die Perſon, 
an der Kaſſe 50 Cents. Anfang 8 Uhr 
Abends. 

Die Plattdeutſche Gilde 
Hanſa Nr. 38 hält am Samstag, dem 
18. Oktober, in der Schlitzhalle, Aſhland 
Me. und Divifion Str., ihren 5. großen 
Herbitball ab. Das Ballfomite, beites 
bend aus den Schweitern der Gilde, tt 
fleißig an der Arbeit, um den Befuchern 
einen gemittlichen Abend zu berichäffen, 
und bei der Beliebtheit der Feitlichfeiten 
diefer Gilde iit ficherlich ein volles Haus 
an erwarten. Gintritt 25c die Perjon; 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Der Ftdelia Unterjftüßung 
berein Nr. 1 veranitaltet am Sam 
taa Abend, dem 18. Oftober, in Enring- 
auth8 Halle, Nr. 1680 N. Halited Str., 
Ede Willow Str., einen Baruernball, ver=- 
bunden mit allerhand Belnitigungen und 
einer bejonderen Weberrajchung. Für 
aute Mufif, jowie Getränfe ımdb einen 
auten Rmbiß bat das Komtte beiten ge— 
forat, fomit jtehen den Beſuchern einiae 
bergnügte Stunden in Ausjicht. Ser 
einen echt deutichen Bauern-=Ball mit- 
machen toill, jollte nicht verjäumen, teil- 
aunehmen. Der Eintritt fojtet nur 15 
Cent3 die Berfon. 

Ceine Herbitiaifon eröffnet der & es 
mijhte Chor Kidelia am Sonn— 
ag, den 19. Oftuber, mit einem Ernies 
und Weinlefefeit in der Echilferhalle, Nr. 
1560 Wells Etr. Das Feit nimmt um 
5 Uhr Nachmittags feinen Anfang, und 
der Ausfchuß hat ıınter Leitung des Prä- 
fidenten Henry Hollmann dafür ein 
reichhaltige® Programm aufgeftellt md 
natürlich auch für mitte Epeifen und Ges 
tränfe aeforgt. Unter den Mitwirfenden 
werden fich einige tiichtine Komiker befin- 
den. Der Eintritt foitet 15 Cent2. 

Der feit 52 Nahren beftehende Arbeis 
ter-1Interitükung3perein, 
W. U. 8%. ©, wird in feiner al3 Coumt3 
befannten Halle, Bladhatof und Cedaivid 
Efr., am Eonntag, 19. Oftober, cin Fa— 
mtlienfeft, verbunden mit Ball, abhal- 
ten. Ein bewährter Ausihuß ift fleikiq 
an der Arbeit, um den Bejuchern diejes 
series genukreiche Etunden zu bereiten. 
E3 mird Jedem Gelegenheit geboten, dem 
Feſt beiwohnen zu können, da der Ein— 
trittsbreis ſehr gering iſt, im Xorvers 
fauf 25 CEts. für Herrn und Dame, an 
der Kaſſe 25 Cents die Perſon. Anfang 
drei Uhr Nachmittags. 

Sein erſtes Stiftungsfeſt begeht der 
deutſche Frauenverein Nors 
dDica am Eonntag, dem 19. Cftober, in 
leiners Halle, Nr. 1638 N. Halfted Etr., 
in Rerbindung mit öffentlicher Anjtallis 
rung der Beamten. Befreundete Vereine 
werden al3 Feitaäite zugegen fein, und 
man jicht allerjeit3 einem großen Vers 
amücen entgenen. Da3 Seit, melche3 von 
den Damen Emma Stamm, Rräfidentin: 
Anna Anders, Lırife Etorm und 9. rich 
forgiam vorbereitet wird, beainnt um 2 
Uhr Nachmittags. Der Eintritt foitet 25 
Cents. 

Der Verein Saxonia wird am 
Sonntag, dem 19. Oftober, von 3 lihr 
Nachmittags an, in Nondorf3 Halle fein 
34. Stiftungzfeit abhalten. Das Feitpro> 
gramm beitcht aus Konzert und Ball, fo= 
miichen Vorträgen und Darbietungen bon 
Gejang- und mufifalifchen Nereinen, tels 
che ihre Mitiwirfung zugefant haben, Der 
Feſtausſchuß ſcheut weder Mühe noch Ko— 
ſten, um das Feſt zu einem der ſchönſten 
der Saiſon zu geſtalten. Eintrittöfarten 
koſten im Vorverkauf bei Mitgliedern 25, 
an der Kaſſe 85 Cents die Perfon. 

Am Sonntag, 19. Ofiober, wird Die 
Deutſche“ Kriegerkamerad— 
ſchaft im großen Soale von Schönhofens 
Halle, Milmanfee und Aihlend Ape., ihr 
2Tjähriges Beitehen mit großem Anitrus 
mentalfonzert, Gefanna- und fomifchen 
Vorträgen, Theaterboritellung und Ball 
feiern. Alle Feite, melche diefer deutjche 
Militärberein beranftaltet hat, find er- 
folgreich geiwefen, denn nirgends acht e3 
nemütlicher au, wie in diefem Perein. 
Der Feitausfchuß, melcher aus erfahre- 
nen Mitgliedern zufammengefegt ift, 
wird nichts unverfucht laffen, um auch bei 
diefer Feier Neden zufriedenguftellen. 
Mer einem echt deutfchen Keit beitmohnen 
till, follte e8 nicht verfäumen, hinzu- 
fommen. Mitalieder anderer Militärver- 
eine baben fidien Eintritt,  Unfang 4 
Uhr Nachmittans. 

Der Südfeite Schwäbiſch— 
Badifhe Frauenunterftüß- 


ungdöberein wird am Sonntag, dem 


* Oltober, in der Walhallahalle, 
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den berichaffen. 
Effen und Trinken ift n8 gefi 
ordnerinnen find die Frauen 
Muge, Marie Bauer, Anna Nitichfe, Kä- 
tie Kohl, Yarbara Fremberg und Elifa- 
betb Schill. Eintritt 25e. 

Mit großem Konzert nebit Ball wird 
der Wider Bart Männerdor 
am Conntag, dem 19. Oftober, Abends, 
fein zehnjähtiges Stiftungsfeit feiern. 
Die befannte Leiitungsfähigteit des Ber» 
eins, das fchöne Programm und die Mit- 
wirfung anderer guter Kräfte filhern dem 
Konzert einen vollen Erfolg. Auch für 
den gejelligen Teil des FFeites ift alles 
Mögliche getan morden. damit auch er 
den Teilnehmern ein jchönes Vergnügen 
gewährt. Eintrittsfarten foiten im Bor 
verfauf 25c, an der Kaffe 50c. 


Der in Lale View allbefannte und be- 
liebte Heine »- Männerdhor berans 
italtet am Sonntag, dem 19. Oftober, in 
der Sozialen Turnballe, Belmont Avenue 
und PBaulina Str., fein jährliches Herbits 
fonzert nebit Ball. Das Brogramm ftellt 
den Bejuchern jchöne Stunden in Aus- 
ficht, und daB aus den Sängern Robert 
Ari, Chad. Richter, Ferd. Kieder, Rob. 
Feya und U. Griens bejtehende Komite 
bat alle Vorbereitungen getroffen, den 
Bejuchern einen Hodgenuß zu bereiten. 
Tidet3 im Vorverkauf 25, an der Kaffe 
35 Eent3 die Rerjon. Anfang 4 Uhr Nadı- 


mittags. 

Das 22. Stiftungsfeſt des Lake 
View Damenverein wird am 
Samstag, dem 25. Oktober, in der Lin— 
coln-Turnhalle, Diverfey PBarfway und 
Sheffield Ave., aefeiert, zu svelddem da3 
aus den Damen Amalie Sirauspe, Präf.; 
Emilie Schelleuberg, Vizepräf.; Char 
lotte Kremſer, Pauline Muſching, Auguſte 
Madye, Minna v. Maſſow, Joſephine 
Ambos, Eliſe Hoher, Marie Wetterling 
und A. Schart beſtehende Komite Alles 
aufbieten wird, um den Abend unterhal—⸗ 
tend und amüſant für ihre Gäſte zu ma— 
Kin. Die Damen haben dem Verein eine 
prachtvolle ahnen geitiftet, und findet 
an dem Abend die Fahnenmeihe jtatt, bei 
twelcher Anjprachen von verjchtedenen Das 
men achalten werden. Tidets im Vor— 
becfauf 25c, an der Safe Söc; Anfang 3 
Uhr Abend33. 

Am Camjtaa, 25. Oft., Anfang 8 Uhr 
Abends, wird der ungarifhe Frauen= 
berein Dr. Herzlim Douglas Part 
Auditorium, 3202 Taden Ave., Ede Ked— 
sie, feinen bierten jährlichen Ball abbal- 
ten. Der nenannte Werein tritt nicyt hau= 
fig mit feinen Feitlichfeiten an die Def- 
fentlichfeit, tut er c3 aber, fo mifien die, 
Kenner, daß fie ettva3 recht Schönes au 
erwarten haben, und tele die Damen vom 
Ausſchuß verſichern, ſoll es auch dieſes 
Mal recht ſchön werden. 

Am Samſtag, dem 25. Oktober, feiert 
der deutſche Verein Vereinigte 
Damen einen großen Ball in der Schil— 
ler-Halle, 1560 Wells Str., nahe der 
North Avenue. Anfang Abends um 8 Uhr. 
Eintritt 25 Cents, Garderobe frei. Das 
Komite, an der Spitze die tüchtige Präſi— 
dentin Eliſabeth Ehemann, hat es ſich 
zur Aufgabe gemacht, allen Beſuchern 
einen genußreichen Abend zu bereiten. 
Ganz beſonders ſteht den Damen, welche 
das Feſt beſuchen, einen großartige Ueber— 
raſchung bevor. Darum ſollte Keiner ver—⸗ 
ſäumen, dieſem Ball beizuwohnen. Für 
hausbackenen Kuchen und guten Kaffee 
wird geforgt erden. 

Der Deutfdhe Krauenperein 
Martba Wafhinaton mird in 
Sieben Halle, 1457 Elnbourn Ave,, am 
Conntag, 26. Oftohoer, Anfang drei Uhr 
Nachmittaad, ein gemütliches Herbitfräng- 
chen abhalten. Komifche Vorträge, Tanz 
und eine Werloofung ſchöner Cachen 
werden. da3 Rrogramm bilden. Der Feit- 
ausjchuRr, mit der PBräfidentin Frau Lina 
Burmeifter an der Epibe, iit mit den 
Vorfehrungen bereits eifri beichäftigt. 

Am Sonntag, dem 26. Dftober, veran- 
ftaltet die Badifhe Säugerrunm 
de, beginnend um 3 Uhr Nacm., in 
Mnndars Halle, Ede North Ave. und 
Halited Str., ihr Herbitfonzert. Das 
reichhaltige Programm, bejtehend aus 
Chorliedern, Eolt und mufifaliichen und 
humoriſtiſchen Vorträgen, wird gewiß 
nit verfeblen, allen Freunden und Gäs 
ften der Sanaerrıumde einige genußreich? 
Stunden au bereiten und das Konzert 
felbit allen vergangenen eitlichfeiten als 
einen neuen Erfola angugliedern. Wie 
itblich, folat auf Has Konzert ein gemüt- 
Ticher und flotter Ball. 

Eine feiner gemütlichen Feitlichkeiten 
fündigt der Thüringer Damen- 
verein für Sonntag, den 26. Oktober, 
in der Lincoln Tuenballe, Diverſen Part— 
way und Sheffield Ane., an, 
fie diesmal Kirmeß, meil die Erntezeit 
gekommen iſt, ımd bereitet sig aroßarti- 


.ne3 Vergnügen für alle Bejucher vor. 


Das Feft, welches um 3 Uhr Nachmittaas 
beginnt, ijt mit einer aroßen Verlooſung 
verbunden, auch für ante Mufit haben 
die Thüringerinnen geſorgt, und daß es 
bei ihnen ſtets etwas Gutes zu eſſen und 
zu trinken gibt, iſt allgemein bekannt 
Der Eintritt koſtet 23 Cents. Der Ver— 
ein nimmt bis zum Jahresſchluß neue 
Mitglieder im Alker von 18 bis b53 Jah— 
ren unentgeltlich auf. 

Am Sonntag dem 26. Oktober, hält 
d € win = & 6% 

der Schleswig =» Holjiteiner 
Sangerbund in der Sozialen Turns 
halfe fein Serbitlongert, verbunden mit 
Aufführungen und nachfolaendem Tanz 
ab. Aus dem reichhaltigen Programm be> 
fonders” hervorgehoben zu Werden vers 
— — —ñ— — — 


Berühmter Speialifl 
heilt kranke 
Männer und Tranen 


VBrof. W. M. Lawhon, M. D. 


Heilt alle Krankheiten von Männern 
und Frauen und kurirte Hunderte von 


Leute, welche bereits alle — auf⸗ 
e 


gegeben hatten. Ganz gleich, was für 
eine Krankheit Ihr habt, vergweijfelt 
nicht, fondern fprecht bei Prof. Zamhan 
bor und Takt Euch abfolut frei mit feinem 
Wtomoscope unterfuchen. Seine Behands 
lung und wunderbare Mafchine wird Eu 
heilen, wo Andere fehlichlugen. € 
heute vor, 


Atomo-Radio Institute 


Er nennt, 
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v. Schmitt und Verlaſſen“ v. Ko⸗ 
Das humoriſtiſche Sinaſpiel Des 
alten Sängers Ehrentag“ von Junghäh⸗— 
nel fommt zur Aufführung unter Leitung 
de Herrn R. Bichoch, weit befannt in 
BVereinzfreifen durch jeine Bühnentalente. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags, Eintritts- 
farten im®orberfauf 25, an derKaſſe 50c. 
‚Der Shwäbifhe Frauenver- 
ein wird am Conntag, dem 26. Oftos 
ber, in der Nordjeite Turnhalle jein 15. 
Stiftunadfeit, verbunden mit Konzert und 
Ball. abhalten. Diefer blühende Frauen⸗ 
berein, in welchem immer fchwäbiiche Ges 
mütlichfeit herricht, Iadet alle feine freuns 
de freumdlichit zu Diefem Seite ein,um ei= 
nige bergnügte Stunden mit ihm gu ver 
bringen. Das reichhaltige Programm 
wird nichts zu wünſchen übrig laſſen. 
Auch ift die Gejangsieftion des Vereins 
ivieder fleikia mit dem Einitudiren neuer 
Lieder beichäftiat. Verichiedene befreums- 
dete Gefangvereine und Eoliiten haben 
ihre Mitwirfung augefagt. Ein tiüchtiges 
Komite ımter der Leitung der Präſiden— 
tin Staroline Fled wird fich die größte 
Mühe geben, um dieſes Feſt volllommen 
zu machen. Für gute Bewirtung und Be— 
dienung der Gäſte iſt beſtens geſorgt. An—⸗ 
fang 3 Uhr Nachm., Eintrittsfarten im 
Vorverfauf 25c die Werjon, an der Kafie 
50e. Sinder bi3 zu 14 Sahren bezahlen 
10c, ältere den vollen Preis. 
Eintradt Loge Nr. 7, United 
League of America, veranjtaltet am 
Eonntag, dem 26. Oftober, beginnend 
5 Uhr Nachm., ein Herbitfeit, verbunden 
mit Stappenball,. m der Teutonia-Turns 
halle, 53. und Mibland Ave. Das Nlomite 
wird feine Mühe fcheuen, um den Beius 
dern einige genuhreiche Stundem zu be 
reiten. Für Getränfe ımd einen guten 
Ambi iit beitens geforgt. Tidet3 35 
613. die Rerfon; Garderobe und Kappe 
eingeſchloſſen. 


Der Frauendberein Leffing 


Nr. 1 wird an Halloween, Freitag, 31. 
Dftober, im Niverview Park Ballfaai, 
Eingang an der Belmont Wve., einen aror 
Ren PRreismaöfenball veranitalten, und e3 
find dafür mwirflich feine Preife ausgejebt 
worden, fo daß fich ein Löblicher Eifer um 
deren Erlangung entwideln dürfte. 
Den Feitausihhui bilden die Frauen Was 
rie Nofe, Präfidentin, M. Winkler, E. 
Staempfe, E. Franf und K. Schulz. 

er Kaijer Friedrich Genen 
ſeitige Unterſtützungsverein begebt fein 
tährliches Erntefeit nebit VBauernball am 
Samdtag, dem 1. November in Spring? 
authb3 Halle an N. Halited und Willow 
Str. Das Feit beainnt um 8 lihr Abends, 
der- Eintritt foitet nur 15 Cents für die 
Berfon. : Für flotte Mufif, gute Speifen 
und Ichmadhafte Getränfe wird beitens 
oeforgt fein, überhaupt wird der rührige 
und erfabrene PVorfehrungsausichuß, he— 
Menend aus Bürgermeiiter, Vaſtor, Leh— 
rer, Gemeindeichreiber und Nachtwächter, 
Alles aufbieten, um den Freunden des 
Vereins einen recht urgemütlichen Abend 
au bereiten. ö 

An Sihlig' Halle, Divifion Str. und 
Aſhland Ave., veranitaltet die Tho= 
mas Jefferſon Loge Nr. 1, J. O. 
D., ihren 23. Jahresball. Da große 
Vorkehrungen getroffen werden, dürfte 
das Feſt. welches am Samstag Abend, 
dem 1. November, ſtattfindet, ein außer— 
gewöhnlich vergnügungsreiches werden. 
An ſtarkem Beſuch wird es auch nicht feh— 
len, denn die Mitgliedſchaft der Loge iſt 
zahlreich und hat inner- und außkerhalb 
des Ordens viele Freunde. Eintrittskar— 
gen foften im Porberfauf 25 Cents, an 
er Kaſſe 35 Cents. 


Der wohlbekannte Germania 
Frauenverein begeht am Sonn— 
taa, dem 2. November, von 4 Uhr Nadı- 
mittags an, in der North Meit Halle, 
2401 North Ave., nahe Weitern Ae., fein 
Stiftungsfeit mit Ball. Der Keitaus- 
ihur bat auch diesmal feine Mühe ae» 
part, um das Feit jo erfolgreich zu ma= 
chen, wie alle Veranſtaltungen dieſes 
Mereinz bisher neiweien find. Neder Be- 
fucher wird für das 25c Eintrittägeld ver- 
anüate Stunden in angenehmer Gejell: 
ichaft verleben. 


Am Eonntag, dem 2. November, wird 
der Damenbercin ehemaliger 
Soldaten der deutihen Armee ımd 
Marine fein 8. GStiftungsfeit in Kolz’ 
Halle an North Ave. und Larrabee Etr. 
abhalten. Das um 3 Uhr Nachmittans 
beginnende Feit beiteht au Konzert am 
Nachmittaa und Ball am Abend; humo- 
riſtiſche und Geſangsvorträge werden ab= 
wechſeln, und die Danen des Vereins 
werden einen Phantaſiemarſch ausfüh— 
ren. Mitglieder von Milttärbereinen, 
unter denen der Verein viele Gönner hat. 
haben freien Eintritt, wenn ſie Abzeichen 
tragen; andere Gäſte zahlen 25 Cents. 
Es iſt ein rühriges Komite ſchon ſeit Wo— 
chen mit den Vorbereitungen beſchäftigt, 
e3 beiteht aus der Damen M. reefe, 
Präſidentin; E. Arndt, Vorſitzende; M. 
Meffert, Sekretärin; M. Haſterock, 
Schatzmeiſterin; E. Hollſtein, C. Wenge— 
meher, M. Becker, M. Floring, E. Kirch— 
ner und M. Stoh. 

Der erſt am 6. März dieſes Jahres neu 
egründete Geſangverein Gemiſchter 

hor Germania, in ſeiner ſchön— 
ſten Blüte ſtehend, feiert am Sonntag, 
dem 2. November in Counts Halle, Sedg— 
wick und Blackhawk Str., ſein erſtes 
Herbſt⸗Konzert. Es haben mehrere Ge— 
ſangbereine ihre Mitwirkung zugeſagt; 
durchweg neue Lieder werden zu Gehör 
fommen. Das Komite, an der Spitze Prä— 
ſident Carl Schuſter, iſt ſeit Langem an 
der Arbeit, um allen Beſuchern Leinen 
ſchönen Nächmittag zu bereiten. Tickets 
im Vorverkauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 
Cents. Ein gutes Orcheſter wird eine vor— 
treffliche Muſik liefern. 

Der beliebte Magdeburger 
KUub feiert am Samstag, dem 8. No— 
vember, ſein Herbſtvergnügen und Ball 
in Count3 Halle, 1500 Scdgwid Str., 
nahe North Ave. Da c8, mie befannt, 
bei diefem Sub immer aemütlich ber- 
acht und alle feine Fejtlichkeiten fich ei— 
ne3 auten Bejuches zu erfreuen hatten, 
fo mird auch diesmal jeder Teilnehmer 
nach Schluf; de8 Balles zufrieden den 
Heimweg antreten. Tickets im Norbers 
kauf 25 Cents: an der Kaſſe 35 Cents. 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Seinen 47. Jabhresball hält der 
Bäcker-Unterſtützungsverein 
am Camödtan “Abend, dem 15. Nobember, 
in der Nordfeite = Turnhalle ab. Eins 
trittäfarten foiten 50 Cent? und gelten 
für Seren und Dame. Der Feitausichut 
tit hei den Vorfehrungen darauf bedacht, 
den Ballaäften den Aufenthalt auf dem 
Feit fo angenehm wie möglich au mas 
hen. Ein autes Orcheiter ift enganirt, 
und die Bewirtung mird nicht? zu miins 
chen übria Taffen, e8 beiteht jomit alle 


Aussicht, dak auch der diesjährige Ball 


wieder den jchöniten Rerlauf nehmen 
wird. 


‚ ‚Die vereinigten biefigen Logen des 
„Order of Mutual Protection“ rüſten 


fich zu einer aroßen Feier des 35. Yah- 


restage3 der Gründung de3 Ordens. Die 


Feier wird am Camstag, dem 15. No- 


pember, in der Waffenhalle. des Eriten 
Orden 
im November 1878 mit dem 
Hauptquartier in St. Loui3 gegründet, 
lesteres im Nanuar 1837 nad Chicago 
verlegt, wo e3 jeither, im Rreimaurerge- 


Negiment?  ftattfinden. Der 
wurde 


Die © 


äube, meblieben tft. 
geſchäft 


rn 


rbeusleitung 
wurde ſtets jtreng ge lich betrieben 
und im Laufe der Zeit ein Refervefonds 

fähr $5 für je $1000 Verfidhes 


PR FT werde Jedermann mann 
Ben 


Sins 


ausgegeben haben ohne Nu 


F — EI ae 


— 


nme iM 


* DPF (ohne —— 

a u, Kent Haute 
en, 1 . Ri 

iger : ee 


Sie frank oder 


hwa 


nd meine 
allen biefen Leuten zu beweilen, dab ich die einzige Methode habe, mit der ich 


auf bie Dauer furiren werde. 


f «ch? 
e liberale Offerte gilt al , bi 
und Fehler  Sfteste eilt allen an große Summen Geld sderte 
ie 


Erlangt Eure Gejundhbeit wieder, 


Kommt nad meiner Office und confultirt mich im 


rohen. 
te ih mir in 16 Sabren als 


ertrauen. Alle Spraden werben 


Ihr beiommt den beiten Nat, habt den Vorteil meiner großen Erfahrung, 


} Epeszialift obengenannter Krankheiten angeeignet 
Ih werde Euch zeigen, wie Ihr Jurirt werdet ’ Bros ve 


tiv Magen:, Lungen, Nieren: und Blajenfranfheiten 
—(Seine feine 


ch 
Gebt fein Gerd aus für erfolgtofe 


Geheime 


Krankheiten 


der Männer 
werden ſchnell und dauernd 
unter abſoluter Heimlichteit 
turirt. Vervenſchwäche, ver⸗ 
lorene Manneskaft, Harn⸗ 
a? Blutvergiftung, Urin» 
chwäche. 


Lungenleiden 
Aſthma, Luftröhren- u. Lun—⸗ 
genleiden werden nach meiner 
— Methode poſitiv lu—⸗ 
rixt. 


Konfultation Tvei, 


Meine Aue iit danernd 


Verähinter Spezta ft 
Mänuer und Franen 


’ 


Blutvergiftung 


und alle Hautfranfheiten, wie 
Miteffer, Ausihlag, Beulen, 
Kräte, Hämorrhoiden, 
fengeihmwülite, Samen 
fhleihende Kranfyeiten, 


Frauen: 
tranfheiten 


Bedenfranfbeiten,. Rüden» 
ihmerzen, MWeihfluß und alle 
andere Leiden furirt, 


EL Wir fprechen deutich, 


Unterfuchung frei. 


Eine dauernde Kur wünicht ee werde Euch vollitändig Zuriren, wenn Ihr mie 
e y 


Euren al auvertraut. Meine & 


mäßig, meine Behandlung eine fo 


fältige und bug 


Bedingungen jehr leichte. Kommt heute neh nnd laht Euch von Eurem Zeiden befreien. 


DR. ZINS, 183 „Rail 


Sprehfiunden: 8 “br 


3 073 


Ein Affendeutmal. 


Den Wanderer, deſſen Weg durch 
den Kaufunger Wald nach Kaſſel 
führt, wird an der Grenze der ehema— 
ligen Staaten Hannover und Kurheſ— 
ſen bei dem Edelhof Windhauſen ein 
Denkmal zu kurzer Raſt einladen — 
gleich abſonderlich durch ſeine Beſtim— 
mung wie ſeine Inſchrift. Dort ru— 
hen nämlich die Ueberreſte einer vor 


Zeiten in dem Windhauſener Wäldchen 
und die auf 
einer abgebrochenen Säule ſtehende In- 


heimiſchen Affenherde, 


ſchrift belehrt den Beſchauer über deren 
Geſchick und Ende. 
Windhauſen hatte der geniale heſſiſche 


Staatsminiſtert und General Martin 


Ernſt v. Schlieffen an Stelle eines ſeit 
Jahrhunderten vom Erdboden ver— 
ſchwundenen Dorfes gleichen Namens 
erbaut. Martin Ernſt war ein großer 
Tierfreund und hatte, vielleicht wegen 
ſchlechter Erfahrungen mit dem „homo 
ſapiens“, eine beſondere Neigung für 
Affen, die er ſich aus Afrika verſchrieb 
und in dem Wäldchen ſeines Edelhofs 
als freie Waldbewohner anſiedelte. 
Schließlich haite er eine ganze Affen— 
herde herangezüchtet, die das Wäldchen 
und die Umgebung des Schloſſes be— 
ſetzt hielt und nachgerade eine Gefahr 
und Plage für die Nachbarſchaft wurde. 
Da nun auch noch Angriffe auf Men— 
fchen, befonder3 auf FFrauenzimmer, 
borfamen, auf eine Art Wutkrankheit 
ausgebrochen fchien, fo jah fih Schlief- 
fen genötigt, die ganze Herde abichieken 
au laffen. Zur Erklärung diefes poll- 
ftredten Todesurteild und zur Erinne- 
rung an feine Lieblinge errichtete er 
dag Dentmal über der Stuheftätte der 
Affen in Geftalt einer abaebrochenen 
Säule. Durch die Anfchrift wird der 
verstorbenen Affenichar im poetilcher 
Form gedacht und zugleich der Menich- 
heit ein Spiegelbild vorgehalten. Wenn 
man auch über die Güte der Verfe ge- 
teilter Anficht fein kann, fo bietet doch 
beren Anhalt fehon meaen der leifen 
Anlehnung an den Darmwiniämus eini= 


ges Intereſſe. Hier iſt das wunderliche 


Poem (wir verzichten auf die Wieder— 
gabe der Verseinſchnitte): „Hier wie— 
derkehrten zum großen Urſtoffhaufen 
irdifcher Mefen die lebten Beſtandteile 
eines Gefchlechts Afritaner, Ianae ein- 
beimifch auf diefen Fluren, nach man- 
hen Geburten. — Nicht Sflaveren 
das Schidfal feiner Landsleute, der 
Schwarzen, pöllige Freyheit mar deifen 
2003 und ihre Folge Liebe für den 
Mohltbäter der leider endlich, da Wut- 
biffe e3 vergiftet, al3 alles für einen 
ftritt, eigene Monne aemeiner Wohl- 
fahrt nacjehen mußte. BVerhänater 
Tod traf Väter und Söhne, Grofpäter 
und Entel, Mütter und Säuglinge. — 
Sana zählte man nicht zur Gattung 
der Näcften, ihm hatte Prometheus 
zo Hände mehr— und beffere Sprad)- 
fäbiateit aeadnnt. Aber an Ber: 
fchmibtheit, an Mifchung von Bosheit 
und Tükken, an Luft gegen Verbot 
Ichien e8 in Affenhaut Menfchart. Und 
der Angeborenbeit jo auffallende Macht 
rietb‘ dem zehnfingerigen Beobachter 
Nachficht für feines Gleichen.“ Eine 
befonder8 mohlmollende Beurteilung 
bes „homo fapiend“ vermag man in 
ben Verfen des alten Generald faum 
zu erbliden. 


ne — 


— Enfant terrible. — „Ontel, Du 
bift ja doh gar nicht Schwarz!” — 
„Ranu, warum follte ich denn auch, 
Käthehen?" — „Na, Mama fagte doc) 
heute früh zum Bapa, Du mühßtelt 
toieder bis über die Ohren in der Tinte 
fiben, weil Du ung "mal mwieber befu- 
hen molltejt!“ 

— Bedauerlih. — „Sie finden feine 
beffere Sommermohnung. Diret am 
Nadelwald arlegen, volltommen ftaub- 
frei — geradezu ideal - für Zungen 
Iranfe! Gind Sie vielleicht Tungen- 
frani?* — „Gott fei Dant, nein!” — 
„Schade!“ 


— —ñ— m 


Radikalheilnung 


Verdenſchwäche 


Schwache, nerböſe Verſonen, geblagt von Hoff⸗ 
fie und f&lechten —83* ed 
n Ausflüffen, Bruft, Nüden» und Kopf 
nn, : fall, WB Gehör 
ebira Katarıh, Magendrüden, Etubl- 
fung, Müpdtgleit, Erröten, Sittern, Herz» 

en, uitbellemmun Uengftlichleit 

— erfabren dem „‚ugendfr. 

e alle Fol ugend 

in türseher und Striktu ® — 
Aramı . erdruh nach r ta 
neuen auf einen & achelft werben, 
tereffante u 


—— —I Lufane) veles don Jung 
Best 


Den Edelhof 


trahe,— 
u. Laie Str, 


CHICAGO 


orın.bid BihrAbds, Sonntags 8 !ihr Borm,bid Ahr Nach, 


Dr. SCHWARZ kunc 


39,W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber The Fair, Deztergebäude, 
Die älteften den Spezialä 
Chicago feit IE Zope Se Herate Bi * 
Unftelt find erfahrene deusfhe Spez) 
Dir und betradten ed al& eine Ehre, i 
eidenden Mitmenichen fo ſchnell wie 
lid bon ihren Leiden au heilen. Gie & 


len gründlih und unter Garantie al 
En Krankheiten der Männer > 


Srauen; Unterleibgleiden und 
den bei Mäpddien, Menftruntionsiinee 
nen, Kropf, Sluiber iftungen, ondes 
rungen, berlorene annedfraft, Sera, 
Lungen, Leber», Nieren, Blafen,, Mas 
en. und Darmleiden, Merbenleiden, 
allfucht, Lähmung, Nikkgratverfrüppes 
ungen, Settfudt, abnormale Magerfeit 
uw Körper a a —* e der 
Frauen un en, 14 

Rbeumatismnd, Belnwunden ee 


fHroftre (neue Methode), Saarkrantheis 
ten, judende Leiden u, f. w. zauen 
werden bon franenarzt (Dame) 
belt. Behandlung inet, Medizin 


Nurdrei Dollars 


ber Monat. Schneidbet dies aus. 
Buzsen 9 Uhr Mora. biß 5 Uhr 
: ittwochs u. —— bis 7 Uhr 


Eonntagd bon 10 Bid 12 Uhr 
—R 


Unfer „Eurela“ Apba- 
eat hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Schr einfadh au 
bandhaden und dauerhaft. 

8 Wir fabriziren alle Sorten 
orthopediſche Apparate nach der 
weltberühmten Heſſing Metho⸗ 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, lünſt⸗ 
liche Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung bon 


Leibbeſchwerden. 
Unterſucuug und 


— 
Dr. WOLFERZ CO,, 
154 Nord 5. Avenue 


nahe Nandolph Str. 
Auch Sonntags offen von 9 bis 12, , 


Brud 
Leidend? 


Kommt direlt zur Fabrif. Mir machen über 
100 Sorten Bänder; ein gut paflendes Band für 
Neben, vun 75c aufte. für eimieitiged, von 1.25 
aufiv. für dopvelte® Band. flaftiihe Strümpfe 
und Leibbinden, nah Mab ı. aus feifhem Mas 
terial gemacht, vafien beffer, halten länger und 
find bon 25 bis 40% billiger ald andermwärts, 
Die erfabreniten Bandaailten für zu und 
Danıen bedienen tägali von 9 Uhr Borm, bis 7 
Uhr Abends. Sonntags offen von 9 bis 12 Upe, 


Hottingers Truss Facto 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago 


t tod. Nehmt Elevater, 
ri Etablirit 1860. 


Babrifpreife an wunbärgtfidhen 
a. Orthopebie Apparaten eis 


D 


Etrümbfe, Geibe 


— num 


elaft. 
ſanieige 
$3 elaft. Strümpfe, Baums } 
9 wolle, Knielänge 
7 Seide Leibbinden. 

3 baunwoll. Leibbinden....$1 
— Bandage, 83öili 
5 beftes Lederftahldru — 
15 echtes Seeley Bruchband. “ 
geig wie ſchlinm Euer 
Mm Bruch dit, wir, geben € ein 
3) ypaliendes Bruhdand oder ers 
J ‚ baltet Euer Geld . 
ze Sconsmical Invalid & | 
Go., 36 W.Randolph Str., Ede 
Dearborn — Sonnta 9-12. 

ag20mi! 


Schmerzlofes Zahnziehen 
Menn ich die Tötung bed Nerbs, gäne 
— e er io Serge Eurer . 
olu merzlos beſorge, 
‘Su berchue ti uch nicht eimen * 
Rein. Ga eine Nachwirlun Sean 
vie wunderbare Medizin an bem' 


Der wohlfeilfte „aule Bahnarzt” In. Ehicane 
21 € Dan Buren Stree 

wiſchen Stegel-Eooper’8 und mas 

fabella Gebäude. Offen bis 9 be. 

—— bon 9 bis 2 Uhr Nachm. Ge 

tea: onber’ä. j 


deers Bandwurmmittei 


Z0jahrige Erfahrung. Nur echt zu haben in we⸗ 
ner Difice: 1852 Inden Ave. Stunden: 1 bis 


Eine frohe Botfchaft 
für alle Branke 


— die an — 


Rheumatismus, Diabetes 
und Gicht leiden. 


Wenn Ihr alles probirt Habt und Feine 
geladen, Kom au mir * nehmt den pa 1 
erühm - 


PAUL FUCHS 
Special Herb Tea. 


Er wirft Iangiam aber ficher. — Br: 
esial-Tee für offene Beine eren, ‘ 
iR Gallen — — Bautleiden. — 


PAUL FUCHS, 


Office und Laboratoriums 
1747-49 Carmen Aven . 
Phone: Ravenswood TI 


eeggr dB di 
ae De En ans: Su 





— 





Eine 


Ofen Lektion 


Ile unſere Oefen werden nach unſeren eigenen Vorſchriften gemacht, wir 
beſtimmen die Qualität des zu verwendenden Eiſens und ſehen darauf, 
daß nur neues Gußeiſen benutzt wird (das iſt ſehr wichtig, denn in den meiſten 


anderen Defen wird auch altes Eifen verivendet, 


dauer des Dfens bedeutend verfürzt.) 
wird 


Wir ſelbſt haben ein ſo großes 


was natürlich die Lebens⸗ 


Angeſichts der Sorgfalt und Präziſion, mit der unſere Oefen gemacht ſind, 
es Sie nicht verwundern, daß jeder Beſitzer 
äußerſt zufrieden iſt und ihn an Seine Freunde empfiehlt. 
Berirauen in „Beterjen Defen“, daß tpir 


eines „Peterſen Ofen“ 


uns verpflichten, alle Reparaturen, die im Laufe von 5 Jahren vorkommen ſoll⸗ 


ten, vollkommen koſtenfrei vorzunehmen. 
10jährige ihriftlid,e Garantie von der Ofenfabrif. 
doppelte Garantie fönnen Sie jich wirklich nicht wünjchen. 











en TREE FETT TI VVVVVV— 


Garland Kochherd, aus maſſivem 
Gußeiſen gemacht, kocht und backt 


aus ezeichnet — — 

Be. een nen. 23. 68 
Favorite Rocofen, Bratröhre bat 
Glastür, ein jehr jchöner Herd und 


fparfam im Kohlenver⸗ 24. 59 


braud). N — — 


wi — 184 AN: 


7 AN 
N 





Eine pradtvolfe Kom- 
mode, entweder alı3 
Eichenhols oder Satin 
Walnut, hat 4 Echub- 
laden und großen ge= 


ichliffenen 19. 85 


Spiegel.. Preis sit. 








Ein wunderſchöner Eßtiſch, maſſiv 
und ſehr ſorgfältig gemacht, aus ech— 
tem Eichenholz mit 
ſpiegelglatten 
volle 6 Fuß ausgezogen werden. — 
820.00 wert — der 


Außerdem geben wir Ihnen eine 
Etwas Beſſeres als dieſe 


Onyx Kochofen, gut gemacht, hat dobbel⸗ 
ten 


Bratröhre. Spezieller 

BA nes ae 23.68 
Dnyz Kochherd, komplett mit, High Shelf 
und 


gewöhnlich zu $35.00 ber: 
fauft wird, jpeziell....... 


„Schüttelroft“, und eine gute große 


„Warming Clojet“ ; der 


*). 85 


s ein Ofen, 





Stuhl für da8 


Speifezimmer; 

aus qutem Ei- 

henbolz ge 

Eu — feinen, macht, mit ehe 
Politur; fann auf 


tem Lederjiß, 


13.95 | 2.39 








—— 


iiber alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 


Der neue Schnelldampfer 


Kaiser Franz Joseph I. 


New Dorf am 11. Oftober, befonder3 zu 
empfehlen. II. Kajüte $65. 


Angar. Hrkunden u. Dokumente 
Br Art, fowie Pälje für Familien in 
ngarn auögeitellt. 
Alle Gerichts-, Hypothefen-, Noten» u. 
: Erbihhaftsiachen prompt beforgt. 


Borigub auf ———— und Sparlaſſen⸗ 
u egeben in jeder Höbe. 
elt beglaubigte Bollmadten in jeder 


endet Eud an 


K. W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO, ILLINOIS 
Sonntags offen von 9—12 Uhr. 


18aug,momifa*® 


HAMBURG-AMERICAN 











London-Paris-Hamburg 
Sr eh pasrstasnenssn 11.Olt. 3 Nachm. 
—————— 18. Olt. 


IJAmerila. 28.Olt. *6Graf Walderſee. .25. Olt. 
gie Carlton a la Carte Reitaurgnt. 
t zweite Kabine. SHamburg direft. : 
ampfer Benniylvania u. Dampfer Pretoria 
Sabren ab vom neuen Bier, am Fube der 33, 
South Prooflyn. Alle anderen Abfahrten 


in biefem ienft von unf. Hobofen Bierd aus. 


Bor Boiton 
Glebelanb...... 17.0. | Samburg...... 28. DE, 


BE” Diefe Dampfer bieten außergewöhnliche Bes 
zus eiten in eriten iwie in zweiten Kajüten. 
more Dampferdienit direct nach Hamburg. 
Kouriften-Dept. für Reifen nad irgendmwohin. 
os urg-Amerifa Linie 

. eit —— — Str., Chicago. 
Wbones! ae 3 650, Automatic 34-846, 
26fepmomifr,1} 


Schiffs: Karten 


828 5i8 $40 im Bwifchended. 

833 bis 842 in der 3. Rajüte, 

845 5is $60 in der 2, Kajüte 
Je nach Auswahl der Linie. 


826 für Freikarten von Europa. 


esunpiliette nad allen Plägen in Deutichland 
Ba: er Ungarn, Gepäd abgeholt und auf 
je: eförbert. 
ändifhe Münzforten zum Xageslurs, 
Ber. Staaten Reiiepäfie beiurst. 


AIOM BOEIMERT 
616 Süd Dearborn Str. 
nahe Boll und Dearborn Str. Depot. 


Pi= wo Uhr Abends. Sonntags bis 1 he. 
0, ‚sau 


— 


auf den Damdfern 
u STEAMSHIP 00,, 


e w B8 


V. ZINNER  & co. 


Meitlide Generalagenten. 

N. Dearbsrn Stri, 

sm „u 6 Abends. gemmes 9—ı12 
Nerth U 


4 
Diten 8 bis 8 Ubends; Somit. 9-1 
ans, jommomttr“ 










* 


eſer die Sonntagpon· 





Finanzielles. 





Foreman Bros, 
Banking, Go, 


6.-W.:Ccie Ca Calle u. 3 bingtan Ste, 


Ched- Kontos erwünidt, 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Chicago Srunbeigentum 
gu den niebrigften Raten geliehen 


Allgemeines Bantgejchäft 
Heben 91,500,000 


Aeberſchnß Jomitri⸗ 


$50,000. 


S-prozentige erite Hhpothefen Gold-VBonbB vom 
$500—$1000 auf das Herrliche nen erftellte 
Upartment-Gebäude mit 25 Wohnungen 


“Switzerland” 


im vornehmiten Teil von Ebdgewater, #itlidh von 
ber HSohbahn, zu verlaufen au pari nnd anfı 
gelaufenen Zinſen. 


A. HOLINGER & CO. ı:. 


Hypothekenbank 
201-2-3-4-5-.6 179 W. Washington Str, 
Sentonic Gebäude. Te. 1191 Mein 

14in,famomi* 


Schiffskarten 


über alle Linien 2 
zu anerkannt billigften Preifen, 


FELIX SCHMIDT 


1568 N.Halfted Str, 
ziviihen Elybourn und North übe. 
25 Sabre in —— Offen Abends und Sonn⸗ 
a Vormittag. 27ſp, ſamomi? 














Reiſen Sie nach Europa? 
Jetzt iſt es Belt, einen Pla zu belenen. 

Schreiben Eie mir wegen Auslunft a 
ute 

deutſche —*— chaft jede Woche. 

dman, Generalagent, 
183 But —— Etr., Chicago. JII. 
208 ©. 4. Straße, Minneapolis, Minn. 


Shifislarten. Billigfte Preiſe!!!! 


olSmifafo* 


Konkerheumatifce eTasfelten 


empfehlen Dr —— 





als das bi eo 
lut auberläffigite Ei 
—— aan —5 


—— es N BE 








14 Kilo Bohnen pr geliefert 
haben. Daß; der ber Grund ind Baben Boden im k 


vofften leinodien der —* 


Krone, wie die beiden Inſelchen zurzeit 
des Königtums gern genannt wurden, 
liegen unter dem Aequator und dem 
erſten Grad nördlicher Breite im At—⸗ 
lantiſchen Ozean. Sao Thoms wurde 
im Jahre 1470 am Sankt Thomas— 
Tag entdeckt, und ſo erhielt die Inſel 
nach dem Brauch jener Zeit den Na— 
men des Heiligen. S. Thoms hat eine 
Ausdehnung von 825 Quadratkilome⸗ 
ter und die fünf- bis ſechsmal kleinere 
Ilha do Principe (Prinzeninſel), ſo 
benannt zu Ehren des portugieſiſchen 
Kronprinzen, 151 Quadratkilometer. 
Sie haben zuſammen eine Einwohner— 
ſchaft von annähernd 50,000 Seelen, 
davon ſind etwa 1200 Weiße, etliche 
Hundert eingeborene Neger, und die 
übrigen 48,000 ſind importirte Plan— 
tagen⸗ und ſonſtige Lohnarbeiter. 

Solange der Sklavenhandel an der 

eſtküſte Afrikas florirte, waren die 
Inſeln ein Etappenplatz der Sklaven— 
händler für ihre Waare. Dort wur— 
den die Menſchentiere ſortirt, die 
ſchwächlichen Exemplare, die durch die 
Reiſe gelitten hatten, ſo daß ihre le— 
bendige Ankunft in Frage geſtellt war, 
ausgeſchieden und für einen ſpäteren 
Transport zurückgeſtellt. Um die 
Preiſe auf dem ſüdamerikaniſchen 
Markt durch zu großes Angebot nicht 
zu drücken, wurde auch wohl ein Teil 
hier im Depot untergebracht, bis eine 
lebhaftere Nachfrage beſſere Preiſe er— 
zielen ließ. Noch heute kann man auf 
der Inſel Principe ein Haus mit ſtar— 
fen Grundmauern. fehen, in deſſen Ge— 
mölbe eingefchmiedete, jtarte Eifen- 
ringe den traurigen Zmed der Behau: 
jung verraten. Der lette Befiter die: 
jes Menfchenmagazins war eine Frau, 
die ſich durch die Rüdfjichtslofigfeit 
und Härte, mit der fie die Sklaven be- 
handelte, einen Namen gemacht hat. 
Nachdem ihr das Iufrative Gefchäft 
durch die Unterbindung des Sklaven: 
bandels gelegt war, jchiffte fie fich 
nad Portugal ein und verbrachte da-= 
jelbft ihr Dafein in frommer Beichau- 
lichkeit als vornehme Name, die, wie 
man jagte, viel Gutes tat. 

Mährend die mweit kleinere Prinzen: 
injel lange Jahre hindurch nahezu ber: 
laffen mar, fiedelten. fih in Ga 
Ihome jchon früher portugiefifch 
Händler an. Der Taufchhandel mit 
den Eingeborenen, durch den fie fich 
ernährten, brachte aber nur wenig ein, 
und fo verlegten fie fi auf die An- 
pflanzung von Zuderrohr, aus dem fie 
Schnaps deftillirten. Eine Ausfuhr 
fonnte nur beichräntt in Frage fom- 
men, und fo jahen jich in den jiebziger 
Sahren des vorigen Jahrhundetts die 
Pflanzer in ihrer fritifchen Lage gend- 
tigt, neben dem bequemen Zuderrohr 
nad) einem anderen Vroduft Umschau 
zu halten. Nach langem Hin und Her 
entichloffen fie fich für den Kaffee, der 
damals qute Ausfichten bot. Bohnen 
und Pflänzchen mwurden eingeführt, 
und neben diefen brachten einige ganz 
Moderne auch Setlinge und Bohnen 
bon Kakao. Der Kaffee gebieh präc: 
tig, und e3 entjtand jener borzügliche, 
durch ein wunderbare Aroma ausge- 
zeichnete Kaffee-Typ Sao Thome, der 
allerdings im Ausland fo gut wie un- 
befannt ijt, da die ganze, nicht allzu 
große Produktion von Portugal jelbft 
aufgenommen und aufgebraucht mird. 
Neben dem Kaffee begannen aber au) 
die Kafaobohnen und Pflänzchen zu 
Iprießen und zu mwadhfen und fich in 
dem humusreichen, unvergleichlich 
fruchtbaren Boden mit erftaunlicher 
Scähnelligfeit zu vermehren. Die Ka— 
faopflanzer jeßten alles auf eine Karte, 
indem fie die ganze Ernte mehrerer 
Sahre zu Neupflanzungen verwandten, 
und fie hatten Glüd. Der Verbraud 
bon Schofolade und Kakao hatte in: 
zwifchen in Europa erheblich zugenom- 
men, feine Kultur war überdies nur 
halb fo foftfpielig mie die des Kaffees. 

Endlich fonnten die erften Sendun- 
gen nach Lifjabon abgehen, und mit 
Spannung erwartete man auf der In 
Tel das Ergebniß. Der neue Typ Sao 
Ihome wurde qut aufgenommen und 
gut bezahlt, und nun bvermandelten 
lich die Zweifler, die die als fpleenig 
bezeichneten Kafaofollegen zuerjt ver— 
lat und verfpottet hatten, flugs im 
Ueberzeugte und begannen gleichfalls, 
neben dem Kaffee, Kafao zu pflanzen, 
während Zuderrohr immer mehr auf: 
gegeben wurde. Der Kafao war in der 
Tat der große Wurf. Heute jtehen die 
beiden Kleinen nfeln mit an erjter 
Stelle unter den bebeutenditen Liefe: 
tanten für den Weltfonfum. Der 
Sao IThome Kakao ift zwar an Güte 
ben feinjten zentral- und füdamerita- 
nifchen Sorten nicht ebenbürtig, aber 
er bejigt eine Eigenfchaft, die ihn den 
Schokoladen = Fabrifanten befonderz 
wert macht: Er hat bei dem ftarf au3- 
geprägten KRafavaroma etwas Bitteres, 
da3 durch reichlichen Zuderzufag aus: 
geglichen werden muß. Da Zuder er- 
beblich billiger al3 Kafao ift, fo jtellt 
ſich das fertige Produkt ſchon durch 
den notwendigen Zuckerzuſatz beträcht— 
lich billiger als bei den edleren ſüdame— 
rikaniſchen Sorten. 

Die Bodenproduktionskraft der bei— 
den Inſeln iſt ungeheuer. Ich habe 
Pflanzungen geſehen, die vierzehn Mo— 
nate nach Einſetzung der Kakaobohnen 
über mannshohe, vollbelaubte, ſtark— 
ſtämmige Bäumchen aufwieſen. Der 
Boden, auf dem ſie wuchſen, war durch 
die Humusſchicht weich wie ein dicker 
Teppich. Während in Südamerika 


erſt nach dem ſechſten Jahr auf die erſte 


Ernte gerechnet und der Ertrag des 
ausgewachſenen Baumes je nach der 
Gegend auf durchſchnittlich ein Kilo 
Bohnen pro Jahr geſchätzt wird, gibt 
ber Baum in Sao Thome und Prin- 
cipe bereit3 nach dem dritten Xahr feine 
erite Ernte und liefert, wenn ausge— 
mwachien, zwei Kilo Bohnen. Man hat 
mir Bäume gezeigt, die über und über 

mit Kapfeln behangen waren und bi3 
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in? 1b Heute Die Mflanger 


5 und Principe, die vor etwa 
dr Yahrzehnten meift ohne mehr als 
das, mas jie auf dem Körper trugen, 
nad) den Infeln gefommen find und 
unter den bdenfbar primitivften Ver—⸗ 
bältniffen ihr Gefhäft begannen. Sie 
find heute ſchwerreiche Millionäre. 

Die Kakaokultur ift verhältnikmäs 
Big einfah. Zuerft wird der Urwald 
gelichtet und der Boden von Unterholz, 
— uſw. befreit. Das 

Unterholz läßt man ruhig am Boden 
liegen, und es ift erftaunlich, wie ſchnell 
alles vermodert und zerfällt. Nach mwe- 
nigen Monaten ift alles fchmächere 
Holz und nad etlichen weiteren Mo: 
naten find die mädtigiten Baumftäm- 
me verfchwunden. Und was für eifen- 
harte Edelhölzer es aibt! Das Kana- 
rienholz, gelb mie das Gefieder des 
Kanarienvogels, Pao Ferro (da3 Ei- 
jenholz), hart und fehwer wie Eifen, 
und zahlreiche andere in den verjchie- 


beniten Farben. Man hat fchon daran’ 


gedacht, die gefällten Stämme zu Tal 
zu Schaffen und nad.Europa zu verla- 
den, aber e& ijt nie zur Ausführung 
gelangt, denn es fehlt an Arbeitern. 
Ale Hände widmen jich dem Kakao, 
ber die Mühe und Kojten reichlich 
lohnt, jo daß man feine Zeit hat, an 
andere Arbeiten zu denten. rn zmeis 
einhalb bis drei Meter Abitand mwird 
etwa /zehn Zentimeter tief die Erde 
ausgehoben, drei bis vier Kafaoboh- 
nen werden hineingeftedt und die Erde 
wird wieder leicht zugebrüdt. Einige 
Tage fpäter ijt die Pflanze da und 
wächſt dann raſch. Bei ftärferen Lid)- 
tungen de Waldes müffen den jungen 
Kakaojtämmen Schugbäume gegen die 
fengenden Sonnenftrahlen beigegeben 
werden. Man verwendet dafür aus: 
Ihlieglih Bananenbäume, meil fie 
reichlich Schatten jpenden und außer: 
—* Nahrung für die Schwarzen lie— 
ern. 

Wenn der Kakaobaum ausgewach— 
ſen iſt, was in Sao Thomé etwa nach 
acht Jahren eintritt, iſt er etwa fünf 
Meter hoch. Affen und Ratten tun 
manchen Schaden. Sie öffnen die 
Kapſeln, in denen ſich die Bohnen in 
ſüßer, dicker milchähnlicher Subſtanz 
befinden, tun ſich an der Milch gütlich 
und werfen den Reſt fort. Die Affen 
werden daher heruntergeſchoſſen, wo 
man ſie ſieht, überdies liefern ſie den 
Schwarzen einen geſchätzten Braten. 
Das Fleiſch ſchmeckt gar nicht übel, ſo 
etwa wie junges Ziegenfleiſch, aber 
etwas ſüßlich. Uebrigens wird der 
Schaden, den die Affen verurſachen, 
zum Teil wieder ausgeglichen, indem 
fie gewiffermaßen jelbit ala Pflanzer 
auftreten. Sie jtreuen nämlich die 
Kataobohnen über den Boden Hin, und 
bei deffen ungewöhnlicher Fruchtbar: 
feit beginnen dann auch bald darauf 
die Eleinen Kataopflanzen gruppen 
meife zu fprießen. Sobald ihre Eri- 
ftenz bemerkt wird, werben auch diefe 
gemwiffermaßen illegitimen Spröß- 
linge vor Unfraut und Gras beihüßt 
und entmwideln fih. Man erkennt die 
von Affen aepflanzten Baumgruppen 
leicht; denn während die von Menfchen 
gepflanzten in beitimmten Abſtänden 
ftehen, bilden die Affenpflanzungen 
untegelmäßige Gruppen. Eine rechte 
Freude fcheinen die Pflanzer an diejer 
Hilfe aleichmohl nicht zu haben. Gie 
erwähnen. die Affenbaumfolonien im: 
mer in einem gewilfen abfälligen Ton. 

Geerntet wird während des ganzen 
Yahres, aber zweimal im Yahre find 
große Ernten. Die Kapfeln werden 
abgenommen und nad) der Zentrale 
geichafft, dort geöffnet und ihres n= 
balt3 — in der Regel fehsunddreißig 
bis vierzia Bohnen — entleert. Dank 
trennt man die Bohnen von der milchi- 
gen Maffe; und, um fie von den noch 
anbaftenden Subftanzen zu befreien 
und ihnen die Keimfraft zu nehmen, 
unterzieht man fie einem Gährung3- 
prozeß; zuletzt werben fie getrodnet, 'n 
Säde gepadt und verjchifft. Wie Ichon 
erwähnt, find die Plantagen technifch 
auf das bejte eingerichtet. Ansbefon- 
dere die großen Beliter und Gejell- 
Thaften arbeiten mit den moderniten 
Hilfsmitteln, und mo etwas Neues er= 
fcheint, wird e3, wenn für qut befun- 
ben, eingeführt. So ijt in diefen Elei- 
nen Infeln ein ungeheures Kapital in= 
beftirt, und fie repräfentiren Riefen- 
fummen von unfhäßbarer Höhe. Der 
Name „mertvollfte Kleinodien der por- 
tugiefifchen Krone” war daher wohl 
begrünbet. 
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Dokloren für Jänner 


Ba3 liegt in einem Namen? 
Unfer Name bat jeit vielen 
Jahren einen guten Klang in 
der Welt, wegen unferes lan» 
en Deitehens ! ir wbicago, un: 
Pers Erfölges in der Behand: 
lung und Seilung von Stranl- 
beiten und Shmwäden, welde 
Männern eigentümlih find. 
Dies Alt die Folge  unferer 
überlegenen Senntniffe, unfe 
res gemilienhaiten € fudiums, 
Eefabtung und Gec- 













—— 
ſchicklichle 

Haben Sie Behandlung nötig, ſo gebrauchen 
Sie die beſte, denn Ihre ganze Zulunft mag 
von der Art und Weiſe der Behandlung ab— 
hängen, die Sie zuerſt anwenden. 

Kommen Sie zu dem Meiſterſpezialiſten und 
ſehen Sie, wie ein erfahrener Spezialiſt Slie be- 
handeln wird. Dr. Howe 8 Behandlung Fu- 
rirt, und die Aur hält an. 

Mein ganzer profejlioneller Verlehr mit mei» 
nen Patienten wird ald durchaus ftreng bertraus» 
lich zwiſchen uns behandelt. Jh veröffentliche 
leine Briefe mit Zeugniffen, Bhotograpbien oder 
Preife, modurh Ahr Geheimniß der Welt preis: 
— würde, jedermann lan Vertrauen in 

ih und meine Behandlung feken obne uns» 
Hedlame Deffentlichteit ke befürchten. E3 benö» 
tigte jahrelanges gewiffenhaftes Studium und 
Erfabzung, um fol einen Ruf zu begründen. 

ss en an reelle, ehrenhafte Methoden; diefe, 

rein mit meiner Erjah rung, 8, gabigteit und 

def teliptett, iR —* all ieinigen Ein igenf&hafgen, 
eg eine 9 äbrleilien. 
36 ile * ar "neucten und — Metho⸗ 
eiben, NRheu⸗ 
eiten, verlorene "Rebend- 


— te 


Kir — tonen, I *5 Mer — 

geihidte und erforarei se Behanlın Pe 
Koniultation, en feel. 

Stunden, 9 bi8 8. Sonntags, 10 bis * 
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[DI wi” Kanft Herbit: Kleider a 13. 88 
DPractvolle $25 und $30 Suits und Kleider 


Wenn Yhr jagt: 


zu gelderfparenden Preifen vertauft 


Snits 


zwei⸗ 


werden. 


Suits ſind alle prachtvoll gemacht, eleganteſte neue Cutaways, in 
und dreiknöpfigem Effekt, mit fanch Veſt Front wie auch ganz 
ſehr einfach geſchneiderte Kleidungsſtücke. Die Skirts ſind ſehr hübſch draped und 


einfach. Sie ſind gemacht aus feinen Männerkleider-Serges, Diago— 


nal Cheviots und Broadeloths, in den 


alle Größen für Damen und Mädchen, 


Kleider 


neueſten Herbſtſchattirungen — 
markirt für den Jahrestag zu 


Wir offeriren Euch eine wirklich ungewöhnliche Auswahl von ele— 
ganten neuen Dreſſes. Sie ſind angefertigt aus hübſchen Crepe 
de Chines, Crepe Meteors und Charmeuſe, mit hübſchemOverdrape aus feinen Sha— 
dop Spitzen, andere in prachtvollen neuen Facons, beſonders geeignet für Stra— 
ßen- und Abendgebrauch, kleiſſame Trimm mings aus Spitzen, Bändern und,-glei— 


chen Stoffen. Darunter befinden ſich prachtvolle Schattirungen für 


Abend- und Straßen-Kleider, 
für den Sahrestgg- Verkauf zu 


in allen Größen, 


.n mn rn nn een 


fpeziell marfirt 





81.45 Waifts, 88e| 


Eine jehr fpezielle Attraktion 
in Diefer Partie von hübfchen 
neuen Waijt3, bon feinen | in 
Yalons und PVoile3 gemacht, 
bübjch mit Zpiken u. Stide- 





neuen 


neuejiten 


reien garnirt, mit hohem und | Ichlicht geichneiderten Mo: 
I in Honchcomb Stof⸗ 
| fen, feine@er- 
| ges, Werte bis 


ausgejchnittenem Kragen, m. 
langen und furgen 
Aermeln, — rg C 


FEN . | #6, für 


12 12.95 Coats für Kinder zu 8.88 


Dies find befonders elegante und äußerft dauerhafte Kleidunazftüde, 
tigt aua feinen jehweren Stoffen, wie Chinhillas, Boucles, Chepiot!, fanch Strei- 
fen und Mifchungen. In Rot, Blau, Braun und Grau, Größen von 6 
bi3 14 Jahren, für unferen Jahrestag-VBerfauf markfirt zu dem —* 


niedrigen Preiſe von 





Kauft Spitzen 


Veniſe-, Macrame-—, Ratine—, 


Shadow- und andere Spitzen in 
Breiten bis 12 Zoll, großes Sorti— 
ment von Bands und Kanten, Werte 
bis zu $1, die größten 
Merte des Nahres (1. 
fpeziel, Yard, 


Bee 34c 


$1.50 bi8 $3.50 Ghantilly, 98ec. 
18 b. 24301. Chantilly Flouncing, 
in einer großen Anzahl von Zr. 
Entwürfen, jchtwarz oder weiß, 1 


bi3 $3.50 Qualitäten (1. Sie 


Floor), jpeziell, die Yarp.. 














19e und 25e Schatten-Spiten, Ice 


37,600 Yard3 von guterQualität von 
Schatten Spiben Bands und Edges, 


in wei und cream, Breiten bis zu 4 
Zoll, 19c Werte, ibeziell, mor= 


ULEB. re heniaeee 9 c 





30e Stiderei Flouneings, 1218. 

173Öll. guter Cualität Cambric u. 
Swiß Korſet Schützer und Flounc— 
ing Stickereien, in hunderten von 
gut beſtickten kleinen und größeren 
Entwürfen, unfere reguläre 30c= 
Qualität, (1. Floor), 


12%cC 


30€ Schatten Flonneings, 14c 


Feine Qualität von Schatten Spiken- 
Flouncings, in Breiten bis zu 18 Zoll, 
viele hübfche Entwürfe, 30c die Nard 
wert, Eure Auswahl, morgen, 4 A 

(erjter $loor), die Yard..... c 


Muſter—-— Halstrachten, 496 
35 Dutzend Muſter von importirten 


Plauen Halstrachten von Reiſenden, re— 
quläre $1.00 und $1.50 Kragen, ſo 


lange fie vorhalten, da3 49€ 


BE TEE need 


fpeziell, die Yard..... R 









| 20 Bfund — 
granulirter Zucker, 
mit Beſtellung zu 
$2 oder mehr, — 


pan Tee, 











6. 00 neue Herbit: | 
Stirts zu 3.88 


Die hübfcheiten Faconz 


die jehr jchön ausfchen, die 


Old — Ja⸗ 
regulär 
530c, nur 5Pfd. an 


85. 00 Wailts j für 
Herbit, 2.88 


Weiche u. hübfche Chiffon, Mef- 
felaine Spißen und Neß Waiſts, 
Paz in allen neuejten Fa⸗ 

und Farben, in Harmonie 
mit den neuen Herbſt 
einige mit Beſatz von Bändern, 
Netz, Frills u. fanch 
ſpeziell, 





Herbſt Skirts, 


drapirten und cons 


3.88 


Knöpfen, 
| morgen für 


..— . . . . . . nn. . nn. ...„...n....„. nn. nn nee 


ce Wil? | S7 WAR?” Spart an —X 


Dritter Floor. 


13. 88 


13.88 


Suits, 


2.88 


angefer= 


8.88 


„Ss will diefem Verkaufe beimohnen und diefen Vorfat auch ge— 
treulich befolgt, indem hr unfere Abteilung für fertige Kleider morgen bejucht, 
Ihr einige der außerordentlichiten Werte des Jahres vorfinden. Suitz und 
bon $25.00 bi3 $30.00, gelangen zum Berka üif zu 13.88 — und diefes tft nur eins 
bon den zahlreichen Ktems. Waiſts, Coats und Skirts merden morgen. ebenfalls 


werdet 
Dreſſes, wert 


N 





Mährend diefed aroßen Jahrestag 3-Verfaufs machen wir für Donner3- 


tag auf vier Tpezielle 





2 Claſp Glacehandſchuhe 
für Damen, in einer feinen 
leichten Sorte Geſellſchafts— 
facon, in neuen Herbſtfar— 


ben, $1.35 > 


|| | lität, Baar ei 

20fnöpf. weiße Sflace: ı 
bandichuhe für Damen, 
3oll lang, eur Qualität, | 
332 25 Werte, 


ziell, das ne hr 1 








Meeres fommt. 


Koftün -Corduroys, in allen 


blen Schattirungen, 3230ll breit, 
bedeutend berabgejebt, morgen, 


2.50 reinto 
Plaid Bad: 
Coatings, 
ſpeziell, zu 


1.29 


2.50 reiniv. 
ihm. Bou⸗ 
cle Coatings 


1.49 





Artikel in Handſchuhen aufmerkſam. Sagt: 
will morgen ein Paar zu einer großen Erſparniß kaufen“ 


„Ich 


— und kauft ſie. 





1 Claſp Pique Glace— 
handſchuhe, weiches imp. 
Leder, in lortirtenSchat- 


rungen: $1.25 Hands» 
Jyube, das 
RE aa “ 79e 





Slacebandichuhe fürMänner 
28 | mit den beliebten breiten Näb- 
ten, in forreften Straßenichat- _ & 


Bde 


| tirungen, $1.25= 
Sandſchuhe, ee 





fafhionas 


656 


$4.00 





fanch 


ipeziell, zu 


2.45 








S10 Brocade Seide Sammel, 7.45 


„Ich wili“ diefen Brocade Seide-Sammet kaufen, der bon jenfeit3 des 
Er langte 30 Tage zu fpät an, mas uns 
einen Einkauf zu 75c am Dollar ermöglichte. 
der Sammt zu dem fehr niedrigen Preife marfirt von... 
Koitim=-Sammetitoffe, für Snit3 u 
Kleider, alle Farben, Qual. ga= 
rantirt zu befriedigen, zu 


Morgen ift 





2.95 





EX, 
— 


7. 45 





85e 


86 ſchwarze 


5 ⸗ ⸗ 
engliſche Coat⸗ —— — Verſian Lamb 
ings, — farbig, hans "zu Coatings, — 


ſpeziell, zu 


3:95 


Matelafie Koſtüm-Seide 


$1.50 brachtvolle brocaded franz. corded Zeide, fiir Suit3 und rg e 
pafjend, Yard breit, fchlichte dazu pafi. Schattirungen, alle falh. Karben » 


85c farbige Prince reinfeid. Nleiz | 
der Satins prachtvolle Kleider Qual.; 


auch ſchwarze reinſeid. Ducheß 
Satins, gute Breite, ſpez., 
2 ſchwarzer „un— 
ſpotable franz. Chif⸗ 
fonBroadeloths, beſte 
aller woll. Sorten, 


—— 4 39 


2.50 
franz. 


Id, 


fajhionablen Straßenſchat⸗ 
tirungen, die 
Yard für 


55 


5430ll. reintvollener 
Eponge, in allen 







1.49 





Zweiter Floor, 


Weihe falifornifche | 
Kirihen, regulär 
3%, Nr. 3Büchien, 











6 Büchſen an jeden | 











$: 


Farbige feid. Erepe de EChines, neue 
| Atlover Dresden Muiter, alle fafhionas 


blen Scattirumgen weiße 
Grund, 40 Zoll breit, die Yard. 850e 


und 


2 farbige und ſchwarze 
reinwollene 

Kleiderſtoffen, 
franz. Farben, 1% 
breit; 
Jar; . 


Empret Eord 
in hübfchen 
Yards 


—— 





a en Faß Sad wi 
Waſhburns Gold 
| Medal Mehl; — 





| 


Mehl nicht jeden Kun: | Kunden, | fpeziell 

79ᷣ den, Pfde. Ice Büchfe... ‚»ie | — 1.29 
Drei Bund vn hi Fanch Misfonfin ge- ge: Zwiebeln — fanch [ genen es — 
neuer unpowder⸗ ſiebte Erbſen, lobes — J Ffund hohe Büchſen, 
Tee, — e | Pügfen..... ide ee 5 Ir I Büchſen 89 c 

—— — Importi vie Rippereb ‚für De EN 

: uch geringe, 6 ‚DIE _ Zwerisen — fanch "Samen und Knollen 

en Bogsia- | Büdten.....?. c | Santa Clara, das 8 Papierweiß 
hen i Reines importirtes | Rund — c in a e MNarsi- 

3 Bfund Andola Sn Düd- | Grape Fruit — feh. | Dußend...... .25C 


— und Moda: 
für er da 1.00): 
5 Pfund Bear! W 
—— ‘ 





DDE. TREE... 


Del, 
* laſche 


* Ben „feinen 29Ie w 
— 


Stoleh € ahnen, 
in — * Mr 


ymportirtes Peanut- |jaftig, das Stüd. 
Klee rein — 






7 


Indian River mit dün—⸗ 


ges 


5 Bund fancy 


21c gevan Reis — 2) 


ner Schale und 


Toafted Rye Sun 
beftem | anldr 106; — 


mich, bel 








2 Dußend 


.re en... 


15€ 


„Fopodie gelbe Daf- 


fod ils 
Dußend. ...... »5c 
Süß riehende Jon⸗ 


quils. Dutzend 15; — 


ve Bun... D0€ 


Pocticns Nareifius, 


ein „goaginten, — 








| 


ei 











| Beſter gemifiiter | 
| Rafen Grasjamen, | 
| für Serbitpflangen, | 


. — — 
u pen, e a 
—D a... 15 od c 


Feinſte gemifchte 
Tulpen, Dop- 
pelt, Dußend. 18c 

Crocus, I allen 
Farben, gemijcht 
_-Qubend.....» Te 

— große, — 
ausgewã 8 o 
Knollen, 20€ 


Roman "Soasinten, 
weiß, blau o 
Bun Dukend. 45c 
Ein volles Cortis 
men: bom —** 
Tulpen Hyazin⸗ 
then, für das Bilanzen I 
im — I 





